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VORBEMERKUNG

D i e  Gemäldesammlung des Schlesischen Museums 
der bildenden K ünste ist gleich den m eisten nicht­
fürstlichen Sam m lungen aus der Verschm elzung 
verschiedener, an Umfang und W ert ungleicher 
Bestandteile hervorgegangen.

Den Grundstock des Besitzes, zugleich auch 
den ersten A nfang einer öffentlichen Kunstsam m ­
lung Breslau’s bildet die Galerie des R atspräses 
A lb r e c h t  v o n  S e b is c h  (1685 — 1748), der, ein 
eifriger Kunstfreund, durch zahlreiche Käufe und 
Bestellungen bei den Künstlern seinerzeit, haupt­
sächlich während eines m ehrjährigen Aufenthaltes 
in W ien, eine stattliche und auch des W ertes nicht 
ermangelnde Zahl von Bildern zusammenbrachte. 
Sein Erbe, E r n s t  W ilh e lm  von  H u b r ig ,  dem 
sowohl diese Galerie als die ansehnliche K upfer­
stichsam mlung seines Verwandten zufiel, überliess 
1767 beide Kunstsam m lungen der Stadt Breslau zu 
unveräusserlichem Eigentum  und öffentlicher Benut­
zung. Gemälde sowohl als Kupferstiche, die ersteren 
durch einzelne Geschenke und H inzufügung verschie­
dener Gemälde aus anderweitigem städtischen 
Besitze vermehrt, fanden — fast ein Jahrhundert 
hindurch — in den oberen Zimmern des Gymnasiums 
zu St. M aria-M agdalena ihre Aufbewahrung,



IV V orb em erk u n g

Eine weitere Vermehrung des Kunstbesitzes 
der schlesischen H auptstadt im allgemeinen brachte 
die 1810 erfolgte Säkularisation der schlesischen 
K löster. Ihre künstlerische Ausbeute, zum grösseren 
Teil naturgem äss aus kirchlichen Bildern, darunter 
zahlreichen A rbeiten W illm ann’s, bestehend, ward 
von der sachverständigen Hand des hochverdienten 
Professors Büsching gesammelt, und in dem „Kunst- 
und A ntiken-K abinet“ der K öniglichen Universität 
vereinigt. D er A nkauf der Gemäldesammlung des 
1829 verstorbenen Direktors der Königlichen Kunst- 
und Bauschule Hofrats B a c h , von Seiten des 
Staates sowie die auf A llerhöchste Entschliessung 
Sr. M ajestät des K önigs Friedrich W ilhelms III  er­
folgte U eberlassung von 45 Gemälden, sog. „Dou- 
bletten“ aus dem Besitze der kgl. Museen an die 
Verwahrerin auch des Bach’sehen Bilderschatzes, 
die Schlesische Gesellschaft für vaterländische K ul­
tur, hob den staatlichen Besitzstand, wenn auch nicht 
numerisch, doch inhaltlich auf eine dem W erte 
der städtischen Sam m lung ungefähr entsprechende 
Höhe.

Der Zeitpunkt für eine räumliche V ereinigung 
der an drei Orten — im M agdalenen-Gymnasium, 
im Lokale der Schlesischen Gesellschaft und im 
Sandstifte — bewahrten Sammlungen schien damit 
gekommen. Dem schlesischen Kunstvereine gebührt 
das Verdienst, diese V ereinigung erfolgreich an­
geregt, der Selbstverw altung der Provinz Schlesien 
aber der Ruhm , durch die uneigennützige H ergabe 
der dazu benötigten Räum lichkeiten im eigenen 
H ause (1853) die Zentralisation der heimatlichen 
Kunstbestrebungen, auf einem wichtigen Gebiete 
wenigstens, wirksam gefördert zu haben.



V o rb em erk u n g V

W ährend ansehnliche Zuwendungen aus städti­
schem Besitz die Anzahl der bis dahin allein ge­
sammelten alten Bilder mehren halfen, sorgte die 
schlesische Gesellschaft, system atisch aber erst der 
Schlesische K unstverein für eine, anfangs freilich 
noch nach den vorhandenen Mitteln zu bemessende 
Vertretung der m o d e rn e n  K unst.

Die Pflege dieser Bestrebungen ist das Erbteil, 
welches mit der Begründung des Museums der 
bildenden K ünste und der damit erfolgten Vereini­
gung  aller öffentlichen Kunstsam m lungen B reslau’s 
aus den H änden des um die heimische K unst 
ausserordentlich verdienten Vereines übernommen 
worden ist. Ohne prinzipiell die Erw erbung guter 
älterer K unstw erke auszuschliessen, erblickt die 
V erw altung des Museums ihre hauptsächlichste Auf­
gabe in der Vermehrung eines Bilderschatzes, welcher 
die m annigfaltigen künstlerischen Gedanken des
19. Jahrhunderts m öglichst vielseitig zu beleuchten 
geeignet ist. In diesem Bestreben sieht sie sich 
über die von der Provinzialvertretung gew ährte 
D otierung hinaus auf den Beistand kunstsinniger 
M itbürger angewiesen, der sich denn auch in 
Schenkungen und Vermächtnissen tatkräftig  bewährt 
hat — es sei hier nur an das Vermächtnis Dr. 
A ugust Fischer’s erinnert, das einen reichen und 
wertvollen Zuwachs an A rbeiten holländischer und 
vläm ischer M eister des 17. Jahrhunderts brachte, 
ferner an die S tiftung des Stadtrichters a. D. Julius 
Friedländer, an die Schenkungen des Fräuleins Marie 
von Kram sta, des Dr. F . Prom nitz u. a. m., die den 
Bestand der modernen A bteilung in erfreulicher 
W eise gehoben haben.



ZUR V. AUFLAGE

D i e  H erausgabe dieser V. Auflage ward haupt­
sächlich durch das rasche Anwachsen der A bteilung 
der neueren Gemälde infolge verschiedener V er­
mächtnisse veranlasst, von welchen besonders das 
inhaltlich wertvolle des Stadtältesten Dr. von Korn, 
dann das Moritz’sche, das Lion’sche, vor allem aber 
das an Inhalt und Um fang hochbedeutende des 
H errn Conrad Fischer hervorzuheben sind. Nament­
lich durch die Fischer’sche Sam mlung mit ihren 90, 
m eist dem letzten Viertel des vergangenen Jah r­
hunderts angehörenden Bildern, ist die Galerie in 
ungewöhnlichem Masse bereichert und vervollständigt 
worden. Dazu kamen noch wertvolle Einzelgaben 
und Neuerwerbungen, so dass der Zuwachs eines 
vollen D rittels des jetzigen Bestandes zu verzeichnen 
war.

J a n i t s c h



ABKÜRZUNGEN

S t.-E . =  S taa tse ig en tu m .

  (B .) =  B a c h ’sche S am m lung .

_  (U .) =  aus d em  K u n s t.  u .A n tik e n k a b in e t  d e r K g l.  U n iv e rs itä t. 

(1837): 1837 v o n  Sr. M a jes tä t K ö n ig  F rie d ric h  W ilh e lm  I I I  

überw iesen .

— (1884): im  Ja h re  1884 aus dem  D e p o t d e r  K g l.  G em äld e­

g alerie  ü b e rw iese n .

St. B r. =  S ta d t B reslau .

 (v. S .-H .) =  v o n  S e b isc h -H u b rig ’sch es V erm äch tn is .

 (R .)  =  v o n  R e h d ig e r ’sch e  S am m lung .

K .-V . =  S ch les isch er K u n s tv e re in .

S ch l. G . f. v. K . =  S ch les isch e  G ese llsch a ft fü r  v a te rlän d isch e  K u ltu r .  

V erm . F isc h e r  =  V erm äch tn is  v o n  D r. A u g u s t F isch e r.

V erm . F r ie d lä n d e r  =  V erm äch tn is  von  S ta d tr ic h te r  a. D . Ju liu s  

F rie d lä n d e r.

D ie  Ja h re sz a h l h in te r  den  M assen  d e r G em älde  b e d e u te t 

das J a h r  d er A ufn ah m e in  das M useum .



N achtrag

N ach  V ollendung  des D ruckes kam  hinzu

K A E M P F F E R .  E d u a rd  K aem p fie r . D eutsche  Schule.

G eb . in M ünster i. W . d en  13. M ai 1859. 
E rh ie lt seine A usbildung  an  d e r  D üsseldorfer A kadem ie 
h au p tsäch lich  bei P e te r  Janssen , kürzere  Zeit auch  
bei E . v. G ebhard t, d a n n  in  M ünchen  bei Löfftz und  
Seitz. T ä tig  besonders  als M onum enta lm aler, seit 
1895 P rofessor an  d e r  K unstschule  zu B reslau.

1090. S c h w e r e  F r a c h t .  In  e inem  schneebedeck ten  
B au m g arten  belustigen  sich K in d er dam it, d ie  M utter 
m it d em  jü n g sten  K in d  a u f  d em  Schooss im  Schlitten  
spazieren  zu fahren. L inks v o ran  zieh t das älteste 
M ädchen  eiligen L aufs a n  d e r  L eine , rech ts h in te r 
dem  S ch litten  sch ieb t d ie  jü n g e re  Schw ester. Z a rte r  
D uft erfüllt d e n  R aum , von d e r  tiefstehenden  Sonne 
fallen vereinzelte  S tre iflich te r au f  die Scene, n am en t­
lich a u f  d en  K o p f d e s  ä ltesten  M ädchens.

L ein w an d , h . 1,49, b r. 2 ,00 . —  1908.

D a g e g e n ^ v u rd e n  d ie  B ilder N r. 1, 5 , 40 , 114, 211, 
2 I 2 > 2 I 3> З 0 #) 5*94i 654  u n d  744  von  d e r  S tad t B reslau  
als d e r  E igen tüm erin  zurückgezogen, um  in dem  S täd tischen  
M useum  P latz zu finden.



Aeltere Gemälde





A G R IC O L A . C h ris to p h  L u d w ig  A g rico la . D eutsche  Schule.

L andschaftsm aler un d  R ad ie re r, geb . zu R egens­
bu rg  d e n  5. N o v em b er 1667, t  d ase lb s t 1719 . 
U n te r  dem  E ind rücke  d e r  W erke  P ouss in s u n d  
C lau d e  L o rra in s tätig . Als L e h re r  C h ris tian  H ilfg o tt 
B ran d ’s w ar er von  Einfluß au f d ie  W ien e r L a n d ­
schafterschu le  d e r  e rs ten  H älfte  d es  ach tzehn ten  
Ja h rh u n d e rts .

292 . B e r g i g e  L a n d s c h a f t  m i t  L a n d l e u t e n .  Im  
V orderg rund  eine breitw ipflige E iche au f  d a m m ­
a rtiger E rd e rh eb u n g , davor L an d leu te  m it F ra u e n  
u n d  K indern , d ie  vor e in e r am  B oden  h inkriechenden  
N a tte r  e rsch reck t aufgefahren  s in d  u n d  d iese lbe  m it 
S tan g en  un d  S teinw ürfen zu tö ten  suchen . R ech ts  
au f dem  D am m e w eidende  T ie re . L inks im  A us­
blick B äum e, d a h in te r bew aldete  B erge.

L ein w a n d , h . 0 ,64 , b r. 0 ,48 . S t. B r. (v. S .-H .)
E in e  a lte , m eh rfac h  v erän d erte  K o p ie  des B ild es befin d e t 

sich  im  V o rrä te  d e r  G alerie .

A L L O R I .  A le s sa n d ro  A llo ri gen . B ro n z in o . F lo ren tin ische  
Schule.

G eb. zu F lo ren z  d e n  3. M ai 1535 , f  d a se lb s t 
d en  22 . S ep tem ber 1607. S chüler seines O heim s 
A ngelo  B ronzino. T ä tig  zu R om  u n d  F lo renz  a ls  
F resko- u n d  nam en tlich  als B ildnism aler.

1 23 . W e i b l i c h e s  B i l d n i s .  V on  vorn  gesehen , je d o c h  
etw as n ach  links gew endet, in  dunklem  K le id e  m it 
Puffärm eln  u n d  spitzenbesetztem  B rustte il, ein



2 A n ra a d t. B acch iacca . B a ldung . B arb ieri.

perlengeschm ück tes N etz  au f  dem  K opfe. D ie 
L inke ru h t v o m  au f d e r  B rust. D u n k le r G rund .

B ru s tb ild  in  L eb en sg rö sse . —  P a p p e lh o lz , h. 0 ,55 , 
br. 0 ,46. S t.-E . (1884)

A N R A A D T . P ie te r  v a n  A n ra a d t. H olländ ische  Schule.
B ildn ism aler, geb . in D ev en te r, f  dase lbst i 6 8 t ,  

w ahrscheinlich  S chüler des T e rb o rch . V on 1672 
bis 1Ď75 in  A m ste rd am  ansässig . T ä tig  n ach  d en  
D a ten  au f  seinen  B ildern seit 1664.

1 26 . M ä n n l i c h e s  B i l d n i s .  A uf einem  L ehnstuh le  
s itzen d  n ach  links gew endet, doch  dem  B esch au e r 
den  K opf zu k eh ren d ; in  ro tem  R ocke m it vo r­
sch au en d en  H em därm eln  u n d  weissem H a ls tu ch , das 
von w eissem  L o ck en h aar um w allte H a u p t entblösst. 
D ie  L inke ru h t au f d e r  S esse llehne, die R ech te  auf 
einem  m it b u n te r  D ecke beleg ten  T isch e , au f w elchem  
sich ein Schre ibzeug  u n d  B ücher befinden. H in te r­
g ru n d  ein  g rün licher V orhang ,

B ez. rech ts  u n ten  am  S esse l: P e te r  van  A n ra a d t. 
L e in w an d , h. 0 ,89, b r , 0 ,75 . S t.-E . (1884.)

B A C C H IA C C A  s. U b e r t in i .

B A L D Ü N G . H a n s  B a ld u n g  gen. G rien . D eu tsche  Schule.
M aler, K upferstecher u n d  Z e ich n er für d en  H o lz­

schn itt, geb . zu W eyersheim  bei S trassbu rg , j- zu 
S trassbu rg  1545. U n te r  dem  Einflüsse d e r  elsässi- 
schen  M alerschule geb ild e t, fo lg te e r  sp ä te r d e r 
R ichtung D ürers u n d  n ä h e rte  sich in  einigen W erken  
d e r  W eise M atth ias G rünew alds. T ä tig  zu S trass­
b u rg  seit 1509 , 1 5 1 1 — 1516  auch  zu F re ibu rg  i. B.

1 22 . (?) C h r i s t u s  a m  K r e u z .  A m  F u sse  desselben  
links M aria  m it gefalte ten  H ä n d e n , rech ts Jo h an n es 
d ie  A rm e ü b er d ie  B rust k reuzend . H in te rg ru n d  
e ine  B erg landschaft in  lebhaftem  A b en d ro t.

Bez. rech ts  u n ten  m it dem  (sp ä te r  darau fg ese tz ten ?) 
M on o g ram m  H B G  152 (d ie le tz te  Z ah l u n leserlich .)

V erg l. K a t .  d e r  B e rlin er G em .-G al. 1883 p . 20 
F ic h te n h o lz , h. 1,14, b r. 0 ,47. —  S t.-E . (1884.)

B A R B I E R I .  K o p ie  n a c h  G. F .  B a rb ie r i  s. Q u e rc in o .



B assan o . B ega. B em m el. З

B A S S A N O . S c h u le  der B a s s a n o  s. P o n te .

B E G A . C o rn e lis  (P ie te rsz )  B e g a . H olländ ische  Schule.

M aler und  R ad iere r, g e tau ft zu H a a rle m  den  
15. N o v em b er 1620 , f  dase lbst d e n  27 . A ugust 
1664 . S chüler des A d riaan  van  O s ta d e ; n ach  e iner 
S tu d ien re ise  d u rch  D eu tsch lan d  un d  w ahrschein lich  
au ch  d u rch  Ita lien  1654 in  d ie  Lukasgilde se iner 
V a te rs tad t e ingetragen . T ä tig  zu H aarlem .

136. B ä u e r l i c h e  L i e b k o s u n g .  In  e in e r B auernstube , 
d ie  links d u rch  e in  F en ste r erhe llt w ird , sitzt h in te r 
e in e r zum  T isch um gew andelten  T o n n e  ein M äd ch en  
m it e inem  G las in  d e r  R ech ten  u n d  blickt lü sternen  
A uges zu e inem  p lum pen  B urschen  auf, d e r  in 
d e rb e r  Z ärtlichkeit d ie  A rm e um  ih ren  L eib  schlingt. 
E ine  F lasche , e ine T o n p fe ife  u n d  e in  P a p ie r  m it 
T ab ak  au f  d e r  T o n n e . A n d e r R ückw and des 
Z im m ers ist ein  Z ettel befestigt.

B ez. rech ts  u n ten  : C. B ega.
D ie  b e i B a rtsch , P e in tre -G rav eu r (B d. V ., p . 236) u n te r  

N r. 25 au fgefüh rte  R a d ie ru n g  des M eisters h a t in  d e r  D a r­
s te llu n g  Ä h n lic h k e it  m it unserem  B ilde .

E ic h e n h o lz , h . 23, b r . 0 ,19 . —  V erm . F isch e r.

B E M M E L . W ille m  v a n  B e m m e l. H ollän d isch e  Schule.

L andschaftsm aler u n d  R ad ie re r, geb . zu U tre c h t 
d en  10. Ju n i 1 630 , f  zu W ö h rd  b e i N ü rn b e rg  d e n
20 . D ezem ber 1708 . Schüler des H e rm a n n  S aft­
leven. 1662 liess e r  sich in  N ü rn b erg  n ieder, wo 
e r  d e r  S tam m vater e in e r zah lre ich en  K ünstlerfam ilie  
w urde . Jo h . H e in r. R oss, sein Sohn Jo h an n  G eorg  
u. A . staffierten  seine L andschaften .

T l .  G e b i r g i g e  F l u s s l a n d s c h a f t .  A m  d iesse itigen , 
von B au m g ru p p en  du rchzogenen  u n d  n ach  dem  
V o rd e rg ru n d  allm ählich  au fs te ig en d en  U fer e rheben  
sich  links G eb äu d e  m it e inem  T u rm ; vorn  au f  
dem  W eg  eine b eritten e  T ü rk en sch a r , e in  R e ite r  
und  e in  M au ltie rtre ib er rech ts  au f d e r  F o rtse tzung  
d e r  S trasse. Jenseits d es Flusses e ine k leine O rt-

1*



4 B erchem .

schaft, d a rü b e r  steil au fste igende B erge  m it G e­
b äu d en .

B ez. u n ten  in  d e r  M itte :

G eg en s tü ck  zu N r. 72. ^  0
K u p fe r , h . 0 ,3 4 , b r. 0 ,46 . —  S t. B r. ( y .  S .-H .)

72. S ü d l i c h e  B e r g l a n d s c h a f t .  A n e iner F e lspartie  
vo rüber, a n  d ie  sich einzelne B aulichkeiten  an lehnen , 
füh rt die S trasse  n ach  rech ts in  e ine w eite, von 
H ügeln , W ald  u n d  G eb äu d en  beleb te  G egend , w elche 
im  H in te rg rü n d e  von b lau en  B ergen  b eg ren z t w ird . 
L inks vo r d e r  G ebäudeg ruppe, in  w elche an tike 
A rch itek tu rreste  e in g em au ert s ind , tü rk ische R eite r, 
F ussgänger u n d  M au ltie rtre iber. R ech ts im  V o rd e r­
g rü n d e  ste in iger B oden , ü b e r d en  e in  k leiner B ach 
sp rudelt.

B ez. vo rn  in d er M itte  a u f  einem  S te in e : 170O, ganz 
rech ts  in  d e r  E c k e  a u f  einem  F e lse n  am  W a s se r ; 
W . B em m el f. (W . u n d  B. zusam m engezogen .)
K u p fe r , h . o ,34 , b r . 0 ,4 6 . S t. B r. (v. S .-H .)

B E R C H E M . N ach ah m er d es N ic o la a s  (P ie te rs z )  B e rc h e m
(1 6 2 0 — 1 6 83). H o lländ ische  Schule.

299 . H e i m k e h r e n d e  H e r d e .  E ine  R in d e r- , L äm m er- 
u n d  Z iegenherde  w ird von e inem  au f  e inem  M aul­
tie r re ite n d e n  u n d  d ie  F lö te  b ia sen d en  H ir te n  un d  
einem  m it langem  Stock bew eh rten  M an n e  durch  
e in e n  sch m a len  B ach g e trieben . R ech ts e ine g rö sse re  
F e lsp a rtie ; im  H in te rg rü n d e  B erg landschschaft bei 
A bendbeleuch tung .

E ic h e n h o lz , h . о 28, b r . 0 ,39. S t. Br, (v. S .-H .)

273 . R u h e n d e  L ä m m e r .  A uf freiem  F e ld e  hab en  sich 
in d e r  N äh e  eines G etre idefe ldes d re i L äm m er, 
n ach  rech ts  gew endet, zur R u h e  n iedergelassen .

E ic h e n h o lz , h . 0 ,06 , b r. 0 ,10. —  S t. B r. (v. S .-H .)

274. R u h e n d e  L ä m m e r h e r d e .  I n  d e r  N ä h e  ver­
fallener B aulichkeiten  h ab en  sich  an  e inem  B aum ­
stam m e d re i ä lte re  u n d  ein  jü n g eres  L am m  g e lage rt,

E ic h e n h o lz , h . o ,I0 , b r. 0,14. —  S t. Br. (v. S .-H .)
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275 . R a s t e n d e s  H e r d e n v i e h .  R ech ts im  V o rd e r­
g ründe lagern  in  d e r  N äh e  an tiker B aulichkeiten  
e ine  K u h  u n d  e in  Schaf au f  g rasigem  B o d en ; w eiter 
links ein S chaf au frech t steh en d . L inks in d e r  
N ä h e  b lau e  B erge ,

G eg en s tü ck  zu N r. 28г.
E ic h e n h o lz , h. 0 ,14, b r. 0 ,14. —  St. Br. (v. S .-H .)

280 . R u h e n d e  L ä m m e r .  G leiche D arste llung  wie au f 
N r. 2 7 3 , n u r dass d ie  L äm m er nach  links gew endet 
sind . In  d e r  F e rn e  links B erge.

G eg en stü ck  zu N r. 273.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,06, b r. 0 ,10. —  S t. Br. (v. S .-H .)

28 1 . R a s t e n d e s  H e r d e n v i e h .  L inks im V o rd e r­
g rü n d e  lagern  n ah e  b e i an tiken  R uinen, u n te r d en en  
e in  rundes P o stam en t m it M edaillon  b eso n d ers  b e ­
m erkbar, e ine K uh  un d  ein S chaf a u f  grasigem  
B o d e n ; e ine Z iege steh t, vom  R ücken  g esehen , auf­
rech t d an eb en . R ech ts in  d e r  F e rn e  b laue  B erge.

E ic h e n h o lz , h. 0 ,1 0 , b r. 0 ,14. —  St. Br. (v. S .-H .)

282 . R u h e n d e  S c h a f e  u n d  Z ie g e n .  A u f  e in e rW ie s e  
ru h e n  in  d e r  N äh e  an tik e r R u in en  zwei Schafe u n d  
e in e  w eisse Ziege; e in  d rittes  L am m  aufrech t 
dan eb en .

G eg en s tü ck  zu N r. 274.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,10 , br. 0,14. —  St. B r. (v. S .-H .)
D ie  v o rs te h e n d e n  B ild e r  g e h en  w ah rsch e in lich  a u f  

B e rch em sch e  V o rb ild e r  zu rück .

B E R N A E R T S  S. N ic a s iu s .

B L E S . H e n d r ic k  (H e rr i)  B les, in I ta l ie n  gen. C iv e tta , n ach  dem  
K äuzchen , dem  Z eichen  se in e r m eisten  B ilder. 
N ied e rlän d isch e  Schule.

G eb . zu B ouvignes im  H en n eg au  um  1480 , 
f  w ahrscheinlich zu L üttich  n ach  1521 . N achfo lger 
d es  Joach im  P a tin ir ; au sser in  se iner H e im a t w ah r­
scheinlich auch in  I ta lien , b eso n d ers  in  V ened ig  
tä tig .

206 . R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  E g y p te n .  A uf e inem  
figurengeschm ückten go tischen  T h ro n e  sitz t M aria
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ro th aa rig , in  langem  M antel v o n  v o rn  gesehen , 
u n d  neigt d as  H a u p t zu d em  u n b ek le id e ten  K in d e  
a u f  ih rem  Schosse, w elches d ie  B lä tte r e ines rech ts  
a u f  e inem  K issen  liegenden B uches um zuw enden  
su ch t; vor ih r spriessen  L ilien aus d em  B o d en . 
L inks im  M itte lg rü n d e  sch re ite t Jo sep h , e in  Schw ert 
an  d e r  Seite, au f  d ie  G ru p p e  zu ; h in te r ihm  d e r 
E sel, vo r e inem  B aum e w eidend . R echts nah en  
zwei E ngel, d e r  eine n ach  links w eisend, d e r  an d e re  
ein  W eih rauchgefass  in  d e r  H a n d  trag en d . D a h in te r  
berg ige L an d sch a ft m it H ä u se rn  und  B urgen, rech ts 
in  d e r  F e rn e  e in e  H afen stad t.

F rü h e r  J o a c h i m  P a t i n i r  gen an n t. V ergl. Y erz. der 
im  V o rra t d e r  B e rlin e r  G alerie  b e fin d l. G em älde. S. 142.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,76, b r. 0,59. —  S t.-E . (1837.)

B L O E M A E R T .  A b ra h a m  B lo e m a e rt. H olländ ische  Schule.
G eb o ren  im  D ezem b er 1564  in  G orkum , J  d en  

27 . J a n u a r  1 6 5 1 zu U trech t. Schüler des G errit 
Sp lin ter u n d  Jo s  d e  B eer in  U trech t un d  d es 
H ieronym us F ran k en  d. ä . zu Paris. T ä tig  zu 
A m sterdam  u n d  —  seit 1595 d a u e rn d  —  zu U trech t, 
wo e r seine grosse, wie Bl. se lbst noch  u n te r  italieni­
schem  Einfluss s tehende  Schule begründete .

656 . M y t h o l o g i s c h e  D a r s t e l l u n g .  Im  V o rd erg ru n d  
e iner G eb irg s landschaft, w elcher e inen  A usblick über 
g rüne  B erghalden  a u f  b laue  H öhenzüge  im  H in te r ­
g ru n d  eröffnet, ru h t eine G esellschaft von F luss­
g ö tte rn , N ym phen  u n d  a n d e re n  N a tu rg o tth e iten . 
Inm itten  d e rse lb en  ein dem  B esch au er m it dem  
R ücken  zugekehrter k räftiger M ann, w elcher sich 
m it au sgestreck ter R ech ten  dem  H in te rg rü n d e  zu w endet, 
an  ihn  sich schm iegend  eine b lum enbekränzte  
N y m p h e ; links n eb en  d iesen  e in  ju g en d lich e r F lu ss - 
go tt, a n  se iner U rn e  gelagert, au f d essen  Schulter 
sich e ine  N ym phe lehn t. L inks am  B erg etw as 
h ö h e r h in au f ein  G re is  zw ischen zwei U rn e n  gelage rt. 
Im  M itte lg rund  au f  e in e r B ergw iese d ie  V erw and lung
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d e r  D aphne in  e inen  L o rb ee rb au m , w eiter oben  
A po llon , d e r  d en  D rach en  T y p h o n  e rleg t h a t.

B ez. an  einem  F e ls s tü c k  im  V o rd e rg rü n d e  links.

t i ò s z

D ie  S c h re ib a rt des N am en s lä ss t d ie  B ezeichnung  
e in igerm assen  v erd äch tig  e rsche inen . —  N a c h  einer g ü tig s t 

m itg e te ilte n  V erm u tu n g  D r. H o fs te d e  de  G ro o ts  v ie lle ich t 
e in  W erk  des C ornells C orn e lisz  van  H aarlem  (156z —1638). 
D ie D a rs te llu n g  s te h t  in  s ic h tlich em  Z usam m enhänge m it der 
K u p fe rs tic h fo lg e  d e rG o ltz iu ssc h u le  zu O vids M e tam o rp h o sen  
(B artsch  P . —  G r. I I I ,  p. 104 N r. 31— 82), d ie a u f  dem  
T ite lb la t t  1589 d a tie r t ist. M an verg le ich e  in sb e so n d e re  
B l. 13 u n d  14 d e r  F o lg e  m it D a rs te llu n g e n  des P y th o n ­
k am p fes u n d  d er V erw and lung  d er D a p h n e , sow ie  B l. 15 
(B. 45) m it den  D is tic h e n  v o n  F . E s tiu s  (im  A n sc h lu ss  an 
M et. I 568 ff) :

A e m o n io  m anans P in d o  P e n e u s  am ena 
R u p e  sedens N y m p h a s  f lu m in aq u e  a lta  c itá t,
T e  velox  A m p h ry se , e t te  S p erch y e  fluentis 
U n d a n te m  ra p id is  A p id an u m q u e  senem .

L ein w an d , h. 1,26, b r. 1,79. —  G esch en k  des S ta d t­
g erich tsra ts  K e rn .

B O I S S I E U .  J e a n  J a q u e s  d e  B o is s ie u . F ranzösische  Schule.
L an d sch afts - u n d  G en rem ale r u n d  h au p tsäch ­

lich R a d ie re r, geb. zu L y o n  d e n  20. A pril 1736 , 
f  dase lb st d e n  1. M ärz 1810 . Schüler d es Jean - 
C harles F ro n tie r  zu L yon , d u rch  das S tud ium  d er 
ä lte re n  N ie d e rlä n d e r  geb ilde t. L än g ere  Zeit in 
P aris (seit 1760 ) un d  Ita lien  (1 7 6 5 ) , sp ä te r in  L yon  
tätig, wo er sich vorzugsw eise d e r  K upferstechkunst 
w idm ete.

1 29 . B e r g ig e  F l u s s l a n d s c h a f t .  L inks e in  G ehöft au f 
e inem  F e lsab h an g e , von w elchem  ein  von  m eh re ren  
P erso n en  begangener W eg  nach  vo rn  zum  Flusse 
h in ab fü h rt; an  dem se lben  eine B au m g ru p p e . V orn  
rech ts ein N achen  m it d re i F iguren , zu d e n e n  zwei
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am  U fer s tehende  F rau en  zu re d e n  sche inen . 
Jenseits des F lusses e ine ferne S tad t an  B ergen 
h in g e lag ert, Sonnige M orgenbeleuch tung .

D as B ild ch en  s te llt d ie  'G e g e n d  b e i dem  S tä d tc h e n  
A cq u a p e n d e n te  in d er N ä h e  v o n  O rv ie to  vor, w elche  1773 
au ch  vom  K ü n s tle r  ra d ie rt  w urde , (S. C a ta lo g u e  ra iso n n é  de 
l ’oeuvre de  B o issieu , P a ris  1878, N r. 70).

N u ssb au m h o lz , h. 0 ,23 , b r. 0 ,31. —  S t.-E . (1884).

133. B e r g ig e s  F l u s s t a l .  R ech ts m eh re re  G eb äu d e  
au f h o h en  F elsen , u n te rh a lb  d e re n  ein W eg n eb en  
dem  F lusse sich h inzieh t; au f  dem selben  e in  R e ite r 
seine P ferde  trän k en d . L inks jenseits d e s  F lusses 
d ie  R u ine  eines A q uäduk tes . H in te rg ru n d  B erge. 
W arm es A bendlich t.

Bez. lin k s  u n ten  m it dem  aus D  u n d  В  v ersch lungenen  
M o n o g ram m  des K ü n s tle rs  u n d  der Ja h re sz a h l 1773. A b b . 
s. K a t. der B erliner G em .-G al. 1883. p. 47.

G e g en s tü ck  zu N r. 12g.
N u ssb au m h o lz , h. 0 ,23 , b r. 31- —  S t.-E . (1884).

B O L O G N A . S c h u le  von B o lo g n a . 17. Ja h rh u n d e rt.

121. B i l d n i s  e in e s  K n a b e n .  V o n  vorn  gesehen , m it 
leiser W en d u n g  nach  links, d as  b lo n d h aarig e  H a u p t 
u nbedeck t; in schw arzem W am se m it übergesch lagenem  
weissem  K ragen . D unkler G rund .

L eb en sg r. K o p f .
L ein w an d , h . 0 ,2 0 , br. 0 ,40 . —  S t. E . (1884.)

B O M B E L L I ,  S e b a s tia n o  B o m b e lli . V enezian ische und  
bo lognesische Schule.

G eb . zu U d ine  1635 , f  zu V en ed ig  n ach  1716 . 
In  V enedig  d u rch  C op ieren  n ach  V ero n ese  und  
T in to re tto  gebildet, sp ä te r Schüler d es  G uercino  zu 
B ologna. Seit 1663 w iederum  in  V enedig , w eiterh in  
au f  R eisen  als P o rträ tm a le r für viele fürstliche H öfe  
tä tig . Seine A rbeiten  sind ziem lich se lten .

651 . B i l d n i s  d e s  G r o s s e n  K u r f ü r s t e n .  (1 6 2 0 — 1688). 
V on  vorn  gesehen , das von  e iner A llongenperrücke 
b ed eck te  H a u p t ein  w enig n ach  rech ts  g ew endet; 
in  stahlblauer, go ld v e rz ie rte r R üstung  m it Spitzen­
jab o t, e ine M edaille  an  b läulichem  B an d  ü b e r  d e r
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B rust. D ie  R ech te , d en  K o m m an d o s tab  fassend, 
liegt au f e in e r E rh ö h u n g , d ie  von d e r  F e ld b in d e  
verd eck t w ird ; d ie  L inke  ist in  d ie  H ü fte  gestü tzt. 
Im  G ru n d e  rech ts  u n d  links R eiterkam pf, d ah in te r 
B erge.

K n ie s tü c k  in  L eb en sg r. —  L ein w an d , h . 1,48, b r. 1,20 
—  K .-V .

B O T H . N a c h a h m e r  des J a n  B o th  (1 6 1 0 — 1 6 5 2 ). H o llän ­
dische S chule

69 . L a n d s c h a f t  b e i  S o n n e n u n t e r g a n g ,  A n einem  
bau m bew achsenen  F e lsen  links fü h rt e ine S trasse 
vorbei, au f d e r  e in  m it R indern  b esp an n te r W agen  
hält. E in  M ann, d e r  e inen  Schim m el vor sich  h e r­
tre ib t, sch re ite t von d e r  W iese rech ts  au f d e n  W agen  
zu. W eiterh in  A usblick au f e ine  von  d e r  u n te r­
g eh en d en  Sonne gold ig  b e leu c h te te  L andschaft m it 
B ergzügen  im  M itte l- u n d  H in te rg rü n d e .

P a p ie r  a u f  L e in w an d  g ezogen , h. 0 ,32, b r. 0 ,45 . —  
S t.-E . (B .)

B O U R G U I G N O N .  J a c q u e s  C o u r to is , g en  B o u rg u ig n o n , 
s. C o u r to is .

B R A K E N B U R G H . R ic h a rd  B ra k e n b u rg h . H olländ ische  
Schule.

G en rem ale r u n d  R ad ie re r, ge tau ft zu  H a a rle m  
d en  22 . M ai 1650 , f  dase lb st d e n  28 . D ezem ber 
1702 . S chü ler des A d rian  van  O sta d e  u n d  des 
H en d rik  M om m ers, d an eb en  s ta rk  von  J a n  S teen  
beeinflusst. T ä tig  zu H aarlem .

366 . D a s  B o h n e n f e s t .  In  e inem  länd lichen  Z im m er 
h a t sich e ine lebhaft vergnügte  G esellschaft tr in k en d  
u n d  p lau d e rn d  um  e in en  T isch  g ru p p ie r t. V on 
links h e r nah t, beg leite t von e inem  kom isch ­
p h an tas tisch  aufgeputzten  M anne, d e r  B ohnenkön ig , 
d e r  d u rch  G esang  u n d  G eb e rd en  d ie  H e ite rk e it 
e iner h in te r ihm  s itz en d en  F ra u  u n d  eines ü b e r  sie 
vo rgebeug ten  M annes, sow ie d en  lau ten  Ju b e l 
m e h re re r  P ersonen  rech ts  e rreg t. E in  vorn  sitzendes 
M ädchen , das von e in em  ausgelassen  sein  G las 
schw ingenden  M anne um  d en  L eib  g efasst w ird,
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hä lt sich vor dem  G etöse  d ie  O h ren  zu. R ech ts ein 
M ann , d e r  sich m it d en  A nzeichen heftigen U ebel- 
befindens ü b e r ein  F ass  beugt, d avo r au f  dem  B oden 
ve rsch iedene  G eg en stän d e ; links n eb en  d em  B ohnen­
könig  eine Ju n g e  in  län d lich e r U ngen iertheit.

Bez. u n ten  in  d er M itte  R . B rak en b u rg h .
D ie  F ig u r  des B o h n e n k ö n ig s  is t von  derse lb en  G esta lt 

a u f  J a n  S teen ’s B ild e  des B o h n e n fes te s in  d er G alerie  zu 
K a sse l o ffenbar beeinflusst.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,34, b r. 0 ,45. —  V erm . F isch e r.

B R A N D . C h r is t ia n  H ilfg o tt  B ra n d . D eutsche  Schule.
L and sch aftsm a le r, geb. zu F ran k fu rt a . O . 1695, 

f  zu W ien  1756 . Schüler des C hr. L . A gricola zu 
R egensburg , sp ä te r  1720  nach  W ien  übergesiedelt, 
wo e r  als fru ch tb a re r L andschafter, sowie als D irek to r 
d e r  k. k. A kadem ie bis an  sein  L eb en sen d e  tä tig  
w ar. Seine B ilder w urden  m e ist von ihm  selbst, 
zuw eilen a b e r  auch  von A ugust Q uerfu rt staffiert. 

35 . W i l d b a c h .  A n einem  zerrissenen  F elsenhang  
vorüber, d e r  sich  rech ts e rheb t, s tü rz t ein  kleiner 
G eb irgsbach  in m e h re re n  A bsätzen  n ach  d em  V o rd e r­
g rü n d e  h e ra b ; au f  e iner E rd e rh eb u n g  in d e r  M itte 
des B ildes sind zwei M änner beschäftig t. L inks 
A usblick in e ine w eite  L an d sch aft m it h ohen  B ergen . 
S o nnenun te rgangsstim m uug .

F rü h e r  als C. L . A g r i c o l a  b eze ich n e t.
L e in w an d , h. 0 ,56 , b r . 0 ,49 . —  S t. B r. (v. S .-H J

37 . W a l d e s r a n d .  L inks d ich te r L aubw ald , an  dem  
vorbei ein  W eg, rech ts von einem  kleinen  G ebirgs- 
w asser b eg ren z t, n ach  vorn  führt. D a rü b e r h inaus 
hügeliges G e län d e , in  d e r  F e rn e  höhere  B erge. A uf 
dem  W eg  eine F ra u  m it e inem  K n ab en .

E ic h e n h o lz , h . 0 ,2 7 , b r. 0 ,40. —  S t. B r. (v. S .-H .)
39 . W a l d t e i c h .  D äm m erig e r L aubw ald, links ein T eich , 

rech ts v o m  h ö h e re  B äu m e ; von dem  v o rd e rs ten  
derse lben , d e n  e in  B litzstrahl getroffen  h a t, sch lagen  
zwei M än n er die v e rd o rrten  A este ab . Im  M ittel­
g rü n d e , jense its  d es  T eiches eine W ald lich tung , 
d u rc h  d ie  m an  d ie  b lau en  B erge  d es H in te rg ru n d e s  
erblickt.

G eg en stü ck  zu N r. 37.
E ic h e n h o lz , h. 0 ,87, b r. 0 ,40. — S t. Br. (v. S ..H .)
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80 . W a ld i g e  B e r g l a n d s c h a f t .  V o n  e rh ö h tem  S tan d ­
punk t aus ü b ersch au t m an  e in  weites G elände, d a s  
im  V o rd e r- un d  M itte lg ründe von  n iedrigen , im 
H in te rg rü n d e  von  h ö h e ren  B ergketten  durchzogen  
w ird . In  d e r  M itte  des V o rd e rg ru n d es  ein still 
dah infliessendes W asser, an  dessen  U fern w an d ern d e  
u n d  ru h en d e  F iguren . G anz vorn  rech ts e in  ra s ten d e r 
M ann m it e inem  K n ab en  u n d  einem  H u n d e .

294 . K l a s s i s c h e  L a n d s c h a f t  b e i  S o n n e n a u f g a n g .  
A m  U fe r  e ines k le inen  Sees im M itte lg rund  ein 
G eb äu d e  mie s ta rk en  T ü rm en , w eiter links ähn liche  
B au lichkeiten , zum  T eil u n te r  B äum en  versteck t; 
d a rü b e r hohe, steil an ste ig en d e  B erge. Im  V o rd e r­
g rü n d e  links an tike  S äu len reste , rech ts  ein  Baum , 
in dessen  S cha tten  ein M ann  u n d  e ine  F ra u  ras ten ; 
e in  zw eiter M ann  s teh t dan eb en .

306 . B e r g ig e s  F l u s s t a l .  A u f dem  e rh ö h ten  U fer 
e ines F lüsschens läuft im  V o rd e rg ru n d  e in  W eg 
hin, an  d em  ein sitzender W a n d e re r  m it e inem  
vorübergehenden  E se ltre iber sp rich t. W eite rh in  am  
se lben  U fer in  d e r  N ied e ru n g  e ine  K irche un d  
H äu se r, jen se its  e in  b u rg artig e s  G eb äu d e ; im H in te r­
g rü n d e  aufsteigende B erge. A bendbe leuch tung .

B R E D A E L . J a n  P ie te r  v a n  B re d a e l. V läm ische Schule.
G eb . zu A n tw erp en  um  1654 , 1 6 7 9 /8 0  als 

M eiste r in  d ie  L ukasg ilde  d ase lb st eingetragen , j  zu 
W ien  etw a 1733 , Sohn  d es L andschafts- u n d  G en re ­
m alers P ie te r v an  B red ae l. E r  k o p ie rte  u n d  im itie rte  
d ie  W erke  des J a n  B rueghel u n d  P h ilip s W ouw erm an.

92 . S a u h a t z .  E ine  vo rnehm e R eitergesellschaft, d a ru n te r  
einige D am en , ist in  V erfo lgung  e ines R udels von 
W ildschw einen  an  e inem  k le inen  B ache angelangt,

L e in w an d  h . 0 ,66, b r. 0 ,85. —  S t. Br. (v. S .-H .)

B ez. lin k s an  e in er S äu len b as is :

K u p fe r , h . 0 ,37, b r. 0 ,47 . —  St. Br. (v. S .-H .)

L e in w an d , h . 0 ,29, b r. 0 ,41. —  S t. B r. (v. S .-H .)
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d e n  ein ju g en d lich e r K av a­
lier, von e in e r P a rtn e rin  
gefolgt, eb en  zu d u rc h ­
se tzen  sich  anschickt.
G anz vorn  ein R ü d en ­
knech t, d e r  eine S au ab ­
fangt und  zwei andere , 
von d en en  d e r  eine ein 
M ohr, d ie  e inen  T eil d e r 
M eu te  ins W asse r lassen.
K nech te  m it frischen H u n ­
d en  und  F an fa ren  b lasende 
Jä g e r  eilen gleichfalls dem  
au fregenden  Schausp iele  
zu . R ech ts im  V o rd e r­
g ru n d  am  jenseitigen  U fe r 
d e s  B aches w ird eine Sau 
von d e r  w ü tenden  M eute 
gedeck t, eine a n d e re  liegt 
schon  verw undet d an eb en .
Im  M itte lg ründe d erse lben  
S eite  such t au f  flacher 
W iese  e in  a n d e re r  T eil 
d e r  G esellschaft zwei 
fliehende S auen  e inzu- 
schliessen. D ah in te r ein 
von  b lauen  B ergen um ­
sch lossener See m it e iner 
g rö sse ren  S ta d t im H in te r­
g rü n d e . L inks im m er h öher 
an ste igende  B erg e  m it G e­
b äu d en  u n d  e in e  zweite 
S tad t.

Bez. a u f  d er R ü c k se ite  
P . J .  van  B red a l f . 1727.

K u p fe r , h. 0 ,43, b r. 0 ,54.
—  St. Br. (v. S .-H .)

H i r s c h j a g d .  R echts im  V o rd e rg rü n d e  sp reng t e in  
ro tgek le ide te r R eiter an  d e r  Spitze e in e r vornehm en  
G esellschaft m it eingelegtem  Jagdsp iess au f  einen

n q
К
ö



B redael. І З

H irsch  los, d e r  einem  kleinen  B ache  zur L inken 
e n tro n n en  von d e r  M eu te  nach  d e r  M itte des B ildes 
zu g eh e tz t w ird. E in  b la sen d er Jäg e r d u rch se tz t 
den  B ach, w äh rend  ein K n ech t von einem  H ügel 
im  M itte lg ründe m it H u n d en  au f das Jag d o p fe r los­
eilt. V orn  in  d e r  M itte Ja g d b e u te  u n d  Ja g d g e rä te , 
in  d e r  E cke rech ts e in  M ohr, eine K oppel Jag d h u n d e  
zu rückhaltend , u n d  ein Jäg e r zu F uss . R eiches 
L eb en  en tfa lte t sich au f dem  w elligen T e rra in  des 
M itte lg rundes, wo links R e ite r  ih re  F alken  ste igen 
lassen, w eiter rech ts  e in e  G esellschaft vo r einem  
hö lzernen  Jagdsch lösse  speist u n d  zah lre iche  J a g d ­
te iln eh m er zu P ferde  u n d  zu F uss, sowie zwei 
sechsspännige C arossen  ha lten . R ech ts kom m t e in  
m it sechs Schim m eln b esp an n te r Jagdw agen  im  G alopp  
an g e fah ren . In  d e r  F e rn e  b laue Berge.

Bez. a u f  d e r  R ü c k se ite  w ie v o rsteh en d .
G eg en stü ck  zu N 0 . gz.
K u p fe r , h . 0 ,4 3 , b r. 0 ,54 . —  St. B r. (v. S .-H .)

B R E D A E L .  P ie te r  v a n  B re d a e l. V läm ische Schule.

G eb . zu A n tw erpen  im Juli 1Ď29, f  dase lb st 1719. 
S chüler von D avid  R yckaerts I I I  ( 1640), au f  R eisen  
in Ita lien  u n d  S pan ien , seit 1651 tä tig  zu A ntw erpen .

613. C a m p a g n a l a n d s c h a f t  m i t  h e i m k e h r e n d e r  
H e r d e .  D u rch  e inen  k le inen  H ohlw eg zieh t im 
V o rd e rg ru n d  e ine  zah lreiche H e rd e , w elcher ein 
a lte r M an n  m it e inem  ju n g en  M ädchen , d a s  e in  
G eb u n d  au f  d em  K opfe träg t, ein w eisser bun t auf­
g esch irrte r  un d  m it K ö rb en  u n d  T ü ch e rn  b e la s te te r  
M aulesel, sow ie ein re iten d e r H ir t folgen, d e r  e inzelne 
N achzüg ler d e r  H e rd e  m it e in e r S tajige zu g rö sse re r 
E ile  an tre ib t. L inks eine G ru p p e  g eb o rs ten e r 
B aum stäm m e, im M itte lg ründe  welliges, von G ebüsch  
u n d  B äum en  du rch se tz te s  L a n d , das sich gegen 
rech ts  zu e inem  F lü sschen  hinzieht, an  dessen  
jen se itig em  U fer m an  eine S ta d t von h a lb  m itte l­
a lterlichem , h a lb  an tiken  C h a rak te r und  ein  hohes, 
festungsähnliches V iereck  ohne  F en s te r erblickt. A n  
d iesem  vorbei z iehen L an d leu te  m it T ie re n  dem
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S täd tchen  zu. In  d e r  F e rn e  beg leiten  b laue  B erg ­
züge d a s  jenseitige U fer. A bend liche  S tim m ung.

A ls  M eiste r d ieses B ild es k ö n n te  v ie lle ich t au ch  
A le x a n d e r  v a n  B re d a e l  (1663— ! 721) ¡n F ra g e  k om m en , 
der, ein  S ch ü le r  se ines V aters P ie te r , eben fa lls  L a n d ­
sc h a ftsm a le r  w ar, län g e re  Z eit in P ra g  a rb e ite te  u n d  (nach  
N a g le r  1733) zu W ie n  s ta rb . D iese  A n n ah m e  gew in n t 
au ch  d a d u rc h  an W a h rsc h e in lic h k e it, dass A le x a n d e r van B. 
ö fte rs  d ie  L a n d sc h a fte n  des A  n t  o n  F a i s  t e n b e r g e r  staffiert 
h a b e n  so ll, u n d  in  d e r  T a t  d ie  F ig u re n  'a u f  d en  B ild ern  
d ieses M eisters in  u n se re r  G alerie  g ro sse  A e h n lic h k e it  m it 
d enen  d es eb en  b esch rieb e n en  G em äldes aufw eisen .

L e in w an d , h . 0 ,82, b r. 1,17. —  St. Br. (v. S .-H .)

B R E K E L E N K A M . Q u ir ijn  G e rritz s  B re k e le n k a m . H o llä n ­
dische Schule.

G en rem aler, geb . zu S w am m erdam  bei L eiden  
um  1620 , 1648 als M eister in  die Lukasgilde zu 
L e id e n  au fgenom m en , f  d ase lb s t 1668 . A ngeb lich  
Schüler seines Z eitgenossen  G era rd  D ou.

209 . S t i l l l e b e n  ( A u s l a g e  e i n e s  F i s c h h ä n d l e r s ) .  V e r­
sch iedene F ische , ein  K orb  m it A ustern , e in  H olz­
stän d e r un d  e in  M essingkübel b ild en  au f  einem  
hö lzernen  T isch  eine G ruppe, h in te r w elcher eine 
reliefierte M essingschüssel an  d ie  W an d  gelehn t ist, 
R ech ts in  d e r  E cke  h ä n g t ein  g rün liches T u c h  vom  
T isch e  herab , ein  A usternb recher und  e ine ha lb e  
geschälte  C itro n e  liegen au f  dem  K o rb e . D unk ler 
G ru n d .

Bez. am  R a n d e  d e r T is c h p la tte :
Q. B rekelenkam  1660.

E ic h e n h o lz , h. 0 ,38, b r. 0 ,3 г . —  S t. E . (1878) S. K a t. 
d e r  Sam m l. S u e rm o n d t, B e rlin  1875, N r. 81.

B R O N Z I N O , A le s sa n d ro  A llo ri gen . B ro n z in o  s. A llo ri.

B R U E G H E L .  J a n  B ru e g h e l, gen . F lu w e e le n  o d e r  S a m m e t-  
b ru e g h e l. V läm ische Schule.

L andschaftsm ale r u n d  R ad iere r, geb . zu Brüssel 
in  d e r  ers ten  H älfte  d . J. 1568 , ý  zu A ntw erpen  
d en  13. J a n u a r  1625, Sohn  P e e te r  B rueghels d. ä ., 
Schüler des P ee te r G oetkin t zu A ntw erpen, ( f  1583). 
N ach  längerem  A ufenthalte  in  Ita lien  siede lte  er



B rueghel. IS

sich 1596  in  A n tw erpen  an , wo er bis an  sein E n d e  
tä tig  blieb.

279 . H o l l ä n d i s c h e  D o r f s t r a s s e .  Im  V o rd e rg rü n d e  
links eine Schm iede, zu d e r  ein  B auer sein P fe rd  
führt, dabe i e ine m äch tig e  E iche ; rech ts  vor m eh re ren  
D o rfg eb äu d en  e in  B ö ttcher, d e r  e inen  R eifen  um  
e in  F ass  schlägt. E in  W agen , au f dem  eine F rau  
m it S achen  sitzt, u n d  ein K arren , a u f  dessen  Zug­
p ferde  ein M an n  reitet, kom m en  d em  B eschauer 
en tgegen ; zwei a n d e re  W agen fah ren  n ach  d e r  en t­
gegengese tz ten  R ich tung . V or d e n  T ü re n  d e r  nach  
d em  H in te rg rü n d e  sich  fo rtse tzenden  D o rfh äu se r 
viele L eu te .

K u p fe r , h . 0 ,18, b r. 0 ,24. —  G esch en k  e in es u n g en an n ten  
G önners 1880.

T h . v. F rim m el (K le in e  G ale rie s tu d ien  N . F . H e f t  V  
p. 37) verm u te t in  dem  B ild e  v ie lle ich t m it R e c h t  e in  W e rk  
des P e e te r  G y se ls  (G y sen s)  1621 — 1690/91.

B R U E G H E L .  P e e te r  B ru e g h e l d . J . ,  gen . H ö lle n b ru e g h e l.
V läm ische Schule.

G eb. zu B rüssel E n d e  1564  als Sohn P e e te r  
B rueghels d . ä„ f  zu A n tw erpen  1 6 3 7 /3 8 . S chü ler 
d e s  G illis van C oninxloo zu A n tw erpen , wo er 1585 
als M eister in  d ie  L ukasgilde e inge tragen  w urde u n d  
bis an  sein E n d e  tä tig  w ar.

38 . A n b e tu n g  d e r  h e i l i g e n  d r e i  K ö n ig e .  A uf d em  
H au p tp la tz  e ines w interlich  v ersch n e iten  D o rfes  ist 
d e r  Z ug d e r  heiligen d re i K ön ige  m it s tarkem  G e ­
folge ange lang t. D ie  K ö n ig e  se lbst b ringen  dem  in 
e in e r zerfallenen H ü tte  zur L inken au f  d em  Schosse 
d e r  M u tte r ru h en d en  Jesusk inde  ih re  H u ld igungen  
d ar, w ährend  ih re  L eu te  d ie  re ich  b e lad en en  M aul­
tie re  w eg füh ren  u n d  d ie  w ärm en d en  Q u a rtie re  au f­
suchen . Im  H in te rg ru n d  an  e iner d u rch  einen
quergestellten  W ag en  g e sp e rrten  S trasse g eh arn isch te  
M änner, ebenso  rech ts im  M itte lg ru n d  an d e re , die 
sich  in  e in  halbzerfallenes G eb äu d e  b eg eb en . D ie 
B au ern  tragen  in d es  F u tte r  h inzu, w ärm en sich  in 
M auerecken  o d e r u n te r e inem  sch irm enden  Z e ltd ach  
am  F eu er, ho len  W asse r aus einem  in d as Eis des
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Flusses geschlagenen  L oche o d e r  fällen B äum e. 
E in  K ind  fährt, sich selbst an  S tecken  bew egend, 
in  e inem  kleinen S ch litten  au f  dem  Eise.

B ez. lin k s u n te n ; P . P R E V G H E L  29 ( =  1629?)
W ah rsc h e in lic h  eine  K o p ie  P e e te r  B rueghels d. J .  nach 

einem  G em älde  se ines V aters (d es „B a u e rn b ru e g h e l“ ).
E ic h e n h o lz , h . 0 ,37, b r. 0 ,5 6 . —  St. E . (B .)

B R U N E L L I .  G io v a n n i B ru n e ll i . B olognesiche Schule?
Z a n i  füh rt in se iner E nciclopedia m etod ica  (V . 

p . 81 f.) m eh re re  M aler d ieses N am ens auf, von 
d en en  d e r  eine d e n  von d em  a lten  K a ta lo g  unserem  
K ü nstle r zugeschriebenen  V ornam en  G iovanni führt, 
a b e r aus V erona s tam m t (1 6 5 0 — 1718), w äh rend  
d e r  aus B ologna gebü rtige  G a b r i e l e  B. n ich t M aler, 
so n d e rn  B ildhauer war. D essen  G attin , d ie  sich 
als M alerin  auszeichnete und  von 1635— 1681 lebte, 
führte d en  V o rn am en  G io v a n n a .  In  d e r  „F elsina  
p it tr ic e “ is t keih M aler des N am ens Brunelli auf­
geführt.

D ass d e r  M aler d e r  n ach s te h e n d  verze ich n e ten  B ilder, 
ein  I ta lie n e r  is t, k ö n n te  aus d e r  F o rm  d e r W ein ila sc h e  au f 
N r. 232, w ie aus d en  m eisten te ils  d a rg es te llten  sü d lich en  
F rü c h te n  herv o rg eh en .

23 Í2. S t i l l e b e n .  Im  V o rd e rg ru n d  ein le b e n d e r  H ah n  
u n d  zwei to te  F a sa n e n , d a h in te r eine k leine F els­
p la tte , au f  d e r  eine u m g ek eh rte  K u p fe rk an n e  m it 
d em  K opfe eines R ehbockes lieg t; neb en  d iesem  
eine  bauch ige  W einflasche u n d  frische F e igen . 
L inks B erge.

G eg en s tü ck  zu N r. 233.
B irk en h o lz , h . 0 , 1 8 .  b r. 0 ,26 . —  St. B r. (v. S .-H .)

233 . S t i l l e b e n .  E in  W ildschw einskopf in  e in e r K upfer­
schüssel, e ine lebende  E n te  u n d  m ehrere  Pilze b ilden  
eine G ruppe , d e r  sich links w eiter n ach  h in ten  zwei 
to te  H ü h n e r und  ein P flanzengebund  anschliessen. 
D a h in te r  G ebüsch  un d  B erge.

B irk en h o lz , h . 0 ,18, b r. 0 ,26 . —  S t. Br. (v. S .-H .)
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B R U Y N . B a r th o lo m a e u s  B ru y n .  D eu tsche  Schule.

G eb . um  1493 , f  in  K ö ln  1555 . U n te r dem  
E inflüsse d e s  M eisters vom  T o d e  M ariä  u n d  des 
J a n  Jo e s t von K a lk a r gebildet, sp ä te r den  italienischen 
M anieris ten  sich ansch liessend . T ä tig  zu K öln .

207. C h r i s t u s  a m  K r e u z e .  In  d e r  M itte das K reuz  
m it dem  s te rb en d en  H e ilan d e , links M aria, w elche, 
von  Jo h a n n e s  gehalten , d ie  H ä n d e  ü b e r d ie  B rust 
kreuzt, d a b e i zwei heilige F ra u e n . R ech ts  vor dem  
K reuze  kn iet M ag d a len a  in  reichem  G ew ände, d en  
Blick h a lb  n ach  C hristus zu rückw endend . D ah in te r 
d e r  g läubige H a u p tm a n n  m it se inen  K riegsknech ten , 
von w elchen  d e r  v o rd erste  a u f  d en  H e ila n d  weist. 
Im  M ittelgrund in e iner felsigen E insenkung Je ru sa lem , 
d a h in te r  B erge.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,62 , b r. 0 ,60. —  S t.-E . (1837).

B U O N C O N S I G L I .  G io v a n n i B u o n c o n s ig li ,  gen . il M a re ­
sc a lc o  d a  V ic e n z a . Schule von V icenza.

G eb. zu V icenza, J  (w ahrscheinlich) zu V ened ig  
zw ischen 15 3 0  u n d  1539 . A ls G eh ilfe  bei G iovanni 
S peranza  in  V icenza, sp ä te r nach  A ntonello  d a  
M essina  gebildet. T ä tig  in  se in e r V a te rs ta d t u n d  
in  V en ed ig .

652 . M a r i a  m i t  d e m  K i n d e ,  S t. J o h a n n e s  d . T . u n d  
S t. S t e p h a n .  A uf einem  m ehrstufigen T h ro n e , 
h in te r dem  ein ro te r  V orhang  h e rab h än g t, sitzt 
M aria , d as  n ack te  K in d  vor sich  au f  dem  Schosse. 
Sie w en d et sich  m it geneigtem  H a u p te  und  segnen­
d e r  H and b ew eg u n g  zu dem  re c h ts  s te h e n d e n  hl. 
S tep h an , d er, d u rch  einen  S tein  am  K o p f verw undet, 
in d e r  R ech ten  ein  G efass m it seinem  Blut, in  d e r  
L inken  e in  B uch  hält. L inks au f e in e r S teinp latte  
S t. Jo h an n es  d . T ., d en  K reuzesstab  in  d e r  L inken , 
ü b e r d ie  eine Schriftro lle m it dem  „E cce  agnus 
D e i“ herab fä llt; e r  leg t d ie  R ech te  au f  die B rust 
u n d  blickt dem ütig  zu d em  C lm stu sk inde  auf, d a s
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ihm  b e id e  H ä n d ch en  en tgegenstreck t. Im  H in te r­
g rü n d e  links Säu lenarch itek tu r, rech ts  L andschaft 
m it G eb äu d en  u n d  b lauen  B ergen.

Bez. a u f  einem  an d en  T h ro n s tu fe n  b e festig ten  Z ette l :
IO A N N E S  B Ö N IJ . C Ö S IL IJ . D ito . M A R E S C A L C H O . 
A P  (zum T e il restau riert.)

D ie  E c h th e it  d ieses an  einen  sc h w ächeren  N ach a h m e r 
d e r  B e llin i e r in n ern d e n  B ildes ersch e in t tro tz  d er In sc h rift 
n ic h t vö llig  frag los. A u ffä llig  is t in sb e so n d e re  d ie  V er­
sc h ie d e n h e it d e r  P ro p o r t io n e n  in d er F ig u r  des hl. S tep h an  
g eg en ü b er d en  au ch  k ü n stle r isc h  b e i w eitem  schw ächeren  
G esta lten  M aria’s u n d  Jo h a n n e s  d. T .

P a p p e lh o z , h . 1,36, b r. 1,70. —  S t.-E . (1837).

B U O N S I G N O R I .  F ra n c e sc o , auch  B o n s ig n o r i ,  M o n s ig n o r i  gen. 
Schule von V erona.

G eb. zu V erona 1455, f  zu C a ld ie ro  d en  2. Ju li 
151g. In  V ero n a  u n te r d em  E inflüsse d e r  dortigen  
L okalschule  ausgebildet, sp ä te r d u rch  d a s  S tud ium  
d es M an tegna  in  M an tua , zuletzt des L o renzo  C osta 
g e fö rd e rt. T ä tig  zu V ero n a  u n d  M antua .

1 6 6 .  M a r i a  m i t  d e m  K in d e .  M aria  sitzt au f  e in e r 
S te inbank  in  einem  Z im m er u n d  h ä lt au f  ih rem  
linken  K n ie  d as  n ack te  K ind , w elches d as rech te  
Ä rm ch en  erh eb en d , in e in  G eb e tb u ch  schaut, das 
d ie  M u tte r ihm  en tgegenhä lt. Ih r  K o p f ist leise 
n a c h  links geneig t, d ie A ugen n u r ha lb  geöffnet. 
L inks d u rch  e in  F en ste r A usblick ins F re ie  m it 
e in e r B u rg  u n d  e inem  a u f  e insam em  P fad e  d ah in ­
tra b e n d e n  R eiter.

B ez. a u f  einem  Z ette l rech ts  u n ten  an  d er ste in e rn en  
B ank :

R e g in a , celi, le ta re . A lle lu y a .
F .  M . P . (F ran c iscu s M o n sig n o riu s p inxit).

D ie  Bez. sch e in t v o n  d er so n s t b e i dem  M eister ge­
b räu ch lich en  abzuw e ichen . A lle rd in g s  n en n t ih n  V asari 
au ch  M o n s ig n o ri; in  d e n  S ignatu ren  d er e rh a lten en  B ild er 
in  V ero n a  u n d  L o n d o n  a b e r  b ed ien t er sich  aussch liesslich  
d e r  m it В b eg in n en d en  F o rm  se ines N am ens.

F ig u re n  in  h a lb e r  L eb en sg rö sse . —  P a p p e lh o lz , h. 0,64, 
b r. 0 ,47 . S t .-E . (1837).
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B U R G A U . P . von B u rg a u  au ch  P u r g a u  gen. W iener Schule.

W ahrschein lich  d e r  e ine von zwei B rüdern , die 
um  das Ja h r  1740  in W'ien u n d  Linz, d e r  eine als 
M aler von F ed erw ild , d e r  an d e re  von H ü h n e rn  und  
In se k te n  tä tig  w aren. E in  F ran tz  P u rg au  w urde 
1745 als M aler in  d ie  M atrikel d e r  W iene r A kad em ie  
e in ge tragen  (s. L ützow , G eschich te  d e r  k. k. A kadem ie  
S. 141) u n d  von d iesem  befinden  sich D arste llu n g en  
von V ögeln  u n d  In sek ten  im  Stifte  S trahow  b e i Prag. 
Ü b e r  unseren  M aler scheint dagegen  je d e  n äh e re  
K u n d e  zu fehlen.

301. T o d t e s  F e d e r w i l d .  A n eine E rd e rh ö h u n g  links 
gelehn t liegt im  V o rd e rg rü n d e  e iner d ü ste ren  L a n d ­
schaft ein to tes R eb h u h n , ihm  zur Seite ein  S p ech t 
un d  ein F inkenw eibchen .

355 . T o t e s  F e d e r w i l d .  A n e in e r E rd e rh ö h u n g  links 
lehn t sich eine G ru p p e  von sieben  V ögeln, d a ru n te r  
e in  K ukuk  un d  eine K oh lm eise . R ech ts B lick au f 
ferne B erge.

C A G N A C C I. G u id o  C a n la ss i, gen . C a g n acc i s. C a n ta ss i. 

C A M P H U I S E N .  G o v e rt C a m p h u is e n . H o lländ ische  Schule.
G eb. zu G orcum  1 6 2 3 /2 4 , begraben  d e n  4. Ju li 

1672 zu A m sterdam . N effe des D irk  R aphae lsz  C., 
beeinflusst von Paul P o tte r  un d  A albert Cuijp. 
Seine W erke  sind selten . T ä tig  zu A m sterdam , 
wo e r  .1650 als -B ü rger aufgenom m en  w urde.

L ein w an d , h . 0 ,35 , b r. 0,44. —  S t. B r. (v. S .-H .)

L ein w an d , h . 0 .35, b r. 0 ,44. —  S t. Br. (v. S .-H .)

2*
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260 .  I n n e r e s  e i n e s  n i e d e r l ä n d i s c h e n  B a u e r n ­
h a u s e s .  In  d e r  M itte  d es  n u r  spärlich  e rh e llten  
R aum es sitzt eine ältliche B’rau  bei e inem  von d e r  
D ecke h e rab h än g en d en  K essel, u n te r d em  ein  F e u e r  
b renn t, u n d  h ä lt e ine K atze au f  d em  Schoosse. In  
ih re r  N äh e  e ine  T o n n e , au f d e r  e in  K rug  steh t, 
K essel, K rüge u n d  an d e re  W irtschaftsgeräte , links 
ein grosses B u tte rfass ; d ah in te r b licken m ehrere  
K ü h e  aus e inem  V ersch lage  hervor, ebenso  rech ts , 
w o in  d e r  N ä h e  e ines k leinen  F e n s te rs  ein  M ann 
h in te r e inem  B ett sich  zu schaffen  m ach t. Im  
H in te rg u n d e  blickt m an  d u rch  e in e  offene T ü r  
in  e inen  m it G e rä te n  angefüllten  N eb en rau m .

Bez. l in k s  a u f  einem  B alken  des V ersch la g es:
G . C am phuysen  f.

S chw ächeres B ild  des M eisters, d ie  F ig u r  sta rk  ver. 
p u tz t.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,47 , b r. 0 ,63. —  S t - E .  (B .)

C A N L A S S I .  G u id o  C a n la ss i, gen . C a g n a c c i. B olognesische 
Schule.

G eb. zu C astel S an t A rcangelo  bei R im ini 1 6 0 r, 
f  zu W ien  16 8 1. A usgeb ildet in d e r  Schule des 
G uido  R en i zu B ologna, in  d essen  le tz ter M anier 
e r  w eiter a rb e ite te . I n  D eu tsch land  für K a ise r 
L eopo ld  I „  sp ä te r in V enedig  tätig.

111. N a c k t e  w e i b l i c h e  G e s t a l t .  In  eiligem  L aufe 
nach  rech ts h infliehend , d as  re c h te  Bein, m it dem  
sie eb en  e ine  V ase um gestossen , im  Schw ünge zurück­
gew orfen. K o p f u n d  O b erk ö rp e r sind  h a lb  zu rück ­
gew endet, d ie  R ech te  wie zu r A bw ehr au sg es treck t; 
m it d e r  L in k en  fasst sie e inen  d ü n n e n  um  ih re  
H üften  geleg ten  Schleier. V orn  rech ts  e ine zw eite 
B lum envase. H in te rg ru n d  A rchitek tur.

V erm u tlic h  d er (k o p ie rte? )  T e il e in er g rösseren  K o m - 
'p o s i t io n , d a  d a s  B ild  an  sich  w ed er e in e  d e u tlic h  e rk en n ­
b a re  H a n d lu n g  d ars te llt, n o c h  d ie  F ig u r  se lb st, m angels 
w eite re r K en n ze ic h en , e ine  m y th o lo g isch e  o d e r  a lleg o risch e  
D e u tu n g  zulässt.

L eb en sg r. F ig . L e in w an d , h . 1,71, b r, 1,34. —  S t.-E . (B ),



C arracci. C arree. C o e llo .

C A R R A C C I. S c h u le  d e r  C a rracc i. B olognesische Schule. 
U m  1600 .

200 . (?) R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  Ä g y p t e n .  D ie 
heilige Fam ilie h a t  sich  u n te r e in e r E iche  zur R uhe 
n iederge lassen ; vo rn  sitzt M aria  a u f  e inem  B ündel 
u n d  h ä lt vo r sich au f  d em  S choosse d as n u r m it 
einem  L in n en  bed eck te  K in d , w elches d a s  linke 
H än d c h e n  dem  w eite r zu rücksitzenden  Jo seph  en t­
gegenstreck t. D ieser, e in en  S tock  in  d e r  L inken  
h a lten d , re ich t ihm  freundlich  d ie  R ech te . R echts 
im  G ebüsch  ein M au ltier. L inks B äum e u n d  ferne 
B erge.

R u n d b ild  a u f  P a p p e lh o lz , D u rch m esser 0 ,39 . —  
S t.-E . (B .)

C A R R E E . M ic h a e l C a rree . H o llän d isch e  Schule.

L andschafts- und  T ie rm a le r , geb . zu A m ste rd a m  
um  1666 , f  zu A lkm aar d en  7. O k to b er 1747. 
S chüler seines B ruders H e n d rik  ( f  1 7 2 1 ) u n d  des 
N ico laas B erchem , sow ie N a c h a h m e r d e r  b e id en  
R o o s: längere  Z eit in  L o n d o n , d an n  als H o fm aler 
F rie d ric h ’s I . von  P reu ssen  in  B erlin  tätig, b is  e r  
1713 n ach  A m sterd am  zu rü ck k eh rte ; se it 1725 in  
A lkm aar ansässig.

329 . V ie h v e r k ä u f e r  a u f  d e r  R a s t .  M ehrere  V ieh­
h ä n d le r  ra s te n  m it ih re r zum  g rö sse ren  T e il aus 
R in d ern  besteh en d en  H e rd e  a u f  e inem  m it B äum en 
b ep flanz ten  D orfp latze, d en  m ehrere  stallähnliche 
G eb äu d e  im  H in te rg rü n d e  begrenzen . In  d e r  M itte 
m eh re re  P e rso n en  an  einem  Z iehbrunnen , rech ts 
an d e re , welche ih re  T ie re  nach  d em  S talle füh ren ; 
d av o r zwei H u n d e . Im  V o rd erg rü n d e  Ziegen.

F ä lsc h lic h  bez. a u f  einem  K a rre n  in  d e r  lin k en  un teren  
E c k e  des B ild es : A . v. Y . f. (—  A d ria n  van  de  V eld e  
fecit.)

L e in w an d , h . 0 ,46. b r. 0 ,57. —  V erm . F isch e r.

C O E L L O . A lo n so  S a c h e z  C oe llo . Spanische Schule.
G eb. zu B en iíäy ró  bei V alencia  im  A nfang  des 

16. J a h rh u n d e rts  (1 5 1 5 ?), f  zu  M ad rid  1590 . Z u ­
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e rs t in Ita lien , d a n n  bei A ntonis M or in  M adrid  
ausgeb ildet. T ä tig  in  L issabon  u n d  M adrid .

2 2 0 .  B i l d n i s  d e s  D o n  J u a n  d ’A u s t r i a ,  d e s  S i e g e r s  
v o n  L e p a n t o  (1 5 4 7 — [ 5 7 8 ). (?) A ufrech t steh en d  
von  vorn  gesehen , n u r d e r  O b e rk ö rp e r ein  w enig 
n ach  rech ts  gew endet. In  re ichem  G ew ände m it 
kurzem  span ischem  M ante l, a u f  d e r  B rust d ie  K e tte  
des go ldenen  V liesses, d as H a u p t m it e inem  
schw arzen  H u te  bedeck t. D ie L inke  ru h t au f dem  
D egengriff, in  d e r R ech ten  d ie  H a n d sc h u h e . G ru n d  
A rch itek tu r.

D ie  P o rträ tä h n lic h k e it  m it b eg lau b ig ten  B ild n issen  
D o n  Ju a n ’s is t  se h r gering .

G anze F ig u r  in  L eben sg rö sse . L e in w an d , h . 1,94, 
b r. 1,09. —  S t.-E . (1 8 8 0 .)

C O U R T O I S .  J a c q u e s  C o u rto is , gen . le  B o u rg u ig n o n . F ra n ­
zösische u n d  röm ische Schule.

M aler un d  R ad ie re r, geb. zu St. H ip p o ly te  in d e r  
F ra n c h e |-C om té  d e n  12. F eb ru a r  1621, f  zu R om  
d en  14. N ovem ber 1676 . Schüler seines V aters 
Je a n , d a n n  in  Ita lien  u n te r  dem  E inflüsse d es  P ie ter 
d e  L a a r  (B am boccio), des Salv. R osa  und  des 
Sch lach tenm alers C erquozzi ausgeb ildet.

74. R e i t e r k a m p f  a u s  d e n  T ü r k e n k r i e g e n .  An 
e inem  festungsähnlichen  G em äu er zu r L inken  ist 
e ine e isengepanzerte  R e ite rsch a r d e r  C hris ten  m it 
tü rk ischen  K rieg ern  ins H a n d g em en g e  g e ra ten . 
In  d e r  M itte  d es  V orderg rundes ein  m it seinem  
P ferde  gestü rz te r tü rk ischer F ü h re r , geg en  d en  ein 
R e ite r im  F e d e rh u t se ine  P isto le  ab feuert. R echts 
z ieh t sich d as K am pfgew ühl in e ine E b en e  h inab , 
d ie  im  H in te rg rü n d e  von b lauen  B ergen  ab ­
gesch lossen  w ird . Ü bera ll h e rrsch t w ildbew egter 
K am pf, in  d em  d ie  C hris tlichen  m eist von d e r  
Feuerw affe G eb rau ch  m achen .

V ie lle ic h t n u r S ch u lb ild .
L e in w an d , h . 0 ,42, b r. 0 ,64. —  S t.-E . (B.)
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C R A N A C H . L u c a s  C ra n a c h  d. ä. Deutsche Schule.
M aler, K u p fe rs tech e r u n d  Z e ichner für d en  H olz) 

sch n itt, geb . zu C ronach  in F ran k en -^ d en  4. ?- 
O k tober 1472 , f  zu W eim ar d en  16. O k to b er 1553 . 
G eb ilde t in  d e r  fränkischen Schule se iner H eim at. 
Seit 1504  als H o fm ale r des K urfü rsten  von S achsen  in  
W ittenberg  ansässig, wo e r das H a u p t e iner M aler­
schule w urde . S einem  H e rrn , K u rfü rs ten  Jo h a n n  
F ried rich , folgte e r  15 5 0  in  d ie  G efangenschaft nach  
A ugsburg  u n d  1552 n ach  W eim ar.

162. B i l d n i s  d e r  H e r z o g i n  B a r b a r a ,  G em ah lin  des 
H erzogs G eo rg  des B ärtigen  von S achsen . D re i 
V ierte l n ach  links g ew en d e t, d a s  H a u p t ein  w enig 
geneigt, d ie  H ä n d e  ü b e r  dem  S chooss gekreuzt. 
In  schw arzem  K leide m it w eissem  P elzbesatz e in  
M edaillon um ' d e n  H als  und  eine h o h e  w eisse H au b e  
au f dem  K opfe. B lauer G ru n d .

R e c h ts  ü b e r  d er S c h u lte r  d e r  D arg este llten  die S ch lange 
m it lieg en d en  F lü g e ln .

H a lb fig u r in  h a lb e r  L eb en sg rö sse . —  R o tb u c h e n h o lz , 
h . 0 ,34, b r. 0,23. —  S t.-E . (1880).

C R A N A C H . N a c h fo lg e r  des L u c a s  C ra n a c h  d. ä. /

161. D o p p e l b i l d n i s  L u t h e r ’s u n d  M e l a n c h t o n ’s 
Z u r L inken  L u th e r im  schw arzen  C horrock , e in  ge­
öffnetes B uch  in be iden  H än d en , zur R ech ten  
M elan ch th o n  in  schw arzer pe lzbesetz ter Schaube, 
g leichfalls ein B uch h a lte n d : be id e  b a rhäup tig  in  
H alb figu r h in te r e iner B rüstung  e in an d e r zugew endet. 
H in te r  ihnen  ein g rü n e r V o rh an g  vor e in e r M auer 
m it F ensterö ffnung , d u rch  d ie  m an  e ine  S ta d t an  
e inem  von B ergen  um gebenen  See erblickt.

A u f  d er B rü stu n g  vo rn  d ie  D is tic h a :

U n te r  L u th e r:
N A T V S  E S  I S L E B I I  D IV IN E  P R O P H E T A  L V T H E R E , 

R E L L I G IO  F V L G E T  X E  D V C E  P A P A  IA C E T .

U n te r  M e la n c h th o n :
I A P E T I  D E  G E N T E  P R I O R  M A IO R V E  L V T H E R O  
N E M O  F V IT , T V  P A R  D O C T E  M E L A N T H O N  E R A S .
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H a lb fig u ren  in  h a lb e r  L eb en sg rö sse . —  P a p p e lh o lz  
h . 0,37, b r - ° ,S 7- —  St:-B r. (M .)

F ü r  d ie  P o r trä ts  s in d  (im  G egensinne) d ie  H o lz sc h n itte  
C ran ach ’s d. J .  (L ip p m a n n  N r. 55.56) b en u tz t. D as a u f  
L u th e r  b ezü g lich e  D is tic h o n  ist m it dem  A n fan g  der 
20  D is tic h a  a u f  dem  v o n  S c h u c h a rd t I I  256 N r. 189 a b e ­
sch rieb en en  H o lz sc h n ittp o r trä t des R e fo rm a to rs  g le ic h ­
lau ten d .

160. B i l d n i s s  L u t h e r s .  G rad sau s  gew endet n ach  links 
b lickend , in  schw arzem  T a la r  u n d  B are tt. B lauer 
G rund , d arin  ü b e r dem  K opf des R efo rm ato rs die 
B uchstaben  D . M. L . w eiss aufgem alt, rech ts n eb en  
d em  G esich t d ie  Jah re szah l 1529  in  schw arzer 

. F arb e .
B ru stb ild  in  h a lb e r  L eb en sg rö sse .
L in d e n h o lz , h. 0 ,38, br. 0 ,22. —  S t.-E . (U .)
H andw erk sm ässig e  K o p ie  nach  e in er Z eich n u n g  von  1528 

im  M useum  zu W eim ar. V gl. E . F le c h s ig , C ran ach stu d ien  
S. 260 f.

152. L  u c r e t i a .  H a lb  nach  links gew endet ist sie im 
Begriff, sich d en  D olch  in  d e n  bis in  d ie  H üften ­
g eg en d  völlig en tb lössten  L eib  zu  stossen . E in  falten­
reiches, go ldbord iertes H em d  m it B au sch ärm eln  b e ­
deck t d e n  üb rig en  K ö rp e r, d a rü b e r e in  ro te r P e lz ­
m an te l, d e n  sie m it d e r  L inken  aufn im m t. A uf 
d em  H au p te  ein  ro tes B arett, am  H alse  re ich e r 
S chm uck . D unk le r G rund .

K n ie s tü c k , e in  D ritte l L eb en sg rö sse . —  R o tb u c h e n ­
h o lz , h . 0,51, b r. 0 ,26 . —  K .-V .

V erän d e rte  N ach a h m u n g  e in er b e k a n n te n  D ars te llu n g  
C ran ach ’s.

C R A Y E R . G a sp a rd  de  C ra y e r (C raey e r.)  V läm ische Schule.

G eb. zu A m sterdam  18. N ovem ber 1584, f  zu 
G en t 27. J a n u a r  1669 . Z u e rs t S chü le r des R afael 
van C oxie zu Brüssel, schloss e r  sich sp ä te r an 
R ubens an . T ä tig  zu B rüssel, von 1664 an  zu 
G ent, angeblich  einige Zeit au ch  in Spanien .

223. (?) D e r  P r o p h e t  E l i a s  a m  B a c h e  K r i t h  (I . Buch 
d e r  K önige 17,2). E lias sitzt, n ach  links gew endet 
u n d  von e inem  ro ten  M antel n u r h a lb  bedeck t, im
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S ch a tten  e iner B aum gruppe  un d  streck t d ie  R ech te  
nach  d e r  Speise aus, d ie  ihm  d e r  über se inem  
K opfe fla tte rn d e  R ab e  herzubring t. M it d e r  L inken  
stü tz t e r  e in  B uch au f d e n  E rd b o d en , d an eb en  ein 
B ro t und  an d ere  B ücher. L inks am  W ald e sran d e  
d e r  B ach K rith .

L e b e n sg r . F ig . —  L e in w a n d , h . 2,33, b r. 1,46. —  S t.-E . 
(U .) A u s  K lo s te r  T reb n itz .

C R E D I .  W e rk s ta t t  d e s  L o re n z o  d i C red i (1 4 5 g — 1537 ) 
F lo ren tin ische  Schule.

117. A n b e t u n g  d e r  K ö n ig e .  A uf e inem  m ehrstufigen 
T h ro n e  m it a rch itek ton ischem  R ückenaufsatz  sitz t 
M aria , e in  w enig n ach  links gew endet, u n d  hä lt 
d a s  unbek le idete  K in d  vor sich au f  dem  Schoosse. 
D asse lbe  neig t sich freund lich  m it se g n en d e r G e ­
b e rd e  zu dem  ä lte s ten  d e r  K önige, d e r  links an
d e n  S tufen des T h ro n e s  kn ie t u n d  d em ü tig  zu 
M u tte r u n d  K in d  au f  b lickend d ie  H ä n d e  faltet; 
se ine K ro n e  u n d  e in  go ldener B echer s teh en  n e b e n  
ihm  au f  d e r  E rd e . R ech ts un d  links vom  T hrone , 
ü b e r dem  eine von e iner G u irlande g e trag en e  
K ro n e  schw ebt, d ie  be id en  a n d e ren  K ön ige , je d e r  
e in en  P okal in  d e r  H a n d . H in te rg ru n d  L an d sch aft.

V o n  einem  fo rm en g la tten , ab e r  etw as schw äch lichen  
N a c h fo lg e r  L o re n z o ’s.

T e m p e ra  a u f  P a p p e lh o lz , o b e n  a b g e ru n d e t, h . 0 ,7 1 , 
b r , 0 ,47. —  S t.-E . (1884.)

C U I J P .  A a lb e r t Cuijp. H o lländ ische  Schule.

M aler u n d  R ad iere r, geb . zu D o rd rech t E n d e  
O k to b e r 1620, b eg rab en  dase lb st d e n  7. N ovem ber 
1691 . Schüler seines V a te rs , d e s  B ildnism alers 
Jacob  G erritsz  C uijp. H au p tsäch lich  zu  D o rd rech t 
tätig .

334 . S o n n ig e  F l u s s l a n d s c h a f t .  V orn  a u f  e inem  W ege, 
d e r  sich aus busch igem  F lu ssge lände  zu e in e r k leinen 
U fe ran h ö h e  herau fzieh t, führt ein  M ann in  ro tem  
R ocke zwei h o chbepack te  M aultiere , au f  deren
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vo rd eren  eine vom  R ücken g esehene F ra u  sitzt, 
w eiter u n ten  ein zw eiter M ann, e in  F ässe r sch lep p en ­
des M au ltier an tre ib en d . Jen se its  d e s  F lusses 
san ft an s te ig en d e  U fe r m it G eb äu d en ; im  H in te r ­
g ru n d  e in  rosig gefä rb te r B ergzug m it e in e r B urg­
ru ine . M o rgenb e leuch tung .

Bez. lin k s u n te n : A . C uijp .
G es to ch en  v o n  G . O ste rw ald  in  d er L eb ru n -G alle ry .
E ic h e n h o lz , h . 0 ,46 , b r. 0 ,73. —  V erm . F isc h e r.

(Sam m l. M estern).

145. D ie  R e i t e r s c h u l e .  A uf einem  freien  S tandp la tze , 
d e r im  M itte lgrund  rech ts  von e inem  Schlosse, links 
von zahlreichen G eb äu d en  h in te r e iner n ied rig en  
M auer beg ren z t w ird , h ä lt eine G esellschaft von d re i 
R e ite rn  bei einem  Pfahl, w ä h re n d  e in  v ie rte r im 
ro ten  R ocke se in en  F a lben  G a lo p p  an sp ren g en  lässt. 
E ine K in d ersch a r u n d  m ehrere  M än n er sehen  auf­
m erksam  dem  T re ib e n  zu. L inks m eh r n ach  h in ten  
e in  R eiter, dem  ein  M ann  d ie  Bügel schnallt, d a ­
n eben  e in  g a lo p p ie ren d e r G efäh rte . W olkenbedeck ter 
H im m el.

B ez. lin k s u n te n  in  d er E c k e :  A . C u ijp .
E ic h e n h o lz , h . 0 ,43 , b r. 0 ,61. —  V erm . F isc h e r.

(Sam m l. M estern .)

338 . R e i t e r z u g .  V ier vo rnehm e H e rre n  zu P fe rd e  u n d  
ein K n ab e  au f e inem  P ony  z iehen  rech ts  im  V o rd e r­
g rund  an  e iner h o h en  B aum gruppe vo rüber, w elche 
sich am  U fe r e ines links im  M itte lg ründe  sich tbaren  
F lüsschens e rheb t. L inks vier M änner, a u f  S tangen  
eine L ast trag en d , d ah in te r viele k leine F igu ren ; am  
jen se itig en  U fer e in e  K irch e  u n d  ein D o rf  u n te r  
B äum en. B ew ölkter H im m el.

E ic h e n h o lz , h. 0 ,35 , b r. 0,47. —  V erm . F isch e r.

D E N N E R .  B a lth a s a r  D e n n e r . D eu tsch e  Schule.
G eb . in A ltona  d en  15. N ovem ber 1685 , f  in 

R ostock d en  14. A pril 1749 . S chüler d es  Z eichen­
leh re rs  A m am a un d  d e r  A kadem ie  in Berlin. T ä tig  
vornehm lich  in H am b u rg .
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973 . B i l d n i s  e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s .  E tw as n ach  
rech ts gew and t, g rad eau s  b lickend , ergrau tes H a a r , 
S puren  von B art au f  K inn u n d  O berlippe. U m  den  
H als ein g rau er Pelzkragen .

Bez. rech ts , etw as u n te rh a lb  d er M itte : D en n e r fect 
L e in w an d , h. 0,42, b r. 0,32. —  M axim ilian  u n d  L a n d , 

g e ric h tsra t V . L io n ’sches V erm . 1906

D E U T S C H E  S C H U L E  d e s  X V . J a h rh u n d e r ts .

663 . 664 . S e i t e n t e i l e  e in e s  F l ü g e l a l t a r s .  L i n k e r  
F l ü g e l ,  I n n e n s e i t e :  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r  
s teh en d  n ach  rech ts gew and t, g rad eau s  b lickend , 
in  e inem  faltenreichen  ro ten  M antel ü b e r dem  
Fellk le ide , m it d e r  R ech ten  au f  d as  L am m  h in ­
w eisend, w elches au f  dem  in se in er L inken  g eh a lten en  
B uche ruh t. D e r  W iesenileck au f  d em  e r  steh t, 
w ird  von e in em  gekrüm m ten  P fade  durchzogen . 
A uf e inem  ü b er se inem  H a u p t in d en  G o ld g ru n d  
e ingep ressten  S chriftbande d ie  W o rte : (£cce a n g n u s  
òet q u i lo llts  (sc. p ecca ta  m u n d i).

R e c h t e r  F l ü g e l ,  I n n e n s e i t e :  D e r  h e i l i g e  
G e o r g ,  in go ld en er R üstung , ü b e r w elcher e r  e inen  
ro ten  M antel träg t, n a c h  links g ew an d t, au f  dem  
L eibe  des D rach en  steh en d , b o h rt diesem  die L anze  
in  d en  R achen . A uf d em  S ch riftbande : S t  jo r g tu s  
o r a  p ro n o b ts .

L i n k e r  F l ü g e l ,  A u s s e n s e i t e :  E in  heiliger
P ilger m it dem  M odell e in e r  zw eitürm igen gotischen 
K irche  in d e r  H a n d , s tehend , nach  rech ts  g ew an d t.

R e c h t e r  F l ü g e l ,  A u s s e n s e i t e :  E in  heiliger 
M önch  halb  n ach  links gew andt, s tehend , m it einem  
B uch  in d e r  L inken  u n d  e iner ü b e r d en  linken A rm  
geleg ten  K e tte , w oran  ein Schloss befestig t ist.

F ic h te n h o lz , h. 1,62, b r. 0 ,4 9 .—  D ie  In n e n se ite n  O el- 
m alerei a u f G o ld g ru n d . D ie  A u ssen se iten  schw arze U m ­
rissze ich n u n g  a u f  b raun  gebeiz tem , b is zur S c h u lte rh ö h e  d er 
F ig u re n  g em uste rtem  G ru n d e , m it w eiss g e h ö h te n  L ic h te rn . 
Im  S ch re in  des A lta rs  s ta n d en  S chn itzfigu ren  d er h l. H ed w ig  
u n d  zw eier H eilig en , an  d er P re d e lla  w ar d ie  V e rk ü n d ig u n g  
zw ischen  K a th a r in a  u n d  B a rb a ra  gem alt. V g l. A b h a n d l. 
d . S ch les . G esellsch . 1862 p . 50. N r. I0 2 .

S t. B r. A u s  d er E lisa b e th k irc h e .
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D E U T S C H E R  M E I S T E R  v o n  1516.

56 . B e w e i n u n g  C h r i s t i .  R ohe K opie n ach  dem  
H o lzsch n itt L ucas C ranachs d . ä . (В. 18) aus dessen 
Passionsfolge u n te r W eglassung  d e r W appensch ilde  
u n d  H inzufügung (links) d e r  F igu r e ines D o n a to rs  
in  geistlichem  G ew ände, m it einem  S ch lüsselbunde 
am  A rm , sowie d e r  Jah reszah l 1516.

P a p p e lh o lz , h. 0 ,8 0 , b . 0,59. —  S t.-E . (U .)
A u s  dem  S t. J a c o b s  (V in cen z )-K lo s te r  zu B reslau .

DEUTSCHER MEISTER von 1531.
213. B i l d n i s  d e s  s c h l e s i s c h e n  D i c h t e r s  G e o r g  

v o n  L o g a u .  N ach  rech ts gew endet, m it vollem  
b rau n em  B art, in  schw arzem  R ock, aus dem  ein 
w eisser K ragen  hervorschau t, d a s  H a u p t m it e iner 
schw arzen  K appe  bedeck t, um  die sich  e in  L o rb e e r­
kranz schlingt. D ie  H ä n d e  sind  au f  e in e r B rüstung 
ü b e re in an d e r ge leg t; in d e r  L inken hält e r  ein  
S pruchband  m it d em  D istichon:

T A L IS  E R A T , CU M  L U S T R A  O C T O  E T  S E X  
V O L V E R E T  A N N O S ;

R I T E  D E I  M Y S T E S , A O N ID U M Q U E  L O G U S .

D a ru n te r  in n e u e re r  S chrift: G E O R G E  V O N  L O G A W . 
A n d e r  rech ten  H a n d  träg t e r  e inen  R ing  m it d e r  
In sch rif t: M ónita , an  d e r  linken  e inen  S iegelring  
m it seinem  W ap p en  un d  d e n  In itia len  G . L . S. 
(G eorg ius L ogus S ilesiarius). H in te rg ru n d  B erg land­
schaft m it B urggebäuden .

G eorg  v o n  L o g au  u n d  S tau p itz , P ro to n o ta r iu s , C om es 
p a la tin as , K g l. R a t ,  K a n o n ik u s  v o n  S t. Jo h a n n  u n d  P ro b s t  
zum  h l. K re u z e  in  B res lau , e in  b e d e u te n d e r  G e leh rte r  u n d  
ein er d er g efe ie rts ten  la te in isc h e n  D ic h te r  se in e r  Z eit, sta rb  
im  A lte r  von  68 Ja h ren  am  11. A p r il  1553 u n d  w urde  in 
d e r  K re u z k irc h e  h ie rse lb s t beg rab en .

B ru s tb ild , fast L eb en sg rö sse , L e in w an d , h . 0 ,74 , b r. 
0 ,58 . —  St. B r. (M .)

D E U T S C H E R  M E I S T E R  v o n  ^ s .

114. B i l d n i s  d e s  B r e s l a u e r  P a t r i z i e r s  P e t e r  H a u -  
n o ld .  H a lb  n ach  rech ts g ew endet u n d  g esp an n t
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n ach  eben  d ie se r  S eite  blickend, m it lockigem  
H a a r  un d  hellerem  spärlichem  B art. I n  schw arzem  
R ocke m it w eissem  K ragen , d ie  H ä n d e  ü b e r d em  
L eibe  zusam m engeleg t; d a s  H a u p t u n b ed eck t, G rü n e r 
G ru n d .

L in k s  in  d er o b eren  E c k e ; P E T R V S  H A V N O L T .
Æ ;  26. A N N O . 48.

P e te r  H a u n o ld , B ü rg e r v o n  B reslau , g eb . 1522 aus 
einem  p a tr iz isch en  G esch leck te , das d er S ta d t viele  R a ts ­
h e rre n  u n d  Schöffen  sc h e n k te , sta rb  d en  i6 . M ai 1585. 
S e in  E p ita p h  in  d er E lisab e th k irc h e .

B ru s tb ild  e in  D ritte l d e r L eb en sg r. L in d e n h o lz , h . 0,27 
b r. 0 ,18 . —  S t. Br. (R .)

DEUTSCHER M EISTER von 1549.
2 1 2 . B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  S teh en d  nach  

rech ts gew endet, m it ku rzem  rötlich b londem  
S chnurr- u n d  V ollbart. Ü b e r e inem  schw arzen  
Sam m etw am se m it Spitzenkragen  träg t e r  einen  
schw arzen  pelzbesetzten  M antel m it schw arz und  
weiss gestre iften  Puflarm eln , auf dem  H a u p t ein 
schw arzes B a re tt m it einem  M edaillon u n d  go ld en en  
V erzierungen . D ie L inke fasst d en  Schw ertgriff, d ie  
R ech te  d ie  L ed erh an d sch u h e . H in te r  e in e r B rüstung  
links e in  länd liches G ehöft, vo r dem  zw ei M än n er 
in  e inem  d re ispänn igen  W agen  vorbeifahren , rech ts 
ein beb u sch te r R asenhügel, au f  d em  zwei R eite r 
e inen  H asen  verfolgen.

B ez. lin k s  an d e r  B rü stu n g :
A N N O  M. D .

X L IX .
Æ T A T IS  S V E  

X X I I I I .
F rü h e r  als B ild n is  d es H erzo g s  M o ritz  v o n  Sachsen  

au sgegeben , eine B e nennung , d ie  w ed er in  der Ä h n lichkeit 
d e r Z üge, n o ch  in  d e r  A lte rsan g ab e  des D arg este llten  (geb . 
1525, M. v. S . dag eg en  1521) e inen  H a lt findet.

L eb en sg r. H alb figu r. L in d e n h o lz , h. 0,91 b r. 0 ,71. —  
S t. B r. (M .)

DEUTSCH ER M EISTER von 1557.
2 11. B i l d n i s s  d e s  B r e s l a u e r  R a t s s y n d i k u s  V i-  

p e r t u s  S c h w a b .  N a c h  rech ts g ew en d e t, m it
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kurzem , am  K in n  ausgeschorenen  B art, in schw arzem  
B are tt und  gleichfarbigem  R ocke, ü b e r dem  eine 
b rau n g em u ste rte  un d  pelzbesetzte S chaube  liegt. 
E in e  g o ld en e  K e tte  fä llt ü b e r d ie  B rust, in d en  
H ä n d e n  h ä lt e r  d ie  H a n d sc h u h e . D u nk le r G ru n d .

L in k s o b e n  S ch w ab ’s W a p p e n , d a rü b e r  d ie  In sc h r if t  
IM  T A V S E N T  F V N F H U N D E R T  S IE B E N  V N D  

F V N F C Z IG K  J A R  
W A R D  A L T  D O C T O R  V IP E R T U S  F V N F  V N D  

S E C H C Z IG K  J A R .
V ip ertu s S chw ab , geb . 1492, w urde 1526 R a tssy n d ik u s 

d e r  S ta d t B res lau  (leistet am  15. D ezem ber d. J .  d en  E id . 
s. B reslau  S ta d tb u c h , h rsgeg . v. M arkgraf, p. 45) f  1560.

H a lb fig u r, etw as u n te r  L eb en sg rö sse . P a p p e lh o lz , 
h . 0 ,69, br. 0 ,52. —  St. Br. (M .)

D E U T S C H E  S C H U L E  v o m  I . V ie r te l d e s  X V I .J a h rh u n d e r ts .

159. B e w e i n u n g  C h r i s t i .  Im  V o rd e rg ru n d  d e r  L e ic h ­
n am  C hristi, au f  e inem  L in n en  ausgestreck t u n d  um ­
g eb en  von  d en  heiligen P ersonen , w elche säm tlich  
in  d e r  L eibesgestalt d e r  F am ilieng lieder d es Stifters 
e rscheinen . M aria  rin g t zu H ä u p te n  des H e ilan d e s  
d ie  H än d e , eine zw eite F ra u  h ä lt seinen  O berk ö rp er 
au frech t, d ie  d ritte , w ah rschein lich  M ag d a len a , fasst 
seinen  linken A rm  u n d  eine v ierte  b lick t te ilnahm s­
voll au f d e n  to ten  L eib  h e rn ied e r. R echts d a ­
h in te r e in  jüngeres M ädchen , im  Begriff, ihre 
T rä n e n  zu trocknen . W äh ren d  d iese fünf F rau en  
u n d  d e r  ü b e r dem  H au p te  s ich tbar w erd en d e  
Jo h an n is  säm tlich  knieen , steh en  h in te r ih n en  ein 
b a rtlo se r G re is in langer P elzschaube, w ahrschein lich  
d e r  D o n a to r als Jo se p h  von A rim ath ia , ein  Jü ng ling  
m it d e r  D o rn en k ro n e  in d en  H ä n d e n  u n d  ein d ie  
H ä n d e  fa lten d es M ädchen  au frech t. H in te rg ru n d  
rech ts e in  H ügel.

U n te n  lin k s das W a p p e n  d e r  F a m ilie  v o n  G ü n te rro d e , 
rech ts  an sch e in en d  das d e r  F am ilie  v o n  A e lm b eck .

U rsp rü n g lic h  e in  E p ita p h  m it (b em alten ?) F lü g e ln . 
D ie  m alerische  B e h an d lu n g  w ie d ie  W a p p e n  d e r  m eissn ischen  
F am ilien  G ü n te rro d e  u n d  A e lm b eck  w eisen  a u f  d ie  m itte l, 
d eu tsc h e  H e rk u n ft des B ild es h in .
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D ie  F ig u re n  e tw as u n te r  L eb en sg r. —  P a p p e lh o lz , 
h . 1,54, b r. 1,30. —  S t.-E . (U .) aus d e r  F iirs ten k ap e lle  
zu L eu b u s.

D E U T S C H E  S C H U L E  d e r I .  H ä lf te  d e s  X V I . J a h rh u n d e r ts .

848 . D ie  S c h l a c h t  b e i O r s z a  1514. D en  Schauplatz  
des K am pfes b ilden  d ie  U fer d e s  D n iep r, w elcher 
au f  d em  G em älde  zu ers t ganz im  V orderg rund , 
en tlan g  d em  u n te ren  R ande , von links n a c h  rech ts  
fliessend  zu  seh en  is t u n d  d an n  n ah e  d em  R a n d e  
e in  scharfes K n ie  n ach  oben  m ach t. H ie r  ist d e r 
Ü bergang  d e r  L ittau e r un d  P o len  ü b e r d en  F luss 
dargestellt. R ech ts oben  w ird  ein T e il d e r  au f  
dem  ä n d e rn  U fer zu rückge lassenen  W a g en b u rg  d e r  
v e rb ü n d e ten  H e e re  sich tbar. D a ru n te r  bei e iner 
B iegung des U fers h ä lt d e r  K ro n fe ld h e rr von 
L ittau en , S tanislaus O strogski, kenntlich  a n  dem  
n eb en  ihm  getragenen  m it se inem  W ap p en  v erz ierten  
Fähn le in . I n  se in er N ä h e  eine S ch ar von  R eitern  
im  polnischem  N ationa lkostüm , K aftan  u n d  b re it- 
deckeligem  C y linderhu t. E inige von ihnen  d u rch ­
schw im m en a u f  ih ren  P fe rd en  d e n  F luss, ebenso  
e in  T eil d e r  P an z e rre ite r , w elche w eite r vorn  
h a lten . D as K n ie  d es Flusses ist m it e in e r H olz­
b rü ck e  ü b e rsp an n t, au f  w elcher u n te r  B edeckung 
e in e r A bteilung gew appneten  Fussvolks e in  G eschü tz­
stück h inübergeschafft w ird . D ie T o rb u rg  rech ts  
u n ten  d eu te t O rsza  an , in  dessen  N äh e  d ie  S ch lach t 
sta ttfan d .

Jen se its  d e s  F lusses sieh t m an  ve rsch ied en e  zeit­
lich g e tre n n te  M om en te  d e s  K am pfes dargestellt. 
Z unächst, d ich t am  U fer is t d e r  Sam m elplatz d e r  
po ln ischen  u n d  littau ischen  F ie rren ; einige sitzen  
w ie zum  K riegsra t zusam m en. L inks davon  in 
d e r  M itte  des B ildes rück t d ie  gesch lossene M asse 
d e r  po lnischen P an ze rre ite r  geg en  d ie  von links h e r­
an z ieh en d en  S ch a ren  d e r  R ussen  vor. D as V o rd e r-  
treffen d e r  P o len  b ilden  m eh re re  G eschütze, zw ischen 
w elchen gew appnete  F u ssg än g er verteilt sind. D iese 
w erd en  bere its  m it d en  voraussp rengenden  russischen  
B ogenschützen  h an d g em e in , w äh rend  d as G ros d e r
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russischen m it S tre itäx ten  bew ehrten  R eite r (in  B rust­
p an ze rn , m it kegelförm igen B lechhauben  und  F ilz­
kappen  von d e rse lb e n  G esta lt) langsam  heran rück t.

D ich t obe rh a lb  d e r  po lnischen R itte r  bei e inem  
T an n en g eb ü sch  h ä lt w iederum  d e r  F e ld h e rr O strogski 
m it zwei B egleitern  u n d  e rte ilt seine B efehle; vor 
ihm  sind  zwei G eschü tze  in  T ätigkeit.

O b erh a lb  des K am pfes in  gesch lossenen  S tre it­
m assen  ist e ine  bew egte R e ite rsch lach t im G ange. 
E in e  S char p o ln ischer H e rre n , in  d e ren  M itte d ie  
F a h n e  m it dem  w eissen A d le r im ro ten  F e ld e  g e ­
tra g e n  w ird, b ed rän g t d ie  R ussen  h a rt, so  dass diese 
sich zum  T e il schon  zu r F lu ch t w enden . G anz 
oben  am  R an d e  sin d  w eitere  M om ente d e r  F lu ch t 
und  V erfo lgung  d arges te llt. H ie r  is t O strogski noch  
einm al zu sehen, wie e r  m it seinen  beiden  B egleitern  
au f  d ie  F e in d e  lossprengt. A m  U fer d es Flusses 
ja g e n  polnische R eiter einige russische B ogenschü tzen  
vor sich  her. I n  d en  E cken  w erd en  A n d eu tu n g en  
von  N adelho lz  sich tbar. D e r ganze  ob ere  R an d
des B ildes ist abgeschn itten .

U n te n  is t d ie  N iederlage  d e r  R ussen  bereits e n t­
sch ied en ; d ie  F lü ch ten d en  w erden  von  d e n  n ach ­
d rin g en d en  P o len  in  d en  F luss gew orfen .

Fichtenholz, h. 1,62, br, 2,63.
Ü b e r  d ie  d e r  D ars te llu n g  zu G ru n d e  lieg en d en  g e ­

sc h ich tlich e n  V erh ä ltn isse  vg l. den  A u fsa tz  v o n  J .  C aro  in 
S ch lesiens V o rze it B d. I I I  S eite  345 ff.

D E U T S C H E  S C H U L E  um  1550 (  /  '  ■' i S b P j j
330 . W e i b l i c h e s  B i ld n i s .  V on vo rn  gesehen  u n d

g radeausb lickend , in  dunkelb lauem  ausgeschn ittenem  
M ieder m it g rün lichen  U eber- u n d  ro ten  Sam m et- 
U n te rä rm e ln , ein gelb liches T u ch  au f d em  K opfe.
In  d en  a u f  dem  L eibe  zusam m engefassten  H ä n d e n  
hä lt sie e inen  R osenkranz. B laugrüner G ru n d .

F rü h e r  als H a n s  H o l b e i n  an g eg eb en , dan n  b a ld  
dem  B a r t h o l o m a e u s  B r u y n  b a ld  dem  L u c i d e l  v o n  
N e u f c h ä t e l  o d e r  dem  H a n s  A s p e r  zugeschrieben . V ie l, 
le ich t is t n ied e rlän d isch e r U rsp ru n g  anzunehm en .

B ru stb ild  u n te r  I .eb en sg rö sse . E ic h e n h o lz  h . 0 ,53, 
b r. 0 ,41. —  V erm . F isch e r.
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D E U T S C H E  S C H U L E  d e s  X V I . J a h rh u n d e r ts .

654. B i ld n i s  e i n e s  B r e s l a u e r  P a t r i z i e r s .  N ach  
rech ts gew endet, m it rö tlich  b lo n d em , zw eispitzigem  
B art u n d  kurz gelock tem  H aa r, a u f  dem  H a u p t ein
schw arzes S am m etbare tt. U b e r dem  schw arzen
W am s e ine ebenso lche Schaube m it b re item  P e lz ­
b e sa tz ; w eisse gefälte lte  K rau se  um  H als  u n d  H a n d ­
gelenke. D ie R ech te  h ä lt d ie  H an d sch u h e , d ie an 
d en  R a n d  d e r  S chaube  geleg te  L inke  ist m it zwei 
R ingen  g esch m ü ck t, au f  d e ren  einem  d ie  B uch­
staben  B. H . Im  hellg rünen  G ru n d  rech ts  oben  ein 
W appen.

H alb fig u r etw as u n te r  L eb en sg rö sse . L in d e n h o lz
h . 0,68, b r. 0 ,47. —  St. B.

D E U T S C H E  S C H U L E  d e r  z w e iten  H ä lf te  d es X V I . J a h r ­
h u n d e r ts .

54 . B i l d n i s  d e s  K a i s e r s  M a x i m i l i a n  I I .  (geb. 1527, 
reg. 15 6 4 — 1576). N ach  rech ts gew endet, doch  
den  B eschauer anb lickend . In  schw arzem  S am m et­
w am s, ü b e r  das eine go ldene K e tte  fällt, um  d en  
H a ls  ein  gefältelter K ragen  d a rü b e r e in  Pelzm antel, 
e in  B are tt m it w eisser F e d e r  au f  dem  K opfe. 
D u n k le r G rund .

L eb en sg r. B ru stb ild . E ic h e n h o lz , h . 0,45, b r. 0 ,32. —  
St. Br. (R .)

1 50 . B i l d n i s  d e s  J o h a n n  C a lv in  (1 5 0 9 — 1 5 6 4 ). F a s t 
im Profil n ach  rech ts  g ew en d e t, m it spärlichem  
S ch n u rrb a rt u n d  langem  spitzen K in n b art. In  
schw arzem  T a la r , aus dem  ein  w eisser K rag en  h e r­
vorschau t, u n d  pelzbesetztem  M ante l. A u f d em  
H a u p te  eine schw arze K ap p e . D u n k le r G rund .

L in k s  o b e n : J O A N N E S .
• C A L V IN .

L eb en sg r. B ru stb ild . E ic h e n h o lz , h . 0,46, b r. 0 ,32 . —  
St. Br. (R .)

D ie fü n f  v o rs teh en d  au fg e fü h rten  B ild e r  g eh ö ren  zu 
der aus m eh r als 60 S tü ck en  b es te h e n d e n  R e ih e  v o n  K o p ie n  
der B ild n isse  b e rü h m te r Z eitg en o ssen , w elche  d er bek an n te

3
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B reslauer P a tr iz ie r  u n d  K u n s tf re u n d  T h o m a s v o n R e h d i g e r  
(1 5 4 0 — 1576) a u f se inen  zah lre ichen  u n d  au sg ed eh n ten  
R e is e n  in  F ra n k re ich , d en  N ie d e r la n d e n  usw . du rch  
e in en  w ah rsch e in lich  in se iner B eg le itu n g  b efind lichen , 
u n b ek an n ten , ab e r le id lich  tü ch tig en  M aler an fertigen  liess. 
D ie  S itte , P o rträ tg a le r ie n  e inh e im isch e r u n d  au slän d isch er 
B e rü m th e iten  an zu leg en , w ar dam als  w e it v e rb re ite t; 
n am en tlich  w urden  in  R e p rä se n ta tio n s-  sow ie in  B ib lio th e k s­
räu m en  d ie  W ä n d e  o b e rh a lb  d er H o lzv ertä fe lu n g en  gern  
m it fo rtlau fen d en  R e ih e n  so lc h e r vö llig  g le ich  g ro sser 
B ild n isse  gesch m ü ck t, w ie d en n  in  vielen  S ch lössern  des 
französischen  A d e ls  äh n lich e  P o rträ tg a le r ie n  sich b is auf 
den  h eu tig en  T a g  e rh a lten  h ab en . T h o m a s  v o n  R e h d ig e r, 
dem  d ieser B rau ch  gefallen  m o ch te , liess, w ie es schein t, 
aus m e h r e r e n  so lc h e r G alerien  s ich  eine  K o p ien sam m lu n g  
h erste ilen . E s  w ird  d ies d u rch  d ie  Z usam m ensetzung  seines 
B ilderschatzes erw iesen , d e r  zum  k le ineren  T e il a u f  
d eu tsch e , zum grösseren  T e il a u f  f r a n z ö s i s c h e  u n d  w o h l auch 
a u f n i e d e r l ä n d i s c h e  V o rb ild e r  u n v erk en n b ar zu rückgeh t. 
D ie b is a u f  versch w in d en d e  A b w eich u n g e n  vö llig  g le iche  
G rösse  d er G em älde  leg t den  G ed an k en  nahe, dass R e h d ig e r  
e ine äh n lich e  A u fs te llu n g  d er P o r trä ts  b e a b s ic h tig t h a b en  
m o ch te , w ie er sie a u f  se inen  W a n d e ru n g e n  im  A u s la n d e  
g esehen . A ls  u n g efäh ren  Z e itp u n k t d e r  E n ts te h u n g  w erden  
w ir das J a h r  1572, m it dem  das B ild n is  d er K ö n ig in  
E lis a b e th  v o n  S p an ien  b eze ich n e t ist, ansehen  d ü rfen ; was 
die d a rg este llten  P e rsö n lich k e iten  a n lan g t, so  s in d  n am en t­
lich  d er französische  u n d  sp a n isch e  H o f  im  d ritten  V iertel 
des X V I . Ja h rh u n d e r ts , d ie H e ld e n  des n ied erlän d isch en  B e­
fre iungskam pfes, d ie  K u rie , sow ie  d ie  an d eren  fü rs tlic h en  
H ä u se r  zur u n d  nach  d e r  Z e it d e r R e fo rm a tio n  b e rü c k ­
sich tig t.

96 . B i l d n i s  d e s  D o n  J u a n  M a n r i q u e z  d e  L a r a .  
E in  w enig n ach  links gew endet, doch  den  B eschauer 
g e rad e  anblickend. In  voller R üstung, ein schw arzes 
B a rre t au f  dem  K opfe. M it d e r  R ech ten  stem m t 
e r d e n  K o m m an d o stab  in  d ie  Seite, die L inke h än g t 
lässig h erab . D unk ler G rund .

L in k s  ob en  d ie  W o r te

D O N  . I V A N  . M A R IQ V E  .
D E .  L A R A .

D o n  Ju a n  M anriquez de L ara , O b ers th o fm e is te r  d er 
K ö n ig in  E lisa b e th  v o n  S p an ien , nahm  1566 an der S itzung  
des sp an isch en  S tad tra te s  zu S egovia  in  n ied erlän d isch en  
A n g e leg en h e iten  T eil.
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L eb en sg r. H alb fig u r. L e in w an d , h. 1,04,, b r. 0 ,83. —  
S t. B r. (M .)

2 1 7. B i l d n i s  d e s  H e r z o g s  A n n a s  v o n  M o n t m o r e n c y .  
N ach links gew endet u n d  gerad eau s b lickend , in 
re ichverz iertem  H arn isch , e in  schw arzes Sam m et- 
b a rre t m it A graffe au f d em  lockigen g rau en  H a a re , 
ein  g rauer B art um sp ie lt L ippen  u n d  K in n . D ie 
L inke ist au f  d en  H elm  gestü tz t, d e t  au f  einem  
T isch  m it g rü n e r D ecke vor ihm  liegt; die R ech te  
ru h t lässig  au f d em  T isch e . D unk ler G rund .

L in k s o b en  die In sc h r if t:
D U C  .

A N N E . D E . M O N T M O R E N C Y .
P A I R  . E T  . C O N N E S T A B L E  .
D E  . F R A N C E .

H erzo g  A n n a s  v o n  M ontm orency  (1493— 1567), b e ­
rü h m te r  französischer F e ld h e r r  in  d en  K rie g e n  F ra n z  I. 
g eg en  K a ise r  K a r l, sp ä te r  in  d en  H u g e n o tte n k ä m p fe n  einer 
d er F ü h re r  d er k a th o lisc h e n  P a rte i.

W ah rsc h e in lic h  d eu tsch e  K o p ie , n ach  e inem  franzö­
sischen , v ie lle ich t auch  n ied e rlän d isch en  O rig inal.

L e in w an d , h . 0 ,85, b r. 0,65. ■>— St. B r. (M .-M .)

D E U T S C H E R  M E I S T E R  v o n  1634.

40 . B i l d n i s  d e s  M e l c h i o r  O s t i u s ,  L eh rers am  
G ym nasium  St. M aria -M ag d a len a . H a lb  n ach  rech ts 
gew en d e t, d o ch  d e n  B eschauer anblickend, m it w eißem  
H a a r  u n d  w eissem  V ollbart. Schw arzes K leid m it 
b re item  w eissem  K ragen . D u nk ler G rund .

D aru n te r d ie  In sc h r if t:  M el. O stiu s P I. C aes. G ym nasij 
V ra tis l; C o llega . N a t. A o :  1569. M ense. 7 b r i  D epictvs 
A o . 1634. L in k s  o b en  se in  W a p p e n .

F a s t  leb en sg r. B ru stb ild . E ic h en h o lz , h .0 ,3 9 , b r .0 ,2 5 .—  
S t.-B r. (R .)

D E U T S C H E R  M E I S T E R  v o n  1670.

304 . B i l d n i s  d e s  G e o r g  v o n  S c h ö b e ! .  V on vorn 
gesehen , d en  K o p f ein w enig  n ach  rech ts gew endet. 
I n  langem  schw arzen  G ew ände  und  ebenso lchem
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K äp p ch en ; d e r  aufgestreifte  rech te  Ä rm el lässt e inen  
w eissen U n terä rm el seh en ; au f d e r  B rust ein  g rosser 
w eisser K ragen . M it d e r  rech ten  H a n d  s tü tz t e r 
ein kleines B uch a u f  einen  T isch , a n  se in er L inken  
hän g t ein S chw ert he rab . H in te rg ru n d  ein ro te r 
V orhang, links A usblick in e ine  L andschaft.

V ie lle ich t e in  W e rk  d esse lben  M alers G e o r g  S c h u l t z  
(1622— 1677), d e r  fü r d en  D arg este llten  d ie  je tz t  im  K u n s t,  
gew erbem useum  b e fin d lic h en  23 P o rträ ts  B reslauer R a ts -  
h e rre n  um  1667 m alte . V gl. H . M a rk g raf im  Ja h rb . des 
S ch les. M useum s fü r K u n s tg e w e rb e  u. A lte r tü m e r  I  S. 96 f.

G eo rg  v o n  S ch ü b e l u n d  R o se n fe ld , d er S p ro ss e iner 
sch lesischen  A d elsfam ilie , geb . 1639, f  1Ć80, M itg lied  d e r  
F ru c h tb rin g e n d e n  G ese llsch aft u n te r  dem  N am en  des „H im m - 
lisch  G es in n ten “ , w urde  1670 In sp e k to r  d e r  B res lau er B ib lio , 
th e k e n  u n d  1672 v o n  K a ise r  L e o p o ld  m it e in er g o ld en en  
K e t te  b esch en k t.

K n ie s tü c k , etw as u n te r  L eb en sg rö sse . L ein w an d , h . 1,08, 
b r. 0 ,80 . —  St. B. (M .)

D E U T S C H E  S C H U L E  g e g e n  d ie  M itte  d e s  X V I I .  J a h r ,  
h u n d e r ts .

104. B i l d n i s  d e s  s c h l e s i s c h e n  D i c h t e r s  M a r t i n  
O p i tz  v o n  B o b e r f e l d  (1 5 9 7 — 1637). In  D reiv ierte l- 
A nsich t nach  rech ts  g ew en d e t, d ie  A ugen  a u f
den  B eschauer gerich te t. In  schw arzem  W am se  
un d  w eissem  K rag en , m it S chnu rr- u n d  K n eb e lb a rt 
u n d  lockigem  H a a r . D ah in te r ein  V o rh an g  au f
ro tem  G ru n d e .

A u f  d er g em alten  U m rah m u n g  u n te n  das D is tic h o n ; 
N o b ilis  O p itij facies e s t p ie ta  P o e ta  
D o n a  sed  ingeni p in g ere  nem o  p o te s t.

B ru stb ild , L in d e n h o lz , h . 0,114, b r. 0 ,083. —  St. Br. (M .)

23 1 . B i l d n i s  d e s  B r e s l a u e r  P a t r i z i e r s  A l b r e c h t
v o n  S e b i s c h .  A ls B üste, d o ch  in  na tü rlich e r 
K o lo rierung  in  e in e r ste in e rn en  M uschel, nach  A rt 
d e r  röm ischen  Im p era to ren b ü sten  d e r  B arockzeit d a r ­
gestellt. D e r K o p f d re i V ierte l nach rech ts g e ­
w endet, m it k leinem  S ch n u rrb a rt und  schw arzer 
A llongenperrücke; um  d ie  B rust ist e in  ro te r  M antel 
geleg t.



D eu tsch e  Schu le. 3 7

U n ten  an d er M uschele in fassung  das v o n  S eb isc h sch e  
W a p p e n .

A lb re c h t  v o n  S eb isch , H a u p tm a n n  d er ro te n  K am p ag n ie  
u n d  In sp e k to r  d e r  s tä d tisch en  Z e u g h ä u se r , (1610— 1688), 
b rach te  d ie  d u rch  das H u b rig sch e  V erm äch tn is  an  d ie 
S ta d t g e la n g te , je tz t  im  M useum  b ew ah rte  K u p fe rs t ic h ­
sam m lu n g  zusam m en.

D as B ild n is  w urde  f rü h e r als das des S am uel v. S., 
R a ts p rä s id e n  v o n  B reslau  u n d  D irek to rs  des K g l.  N am s- 
lau isch en  B u rg leh n s (1579— 1671) angesehen .

L eb en sg r. B ru stb ild , L e in w an d , h . 0 ,90 , b r. 0 ,82 . —  
St. B r. (R .)

D E U T S C H E  S C H U L E  v o m  E n d e  d e s  X V I I .  J a h rh u n d e r ts ,

1. B i l d n i s  d e s  B r e s l a u e r  R a t s p r ä s i d e n  H e i n ­
r i c h  v o n  R e i c h e l  u n d  S c h m o l tz  (1 6 2 9 — 1712.) 
D er K ö rp e r nach  rech ts, d e r  K opf fast en  face nach  
dem  B eschauer gew endet. B artloses G esich t, au f  
dem  H a u p te  eine m äch tige  A llongenperrücke, d ie  
vo rn  ü b e r d ie  rech te  S chu lter herab fä llt. Im  ro ten  
A m tsm an te l, u n te r  dem  ein gesticktes S taa tsk le id  m it 
S p itzen jabo t s ich tbar w ird. D unk ler G ru n d .

L eben sg r. B ru s tb ild  in O val. L e in w an d  h . 0 ,77,
b r. 0 ,6 0 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

5 . B i l d n i s  d e r  A n n a  D o r o t h e a  v o n  B u r g h a r d -  
L ö w e n b u r g ,  G e m a h l i n  d e s  V o r ig e n ,  ( f  1711.) 
G anz von vorn  gesehen , das A ntlitz  e in  klein w enig 
n ach  rech ts  gew and t. Im  w eissen A tlaskleide m it 
G oldstickere i; von d e r  linken Schulter h än g t ein m it 
d e r  A graffe befestig ter Shawl h e rab . D unk ler G rund .

G eg en s tü ck  zu N o . і.
L eb en sg r. B ru s tb ild  in  O val. L e in w an d , h . 0 ,77, 

b r. 0 ,6 0 . —  S t. B r. (v. S .-H .)
N ach  dem  A lte r  d er D arg este llten  zu sch lie ssen , 

d ü rften  b e id e  P o r trä ts  in d en  80 er Ja h re n  des 17. J a h r ­
h u n d e rts  en ts ta n d en  se in .

240 . R a s t e n d e s  K r i e g s v o l k  b e im  M a r k e t e n d e r .  
E in e  R eite rg ruppe  in  d e r  T ra c h t des dreissig jährigen 
K rieges h a t vo r e inem  ä rm lichen  M arketenderzelte  
H a lt gem ach t. R ech ts d re i B erittene , d a ru n te r  ein 
T ro m p e te r in  ro tem  R ocke , d ie  von e iner
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M arketenderin  b ed ien t w erden ; v o m  in d e r  M itte 
ein  von  e inem  M anne g eh a lten e r Schim m el, d e r  aus 
e iner K rip p e  frisst. D an eb en  tr in k t ein  s itzen d er 
M ann  aus e in e r F lasche , w ährend  ein abgesessener 
R e ite r  seinen B rau n en  b e trach te t. R ech ts vorn ein 
K n ab e  m it e inem  H u n d e ; links im M itte lg rund  ein 
R eiter, d en  ein zerlum pter Junge an b e tte lt, d a h in te r  
Zelte, e in  D o rf  und  ferne  B erge.

F ä lsc h lic h  lin k s un ten  m it dem  M on o g ram m  des 
P i e t e r  W o u w e r m a n n  (P  u n d  W  zusam m engezogen) bez.

E ic h e n h o lz , h. 0,33 b r. 0 ,3 8 . —  St. B r. (v. S .-H .)

D E U T S C H E  S C H U L E  d e s  X V I I I .  J a h rh u n d e r ts .

85 . W e ib l i c h e s  B i l d n i s .  Im  A lte r von etw a fünzig 
, J a h re n ; au frech t steh en d  ein w enig n ach  links g e ­

w endet, doch  d en  B lick au f d en  B eschauer gerich te t, 
d ie  H ä n d e  über den  L eib  zusam m engeleg t u n d  in 
d e r  R echten  einen  b u n ten  F ä c h e r h a lten d . Ü ber 
dem  schw arzen, u n ten  m it Pelzw erk b e se tz ten  Jack e tt 
tr ä g t sie einen  w eissen Spitzenkragen  u n d  S p itzen ­
m ansch e tten ; e in  K reuzchen  fällt an  e iner g o ld en en  
K e tte  vom  H a lse  he rab . L inks ein T isch  m it 
ro te r D ecke, au f  d e r  ein G ebe tbuch  liegt. H in te r­
g ru n d  A rch itek tu r m it e iner Säule, links A usblick 
a u f  d e n  H im m el, d a rü b e r ein V o rh an g .

A u f  d er R ü c k se ite  is t e in  sc h e in b a r m it S iegellack  
b e fes tig te r  Z ette l gem alt, a u f  dem  eine B ezeichnung , die 
sich  v ie lle ich t J a n d e l  fe . 1757 lesen  lässt. A n t o n  j a n d l  
(1723 — 1805) w ar ein  S ch ü le r  des in B reslau  g eb o ren en  
F r a n z  A n t o n  P a l c k o  (-¡- in  W ie n  1760) u n d  als P o r ­
trät- u n d  H is to rien m a le r  in W ie n , M ü n c h en  u n d  S peier, 
sp ä te r  in  se in er V a te rs ta d t G rätz  tä tig .

H alb fig u r, ein  w enig  u n te r  L eb en sg r. L e in w an d , h . 0,94, 
b r. 0,85. —  S t.-E . (U .)

/ 0 6 .  S t u d i e n k o p f  e i n e r  a l t e n  F r a u .  H a lb  n ach  
links g ew en d et und  nachdenk lich  vor sich h inb lickend . 
E in  um  ih ren  K o p f  gesch lungenes weisses T uch  fällt 
au f  d as  b rau n e  K leid h e rab , d a s  a n  d e r  B rust ein 
w enig geöffnet ist. D unk ler G rund .
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V ie lle ich t K o p ie  nach  einem  ä lteren  G em äld e ; früher 
als n i e d e r l ä n d i s c h e  S chu le  bez.

B ru stb ild  in  d re i V ie rte l L eb en sg rö sse . E ic h en h o lz , 
h . 0 ,53, b r. 0 ,41. —  S t.-E . (U .)

D E U T S C H K  .S C H U L E  u m  d ie  M itte  d e s X V I I I .J a h r h u n d e r ts .

47 . B e r g l a n d s c h a f t  in  i t a l i e n i s c h e m  C h a r a k t e r .  
Jenseits  e ines k leinen  G ew ässers, zu w elchem  aus 
dem  V o rd e rg rü n d e  ein W eg zw ischen hohen  B au m ­
g ruppen  h in ab fü h rt, liegt im  M itte lg ründe e in  G ehöft 
m it G a rte n  u n d  R u nd tu rm . A u f  d em  W ege ein 
R eiter, d e r  ein  bepack tes P fe rd  vor sich hertre ib t, 
u n d  eine F ra u  m it einem  K n ab en . A n d ere  F iguren  
am  U fer. Im  H in te rg rü n d e  h o h e  A lpenberge . 
T agesbeleuch tung , (s. fo lgende  N um m er.)

48 . F l u s s l a n d s c h a f t  in  i t a l i e n i s c h e m  C h a r a k t e r .  
E in  m ehrfach  gew undenes F lüsschen  d u rch s trö m t den  
M itte lg rund  des B ildes; seine m ässig  e rh ö h ten  U fer 
sind  m it B äum en  bestanden , zw ischen d e n e n  sich 
links v illenartige G eb äu d e  e rh eb en . Im  V ord erg rü n d e  
w an d ern d e  un d  ra s ten d e  F iguren , u n te r d en en  e in  
ab g esessen er und  sein  P fe rd  en tlastender R eiter. 
E in  B oot stösst in  d e r  M itte des B ildes vom  U fer 
ab . H in te rg ru n d  blaue B erge. T agesbeleuch tung .

G eg en stü ck  zu N r. 47 u n d , w ie d ieses, e tw a in  der 
A r t  d er b e id en  F a is ten b e rg e r .

L e in w an d , h. 0,38, b r. 0 ,48 . —  S t.-E . (U .)

D IA N A . B e n e d e tto  D ia n a . V enezian ische Schule.

Schüler des Luigi V ivarini, u n te r dem  Einflüsse 
von  Bellini un d  C arpacc io . T ä tig  im A nfang des 
X V I. Ja h rh u n d e r ts  zu V enedig .

657. M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  M aria  
von vorn  gesehen , d en  K o p f nach  links w endend, 
h ä lt m it d e r  R ech ten  d as a u f  ihrem  Schosse u n d  
ih re r linken H a n d  steh en d e  unbek le idete  K ind , 
w elches m it dem  H ä n d c h e n  an  d e n  ü b e r den  K opf 
gezogenen b lau en  M antel d e r  M u tte r fasst. H in te r 
ih r in H albfiguren  links d e r b rau n b ärtig e  Jo h an n es  d .T .
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m it dem  K reuzesstabe , rech ts St. H ieronym us als 
K ard ina l m it langem  w eissem  B art, ein  grosses B uch 
halb  geöffnet h a lten d . H in te rg ru n d  B erg landschaft 
m it G ebäuden .

K o p ie  o d e r a lte  W ie d e rh o lu n g  nach  dem  B ild e  in  d e r  
A k ad em ie  zu V ened ig . (K a ta l. N r. 84.)

H albfig . u n te r  L eben sg rö sse . P a p p e lh o lz , h . 0 ,65, 
b r. 0,85. —  S t.-E . (1837.)

D O S S I .  B a ttis ta  D o ss i. Schu le  von F e rra ra .

Jü n g e re r  B ruder des G iovanni N iccolo d i L utero , 
gen . D osso  D ossi (1 4 7 9  — I 542ìr t  angeblich  1548 . 
E r  a rb e ite te  n ach  einem  A u fen th a lte  in  R om  (1 5 1 9 ) 
am  H ofe  A lfonsos von F e rra ra  gem einschaftlich 
m it seinem  B ruder u n d  zum  T eil wohl nach  dessen  
E n tw ürfen . V on D osso Dossi, u n te r  d essen  N am en  
seine W erke  m eist gehen  (vgl. A. V en tu ri, L a 
G alleria  C resp i in M ilano S. 31 f.), un te rsche ide t 
e r  sich d u rch  geringere  K ühnheit d e r  F o rm en ­
b eh an d lu n g  un d  des K olorits, te ilt a b e r  m it ihm  
die V orliebe für p han tas tische  K om position  u n d  B e­
leuch tung .

369 . D ie  E n t h a u p t u n g  J o h a n n e s  d e s  T ä u f e r s .  Im  
H o fe  des Palastes, vor d en  Stufen e in e r M arm o r­
estrade, kn ie t im  V o rd e rg rü n d e  m it b e te n d  e rh o b en en  
H ä n d e n  nach  rechts hin gew en d e t Jo h an n es  im  
B üssergew ande, e inen  ro ten  M antel ü b e r d ie  linke 
Schulter gelegt. H in te r  ihm s teh t d e r  H e n k e r  m it 
hoch  geschw ungenem  K rum m schw erte . D e r H a u p t­
m ann  d e r  L eibw ache in  dunk lem  H arn isch  und  ein 
in  se inen  M antel gehü llte r b ä rtig e r G reis s teh en  
links, au f  d e n  Stufen rech ts vor e inem  V orhang 
Salom e hoch  aufgerichtet m it d e r  g o ldenen  Schüssel 
in  d en  H än d en . V on einem  B alkon an  d em  P alas t 
im  H in te rg rü n d e  schau t H e ro d e s  m it se in er G e­
m ah lin  u n d  einem  B eg le iter d em  V organg  zu ; au f
d en  S tufen d e r  F re itreppe , w elche von h ie r rech ts
in den  H o f  h inabführt, hock t e ine  F ra u . U eb e r
d ie  d ah in te r befindliche H ofm auer hinw eg A usblick

à v
;

и
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au f  d ie  S tad t un d  ferne H ügel u n te r e inem  von 
schw eren  W olken  bedeck ten  H im m el.

Bez. än  d er u n te rs te n  S tu fe  d e r  E s tra d e  rech ts  :
M. D. X X X X I .  —  A n  dem  S tengel e iner P flanze 

rech ts  im  V o rd e rg rü n d e  is t e in  Z e tte l m it u n le sb a r  ge­
w o rd en e r A u fsc h r if t befestig t.

P a p p e lh o lz , h , 2 ,23, b r . 1,54. —  S t. E .

V o n  e in er „ E n th a u p tu n g  Jo h a n n is " , d ie  d er B u c h ­
h än d le r  K o rn  d er dam alig en  kg l. S am m lung  e tw a  im  Ja h re  
1812 sc h en k te , b e r ic h te t B . v. P r ittw itz  in  S ch les ien s V o r­
ze it I I I ,  S. 211, A n m . 4.

D O U . G e ra rd  (G errit)  D o u . H olländ ische  Schule.

G eb: zu L e iden  d e n  7. A pril 1613, b eg rab en  
d ase lb s t d en  9 . F e b ru a r  1676 . S chüler des K u p fer­
stechers B artho lom aeus D o lendo , des G lasm alers 
P ie te r  K ouw enhoven , end lich  (von 1 6 2 8 — 1631) 
R em b ran d ts . T ä tig  zu  L eiden .

337 . D e r  g e l u n g e n e  F a n g .  E in  ju n g e r M alerlehrling , 
P a le tte  u n d  P in se l in  d e r L inken, zeigt e iner b e ­
h äb igen  F rau  in  ro te r Jack e  u n d  w eissem  B rusttuche, 
d ie  in d e r  M itte  d es B ildes R üben  schab t, e ine  von 
ihm  in  e iner F alle  gefangene M aus. G ru n d  ein 
Z im m er, links d u rch  zwei F en s te r erhellt; re c h ts  au f 
d em  B oden ein  k leiner F u tte rs ta ll, d a ra u f  ein 
K upferk rug  un d  ein K ohlkopf, d a rü b e r an  d e r  W an d  
e in  g esch lach te te r H a h n  u n d  au f e inem  B re tt v e r­
sch iedene G e rä te . L inks vo rn  e in  K upferkessel 
u n d  ein S tuh l m it K issen . Im  H in te rg rü n d e  b re n n t 
in  einem  K am in  ein  F euer.

Bez. lin k s  an  d er B rü stu n g  des e rsten  F e n s te rs ;
G. D o v . (G  u n d  D  v ersch lungen .)

E ic h e n h o lz , h . 0 ,4 5 , b r. 0 ,35 . —  V erm . F isch e r.

D U J A R D I N . K are l D u ja rd in , s . d u  J a rd in .

К  V E R D I N  G K N . A lla r t v a n  E v e rd in g e n .  H olländ ische  
Schule.

L andschaftsm aler u n d  R ad iere r, geb. zu A lkm aar 
1 6 2 1, b eg rab en  zu  A m sterdam  d e n  8. N o v em b er
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1675 . S chüler d e s  R o e lan t Saverij u n d  des P ie te r  
M olijn zu U tre c h t. M ach te  16 4 0 — 4 4  m eh re re  
R eisen  nach  Skandinavien . T ä tig  (1 6 4 5 — 52) zu 
H aarlem , später in  A m sterdam .

332 . N o r w e g i s c h e  G e b i r g s l a n d s c h a f t .  Aus d en  b e ­
w achsenen  F elsen  d es M itte lg rundes b rich t in  m  e h re re n  
W in d u n g en  e in  schäum endes G ebirgsw asser hervo r, 
w elches d as R ad  e in e r k le inen  Schleifm ühle tre ib t 
un d  zw ischen m äch tigen  F elsblöcken h in d u rch  sich 
n a c h  d em  V o rd erg ru n d  ergiesst. E in  M ann  m ach t 
sich  an  d e r  M ühlrinne  zu schaffen, w äh rend  e in e  
Z iegenhirtin  in d e r  N ä h e  eines H o lzsto sses ih re  
H e rd e  w eidet; dab e i zwei M änner. H in te rg ru n d  
h ö h ere  B erge. Schw er h e ra b h ä n g e n d e  dunk le  
R egenw olken bedecken  d en  n u r  links oben  ein w enig 
sich tbaren  H im m el.

L e in w an d , h . 0,55, b r. 0 ,65. —  V erm . F isc h e r. (Sam m l. 
M estern .J

F A I S T E N B E R G E R .  A n to n  F a is te n b e rg e r , D eu tsche  
Schule.

L andschaftsm aler, geb. zu K itzbühel 1678, f  zu 
W ien  w ahrschein lich  1722 . S chüler des M alers 
B ouritzsch zu Salzburg un d  N ach ah m er d es G asp ard  
Poussin. T ä tig  zu W ien , sp ä te r zu V enedig , wo 
ihm  vielfach C arl L o th  (1 6 3 2 — 1 6 9 8 ) d ie  Staffage 
in  seine L an d sch aften  m alte ; an d e re  se in er B ilder 
sind  von H an s  G ra f  u n d  A lexander von B redael 
staffiert.

2 2 .  I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t  m i t  v o r b e i z i e h e n d e r  
H e r d e .  A uf einem  W ege, d e r  sich  d u rc h  welliges, 
m it B äum en  b e s tan d en es  G elände  n ach  dem  V o rd e r­
g ründe  zieht, n a h t e ine  zahlreiche H e rd e , geführt 
von e in e r b u n t gek le id e ten  H irtin  a u f  vo llbepacktem  
M aultiere . V orn  links ein M a n n , d e r  sich d ie  
Schuhe b indet, n eb en  ihm  ein  m it F e ld frü ch ten  u n d  
W einflaschen  b e lad e n e r E sel. D ie  nachfo lgende 
S chafherde  w ird  von e inem  B urschen  m it einem  
S tecken  ang e trieb en . R ech ts in  d e r  E cke e ine d ich te
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B aum gruppe , d a h in te r im  M ittelgrund  ein kastellartiges 
R u n d g eb äu d e , links ein  w eiter See m it F ischern , 
im H in te rg ru n d  ein  ste iler Berggipfel.

Bez. lin k s u n te n ; A . F a is te n b e rg e r ; in d e r  M itte , 
w ah rsch e in lich  von  frem der H a n d ;  1745. D aru n te r  n o ch  
eine  je tz t  u n le se rlich e  B ezeichnung .

G eg en s tü ck  zu N r. 342.
L e in w an d , h . 2,47, br. 2,89. —  S t.-E . (U .)

79 . I t a l i e n i s c h e  B e r g l a n d s c h a f t .  V on  links h e r  
ergiesst sich ein sch äu m en d es G eb irgsw asser aus 
w ilder Felsenkluft nach  rech ts, wo a u f  anste igendem  
U fer ein  süd licher B aum  em p o rrag t. E in  P fad  
ü b e rsch re ite t d en  Bach au f schm aler, ge län d e rlo ser 
K nüppelb rücke, die sich  zw ischen den  F e lsen  v e r­
lie rt; au f ih r  zwei M aultiere  m it ih ren  T re ib e rn . 
V orn  am  W eg e  ein lieg en d er u n d  ein am  B ach e  
ange lnder M a n n ; im  M itte lg rü n d e , wo d e r  W eg  
w ieder zum  V orschein  kom m t, e in e  K u h h erd e . 
D ah in te r freundliches T a l m it h o h en  G eb irgszügen  
a lp inen  C h a rak te rs ; au f  e iner B ergp la tte  links m eh rere  
G ebäude . Sonnige A bendbeleuch tung .

L ein w an d , h . 0 ,94, b r. 0 ,74. —  S t B r. (v. S .-H .)

84 . I t a l i e n i s c h e  B e r g l a n d s c h a f t .  A us e in e r  k leinen 
S ch luch t, w elche im  M itte lg rü n d e  von e in e r  die 
G eb äu d e  e ines g ro ssen  M eierhofes v e rb in d en d en  
B ogenbrücke ü b e rse tz t w ird, stü rz t sich  ein G eb irgs­
b ach  zw ischen h o h e n  F elsen  h in d u rc h  n ach  dem  
V o rd e rg rü n d e , wo ein h e im k eh ren d e r A ng ler sich  
m it e iner am  W ege  ru h e n d e n  F ra u  un d  ih rem  
K in d e  un terhält. R ech ts  zwei e inze lne  B äum e und  
ein gew altiger, vorn  ü b e rh än g en d er Felsblock. Im  
H in te rg rü n d e  h ö h e re  Berge. A bend liche  B eleuchtung.

Bez. u n ten  in  d er M itte ;

J

G eg en s tü ck  zu N r. 79.
L e in w an d , h . 2,49, b r. 0 ,74 . —  S t. r . B (v. S .-H .)
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90 . S ü d l i c h e  B e r g l a n d s c h a f t  m i t  e in e m  J a g d z u g e .  
H ügeliges, im  V o rd e rg rü n d e  rechts von hohen  
B äum en  b estan d en es G e län d e , du rch  w elches in  
m eh re ren  W in dungen  von  links n ach  rech ts ein  
W eg sich h inzieht. V o rn  links ein  H e rr  u n d  eine 
D am e  zu P fe rd e ; d e r  ers te re , dessen  R oss sich im  
S p runge  e rheb t, h ä lt einen  F alken  in  d e r  H an d , 
w äh rend  seine G efäh rtin  sich n ach  ihm  um schau t; 
vor ih n en  zwei in  einem  W asse r ih ren  D u rs t löschen­
d en  H u n d e . E in  Jä g e r  m it H u n d e n  schreite t dem  
P a a re  voran, an d e re  zur Jag d  gehörige  R e ite r  un d  
F ussg än g er a u f  d e r  F o rtse tzu n g  des W eges im  
M itte lg rund  u n te r B äum en. L inks d a h in te r sind  
einzelne G ehöfte , sowie ein g rö sseres  kastellartiges 
G eb äu d e  an  hohen  B ergen  h ingelagert; rech ts b ilden  
in b läu lichen  D u ft ge tauch te  G ebirgszüge den  H in te r­
g ru n d .

Bez. g eg en  rech ts  u n ten  a u f  einem  F e lse n :
A n to n j  F a is ten b e rg .

L e in w an d , h . 2,48, b r. 3,69. —  S t.-E . (U .)

342 . I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t  b e i  h e r a n n a h e n d e m  
G e w i t t e r .  L inks im  V o rd erg ru n d  ein ü b e r F elsen  
sch äu m en d e r G ebirgsbach , d a h in te r e in  h o h e r Berg, 
von d em  e in e  S c h a fh e rd e  h e rab g e trieb en  w ird. 
A uf d e r  L andstrasse , d ie  an  dem  B ache vorbei sich 
rech ts  n ach  dem  V o rd e rg rü n d e  zieht, ein  W agen 
m it M ann  u n d  F ra u  als In sassen , d ah in te r ein  
langer Zug von R e ite rn , F ussgängern  und  M auleseln . 
Im  M ittelgründe nach  rech ts zu G ebäude , h in te r 
denen  ein B erg. G anz rech ts  A usblick in flache 
L andschaft. R e ich  b eleb tes T e rra in , seh r dü ste re  
S tim m ung.

L ein w an d , h . 2,47, b r. 2,89. —  S t.-E . (U .)

F E C H H E L M . J .  F e c h h e lm . D eu tsche  Schule.

U n te r  d e n  L andschaftsm alern  d ieses N am ens, 
d ie  a u s ^ e m  18. J a h rh u n d e r t b e k an n t sind, könn ten  
G e o r g  F r i e d r i c h  o d e r  T . F e c h h e l m  für unser 
B ild in  B e trach t kom m en, d a  d e r  A nfangsbuchstabe  
des V ornam ens sich auch  allenfalls als F  o d e r  T
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lesen  lässt. J. F ech h e lm  w urde  nach  N ag ler im 
Ja h re  1748 zu D resd en  gebo ren .

26 . H i r t e n  m i t  H e r d e  a m  W a l d e s r a n d .  L inks 
im  V o rd e rg ru n d  e in  kleines W asser, v o r w elchem  
d re i M än n er a n  e iner E rd e rh ö h u n g  lagern ; e ine 
K u h - u n d  Z iegenherde  beg ib t sich zu r T rän k e , 
R ech ts au f  anste igendem  G elände d ich te r L aubw ald , 
in  d e n  zwei W a n d e re r  h ineinschreiten . Im  M itte l­
g rü n d e  links e in  G ehöft, d ah in te r B erge.

Bez. u n te n  in  d er M itte : JlrMnl 7*^7

D as G eg en s tü ck  dazu im  V o rrä te  d e r  G alerie.
L e in w an d , h , 0 ,44, b r. 0 ,52 . —  S t.-E . (U .)

F . I. B , M o n o g ra m m is t  F . I . B . D eu tsche  Schule.

303 . S t i l  l e b  en . A uf felsigem B oden  s teh t rech ts  an  
einem  kleinen W asser e ine von K äfern  un d  S ch m ette r­
lingen  beleb te  P flanzengruppe, um  w elche eine 
R ingelnatter sich h eru m w in d e t; in  d e r  N äh e  ein 
M aikäfer. L inks am  U fer bei einem  zw eiten S trauche 
eine E id ech se ; aus d em  W asser tau ch t ein  L a u b ­
frosch hervor. H in te rg ru n d  B erg landschaft.

•

Bez. rech ts  im  T errain  ; 1 . 1  t  j

LÍD
N a c h  T h . v. F rim m el (K le in e  G a le riestu d ien  I I I  5 

S. 6 t )  „so g u t w ie s ich er d e r G ru p p e  d e r  B u r g a u  an- 
g e h ö rig .“

M ah ag o n ih o lz , h. 0 ,20 , b r. 0,27. —  S t. B r. (v. S .-H .)

F L E M A E L .  B a rth o le t  F le m a e l o d e r  F lé m a lle . V läm ische 
Schule.

H isto rien - u n d  B ildn ism aler, sowie A rch itek t, 
geb. zu L üttich  1 6 1 4 , f  dase lb st 18. Juli 1675. 
S chüler d es  G e ra rd  D ouffet, eines Schülers des 
R ubens; seit 1638 in Ita lien , sp ä te r in  P aris  u n te r 
dem  E inflüsse d e s  N ico las Poussin  w eiter geb ildet. 
T ä tig  zu Paris, zu B rüssel u n d  hauptsäch lich  zu 
L üttich.
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1 2 0 .  D ie  G r o s s m u t  d e s  S c ip io .  D e r röm ische F e ld ­
h e rr  Scipio A fricanus g ib t dem  vor ihm  k n ieen d en  
A llucius, H äu p tlin g  d e r  C eltiberer, m it freundlicher 
G eb erd e  seine gefangene B rau t zurück, d ie  rech ts 
h in te r  ihm  s ich tbar ist un d  verschäm t d ie  A rm e 
ü b e r d ie  B rust kreuzt. E ine  Sklave rafft die vor 
Scipio als L ö seg e ld  d a rg eb o ten en  G eschenke  zu­
sam m en  u n d  b lick t bei d em  gew ährenden  W orte  
d en  B räu tigam  erfreu t an . L inks h in te r d iesem  die 
E lte rn  des M ädchens in  freudig d a n k b a re r  B ew egung. 
R ings um h er in  d e r  säu lenge tragenen  H alle  zu ­
sch au en d e  K rie g e r u n d  Volk. L inks im  D urchblick  
d e r B ogenhalle, u n te r  d e r  d ie  Scene vor sich geh t, 
b re n n e n d e  G ebäude.

In  d en  T y p en  sta rk  u n te r  dem  E in f lü sse  des R u b e n s  
s te h en d .

E ic h e n h o lz , h. 0 ,71, b r. 1,01. —  S t.-E . (1884).

F L O R E N T I N I S C H E  S C H U L E  v o m  A n fä n g e  d e s  15. 
J a h rh u n d e r ts .

177. S t. P e t r u s .  A ufrech t s teh en d  n ach  rech ts gew endet, 
d as  H a u p t leise geneig t, Schlüssel un d  B uch in  d en  
H ä n d e n . M it g rauem  B art u n d  g rauem  H au p th aa r.

P a p p e lh o lz , h . 0 ,25, b r. 0 ,09 . —  S t.-E . (1837).
178. S t. P a u lu s .  N ach  links sch reitend , doch d en  K o p f 

dem  B eschauer zuw endend . M it d e r  L in k en  stü tz t 
e r  sich au f  d a s  m äch tige  Schw ert, w äh ren d  die 
R ech te  eine d e u te n d e  B ew egung m ach t.

G eg en stü ck  zu N r. 177 u n d  g le ich  d iesem  im  a lten  
K a t .  als S c h u l e  v o n  S i e n a  bez.

P a p p e lh o lz , h. 0 ,25 , b r. 0 ,09. —  S t. .E . (1837).

F L O R E N T I N I S C H E  S C H U L E  d e s  15. J a h rh u n d e r ts .

180. V e r m ä h l u n g  d e r  h l. K a t h a r i n a .  M aria , in 
re ichgeschm ück ter N ische  au f e inem  m ehrstufigen 
T h ro n e  sitzend , h ä lt m it d e r  L inken  d as n u r m it 
einem  H em d c h e n  b ek le ide te  K in d  un d  fasst m it 
d e r  R ech ten  d e n  A rm  d e r  hl. K ath arin a , d ie  links 
zur Seite s teh t u n d  aus d e n  H ä n d e n  des Je su s ­
kindes d en  V erlobungsring  en tgegennim m t. R ech ts 
St. M agdalena  s tehend , vor d e n  S tufen des T h ro n es
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knieen d ie  hl. A ugustin als B ischof un d  B runo im 
O rdensk leide d e r  K arth iluser. * H in te rg ru n d  hügelige 
L andschaft.

U m b risch , u n te r flo ren tin ischem  E influss.
РЗРРаТГоЪ, o b en  àbgeründefi" h . 0 ,8 i ,  b r. 0 ,47. —  

S t.-E . (1884.)

181. M a r ia  m i t  d e m  K i n d e  u n d  E n g e ln .  H in te r
e iner m it G u irlanden  geschm ückten  B rüstung s teh t 
M aria, g e radeaus b lickend, un d  hä lt m it be iden
H ä n d e n  d as vo r ih r  au f e inem  K issen  ru h e n d e  
K ind , w elches m it d em  rech ten  Ä rm chen  nach  
ih re r B rust greift. V ier jugend liche  Engel in  v e r­
sch ied en en  S te llungen  h in te r ih r h a lten  L ilienzw eige 
in d en  H än d en . H in te r  d e r  M adonna e in  rö tlicher 
V orhang  u n d  d u rch  zwei F ensterö ffnungen  A ussicht 
ins F reie , rech ts in  e ine bergige L andschaft.

P a p p e lh o lz , h . 0 ,88 , b r. 0,52. —  S t..E . 1837.

182. A n b e t u n g  d e s  K in d e s .  D as unbek le idete  K ind
ru h t in  d e r  M itte  d es  V orderg ru n d es au f einem  
S trohbündel, ü b e r d as  e in  ro tes, g o ld g erän d erte s  
T u ch  geb re ite t ist, u n d  s tre ck t das linke H ä n d c h e n  
in  w elchem  es e in en  S tieglitz hält, n ach  se iner 
M u tte r aus. D iese, in  ro tem  K leid  u n d  b lauem  
M antel, faltet, d as  H a u p t leise n e ig en d , in  A nbetung  
d ie  H än d e . D ie be id en  H ir te n , von den en  d e r  
h in te re  d en  vom  kn ieenden  m it d e r  H a n d  um fasst, 
b licken  dem ütig  a u f  das K ind . Jo sep h  in  dunkel­
b lauem  G ew and  u n d  ge lb en  M antel kn ie t links u n d  
fasst m it b e id en  H ä n d e n  seinen  S tab . U e b e r  dem  
C hristusk inde d e r  S tern  ; rech ts d e r Stall m it O chs u n d  
E sel. A u f e iner F e lsp a rtie  links in k leinen  F iguren  
d ie  V erkünd igung  an  d ie H irten . Im  H in te rg rü n d e  
B lick au f  e in  von  H ügeln  um gebenes g rünes T a l.

A e h n lic h e  R u n d b ild e r  d er A n b e tu n g  des K in d e s  im 
flo ren tin ischen  M isch stil aus dem  E n d e  des X V . J a h r ­
h u n d erts , v ie lle ich t in  A n le h n u n g  an  ein V o rb ild  des 
D o m en ico  G h irlan d a io  geschaffen , finden sich  im M useum  
zu L e ip z ig  (N r. 485) u n d  in  d e r  G alerie  H arra ch  in  W ien  
(N r. 314)-

R u n d b ild  a u f  P a p p e lh o lz , D urch m esser 1,12. —  S t.-E .
(1837.)



4 8 F lo ie n tin is c h e  Schu le.

1 84 . C h r i s t u s  a m  K r e u z  m i t  S t. H i e r o n y m u s  u n d  
S t. M a g d a l e n a .  I n  b e rg ig e r L andschaft, in  deren  
M itte lg ründe  sich eine K irch e  au f  steilem  F e lsen , 
im  H in te rg ru n d  ein  K astell e rheb t, ist d a s  K reuz  
au fgerich tet, an  dem  C hristus m it n ach  links ge­
w endetem  H a u p te  h äng t. L inks kn iet H ieronym us 
m it g e fa lte ten  H ä n d e n , d e n  Blick zu C hris tu s e r­
hoben, rech ts M agdalena  m it offenem  H a a r  e h r­
furchtsvoll d ie  F üsse  des H eilands b e rüh rend .

D as B ild c h e n  zeig t den  E in flu ss des L u c a  S i g n  o r e l l i .
P a p p e lh o lz , o b en  ab g e ru n d e t, h . 0,41, br. 0,21. —  

S t.-E . (1837.)

1 90 . M a d o n n a  a u f  d e m  T h r o n e  m i t  H e i l i g e n .  
M aria  sitzt ein  wenig nach  links gew endet, in  d e r  
M itteln ische au f  e inem  T h ro n e , das K in d  vor sich 
h a lten d , das m it be iden  H än d en  den  K opfsch le ier 
erfasst ha t. Zu be id en  Seiten  zwei ü b e re in an d e r 
angeo rdne te  N ischen  m it k leinen H eiligengestalten  
au f  G o ld g ru n d : links S t. H ieronym us im  B üsser- 
gew ande, einen  Stein in d e r  H an d , d a ru n te r  
St. M auritiu s in herm elingefü tte rtem  P u rp u rm an te l, 
Pa lm e und  B uch in  d e r  H a n d , rech ts St. A ugustinus 
im  B ischofsgew ande, d a ru n te r  St. S ebastian , u n b e ­
k le ide t a u f  e inem  E rd h ü g e l steh en d . Z u  d en  F üssen  
d e r  M ad o n n a  kniet ein  H eiliger in b raung rauer 
M önchskutte .

P a p p e lh o lz , h . 0 ,46, b r. 0 ,34. —  S t.-E . (1837.)
Zu N r. 1 8 0 — 190 vergl. H . T h o d e  im  A rc h . s to r . 

d e ll’arte  I I I  (1891) p . 255 f.

FLO RENTIN ISCHE SC H U LE der ersten Hälfte des 
16. Jahrhunderts.

193. D a v id  v o r  S a u l .  In  e in e r hohen , nach  m eh re ren  
Seiten  offenen H a lle  sitzt im  H in te rg ru n d  u n te r 
einem  B aldach in  d e r g ro llende Saul vo r d em  d e r  
jugendliche D av id  d ie  H a rfe  spielt. A n d e n  L ängs­
seiten des Saales M änner versch iedener A ltersstufen , 
m eist in  b u n ten  K ostüm en , m ite in an d er im  G e­
sp räch , d a ru n te r  v o m  links ein  K n ab e  m it e inem  
grossen H u n d e . L inks ausserhalb  d e r  H a lle  u n te r 
e in e r B ogenöffhung zwei jugend liche  G esta lten , n ach
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einem  Schiffe b lickend, w elches am  M eeresstran d e  
v e rlad en  wird. A n en tsp re c h e n d e r S telle rechts d re i 
M än n er im  G esp räch ; w eite rh in  ein von h o h en  
M auern  um schlossener W iesenp lan , au f  d em  b e i 
e inem  kleinem  R und tem pel eine G ru p p e  von F rau en  
sich tbar ist. D ah in te r A usblick au f d a s  M eer m it 
e inem  Schiffe, ganz  rech ts  e in  h o h e r B erg, au f 
d essen  G ipfel e ine  B urg.

D er V e rd a c h t m o d e r n e n  U rsp ru n g s, w elcher d u rch  
d en  au ch  in  den  frü h eren  A uflag en  des K a ta lo g s  h e rv o r­
g e h o b e n e n  äu sserst versch w o m m en en  S tilch a ra k te r  des B ildes 
e n ts te h en  k ö n n te , w ird  d u rch  d ie  U n te rsu c h u n g  d er M alw eise 
u n d  d er O b erfläch en b esch affen h e it n ic h t b es tä tig t. D ag eg en  
lä s s t s ic h  n achw eisen , dass e l f  v o n  d en  F ig u re n  des B ildes 
m it gerin g en  A e n d e ru n g e n  aus D ü r e r s  M a r i e n l e b e n ,  d ie  
A rc h ite k tu r  des H in te rg u n d e s  aus A n d r e a  d e l  S a r t o s  
F re sk o  in  S. S alv i e n tle h n t sin d . D ie  T afe l is t a lso  ein 
P a stic c io  v o n  d e r  A r t, w ie sie v o n  d en  sp ä tflo ren tin isch en  
M alern  g e rad e  au ch  u n te r  B e n u tz u n g  d er S tich e  u n d  H o lz ­
sc h n itte  D ü rers  zuw eilen  h e rg e s te llt w urden . E in e  so  
w eitg eh en d e  A n e ig n u n g  frem den  G u tes d ü rfte  am  eh esten  
dem  B a c c h i a c c a  zuzu trauen  se in , a u f  d en  au ch  d ie  g re ll 
b u n te  F ä rb u n g  h inzuw eisen  schein t.

P a p p e lh o lz , h. 0 ,89, b r. 0 ,69 . —  S t.-E . (1837.)

F  LORI S. Frans de Vriendt gen . Frans Floris s. Vriendt.

FRANZÖSISCHE SCH ULE der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts.

43 . B i l d n i s  d e s  G r o s s f ü r s t e n ,  s p ä t e r e n  K a i s e r s  
P a u l  I. v o n  R u s s l a n d  (1 7 5 4 — 1801, K aiser seit 
1 7 96 ). Im  A lter von  e tw a 16 Ja h re n ; von  vo rn
gesehen  u n d  d en  B eschauer anblickend, in  w eisser
goldgestickter, m it g rünen  A ufsch lägen  v e rseh en e r 
U niform , über d ie  e in  d ie  B rust u n d  d ie  H üften  
d eck en d e r H a rn isch  geleg t is t; d a rü b e r  fällt von  d e r  
rech ten  S chulter ein H erm elin en m an te l. A u f d e r  B rust 
einen  O rdensste rn  an  b laugew ässertem  B ande , au f  dem  
H a u p t e in  w eissgepudertes T oupé . I n  d e r  R ech ten  
hä lt e r  d e n  K o m m an d o s tab  au f  ein  ro tes  K issen
gestü tz t, d ie L inke  ru h t au f d e r  H üfte . G ru n d  ein
Z im m er.

H alb fig u r in L eb en sg rö sse . —  L e in w an d  h. 0 ,94 , 
b r. 0,69. —  St. B r. (V erm . J. F . F u c h s  1777.)
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FRISCH. Johann Christoph Frisch. D eu tsche  Schule.
H isto rienm aler, geb . zu Berlin 1730, f  d ase lb st • j / ,

1815. S chü le r von C hristian  B e rn h a rd  R o d e , tä tig  */ 
zu Berlin.

76 . S p i e l e n d e  G e n ie n .  E in  u n te r e inem  B aum e
sitzen d er F lügelknabe re ich t e inem  kleinen, g leich  
ihm  un b ek le id e ten  M ädchen , das ih n  m it d e r  H a n d  
liebkost, eine T rinkschale , w äh ren d  h in te r e in e r um ­
gestü rz ten  V ase  ein d r i tte r  P u tto  schelm isch h e rv o r­
schau t. V o rn  am  B oden  e in  m it e inem  T u c h e  
h a lb b ed e ck te s  M etallgefäss.

Im  a lte n  K a ta lo g e  als H e i n r i c h  F r i s c h  (1644— 1693) 
au fgefü h rt.

L e in w an d , h . 0 ,45, b r. 0 ,60 . —  S t.-E . (B .)

GADDI? In  der Art des Taddeo Gaddi (u m  1300  bis nach  
1366 ). F lo ren tm ische  Schule.

1 73 . S t. M a r g a r e t h a .  V on  vorn geseh en , in  ro tem  
K leide un d  grün lichem  M an te l, d e n  D rach en  an 
e inem  S trick  fü h ren d  u n d  in  d e r  L inken  ein K reuz  
haltend .

175. S t . K a t h a r i n a .  D as  H a u p t e in  w enig zur Seite 
geneigt, in  o rangefarbenem  K le ide  m it rosa  M antel, 
in  d e r  R ech ten  e ine  Palm e, in  d e r L in k en  e m -tì tte h  L /5}1 '
trag en d . ~№eben--ihr "das Rad-.

1 76 . S t. M a g d a l e n a .  M it langem  b londem  H a a r, in  
b lauem  G ew and  un d  ro tem  M antel, d e n  sie m it 
d e r  R ech ten  fasst, in  d e r  L inken  d ie  Salbenbüchse.

179. S t. P e t r u s  M a r ty r .  D as H a u p t vom  M esser g e ­
spalten , ein  w enig n ach  rech ts  geneig t; in  w eissem  
O rdensk le id  u n d  schw arzem  M antel, in  d e r  R ech ten  
e ine  Palm e, in  d e r  L inken  e in  B uch h a lten d .

D ie v ier H eiligen figu ren , w elche  w ah rsch e in lich  frü h er 
zu einem  A lta ra u fb a u  g eh ö rten , m ögen  e rst sp ä te r  zu ih re r  
je tz ig e n  F o rm  zu g esch n itten  w o rd en  sein.

H albfig . _аиГ P a p p e lh o lz , h . 0 ,32, b r. 0 ,17. —  (O b en  
re c h ts  u n d  links d ie  E c k e n  ab g es tu m p ft.)  —  S t. E . (1837.)

GARBO. Raffaellino del Garbo. F lo ren tin ische  Schule.
G eb . zu F lo renz  1466, f  wohl e b e n d a  1524 . 

Z uerst S chü ler u n d  G ehilfe des F ilipp ino  Lippi,
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d essen  Stilw eise e r  in  versüsster F o rm  rep roduz ie rt, 
d an n  (um  1500) auch  von  P erugino  sta rk  beeinflusst. 
T ä tig  in  F lorenz, R om  un d  Siena.

1 8 8 .  M a r i a  m i t  d e m  K in d e ,  S t. J o h a n n e s  d . T ., 
S t . K a t h a r i n a  u n d  E n g e l n .  M aria, d a s  K ind  
au f e inem  K issen  v o r sich a u f  dem  Schosse haltend , 
sitzt vor e in e r halbkreisförm igen  M arm o rb a lu strad e  
u n d  b lickt liebevoll au f d ie  hl. K a th a rin a  herab , d ie , 
e ine  K ro n e  au f  dem  H a u p te , zur R ech ten  s teh t u n d  
d en  Blick verehrungsvoll au f  d as  Jesu sk in d  rich tet. 
L inks m it g e fa lte ten  H ä n d e n  d e r  k leine Johannes, 
zu dem  d as  C hristusk ind  sich freund lich  h e rab n e ig t. 
H in te r  d e r  B a lu strade  in  zwei g le ich en  G ru p p en  
sechs E ngel, w elche aus B üchern , d ie  d e r  v o rd e rs te  
von ih n en  au f  je d e r  S eite  hält, e inen  L obgesang  
anstim m en . H in te rg ru n d  H im m el.

D ie frü h er a u f  dem  G ü rte lb a n d e  des zu erst rech ts  
s te h e n d e n  E n g e ls  s ic h tb a re  B eze ich n u n g :
F I L I P P I N O  . L I P P I . K E C E  . IN  . F IR E N Z E  . A N '  V .
erw ies sich  b e i  d e r  R e s ta u ra tio n  des B ildes a ls sp ä te re  
F ä lsc h u n g . D as B ild  g e h ö r t d e r  F rü h z e it  des R a ffae llin o  
an  u n d  s te h t  dem  R u n d b ild  d e r  M a d o n n a  m it dem  K in d e , 
dem  Jo h a n n e sk n a b e n  u n d  zw ei E n g e ln  vor e in er L an d sch a ft 
in  en g lischem  P riv a tb e s itz  (a u f  d er A u ss te llu n g  in d e r  N ew  
G allery  1893/94 N r. 140) b eso n d e rs  nahe.

H a lb le b e n sg r. F ig . R u n d b ild  in  T em p era  a u f  P a p p e l­
h o lz , D u rch m . 0 ,83 . S t.-E . (1837.)

GAROFALO. Benvenuto Tisi da Garofalo. F erra resische  
Schule.

G eb . zu G arofalo  um  1481 , f  zu F e rra ra  d en  
6. S ep tem b er 1559 . Schüler d es D om enico  P an e tti 
zu h e rra ra , d es Boccaccio B occaccino  zu C rem ona, 
des L orenzo  C osta in  B ologna. Im  A nschluss an  
R affael in R om  (1 5 1 0 — 1512) und  an  D osso  D ossi 
in  F e rra ra  w eiter entw ickelt. T ä tig  zu F e rra ra .

1 3 1 . V e r k ü n d i g u n g .  M aria, in ro tem  K leide und  
b lauem  M antel kn iet in  ih rem  G em ach e  zur R ech ten  
vor e inem  fre is tehenden  B etpult u n d  w en d e t d ie  
B lä tte r e ines au f  dem selben  liegenden  B uches u m ; 
von links schw ebt m it au sgebre ite ten  F lü g e ln  d e r  
E n g e l herbei, d en  Lilienstengel in d e r  L inken, un d

4*
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w eist, d ie  B o tschaft verkündend , m it d e r  R ech ten  
gen  H im m el. U e b e r d em  H a u p te  M arias die 
T a u b e /  Im  G ru n d e  rech ts ein  H im m elbe tt.

P a p p e lh o lz , h . 0 ,31 , b r. 0,26. —  S t.-E . (1884.)

GHIRLANDAJO. Schule des Domenico Ghirlandajo.
(1 4 4 9 — 1494).

376 . A n b e t u n g  d e s  K in d e s .  M aria  kn iet, n ach  links 
gew ende t, m it b e te n d  zusam m engeleg ten  H än d en  
sich ü b e r das K ind n e ig en d , das n u r  m it einem  
le ich ten  S ch le ier um hüllt, au f  einem  Zipfel ih res
w eiten  b lauen  M an te ls  ge lagert, sich  gegen  eine Schütte  
S troh  leh n t u n d  d ie  linke H an d  zum  M unde  füh rt. 
H in te r  ihm  kn ie t Jo sep h  in  v io le ttem  R ock  u n d  
gelbem , g rüngefü tte rtem  M an te l, a n  e in en  S tab  g e ­
lehn t, n ach  links b lickend. H in te r  M aria d ie  Stall-
h ü tte  m it O chs u n d  E sel. U e b e r  dem  K inde d e r
S te rn  un d  d ie  S onnenscheibe  j im  H in te rg ru n d  eine 
H afen lan d sch a ft m it felsigen U fern  d u rch  Schiffe 
be leb t.

V o n  H o lz  a u f  L e in w an d  ü b e rtrag e n , h . 0 ,77 , b r. 0 ,5 3 , 
-  S t .-E . (1837.)

T h o d e  (A rch . s to r . d e ll’a rte  111 p . 255) h ä lt  —  v ie lle ich t 
m it R e c h t  —  b e i d iesem  B ild e  d ie  U rh e b e rsc h a f t des 
B a s t i a n o  M a i n a r d i  (ca. 1462— 1513) fü r  m öglich .

G O I J E N . Jan von Goijen. H olländ ische  Schule.
L an d sch aftsm aler un d  R ad ie re r, geb. zu  L e id en  

d en  13. J a n u a r  1596 , f  im  H aag  E n d e  A pril 1656 . 
Schüler des Isack  van  Sw anenburg , C o en rae t van  
S ch ilp ero o rt in L eiden , des W illem  G erritsz  in  H o o rn  
u n d  des E sa ias  van  de  V eld e  im  H aag . N ach  
R eisen  d u rch  F ran k re ich  u n d  Belgien tä tig  zu L e iden  
un d  (se it e tw a 1 6 3 4 ) im  H aag .

1 35 . D ü n e n l a n d s c h a f t .  V orn  links ein D ünenhügel, 
a u f  w elchem  b e i e inem  S trohfanal d re i B au ern  
steh en , d ie  e inem  sp ie len d en  H u n d e  zuschauen. 
E in  W eg  füh rt in  e iner B iegung a n  dem  H ü g e l 
vorbei; rech ts  im  H in te rg ru n d  e in  B au ern g eh ö ft m it 
B runnen .

A u s  d er sp ä te ren  P e r io d e  d es M eisters.
E ic h e n h o lz , h. 0 ,24 , br. 0,36. —  V erm . F isc h e r.
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142. H o l l ä n d i s c h e s  F l u s s u f e r .  R ech ts  am  U fer des 
vorbeifliessenden S trom es eine d u rch  R u n d tü rm e  
ausgezeichnete  G ebäudeg ruppe , an  die sich w eiter 
im  M itte lg ru n d  an d e re  B aulichkeiten , d u rch  eine 
B rücke m it ih r  ve rb u n d en , anschliessen. E in  K ah n  
m it zwei M ännern  h ä lt in d e r  N äh e  e iner kleinen 
T rep p e  rech ts am  U fer. L inks in  d e r  E cke zwei 
P e rso n en , a u f  e inem  d e m  U fe r gegenüberliegenden  
D am m e, an  d en  e in  B oo t m it In sa ssen  anlegt. 
Z w ischen D am m  u n d  U fer w eiter A usblick  au f  d en  
seeähn lich  sich v e rb re ite rn d en  F luss. B ew ölkter 
H im m el.

B ez. an  dem  B o o t l in k s : V G  1642 (?, d ie  b e id e n  
le tz ten  Ziffern d e r  Ja h re sz a h l k ö n n en  v ersch ied e n  g e d e u te t 
w erden .)

E c h te s  u n d  g u te s  W e rk  des M eisters.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,36 , b . 0 ,5 0 . —  V erm . F isc h e r.

140. D a s  B o l lw e r k  a m  F l u s s e .  L inks am  e rh ö h ten  
U fer e in  hohes, von  zwei S p itz türm en flankiertes 
G eb äu d e , h in te r d em  jen se its  e iner V e rb in d u n g s­
brücke noch  a n d e re  B aulichkeiten  s ich tb a r w erden . 
Zw ischen d en  be id en  W arttü rm en  füh ren  eine Z u g ­
brücke u n d  ein  kleines W ach tg eb äu d e  zu e inem  
B ollwerk, an  dem  ein B oot m it T o n n e n  b e lad e n  
w ird. G an z  vorn  m ach t sich ein M ann  a n  einem  
K ahne  etw as zu schaffen. A u f d e r  w eithin sich 
au sd eh n en d en  W asserfläche rech ts  zwei Segelschiffe. 
L e ich t bew ö lk te r H im m el

Bez. (fä lsch lich ? )  lin k s am  K a h n e ; V G .
E ic h e n h o lz , h. 0 ,3g, b r. 0 ,59 . —  V erm . F isch e r.

GRAFF. Anton Graff.1 D eu tsch e  Schule .
B ildnism aler, geb. d en  18. N ovem ber 1736  in 

W in te rth u r, f  d e n  22. Ju n i 1813 zu D re sd en  Schüler 
d es U lrich S chellenberg  in W in te rth u r. Seit 1759 
se lb ständ ig  in  A ugsburg  u n d  b en ach b a rten  O rten  
tätig , seit 1766  L e h re r  u n d  sp ä te r P ro fesso r an  
d e r  K u n stak ad em ie  zu D resden . E r a rb e ite te  als 
B ildn ism aler in  zah lre ichen  a n d e ren  S täd ten  S achsens 
u n d  N o rddeu tsch lands, nam en tlich  auch  in  B erlin.

831 . B i l d n i s  d e s  B ü r g e r m e i s t e r s  v o n  B a u t z e n  
G . A. H e r i n g  ( f  1787). In  lebensgrosser H alb -
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figur, ha lb  n ach  rech ts  g ew en d e t, den  B eschauer 
g e ra d e  anb lickend ; d ie  (n ich t m e h r s ich tbaren ) H än d e  
sin d  vo rn  zusam m engelegt. G ek le id e t in einen  
dunkelb lauen  S am m etrock , d as grau  g ep u d e rte  H a a r  
m it Seiten locken  frisiert un d  m it e in e r N ackenschleife 
zusam m engenom m en . H a lbdunk ler G ru n d .

L ein w an d , h . 0 ,76, b r . 0 ,60 . —  B ei M u th e r, A n to n  
Graff. L e ip z ig  1881 n ich t au fgefüh rt.

G esch en k  des F rä u le in  C lara  C laus in  B reslau .

833. в i l d n i s  d e s  D i c h t e r s  C h r i s t i a n  F ü r c h t e g o t t  
G e l i e r t  (1 7 1 5 — 176 9 ). B rustb ild  nach  rech ts g e ­
w endet, d en  B eschauer anb lickend . D e r D ich te r 
träg t e inen  b rau n en  T u ch ro ck  un d  ein w eisses H a ls ­
tuch  m it B usenkrause. W eisse  P e rrü ck e , H alb d u n k le r 
G rund .

L ein w an d , h . 0 ,64, b r. 0 ,52 . —  K .-V . V erm . F . L . 
B rade  (1887).

V o n  dem  in  d er U n iv e rs itä ts b ib lio th e k  zu L e ip z ig  
be fin d lic h en  O rig in a lb ild  s in d  n o ch  zwei andere  W ie d e r ­
h o lu n g e n  in  O l u n d  m ehrere  S tich e  nach w e isb ar.

834. B i l d n i s  d e s  P h i l o s o p h e n  C h r i s t i a n  G a r v e  
(1 7 4 2 — 1798). B ru stb ild  im  scharfen  Profil nach 
links gew endet. D as g ep u d e rte  u n d  an  d e n  Seiten 
in eine R olle  geleg te  H a a r  is t h in ten  m it schw arzer 
Schleife befes tig t. Schw arzer Rock, w eisse H alsb inde  
m it langem  B usenstreifen. H a lb d u n k le r G rund .

L ein w an d , h . 0 ,2 г , b r. 0,17. —  K .-V . V erm . F . L . 
B rad e  (1887).

D as O rig in a l, nach  w elchem  das v o rlie g en d e  B ild  
o ffenbar k o p ie r t ist, is t  u n b e k a n n t u n d  so n s t n u r in K u p fe r ­
stich e n  nach w e isb ar, v o n  den en  fü n f  versch ied en e  B lä tte r  
b e k a n n t s in d .

GRIKN. s. Baidung.

GUERCINO. K opie  nach  Giovanni Francesco Barbieri, gen. 
il Guercino (1 5 9 1  — 1666). B olognesische Schule.

1 63. D ie  T o c h t e r  d e s  C im o n  (C arita s  R om ana). P ero , 
d ie  T o c h te r  C im ons, b ie te t d em  an  d en  H än d en  
g efesse lten  V a te r d ie  B rust dar, ängstlich  nach  rech ts 
blickend, als fürchte  sie das N a h e n  von  S pähern . 
M it d e r  R ech ten  um fasst sie d e s  g re isen  V aters
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N acken , w äh rend  die L inke d en  um  ih ren  H a ls  g e ­
sch lungenen  S chleier hält. D unk ler G rund .

K o p ie  aus dem  18. J a h rh . D as  O rig in a l ges t. von 
F . G. P re s te l.

L eb en sg r. F ig u re n . L e in w an d , h . 1,13, b r. 0 ,89. —  
S t.-E . (U .)

GUESCHE. Peeter Guesche. N ied erlän d isch e  Schule.
L an d sch aftsm a le r, von d essen  L eb en su m stän d en  

b isher n ich ts  b e k a n n t gew orden  ist. N ach  seinen  
se h r  se ltenen  B ildern  zu schliessen , w ar e r  ein  
Schüler o der N ac h a h m e r d es Ja n  B rueghel. T ätig , 
w ie es sche in t, in  d e r  e rs ten  H ä lfte  des 1 7. J ah rh u n d e rts .

1 7. O r p h e u s ,  d u r c h  s e i n  S a i t e n s p i e l  d i e  T i e r e  
b e z ä h m e n d .  In  w ald re icher L an d sch aft, in  d e r  
zu  b e id en  Seiten sich e ine L ich tung  öffnet, sitz t 
O rp h eu s, d e n  L o rb eerk ran z  a u f  dem  H au p te , an  
e inen  m äch tig en  E ichenstam m  gelehnt, u n d  s tre ich t 
d ie Geige, d e re n  T o n  die in d ich ten  G ru p p en  rings 
um  ihn  versam m elten  zahm en  u n d  w ilden  T ie re  zu 
ruh iger A ufm erksam keit zw ingt. I n  den  Zw eigen 
d e r  B äum e b u n te  Vögel, vo rn  e in  k le iner T e ich  m it 
Schw änen, E n ten  u. s. w. L inks ferne B erge.

V o rw u rf  u n d  K o m p o s it io n  s in d  o ffenbar ä lte ren  N ie d e r­
län d ern , w ie  J a n  B ru eg h e l, R o e la n t  S averij, P a u l  B ril, 
L u k as van F a lk e n b u rg h  u. a. en tleh n t.

G eg en stü ck  zu N r. 29.
L e in w an d  h . 0 ,86 , b r. 1,14. —  S t.-E . (B .)

29 . D ie  E i n s c h i f f u n g  d e r  T i e r e  in  d i e  A r c h e  
N o a h .  V on  links h e r  z iehen im  M itte lg ründe d ie  
T ie re  paarw eise  d e r  A rch e  zu, w elche in  d e r  M itte 
des B ildes au f  grasigem  B oden  in  d e r  N äh e  e iner 
B aum gruppe  ruh t. N oah , m it se in er F am ilie  links 
aus d em  W ald e  h e rau s tre te n d , ist im  B egriff sich 
ih n en  anzusch liessen . Im  V o rd erg ru n d  au f w elligem  
W iesenp lane  zah lre ich e  zahm e u n d  w ilde T iere , 
ze rs treu t u n d  in  G ru p p en  vere in ig t. L inks ein 
kleines G ew ässer m it W asservögeln . Im  F ernb lick  
rech ts  ein  See m it B ergen.

L e in w an d , h . 0 ,86 , b r. 1,13. —  S t.-E . (U .)
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HAM ILTON. Philipp Ferdinand de Hamilton. V läm ische 
Schule.

T ie rm aler, geb. zu B rüssel 1 664 , f  zu W ien  1750 . 
Ä lte s te r  S ohn  u n d  Schüler des S tilllebenm alers Jam es 
d e  H a m ilto n . E r  m a lte  haup tsäch lich  Geflügel, b a ld  
in  d e r  A rt d es  J a n  W eenix, b a ld  in  d e r  des W illem  
van  A elst. T ä tig  in  d e r  zw eiten H älfte  seines 
L ebens zu W ien, in  D ien sten  des K a ise rs  K arl V I.

91 . S t i l l l e b e n  v o n  t o t e m  F e d e r w i l d .  E in  R ebhuhn , 
e ine  E n te , ein G im pel, e ine B laum eise, e in  Stieglitz, 
e in  F ink  u n d  eine gelbe B achstelze liegen, zu 
e in e r G ruppe  verein ig t, in  d e r  N ä h e  eines B aum ­
stam m es au f dem  B oden . L inks vorn  e in  S a lam an d e r; 
rech ts  A usb lick  a u f  eine berg ige  L an d sch a ft m it 
H äu se rn  im  M itte lg ründe.

L ein w an d , h. 0 ,48, b r . o ’5g. —  St. B r. (v. S .-H .)
D ieses, sow ie  das fo lg en d e  B ild  g in g en  f rü h e r  u n te r  

d en  N am en  B urgau  (s. d iesen ;.

95 . S t i l l l e b e n  v o n  t o t e m  F e d e r w i l d .  Zw ei S chnepfen , 
e in  S pech t, e in  R o tkelchen , e ine B laum eise, e in  
S tieglitz , ein E isvogel un d  d re i G im pel, teils am  
B oden  liegend , teils am  A ste eines B aum stum pfes 
befestigt, sind in  b e rg ig e r L an d sch aft zu e iner 
G ru p p e  verein ig t. R ech ts  vorn  e ine  E id ech se .

G e g en s tü ck  zu N r. g r .
L e in w an d , h . 0 ,48, b r. 0 ,59 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

102. F  a s a n e n  im  S t r e i t .  E in  F asan  m it p räch tigem  
G efieder blickt, von rech ts  n ach  links sch re iten d , 
m it geöffnetem  S chnabel sich n ach  zwei a n d e ren  
F asan en  um , d ie  ihn  angreifen  zu  w ollen scheinen. 
L inks sp ring t aus e inem  G ew ässer, an  dessen  U fer 
W asserlilien  stehen , e in  L aubfrosch  hervo r. G ru n d  
L an d sch aft.

B ez: gegen  rech ts  u n ten  Т Ц .  ^  .H a iT T r i lW  
a u f  einem  S te ine . ^  /  q . ç .  J , t  ç .

°С
D a n e b e n : 1720.
D ie  T ie re  in  n a tü rlic h e r G rösse, L e in w an d , h . 0 ,65, 

b r. 0 ,79 . —  St. Br, (v, S .-H .)
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264 . V ö g e l .  V orn  e in  ausländ isches H u h n , d a s  m it au f­
gesperrtem  S chnabe l nach  links ausschre ite t. R ech ts 
e in  Stieglitz, nach  e inem  D iste ls trauch  auffliegend, 
in  d em  ein  bunter, finkenartiger V ogel sitzt. H in te r­
g rund  B äum e un d  d u n k le r H im m el.

D ie T ie re  in  n a tü rlic h e r  G rösse. L ein w an d , h . 0,43, 
b r , 0 ,38 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

HEEMSKERCK. Marten (Jacobsz van) Heemskerck o d er 
n ach  seinem  V a te r Marten van Veen. N ied erlän d isch e  
Schule.

M aler, R ad ie re r u n d  Z eichner für d e n  H olzschnitt, 
geb . zu H eem sk erck  1498 , f  zu H a a rle m  d e n  1. O k­
to b e r 1574 . S chüler des J a n  Schoreel in  H aarlem , 
in  d essen  A rt e r  a rb e ite te , b is er au f e in e r  italienischen 
R eise  (seit 1 5 3 2 /3 3 ) d ie  W erk e  d es M ichelangelo  
k en n en  le rn te . T ä tig  h au p tsäch lich  zu H aarlem .

2 1 4 . A l t a r b i l d  in  F o r m  e in e s  T r i p t y c h o n s .  M i t t e l -  
b i l d : V e r s p o t t u n g  C h r i s t i  ( E c c e  h o m o ) .  C hristus 
n u r  m it e inem  L en d en tu ch  bek leidet, das R oh rscep te r 
in  d e n  H ä n d e n  u n d  d ie  D o rn en k ro n e  a u f  dem  
H aup te , s te h t von vorn  g eseh en  au f  e in e r E strad e  
u n d  w ird von dem  m it b lau e r T u n ik a  u n d  rö tlichem  
M antel bek le ide ten  P ila tus dem  V olke gezeigt, dessen  
V e r tr e te rm a n  in m e h re re n  h ö h n e n d e n  und  sch re ien d en  
G esta lten  rech ts  un d  links am  Fusse  d e r  E s tra d e  
erb lick t. H in te r  d e r  H a u p tg ru p p e  gleichfalls m eh re re  
K öpfe, d a ru n te r  e in  sp o tten d e r M ann  m it e inem  
S tabe  in  d e r  H a n d , links v o rsch au en d  e in  ju g e n d ­
liches A ntlitz. L i n k e r  F l ü g e l :  D e r  S t i f t e r ,  in 
schw arzer p e lzg e fü tte rte r S chaube , u n te r d e r  die 
ro ten  A erm el d e s  U n te rk le ides u n d  eine schw arze 
Jack e  s ich tbar w erden , kn ie t vor e inem  grüngedeck ten  
B e tpu lte , b eschü tz t von S t. Jo h an n es  E v ., d e r  in d e r 
L inken  d en  K e lch  m it d e r  Schlange h ä lt u n d  m it 
d e r  R ech ten  e ine seg n en d e  H an d b ew eg u n g  m ach t. 
A n  d e r  D ecke vo rn  d as W ap p en  des S tifters. 
R e c h t e r  F l ü g e l :  D ie  G e m a h l i n  d e s  V o r i g e n  in 
schw arzem , pelzgefü ttertem  K leide  m it ro ten  A erm eln, 
e ine weisse H a u b e  au f  dem  K opfe, gleichfalls vor
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e inem  B etp u lle  m it g rüner, w appengeschm ückter 
D ecke k n ieen d , ü b e r d ie  ih r R osenk ranz  h e ra b h ä n g t; 
h in te r  ih r d ie  heilige M arg a re th a , K reu z  u n d  B uch 
—  m it d e r  Inschrift: 1544  M ag are ta  (sic!) —  in 
d e n  H ä n d e n . H in te rg ru n d  e in  R elie f m it zwei 
w eiblichen F ig u ren . A u s s e n s e i t e n  d e r  F lü g e l .  
L in k s :  S t. J o h a n n e s  E v . in  ganzer F ig u r au frech t 
stehend , von vo rn  gesehen  in d e r  L inken  den  
Schlangenbecher, d ie  R ech te  zum  Segnen  e rh o b en . 
R e c h t s :  S t .  M a r g a r e t h a  in  g le icher S tellung, in  
d e r  R ech ten  das B uch, in  d e r  L in k en  d as K reuz 
ha ltend , zu ih ren  F ü ssen  rech ts  d e r  D rach e . B eide 
A ussense iten  in  S teinfarbe m it a rch itek ton ischem  
H in te rg ru n d .

Im  a lten  p räch tig  g esch n itz ten  u n d  o rn am en tie rten  
H o lz rah m en . A n  d en  P ila s te rn , d ie  den  R u n d b o g e n  d er 
H a u p tta fe l trag en , lie s t m an au f sich  w ied e rh o len d en T äfe lc h en , 
o b e n : E S P O I R

C O N F O R T (E )
D R E N C K W Æ R D T  

unten: 1544.
D ie  S tifte r  des A lta rg e m ä ld e s  s in d  —  n ach  e in er 

f reu n d lich en  A u sk u n ft des H e rrn  D r. E . W . M o  e s  —  
J a n  v a n  D r e n k w a e r t ,  S c h ild k n a p p e , se it 1 5 1 6 S ch u lth e iss  
zu D o rd re c h t ( f  1549), u n d  se ine 2. G em ah lin  M a r g a r e t h a  
d e  J o n g e  v a n  B a e r t w y c k  ( f  1542). V erg le ich e  M oes, 
I c o n o g ra p h ia  B atava, A m ste rd am  1897 1 N r. 2142.

D ie  F ig . etw as u n te r  L eb en sg rö ß e . E ic h e n h o lz ; M itte l­
ta fe l:  h . T,62, b r. 0 ,8 9 ; S e ite n f lü g e l; h . 1,71, b r. 0 ,51 . —  
G esch en k  des S ta d tra ts  H . v o n  K o rn .

H O LLÄ N D ISC H E SCHULE um 1680.
1 30 . K r i e g s s c h i f f e  u n d  B o o te  au f l e i c h t  b e w e g t e r  

S e e .  E in  g ro sser ho llän d isch e r K riegsd re im aste r 
segelt von links h e r  au f d ie  R h ed e  d e r  S tad t 
A m ste rd am  zu, d ie  im  H in te rg rü n d e  sich tb a r w ird; 
rech ts  von ihm  ein ähn liches K riegsschiff, das m it 
vollen Segeln zw ischen zwei im M itte lg ründe vor 
A n k er liegenden  D re im aste rn  h in d u rch s teu e rt. Im  
V o rd e rg rü n d e  such t ein  schw arz g ek le id e te r M ann 
m it e inem  Schiffshaken sein  B oot e in e r e ine  S ignal­
stange m it T o n n e  trag en d en  W eh r zu n äh e rn . V on 
d em  ersten  d e r  D re im aste r, a u f  dem  v ie le  M atrosen
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in  reger T ätigkeit, ist eben  ein s ta rk b em an n tes 
B oot abgestossen , a n d e re  B oo te  u n d  k le inere  Schiffe 
in  d e r  F e rn e . L eich tbew ölk ter H im m el.

D ie  a lte  ech te  B eze ich n u n g  (rec h ts  u n ten  an einer 
P lan k e ) is t  d u rch  V erp u tzen  b is a u f  w enige B u ch stab en  
u n k e n n tlic h  g ew o rd en . D ie  Bez. W . V. V . v o m  an dem  
B o o te , de ren tw eg en  das B ild  frü h er W i l l e m  v a n  d e r  
V e l d e  (1633— 1706) g en an n t w urde , e rsch e in t o ffenbar g e ­
fä lsch t. —  N a c h  e in er g ü tig s t m itg e te ilte n  V erm u tu n g  v o n  
D r. H o fs te d e  de G ro o t v ie lle ich t e in  W e rk  des P i e t e r  
C o o p s e  (E n d e  des X V I I .  J a h rb .) ,

HONDEKOETER. In der Art des Melchior d’Hondekoeter
(1 6 3 6 — 1 6 9 5 ).)  H o llän d isch e  Schule.

436. F e d e r v i e h .  E in  T ru th ah n , viele in - u n d  auslän ­
dische H ü h n e r , m eh re re  E n ten  m it ih ren  K üch le in  un d  
d re i M eerschw einchen  be leb en  in d e r  N ä h e  e ines 
kleinen  W eihers d en  V o rd e rg ru n d  e in e r anm utigen  
F lusslandschaft. L inks B äum e, rech ts  im  M itte lg rü n d e  
jen se its  d es  F lüsschens ein u n te r G ebüsch  h a lb v e r­
s teck te r Schlossturm .

L e in w an d , h . 1,22, b r . 2 ,12. —  S t.-E . (U .)

437. F e d e r v i e h .  V or einem  Parke, d essen  T axushecken  
sich links in  d ie  F e rn e  z iehen , sieh t m a n  F asan en , 
H ü h n e r  un d  E n ten  in  e in e r  G ru p p e  vere in ig t; ein  
P fau  sitz t au f einem  m it M asken  geschm ück ten  
P o stam en te , n eb en  d em  eine  um gestürzte" V ase  lieg t. 
R ech ts  einzelne B äum e.

G eg en s tü ck  zu N r. 436.
L e in w an d , h. 1,22, b r. 2,12. —  S t.-E . (U .) B e id e  B ild er 

aus dem  S an d stifte .

HOOGSTRATEN. Samuel von Hoogstraten. H olländ ische  
Schule.

M aler u n d  R a d ie re r  sowie D ich te r , geb. zu D o rd ­
re c h t den  2. A ugust 1626, "j" daselbst d en  19. O k tober 
1 678 . Z u erst von seinem  V ate r D irk  van  H . in  d e r  
K unst u n te rric h te t, tr a t e r  sp ä te r  in d ie  Schule 
R em b ran d ts . N ach  län g eren  R eisen , d ie  ihn  n ach  
W ien, R om  u n d  L o n d o n  führten , tä tig  zu D o rd re c h t 
und  im  H aag .



бо H u g h te n b u rg h .

262 . B i l d n i s  e in e s  ä l t e r e n  M a n n e s .  In  d re i V ierte l 
Profil n ach  rech ts g ew en d e t, doch  d en  B eschauer 
anb lickend , m it kurzem  g raum elie rtem  V ollbart und  
un bedeck tem  H a u p te ; ü b e r das schw arzgem usterte  
W am s fällt ein b re iter, g e rip p te r K ragen . A uf d e r 
B rust eine g o ld en e  K ette  m it M edaillon , w elches 
er m it d e r  R ech ten  fa ss t; d ie  L inke ru h t ebenfalls, 
w ie h inw eisend , au f  d e r K ette . D unkelg rauer G ru n d .

V ie lle ic h t das S e lb s tp o r trä t H o o g s tra te n s , den  K a ise r  
F e rd in a n d  I I I .  be i G eleg en h e it se iner A n w esen h e it in  W ien  
m it K e t te  u n d  M e d a illo n  b esch en k te?

B ru stb ild , w en ig  u n te r  L eb en sg rö sse . L ein w an d , 
h. 0 ,69 , b r. 0 ,58. —  S ch l. G es. f. v. K . (G esch . des G eh. 
M ed iz inalra ts D r. E b ers .)

H U G H TEN BU R G H . Jan von Hughtenburgh H olländ ische  
Schule.

M aler, R ad ie re r und  K upferstecher, geb o ren  zu 
H aarlem  1646, f  zu A m sterdam  1733 . Schüler des 
T h o m as W ijk u n d  seines B ruders  Jak o b  v. H . 
( f  1670  zu R om ). Seine B ilder zeigen E inflüsse 
von P h . W ouverm ann  und  F ran s  van d e r  M eulen. 
T ä tig  angeb lich  in  H aarlem , in  Ita lien , P aris  u n d  
A m sterdam .

258 . J a g d g e s e l l s c h a f t  im  P a r k e .  V or e iner trium pf- 
bogenartigen  A rch itek tur korin th ischen  Stils h a t sich 
in îin e m  P ark  eine kleine Jagdgesellschaft, d a ru n te r 
eine D am e, zum  Schm ause n ied e rg e la ssen ; e in e r d e r  
H e rre n  m a c h t sich an  seinem  P ferde  zu tun , w äh rend  
ein beritten e r H o rn is t n eb en  ih m  sein  In s tru m en t 
an se tz t. L inks d ie  ra s te n d e n  P fe rd e  d e r  üb rigen  
G esellschaft, ein  P lanw agen  u n d  das Gefolge, d a rü b e r 
au f  an ste igendem  P fad e  ein zu rü ck k eh ren d er R eiter. 
R ech ts im  D urchblick  des grossen B ogens ein 
säulengeschm ücktes G arten p a la is , vor dem  ein W agen 
hä lt un d  m eh re re  P ersonen  s ich tb a r sind. H in te r  
d e n  B äum en des P arkes e ine K e tte  ferner B erge.

B ez. rech ts  u n te n  in d er E c k e :

L e in w an d , h . 0 ,62, b r. 0 ,76 . —  S t..B r. (v. S .-H .)
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T h . v. F rim m e l (R e p e r t. f. K u n s tw isse n sc h . X I X  n i )  
w eist das B ild  dem  ä lte re n  B ru d e r J a c o b  v. H . zu ; d o c h  
sin d  d ie  e rh a lten en  Л\гerke  d esse lben  ste ts  in an d e re r  W e ise  
s ig n ie rt, w äh ren d  d ie  B e ze ich n u n g  unseres B ild es ganz  m it 
dem  b e k a n n te n  M onogram m  des J a n  v. H . ü b e re in s tim m t. —  
F rü h e r irrtü m lich  dem  G. A . B e r c k - H e i j d e  zugesch rieben .

JARDIN. Karel du Jardin oder Dujardin. H olländ ische  
Schule.

M aler u n d  R ad ie re r, geb . zu A m ste rd am  1622 , 
f  zu V ened ig  d e n  20 . N o v em b er 1 678 . S chüler des 
N icolaes B erchem , in Ita lien  w eite r gebildet. T ä tig  
in  L yon , im  H a a g  u n d  seit 1659 in  A m sterdam , 
von  wo e r 1675 w ieder n ach  Ita lien  zu rü ck k eh rte .

139. P  a r k s c e n e .  A m  E in g an g  eines herrschaftlichen  
P arkes hä lt ein  b laugek leideter D ien e r einen  Schim m el 
m it D am en sa tte l u n d  lan g e r S chabracke; n eb en  ihm  
ein vom  R ücken  geseh en er M ann  in  gelbem  W am s, 
d e r  d en  M an te l u n d  D eg en  seines G eb ie te rs  träg t. 
D e r  le tz te re  ste ig t zu r R ech ten  von e in e r F re itre p p e  
h e ra b  u n d  gele ite t e ine v o rnehm e D am e  in gelbem  
K le ide  zu d em  ih re r h a rren d en  P ferd e . H u n d e  und  
T ru th ü h n e r b e leben  d en  V orp la tz ; e in  P fau a u f  d e r  
T rep p en b rü stu n g . H in te rg ru n d  P a rk b äu m e .

Bez. lin k s u n tene  K . D V  I A R D I N  
1664.

L e in w an d , h . 0 ,40 , b r. 0 ,35 . —  V erm . F isch e r.

JORDAENS. Jacob Jordaens. V läm ische Schule.
M aler u n d  R ad ie re r, geb . zu A n tw erp en , d en  

19. M ai 1593 , f  d ase lb st d e n  18. O k to b e r 1678 . 
Schüler u n d S c h w ie g e rs o h n ( i6 i6 )  d e s  A d am  van N o o rt 
zu A n tw erpen  u n d  F re u n d  (n ich t w ie frü h e r b eh au p te t, 
S chüler) d es R ubens. T ä tig  zu A n tw erp en .

252. S c h u t z f l e h e n d e  im  F ü r s t e n p a l a s t .  E ine junge 
F rau  m it e inem  K inde au f  d e m  A rm  h a t sich einem  
b e ja h r te n  M anne in  h e rm elinverb räm tem  G ew ände  zu 
F üssen  gew orfen, der, in  d e r  M itte e ines re ichen  G e­
m aches s te h e n d , m it d e r  R ech ten  e rn s t n ach  ob en , 
au f  d ie  von d o r t k o m m ende  H ilfe  w eist. H in te r  ih r 
d rängen  sich e in  M ann  und  eine ä lte re  F ra u  d em ü tig
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b itten d , zu r T ü r  h e re in ; ein  le ich tbek le ide tes K ind  
hält sich am  V a te r fest, w äh ren d  e in  ä lte re r K nabe , 
au f  e inen  S tab  gestützt, an  d en  T ü rp fo s ten  lehn t. 
L inks im  M itte lg ru n d  a n  einem  ro tg ed eck ten  T ische  
d re i M änner, d ie  dem  V orgänge zuschauen , ein  v ierter 
such t u n te r d e n  an  d e r  W an d  d a rü b e r  au f  R egalen  
befindlichen B üchern . D av o r eilt ein H ü n d ch en  den  
E in tre ten d en  en tgegen ; ein  zw eites sp ring t an  dem  au f  
dem  A rm e d e r  F ra u  ru h en d en  K inde  hinauf. D urch  
d ie  T ü r u n d  d u rch  ein F e n s te r  in d e r  M itte  sieht 
m an  d en  b lau en  H im m el.

Bez. lin k s u n te n ; I. Jo rd a n s .
F lü c h tig e , ab e r  u n v erk en n b ar ech te  Skizze, w ah r­

sc h e in lic h  zu einem  g rö sseren  G em äld e  des M eisters.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,47 , b r .0 ,56 . — S t.-E . (U .) A u sG rü ssa u .

ITALIEN ISC H E SCH ULE des 14. Jahrhunderts.

1 94 . H a u s a l t ä r c h e n  i n  F o r m  e in e s  T r i p t y c h o n s .  
M i t t e :  C h r i s t u s  a m  K r e u z ,  links d ie  ohn m äch tig e  
M aria, von zwei F ra u e n  g eha lten , un d  M agdalena , 
rech ts Johannes, Jo sep h  von A rim ath ia , d e r  au f das 
K reuz weist, e in  ä lte re r  M ann  (N ikodem us?) un d  
m ehrere  n u r an  ih ren  S tah lh au b en  kenn tlichen  
K rieger. U eb e r d e r  Inschriftta fel d es  K reuzes d e r 
Pelikan , se ine  Ju n g en  m it seinem  B lute n ä h re n d , am  
F usse  d e s  K reuzes d as  H a u p t A dam s. R e c h t e r  
F lü g e l :  D ie H e ilig e n  M a g d a l e n a  u n d  S c h o l a s t i k a ,  
d a ru n te r  F  r a n e  is  c u s  u n d  A n t o n i u s  E r e m .  L i n k e r  
F lü g e l :  D ie H eiligen  K a t h a r i n a  u n d  D o r o t h e a  (?) 
d a ru n te r  A n t o n i u s  v o n  P a d u a  u n d  J a c o b u s  
m a j o r ;  d ie  o b e ren  H eiligen  in  gan ze r F igur steh en d , 
d ie  übrigen  in  H albfig. In  d e n  d re ieck igen  G iebeln  
d e r  F lügel d ie  V e r k ü n d ig u n g .  In  e inem  M edaillon 
ob erh a lb  d e r  K reuzigung  C h r i s t u s ,  d ie  R ech te  zum  
Segnen e rh o b en , in  d e r  L inken  e in  B uch ha ltend .

G o ld g ru n d  m it e in g ep u n z ten  V erz ierungen . T ro tz  d e r  
je tz ig en , e tw as u n g esch ick ten  Z usam m ensetzung  ofTenbar 
frü h e r als T rip ty c h o n  m it K lap p H ü g e ln  e in g erich te t.

V o n  einem  sch w ach en  G i o t t i s t e n .
T em p era  a u f  P a p p e lh o lz , h . 0 ,52, b r . 0 ,43. —  S t .-E .

( ‘837).



I ta lie n isc h e  S chule . K o b e ll. 6З

ITALIENISCH E SCH ULE des 16, Jahrhunderts.
1 16. L a u t e n s p i e l e r .  N ach rech ts  gew endet, d e r  K o p f 

ein w enig geneigt, in  g rünem  W am s, u n te r  d em  das 
weisse H e m d  tm d ein^rptes U n te rk le id  herv o rsch au en ; 
langes lockigeis H a a r  u n d  duhkelhr a u n eT B art. M it 
d e r  L inken  fasst e r  d en  H a ls  se iner L au te . D u n k le r 
G rund .

F rü h e r  fä lsch lich  dem  G a u d e n z i o  F  e r r  a r  і zugew iesen .
L eb en sg r. B ru stb ild . P a p p e lh o lz , h . 0 ,55 , b r. 0 ,43 . —  

S t.-E . (1884.)

IT A L IEN ISC H E  SCH ULE des r7. Jahrhunderts.
192. V i s i o n  d e s  h e i l i g e n  H i e r o n y m u s .  D e r  H eilige, 

in e insam er G egend  au f  e inem  Felsblocke sitzend, 
in d e r  H a n d  d ie  F e d e r , m it d e r  e r  eben  geschrieben , 
w ird  d u rch  e inen  E ngel ü b e rra sch t, d e r  se in en  rech ten  
A rm  erg re ift u n d  d u rch  G eb e rd en  seinen  Blick zum  
H im m el em p o r lenk t. In  d e n  go ldgesäum ten  W olken 
ü b e r H ie ro n y m u s e in  in  e inem  B uche le sen d er K in d e r ­
engel u n d  ein  zw eite r H im m elsb o te  m it d e r  T u b a  
des jü n g s ten  G erich tes. Z u d e n  F üssen  d e s  H eiligen  
d e r  Löw e, n e b e n  ihm  ein T o tenschäde l.

Im  frü h eren  V erz. dem  G u i d o  C a n l a s s i ,  gen . C a g ­
n a c c i ,  zugesch rieb en .

L e in w an d , h . 0 ,70 , b r. 0 ,55. —  S t. B r. (v. S .-H .)

KOBELL. Jan Kobell d. Ae. H olländ ische  Schule.
T ie rm a le r  u n d  R ad iere r, getauft zu D elfshaven , 

8. N o v em b er 1778, f  zu A m ste rd am  d e n  23 . S ep ­
tem b e r 1814. Sohn des M arinem alers H e n d rik  K obell 
u n d  S chüler des W . R . van  d e r  W all, N a c h a h m e r 
des P aulus P o tte r. T ä tig  zu A m sterdam .

127. (?) D ie  F u r t .  E ine  R in d er- u n d  S ch afh erd e , d ie 
von einem  M anne  u n d  e in e r a u f  e inem  E sel sitzenden  
H ir tin  g e le ite t w ird , pass ie rt d ie  F u r t e ines k leinen 
Sees, an  dessen  jenseitigem  U fer sich  steil an ste igende 
F elsen , von  e in e r B u rg  gek rön t, e rh eb en . D er See 
setzt sich nach  d em  H in te rg rü n d e  zu fort.

F rü h e r  a ls A rb e it  des H e n d r i k  K o b e l l  (1751 — 1782) 
bez., der je d o c h  au ssch ließ lich  als M arinem aler tä tig  gew esen  
zu se in  sch e in t. I n  W a a g e n s  V erzeichn is dem  K a r e l  d u  
J a r d i n  zugeschrieben .

E ic h e n h o lz , h. 0 ,16, b r. 0 ,2 3 . —  S t.-E . (1884).
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K R O D E L . W o lfg a n g  K ro d e l. Deutsche Schule.

M itglied e iner im 16. Ja h rh u n d e rt in  S chneeberg  
im  E rzg eb irg e  tä tigen  M alerfam ilie, d ie  u n te r  dem  
sichtlichen E influss L ucas C ran ach s d . A e. a rb e ite t. 
S eine m it dem  M onogram m  un d  d en  Jah reszah len  
beze ich n e ten  B ilder w eisen au f  e ine  T ä tig k e it in  
d e r  Z e it von  1 5 2 8 — 1555  hin.

857 . A d a m  u n d  E v a . A n den  m it F rüch ten  be lad en en  
A pfelbaum , um  d essen  S tam m  sich d ie  S chlange 
w indet, g e leh n t s tehen  A dam  m it b londem  H au p t-  
u n d  B a rth aa r u n d  d ie  gleichfalls b londhaarige  Eva. 
L e tz te re  re ich t m it d e r  rech ten  H a n d  A dam  einen  
Apfel, e in en  zw eiten hä lt sie in d e r  L inken. A dam  
seinen  linken Arm um  E vas N acken  legend, hä lt 
in  d e r  g esenk ten  R ech ten  einen  A pfelzw eig, d essen  
L aubbüschel d en  Schoss b e id e r G esta lten  bedecken . 
L inks n eb en  A dam  ru h t ein H irsch, ü b e r d iesem  
w ird e ine H irsch k u h  s ic h tb a r; rech ts vo rn  zwei 
F e ld h ü h n e r , w eiter zurück ein ru h e n d e r R ehbock  
m it H in d in . D en  H in te rg ru n d  b ilde t d ich tes, b re it­
b lä tteriges L aubgebüsch .

E ic h e n h o lz , h . 1,18, b r. 0 ,80 . —  G esch en k  des G en era l­
m ajo rs z. D . W e b e r . 1892.

V o n  äh n lich en  K o m p o s itio n e n  aus d e m K re ise  C ran ach s 
ze ig t das B ild  d ie  d eu tlich sten  A n k län g e  an  d ie  Z eich n u n g  
im  D resd en e r K u p fe rs tic h k a b in e tt  (W ö rm a n n  I I  23) u n d  das 
G em älde  im  W ie n e r  H o fm u seu m  (K a t. N r. 566).

LIONARDO. Lionardo da Pistoia. F am iliennam e Malatesta.
F lo ren tin ische  Schule.

G eb . 1483 zu  Pistoia, T o d esjah r , sow ie n äh e re  
L eb en su m stän d e  u n b ek an n t. T ä tig  um  1515, w ah r­
schein lich  h au p tsäch lich  zu P isto ia.

Bez. a u f  dem  u n te rn  S tam m  des B aum es:
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198. M a r i a  m i t  d e m  K in d e . V or e iner n ied rig en  M auer, 
au f  d e r  links eine V a se  m it N elken  s teh t, sitzt M aria  
au f  e in e r S te inbank , u n d  blickt, d ie  L inke  a u f  d ie  B rust 
legend  un d  in d e r  R ech ten  ein geöffnetes Buch ha ltend , 
innig  au f das K ind, w elches von ih rem  rech ten  K nie  
g e tragen  a u f  einem  K issen  ru h t, m it dem  rech ten  
H än d c h e n  a n  seinen  linken F uss greift und  d e n  K opf 
n ach  rech ts zur M u tte r w endet. In  d e r  L inken 
h ä lt d as  Jesu sk in d  einen  F a d e n , an  dem  ein  rech ts 
au f d e r  M au er sitzen d er Stieglitz befes tig t is t; d e r­
selbe such t m it dem  S chnabel seine Schlinge am  
B ein ch en  zu lösen. G ru n d  H im m el.

D ie  a lte  B ezeichnung  a ls L i o n a r d o  d a  P i s t o i a  
sc h e in t das R ic h tig e  zu treffen , d a  d ie  M erkm ale des 
M alers, d ie  N ach a h m u n g  R affae ls u n d  d ie  n am en tlich  im  
K o lo r i t  h e rv o rtre ten d e  B eeinflussung  d u rch  F ra  B arto lo m m eo  
in  dem  B ild e  k la r  zu e rk en n en  sind .

K n ie s tü c k  in  zwei D ritte l L eb en sg rö sse . P a p p e lh o lz , 
h. 0 ,76 , b r. 0,57. S t .-E . (1837.)

LOMBARDISCHER M EISTER vom Anfangedes ifl.Jahr- 
hunderts.

164. M a r i a  m i t  d e m  K in d e ,  d e m  h l.  J o s e p h  u n d  d e r  
h l .  L u c ia .  Im  G ru n d e  e ines Z im m ers, d u rch  d essen  
F e n s te r  rech ts  u n d  links sich e ine  A ussich t a u f  berg ige 
L andschaft öffnet, s itz t vor e inem  V o rh än g e  M aria , 
d ie  H ä n d e  ü b e r d ie  B rust gelegt u n d  m it an d äch tig  
gene ig tem  H a u p te  au f  d a s  K in d  b lickend , das, m it 
einem  w eissen H em d ch en  bek le idet u n d  eine K orallen ­
sch n u r um  d e n  H als, au f einem  K issen  vor ih r au f  
d e r  B rüstung ru h t u n d  teilnahm svoll die H a n d  d e r  
rech ts s teh en d en  hl. L ucia  erfasst. D iese blickt, im 
Profil sich zu r M itte lg ruppe w en d en d , d en  B eschauer 
an  und  h ä lt in  d e r  R ech ten  e in e  N adel, in d e r 
L inken  eine S chale  m it zw ei A ugen , d as Z eichen 
ih res M arty rium s. L inks, ebenfalls im  Profil g esehen , 
d e r  hl. Jo seph  m it langem  w eissen B art, v o r sich 
h inschauend  u n d  verehrungsvoll d ie  H ä n d e  zum  
G eb e te  faltend.

G eh ö rt zu d er in  I ta lie n  m ehrfach  v ertre ten en  G ru p p e  
v o n  G em äld en , w elche  a u f einen  dem  N am en  nach  u n b e ­
k an n ten  M eister zu rnckgehen , dessen  k ü n stle r isc h en  C h arak te r



6 6 M aas.

d ie  b e i ihm  d e u tlic h  h e rv o rtre ten d en  lo m b a rd isc h e n  u n d  
venezian ischen  E in flü sse  b es tim m en . V ergl. das N a c h tra g s . 
Verzeichnis d er B e rlin er G alerie  S. to o  u n d  W .  B o d e  
im  A rch iv io  sto rico  d e ll’arte  I I I  S. 192 ff. V ie lle ich t ist das 
v o rlie g en d e  geringe  B ild  auch nur eine  K o p ie  nach  einem  
W e rk e  d ieses M eisters.

H alb fig ., B a p p e lh o lz , h . 0 ,57 , br. 0,74. —  S t.-E . (1837.)

MAAS. Dirk MAAS. H olländ ische  Schule.

L andschaftsm aler un d  R ad ie re r, geb. zu H aarlem , 
d en  12. S ep tem ber 1656, f  d ase lb s t d en  25 . D e ­
zem ber 1717 . Schüler des H en d rik  M om m ers, 
N ico laes B erchem  u n d  J a n  H u g h te n b u rg h . T ä tig  
in  H o llan d  u n d  E n g lan d .

408 . B e s u c h  in  d e r  R e s i d e n z .  A u f dem  w eiten  V or­
platz  e ines links s ich tbaren  präch tigen  P a las tes  ha lten  
eine  m it sechs Schim m eln b espann te  K aro sse  und  
d re i R eitp ferde , d ie  von einem  R e ite r  u n d  einem  
D ien e r zu F uss gew arte t w erden . D ie  angekom m enen  
H e rrsch a ften  sch re iten  au f  d a s  P o rta l des Schlosses 
zu, wo sie von  e inem  ih n en  en tg eg en k o m m en d en  
H e rrn  begrüsst w erden . In  d e r  M itte des Schloss­
hofes e ine m it S ta tuen  geschm ückte F o n tän e ; eine 
zw eite ganz vo rn  rech ts in  d e r  E cke, au f d en  S tufen 
d e rse lb en  e in  a n  eine D am e verkau fender F ru ch t­
h änd le r, d an eb en  ein  ju n g e r  B ursche un d  ein H e rr, 
d e r  e inem  feingekleideten  K n ab en  zu tr in k en  g ib t. 
E in  M an n  m it e inem  K o rb e  sch re ite t a u f  diese 
G ru p p e  zu ; links eine F ra u  in  e in em  F e n s te r  des 
P a la s te s , 'davor zwei P fauen . E in e  K o lo n n ad e  m it 
tu rm artig em  M itte lbau  und  eine T erra sse  m it 
B äum en schliessen d en  V orh o f ab , h in te r d e r  e rs te ren  
einige K irchen . H in te rg ru n d  duftige Bergzüge.

L ein w an d , b. 0 ,62 , b r. 0 ,76. —  St. Br. (v. S .-H .)
D ie  B e n ennung  des B ildes w ird  s ic h e rg es te llt durch  

eine  f rü h e r im  B res lau er P riv a tb e s itz  b e fin d lich e  W ie d e r ­
h o lu n g , d ie  g le ich  ih rem  e b e n d o r t b e fin d lich en  G eg en stü ck  
das M onogram m  des D i r k  M a a s  (N ag le r  I I  1225) u n d  d ie 
Ja h reszah l 1692 träg t. D agegen  b e ru h te  d ie  A n g ab e  des 
frü h eren  K a ta lo g s  ü b e r ein  a u f  unserem  B ild e  vo rh an d en es 
M onogram m  offenbar a u f  Irr tu m . V erg le ich e  zu N r. 258 
(H u g h te n b u rg h .)
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M AILÄNDISCHE SCHULE um x5oo.

387 . M a r i a  m i t  d e m  K in d e .  H in te r  e iner B rüstung 
steh t M aria  m it langen  b londen  L ocken  halb  nach 
links g ew endet u n d  a u f  das K in d  n iederb lickend , 
w elches sie au f  be iden  H ä n d e n  vor sich hält. D as 
b lond lock ige  K ind  ist ganz unbek le idet u n d  blickt 
aus dem  B ilde heraus, w äh ren d  es m it d e r  linken 
H a n d  sp ielend das e rh o b en e  re c h te  B einchen, m it d e r  
rech ten  d ie  entb lösste  B rust d e r  M u tte r b erüh rt. 
Schw arzer G ru n d .

P a p p e lh o lz , h . 0 ,50, b r. 0 ,4 0 . —  S t.-E . (1837).
Im  A rran g e m en t u n d  n am en tlich  im  T y p u s des K in d e s  

g e h ö r t das schw ache B ild  zum T y p u s d er M a d o n n a  aus 
dem  H au se  L it ta  in  d er P e te rsb u rg e r  E rm itage .

MARCONI. Rocco Marconi. V enetian ische  Schule.

G eb. zu T rev iso , tätig daselbst u n d  vornehm lich  
in V ened ig  um  1505 bis nach  1520. Schüler von  
G iovanni Bellini, in sbesondere  nach  G iorgione und  
P alm a V ecchio  w eiter ausgebildet.

187. M a r i a  m i t  d e m  K in d e .  M aria, h in te r e iner B rüstung  
sitzend von vorn  gesehen , hä lt vo r sich  au f dem  
Schosse d a s  nack te  K ind , das sie m it d e r  R ech ten  
u n te r d e r  A chsel stützt, w äh rend  ih re  L inke u n te r 
d a s  ausgestreck te  Füsschen  geschoben  ist. D a s  K ind  
w en d e t sich m it se g n en d e r G eb e rd e  n ach  links. 
H in te rg ru n d  links ein  g rü n e r V orhang , rech ts Blick 
a u f  eine L andschaft m it B ergen, G eb äu d en  u n d  
einem  e in ze ls teh en d en  h o h e n  B aum .

D ie  R e s te  d e r  a lte n  B eze ich n u n g : R O C H V S  D E
(M arco n ib u s) sind  u n te r  d er g efä lsch ten  A u fsc h rift „ O p u s 
lo an n is  B e llin i“  a u f  d er u n te ren  B rü stu n g  n o c h  zu erkennen . 
D ie  A u to rsc h a f t d ieses M eisters w ird  ü b e rd ie s  d u rch  g enaue 
U eb ere in s tim m u n g  des B ild es m it einem  M a d o n n en b ild e  d er 
S tra ssb u rg er G alerie  b es tä tig t, das d ie  g le iche  B ezeichnung  
trä g t (verg l. A rc h iv io  sto r . d e ll’arte  I X  S. 280). D e r  T y p u s 
d er K o m p o s itio n , d er in  d er venetian isch en  M alere i d ieser 
Z e it ö fters w ied erk eh rt, g e h t a u f  d ie M a d o n n a  B e l l i n i s  in 
d er S ak riste i von S. R e d e n to re  in  V en ed ig  zurück . V erg l.  ̂
R e p e r t  f. K u n s tw isse n sch a ft X X , 302.

K n ie s tü c k , fast L eb en sg rö ß e . —  P a p p e lh o lz , h . 0,92, 
b r. 0 ,71 . —  S t.-E . (1827).
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MARESCALCO. G io v a n n i B u o n c o n s ig li , gen. il M a re sc a lc o  
d a  V ic e n z a , s. B u o n c o n s ig li .

M EISTER DES W O LFGA NG  ALTARS. N ürnberg ische  
Schule um  die M itte  des 15. J a h rh u n d e r t

202 . 203 . 205 . F l ü g e l a l t a r .  M i t t e l b i l d  (205). 
H i m m e l f a h r t  u n d  K r ö n u n g  M a r iä .  Ü b e r  dem  
leeren  S arkophage  schw ebt M aria  in  b lauem  G ew ände, 
die H ä n d e  zum  G eb e te  e rhoben , zum  H im m el em por, 
wo C hristus, d ie  K ro n e  au f d em  H a u p t u n d  ein 
S cep te r in d e r  R ech ten , in  H albfigur in den- W olken 
e rschein t. M it d e r  L inken  M arias S chu lte r b e rü h ren d , 
sprich t e r  d ie  a u f  einem  S pruchbande  sich tbaren  

. / W o rte : tient ■ electa ' m ea; ein E ngel zur L inken  
h ä lt ihm  d en  M antel, w äh ren d  ein  zw eiter zur Rechten, 
M aria  die K rone aufs H a u p t setzt. D a rü b e r in 
zwei R e ih en  zu d re i sechs E ngelchen , von den en  
d ie  zwei u n te rs ten  aus K örbchen  S tiefm ütterchen , 
R osen  und  L ilien  au f d ie  hl. Ju n g frau  h e rabstreuen . 
U n ten  um  d as G rab , teils au frech t stehend , teils 
knieend , die zw ölf A postel in A n b e tu n g  versunken  
o d e r andach tsvo ll zur H öhe em porb lickend . R ech ts  
h in te r dem  S arkophage P e tru s  in  C h o rh em d  u n d  
Stola, W eihkessel u n d  A spergill in  d e r  H a n d  h a lten d , 
L inks kn ie t in  verk le inertem  M assstabe  d e r D o n a to r 
in  schw arzem  pelzgefü ttertem  G ew and, e inen  R o sen ­
k ranz in d e r  H a n d ; n eb en  ihm  sein  W appen , ein  
gelber Seelöw e in ro tem  F e lde . L i n k e r  F l ü g e l  
(2 0 3 ) :  D ie  V e r k ü n d ig u n g .  M aria , in w eissem  
K le id e  u n d  b lauem , ro tgefü tte rtem  M antel, kn ie t 
m it g e fa lte ten  H ä n d e n  u n te r  e inem  B a ld ach in  vor 
ih rem  B etpult, au f dem  d as  aufgesch lagene G eb e t­
buch liegt. L inks von  ihr, ebenfalls k n ieen d , d e r  
E nge l in e inem  go ldgep ressten  ro tem  S am m etm ante l 
(jetzt zers tö rt), m it d e r R ech ten  au f  M aria  deu tend , 
in d e r  L inken  einen g läsernen  S tab  m it E delste in ­
k n a u f h a lten d . D ie  T au b e  schw eb t ü b e r M arias 
H a u p te . In  d e r  L u ft d ie  H alb fig u r d es  seg n en d en  
G o tt V ate rs . R e c h t e r  F lü g e l  (2 0 2 ) : A n b e t u n g  
d e s  K in d e s .  M aria, in d e r  gleichen T rach t, w ie au f
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d em  vo rigen  Bilde, kniet m it gefalteten  H ä n d e n  vor 
d em  au f ih rem  M ante lum sch lage  ru h en d en  K inde, 
w elches von zwei k leinen  E ngeln  in  D iak o n en trach t 
ü b e r d em  E rd b o d e n  gehalten  w ird ; ein  d ritte s  E n g e l­
ch en  in w eissem  G ew än d e  s teh t an b e te n d  dan eb en . 
R e d its  vor d em  Stalle d e r w eissbärtige Jo sep h  in 
d u nke lb raunem  G ew ände, m it d e r  R ech ten  d en  M antel 
d e r  Jung frau  erfassend  u n d  d ie  L inke  ans O hr 
h a lten d . Links füh rt h in te r e iner H ecke  e in  B erg ­
weg zw ischen F elsen  zu e iner m auerum friedeten  
S tad t. A uf dem  B erge rech ts  zwei ru h en d e  H irte n  
m it ih re r  H e rd e , den en  e in  E ngel m it e inem  Schrift­
b a n d e  n a h t, au f w elchem  d ie  W o rte  : id) ' UOt ‘ llitt 
eud) ' gre ‘ freu ‘ L inks in  d e r  L uft d ie  H a lb fig u r 
G o tt V ate rs  in  e inem  W olkenkranze, b eg le ite t von 
zwei w eissgekleideten  Engeln . R ü c k s e i t e  d e r  b e i d e n  
F l ü g e l :  D ie  H e i m s u c h u n g .  L inks (R ückseite d e r  
V erkünd igung) M aria  in  w eissem  K le id e  u n d  dunklem  
M an te l legt, das H a u p t leise ne igend , d ie  R ech te  
au f d e n  Leib, wo m an  d a s  von e inem  S trah len ­
k ränze  um flossene K ind  gew ahrt; d ie  e in  B uch 
h a lte n d e  L inke streck t sie d e r  E lisab e th  (R ückseite 
d e r  A n be tung ) entgegen, w elche, in  rö tlichem  K leide 
u n d  du n k lem  M antel, e in  w eisses T u c h  d ich t um  
d e n  K opf geschlungen, vo rn  rech ts  n a h t u n d  d ie  
H ä n d e  ü b er dem  L eibe zusam m enfaltet. A uch  be i 
ih r ist, wie bei M aria , d as K in d  sich tbar.

N a c h  dem  a u f  d er H a u p tta fe l an g eb rach ten  W a p p e n  
v o n  einem  M itg lied e  der F am ilie  I m h o f  g es tif te t. V ergl. 
T h  o d e ,  d ie  M alerschu le  v o n  N ü rn b e rg  S. 51.

S äm tlich e  F ig u re n  in h a lb e r  L eb en sg rö ß e . T em p era  
a u f  G o ld g ru n d , m it A u sn ah m e  d er in  L eim farb e  au sg e fü h rten , 
sc h m u ck lo seren  A u ssen se iten  d er F lü g e l. D ie  H a u p tta fe l, 
u n d  d em zufo lge  au ch  d ie  F lü g e l, in  d er M itte  ü b e rh ö h t 
u n d  im  S p itz b o g e n  gesch lo ssen . L in d e n h o lz , H a u p tta fe l:  
h . 1,28, bezw . 1,63, b r. 1,05, F lü g e l ;  h . 1,29, bezw . 1,63, 
b r. 0,46. —  S t.-E . (U .) A u s  d e r  E lisa b e th k irc h e .

MEYER. F e lix  M e y e r , D eutsche  Schule.

L an d sch aftsm aler u n d  R ad ie re r, geb. zu W in te r­
th u r d e n  6. F eb ru a r  1653, f  zu W ey d en  den



70 M in d e rh o u t.

5. Ju n i 1713 . Schüler des F ran z  E rm els in N ürnberg , 
sp ä te r du rch  S tud ien re isen  in d e r  Schw eiz au s­
gebildet.

108. T i  r o l e r  B e r g l a n d s c h a f t .  Zw ischen h o h en  F elsen  
w indet sich in  d e r T ie fe  ein W eg d u rch , au f w elchem  
ein H irt m it se in er H e rd e  ra s te t. R ech ts  davon  
führt e in  S teg  ü b e r ein  G ew ässer zu e in e r s tro h ­
gedeck ten  H ü tte . L inks stürzt von einem  Felsgipfel 
ein  s ta rk e r W asserfall h e rab , d e n  e ine  gelände rlo se  
P lankenb rücke  ü b ersch re ite t. A u f d ieser ein  H irt, 
se ine H e rd e  vor sich h e rtre ib en d ; u n ten  e in  A ng ler 
m it einem  S etzham en . Im  H in te rg rü n d e  h ö h e re  
B erge.

G eg en s tü ck  zu N r. 110.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,19, b r. 0 ,23 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

1 1 0 . M ü h le  im  G e b i r g e .  In  e iner F elssch luch t liegt 
an  einem  B ache, d e r  von d e n  B erg en  links in 
einem  kleinen  Fall he rab s tü rz t, e ine u n te r  B äum en 
halb  v ers teck te  M ühle m it b re item  M ühlengang. 
E in  W eg führt rech ts im  V o rd e rg ru n d  an  dem  
W asser vorbei; a n  ihm  sitzt e in  M ann, vo r d em  
sein  bepack tes M au ltie r steh t. L inks tre ib t ein  
H ir t  se ine  H e rd e  ü b e r e inen  an  d ie  F e lsen  a n ­
geb au ten  S teg. A u f d en  B ergen  d es H in te rg ru n d e s  
sind G em sen  sich tbar.

E ic h e n h o lz , h . 0,19, b r. 0 ,23 . —  S tr. B r. (v. S .-H .)

M IND ER HO UT. Hendrik van Minderhout, H olländ ische  
Schule.

M aler un d  R ad iere r, geb. zu R o tte rd am  1632, f  zu 
A n tw erpen  den  22.  Ju li 1 696 ; 1664 in  d ie  L u k as­
g ild e  zu B rügge e ingetre ten . Im  Ja h re  1672 verzog 
er n ach  A ntw erpen , wo e r bis an  seinen T o d  
tä tig  blieb.

55 . O r i e n t a l i s c h e r  S e e h a f e n .  A n e inem  U ferp la tze  
zu r L inken, h in te r dem  sich sta rk e  Befestigungen 
an  d e n  B ergen  h inaufz iehen , ist bei e iner Säule viel 
V olk in o rien ta lischer T ra c h t versam m elt, d a ru n te r
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zw ei M än n e r zu  P ferde , e ine K am elre iterin , e ine 
G ru p p e  um  ein F e u e r  usw . R ech ts  ers treck t 
sich d a s  M eer, au f  d em  in d e r  F e rn e  eine B rigg 
m it h o llän d isch e r F lagge sich tbar ist, in w eite F e rn e . 
A bendbeleuch tung .

L ein w an d , h . 0 ,20, b r . 0 ,31. —  St. Br. (v. S .-H .)

58 . O r i e n t a l i s c h e r  S e e h a f e n .  D ich t am  U fer e rh eb t 
sich in  d e r  M itte des B ildes ein F estu n g stu rm  m it 
d e r H albm ondsflagge , d a h in te r  rech ts eine S tad t, in 
d e r  F e rn e  eine L eu ch ttu rm . Im  V orderg ründe , wo 
d ie  R e ite rs ta tu e  eines v o rn eh m en  O rien ta len  steh t, 
zah lre iche  F iguren , d a ru n te r e ine  D am e , d ie , au f  
e inem  K am el re itend , von einem  M an n e  zu P fe rd e  
b eg le ite t w ird . R ech ts F rau en  m it K in d e rn , links 
s tö ss t ein  B oo t vom  U fe r ab . A u f d em  M eere 
m eh re re  Schiffe. A bendbeleuch tung .

G eg en stü ck  zu N r. 55.
L ein w an d , h . 0 ,2 0 , b r. 0,31. —  S t. Br. (v. S .-H .)

MOLITOR. Johann Peter Molitor, auch Müller gen. D eu tsche  
Schule.

G eb . in d e r  G rafschaft W este rbu rg  in  d e r  N äh e  
von K oblenz 1702, f  zu K rakau  d en  3. A pril 1756. 
In  B onn , sp ä te r  in P rag  u n te r W enzel R e in e r aus­
geb ilde t. T ä tig  h au p tsäch lich  zu P rag .

244 . F e i e  r a b  e n d .  V or e inem  s trohgedeck ten  B auern ­
hause, an  das im  R ücken  sich B äum e an lehnen , 
sind  v e rsch ied en e  länd liche P e rso n en  im  G esp räch  
versam m elt. L inks ein ru h e n d e r  M ann  u n d  zwei 
B auernd irnen , e in  P ä rch en  in d e r  M itte  des B ildes, 
rech ts  vo r e inem  Schuppen  eine zw eite G ruppe. Im  
A usblick ferne  Berge. A bendstim m ung.

W e is sb le c h , h . 0 ,10 , b r. 0,14. —  S t. B r. (v. S .-H .)

245 . S c h l i t t e n f a h r t .  A u f e inem  zugefro renen  F lu sse , 
dessen berg ige  U fer beschneite  H ä u se r  u n d  B äum e 
tragen , fah rt e ine G ese llschaft in drei m it P fe rd en  
b esp an n ten  Schlitten  dah in . E in  m it e iner S tange 
b ew eh rte r M ann  eilt au f  S ch littschuhen  voraus,
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an d ere  F igu ren  am  Ufer un d  au f dem  E ise. K lare  
L u ft b e i leicht bed eck tem  H im m el.

Gegenstück zu Nr. 246 und gleich diesem im alten 
Verz. irrtümlich als Brand d. j. angegeben.

Weißblech, h. 0,10, br. 0,14. —  St. Br. (v. S.-H.)

246 . F r o h e  G e s e l l s c h a f t  im  G a r t e n ,  In  e inem  w ohl­
gepfleg ten  G arten , in  dem  links eine F o n tän e  aus 
e in e r M auer sp rude lt, ergö tzen  sich m eh re re  P ersonen  
v e rsch ied en en  G esch lech ts u n d  A lters an  Spiel un d  
G espräch.

Weißblech, h. 0,10, br. 0,14. — St. Br. (v. S.-H.)

MONSIGNORI s. Buonsignori.

M ULIER. Pieter Mulier d. J., gen. Cavaliere Tempesta,
H o llän d isch e  Schule.

G eb. zu H aarlem  1637 als Sohn P ie te r M uliers 
d . A e., f  zu  M ailand  d en  29. Ju n i 1701. G ing  frü h ­
zeitig  n ach  I ta lien , wo er w egen se in e r V orliebe zu r 
D arste llung  von Sch iffb rüchen  u n d  S eestü rm en  d en  
B ein am en  T e m p e s ta  erhielt. N ach  e inem  seh r b e ­
w egten L eben  zog e r  sich n ach  P iacenza  zurück, 
wo er fast bis zu seinem  T o d e  tä tig  blieb.

257. F e l s i g e  K ü s t e  b e i  r u h i g e r  S e e . A n felsigem 
U fe r rech ts im  V o rd e rg rü n d e  zwei H irte n  m it ih rer 
H e rd e , w eiter zurück links, jen se its  e in e r k leinen  
M eeresb u ch t steil au frag en d e  un d  nach  dem  H in te r­
g rü n d e  zu sich  fo rtsetzende K üstenfelsen m it G eb äu d en  
u n d  e in e r B urg a u f  ih rem  Gipfel. R ech ts im  H in te r ­
g rü n d e  d as w eite, von Schiffen beleb te  M eer. D ie 
Sonne g e h t h in te r  dunk len  W olkengebilden un ter, 
d ie  ih ren  S cha tten  a u f  d a s  W asse r w erfen.

Bez. rechts an einem Felsstück; Cauaglier
P. tempesta

Leinwand, h. 0,46, br. 0,71. — St. Br. (v. S.-H.)

95  1. F e l s e n k ü s t e  m i t  W a s s e r f a l l .  R ech ts stü rzt ein  
W asserfall von e inem  G ebirge herab , d as  steil n ach  
links zur See abfällt. V o m  a u f  de rse lb en  Seite e in
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B oot m it zwei F ischern . L inks eine B aum gruppe , 
am  H im m el dunkles G ew ölke.

U n b eze ic h n e t.
L ein w an d , h . 0 ,64 , b r. 0,90. —  Verm. des F rä u le in s  

S au lso n  1903.

291. F e l s e n k ü s t e  b e i  s t ü r m i s c h e r  S e e . A uf e in e r 
steilen, von einem  K astell ü b e rrag ten  F elsenküste  ist 
e in  S ch ilf gesch e ite rt, dessen  T rü m m er d e r  to sen d e  
S turm  ans L a n d  tre ib t. R ech ts  vo rn  einige Seeleu te  
erschöpft da liegend; ein M atro se  träg t gere tte te  
W aren  zur B ergung, ein a n d e re r is t m it d e r  R e ttung  
eines G reises beschäftig t. A n e in en  M ast, d e r  gegen 
d ie  K lip p en  tre ib t, k lam m ern  sich m eh re re  M atro sen  
an . L inks an d e re  vom  S turm  g ep e itsch te  Schiffe; 
im  H in te rg ru n d  e in  steiler Berggipfel. D u rch  d ie  
d ich tg eb a llten  W olken  b rich t d ie  Sonne durch .

Bez. gegen  rech ts  a u f  e inem  F e ls b lo c k :  C auag lie r 1701 
P ie tro  T em p es fee.

N a c h  d e r  B e ze ich n u n g  eines d e r  le tz te n  B ild er des 
M eisters.

L e in w an d , h . 0,43, b r. 0 ,58 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

NEEFFS. Peeter Neeffs d. ä. V läm ische Schule.

A rch itek tu rm aler, geb . zu A n tw erpen  kurz n ach  
r 577> t  d ase lb st n ach  26. F e b ru a r  1656 . A ngeblich 
S chü ler des H e n d rik  van  Steenw ijk. Seine G e ­
m älde  w u rd en  oft von d e n  F ran ck en , T en iers, 
B rueghe l u. a. staffiert. T ä tig  seit 1609 zu A ntw erpen .

141. G o t i s c h e  K a p e l l e  b e i  K e r z e n l i c h t .  I n  e in e r 
S e itenkape lle  des Q u erh au ses  e ines go tischen  D om es 
s in d  m eh re re  P erso n en  zu r A b en d an d ach t versam m elt, 
w elche ein P rieste r an  dem  k e rzen b e leu ch te ten  A ltare 
ab h ä lt. D as A ltarb ild  ste llt zwei hl. B ischöfe dar.
L inks e ine spärlich  e rleu ch te te  V o rh a lle  m it einem  
k le inen  O rgelchor; e in  M ann  sc h re ite t aus ih r  d e r  
K apelle  zu, die geg en  das Q uersch iff d u rch  ein
halb  offenes T ü rg itte r  ab g esch lo ssen  w ird. R ech ts
z ieh t sich  das in  n äch tlich em  D unkel lieg en d e  L an g ­
schiff hin.
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D ie  S taffage rü h r t  w ah rsch e in lich  v o n  einem  der 
F ra n ck en  her.

K u p fe r , h. 0 ,42, b r. 0 ,34 . —  V erm . F isc h e r.

NEER. A e rt v a n  d e r  N e e r , H olländ ische  Schule.
L andschaftsm aler, geb . zu A m sterdam  1603 , f  d a ­

selbst 9 . N o v em b er 1677 . L ebens- u n d  L eh r- 
verhä ltn isse  fast gänzlich u n b ek an n t. T ä tig  seit 
etw a 1640  zu A m sterdam .

144. F l u s s l a n d s c h a f t  b e i  M o n d s c h e i n .  Ü b e r e inem  
aus d e n  U fern  g e tre ten en  u n d  von zah lre ichen  L a n d ­
zungen durchzogenen  F lusse is t zw ischen W olken  d e r 
M ond au fgegangen . Im  V orderg rund  am  e rh ö h ten  
U fer D o rfh äu se r u n d  B äum e; rech ts  im  M ittel­
g ru n d  e in e  K irch e  u n d  ein G ehöft. A u f einzelnen  
d e r  schm alen  L andzungen  G eb äu d e  und  W ind­
m ühlen . D er F luss ist von Segelschiffen un d  B oo ten  
beleb t.

B ez. m it dem  M onogram m  des K ü n s tle rs .
E ic h e n h o lz , h . 0 ,35, b r. 0 ,43. —  V erm . F isc h e r  (Sam m l. 

M estern).

134. N e e r?  F l u s s l a n d s c h a f t  b e i  M o n d s c h e i n .  A n 
d en  n ied rigen  U fern  e ines F lu sses, in  d em  sich 
d e r  d u rch  e in e  W indm ühle  h a lb  v e rd eck te  M ond  
spiegele, z iehen  sich  rech ts  u n d  links H äu se r u n te r 
B äum en  hin. V orn  in  d e r  M itte  zwei F ischer in 
e inem  B oote, m it e inem  g rossen  N etze  beschäftig t; 
e in  zw eites B oot rech ts  an  e iner L andzunge. W olken­
bed eck te r H im m el.

V on se h r frag lich er E c h th e it.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,35, b r. 0 ,51. —  V erm . F isch e r.

NICASIUS. Nicasius Bernaerts, meist Nicasius gen. V läm ische 
Schule.

G eb . zu A n tw erpen  1620 , t  zu P aris  den  
16. S ep tem ber 1678 . S chüler des F ran z  S nyders 
se it 1635, bere iste  Ita lien  u n d  Hess sich  1663 in 
P a ris  n ieder, wo e r bis zu  se inem  T o d e  als M aler 
an  d e r  G obelinfabrik  u n d  M itg lied  d e r  A kadem ie 
tä tig  war.
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5 1 . S t i l l e b e n  v o n  F l ü g e l w i l d .  E ine  F lin te , von d e r  
ein  Pulverbeutel h e rab h än g t, is t links an  e inen  
F e lsen  ge lehn t, d av o r d re i to te  W ilden ten  au f 
d em  B oden . R ech ts  A usblick in  eine in A b en d ­
däm m eru n g  gehü llte  L andschaft.

L e in w an d , h . 0 ,82 , b r. 0 ,66, —  S t.-E . (B .)

52 . S t i l l e b e n  v o n  F l ü g e l w i l d .  G egen  eine F e ls­
w and  g e leh n t liegt au f einem  Jag d g ew eh r eine to te  
W ildgans; vom  A st e ines d a n e b e n  steh en d en  B aum es 
h än g t e ine  S chnepfe  h e ra b ; vorn  liegen e ine w ilde 
E n te , e in  S p ech t u n d  ein  P u lv e rh o rn . L inks A us­
blick in  eine ab en d lich e  L andschaft.

G eg en s tü ck  zu N r. 51.
L e in w an d , h . 0,82, b r. 0,66. —  S t.-E . (B .)

N IE DER LÄ NDISCH E SCH ULE d e r  1, H ä lf te  d e s  17. 
J a h rh u n d e r ts .

185. H a g a r  in  d e r  E in ö d e .  In  e insam er B erg lan d ­
schaft sitz t H a g a r  rech ts  im V o rd e rg rü n d e  vor e inem  
baum bew achsenen  F elsen  un d  stillt d e n k le in e n  Ism ael 
in  ih rem  Schosse, w äh ren d  sie, wie H ilfe flehend, 
d ie  A ugen zum  H im m el e rh eb t. L inks in  d e r  F e rn e  
B erge, am  H im m el goldig gesäum te  W olken.

Im  a lten  V erz. a ls A n to n io  C arracci bezeich n e t.
D as B ild , in  w elchem  sich  ita lien isch e  u n d  n ied e r­

län d isc h e  Z üge verm ischen , w ird  v o n  T h . v. F rim m el, 
G a le riestu d ien  I I I  5, S. 62 verm utungsw eise  fü r e ine A m ste r­
dam er K o p ie  n ach  einem  N o rd ita lie n e r  des re ifen  17. J a h r ­
h u n d e r ts  e rk lä rt.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,22 , b r. 0 ,38 . —  St. Br. (v. S ..H .)

OGGIONNO. Marco d’Oggionno, auch U ggione gen. M ai­
länd ische  Schule.

G eb . zu O ggiono bei M ailand um  1470 , f  zu 
M ailand  1540  (1 5 5 0 ? ) .  Schüler des L eo n ard o  d a  
V inci. T ä tig  hau p tsäch lich  zu M ailand .

186. (?) H i m m e l f a h r t  M a r i ä .  M aria, in  ro tem  K le ide  
u n d  b lauem  M an te l, schw eb t au frech t s teh en d  un d  
d ie  H ä n d e  fa ltend  in  d e r  von v ier m u siz ie renden
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E ngeln  um geben den  M an d o rla  zum  H im m el auf, in 
w elchem  G o ttv a te r von C herub im köpfen  um ring t, 
bew illkom m nend die A rm e ausbre ite t. U n ten  sind 
d ie  A postel, teils kn ieend , teils s tehend  um  den  
Sarkophag  v ersam m elt; e in ige von ihnen  blicken 
an d äch tig  zum  H im m el auf, a n d e re  b e tra c h te n  das 
G rab linnen , d as  e in e r d e r  A postel, m it d e r  R ech ten  
in  d ie  H ö h e  w eisend, erfasst ha t. D ie  V ord e rse ite  
des S arkophages zeigt im  R elief d ie  E rschaffung d e r 
Eva. H in te rg ru n d  L an d sch aft a lp inen  C harak te rs, 
links e ine Burg.

D ie R ic h tig k e it  d e r  tra d itio n e lle n  B eziehung  des B ild es 
a u f  M arco  d ’O g g io n n o  m uss tro tz  d er B e is tim m ung  T h  о d e ’s 
(A rch . s to r . d e ll’arte  I I I  257) se h r in  Zw eifel g ezo g en  w erd en . 
E s  z e ig t v ie lm eh r im  T y p u s d er M a d o n n a  u n d  in  d er A n ­
o rd n u n g  d er A p o s te l  w e itg eh en d e  U eb ere in s tim m u n g  m it 
dem  b e k an n ten  T rip ty c h o n  d er H im m elfah rt M ariae in  d er 
S ak riste i des C erto sa  v o n  P av ia , das nach  V asari u n d  L anzi 
als e in  v o n  B e r n a r d i n o  C a m p i  (1522— 1590J v o lle n d e te s  
(o d e r  überm altes? ) W e rk  des A n d r e a  S o l a r i o  (ca. 1458—  
1530) angeseh en  w erden  m uss. V ie lle ich t h a b en  w ir in 
u nserem  B ild e  ü b e rh a u p t n u r die A rb e it  e ines d er C rem oneser 
N ach a h m e r L io n a rd o s  im  sp ä te ren  16. J a h rh u n d e r t  zu er­
kennen .

P a p p e lh o lz , h . 2,82, b r. 1,53. —  S t.-E . (1837.)

O R I E N T .  J o s e p h  O rie n t. W iener Schule.

L andschaftsm aler, geb . zu B urbach  bei E isen­
s ta d t in  U n g a rn  1677 , f  zu W ien  d e n  17. M ärz 
17 4 7 . Schüler des A n to n  F aistenberger. S eine L a n d ­
schaften  w u rd en  von Ferg , C an ton  u n d  F . C. Jan n eck  
staffiert. T ä tig  zu W ien, zuletzt als V ic e -D ire k to r  
d e r  K aiserlichen  A kadem ie .

2 1 6 .  S a l z b u r g e r  A l p e n l a n d s c h a f t .  E ine  m ächtige 
A lp eng ruppe , aus d e r  als m itte ls te r G ipfel d e r  W atz - 
m an n  hervo rrag t, begrenzt im  M itte lg rund  e in  g rünes, 
von e in e r  G eb äu d eg ru p p e  au f  b u sch ig e r A n h ö h e  
b eh e rrsch tes  T a l. Im  V o rd e rg rü n d e  sch ieben  sich 
zwei steil an ste igende  B ergpartien  ku lissenartig  zu­
sam m en ; zur R ech ten  führt ein  B ohlensteg , a u f  dem
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eine H e rd e  von ih ren  H irten  ge trieben  w ird , ü b e r 
ein h e rab s tü rzen d es  G ebirgsw asser. Zwei M än n e r 
fischen u n te rh a lb  d e r  B rücke; d a rü b e r sitzt ein  H ir t  
au f e inem  F elsenvorsp runge. D ie L an d sch aft ist 
reich m it leb en d e r u n d  leb loser Staffage ausgesta tte t.

B ez. rech ts  u n te n : J o s e p h  O rien t f. A n n o  1731.
L e in w an d , h . 1,00, b r. 1,22 —  S t..B r . (v. S .-H .)

356 . S ü d d e u t s c h e  L a n d s c h a f t .  Im  V o rd e rg rü n d e  
links führt e in  W eg an  einem  F elsen  vorbei, a n  d e n  
ein  W irtshaus sich an le h n t; rech ts in d e r  T iefe  
ein F luss, in  dem  e in e  H e rd e  g e tränk t w ird, un d  
von w elchem  aus b ebusch te  B erge allm ählich  an -  
steigen, d ie  a u f  ih ren  G ipfeln  B urgen u n d  a n d e re  
G eb äu d e  trag en . D ie B ergzüge setzen  sich n ach  
dem  M itte l- u n d  H in te rg rü n d e  zu fort u n d  begrenzen  
so e ine  E b en e , in  d e r  e ine S ta d t liegt. D üste re  
S tim m ung.

D as G eg en s tü ck  dazu im  V orrä te  d er G alerie .
E ic h e n h o lz , h . 0,27, br. 0 ,39. —  S t. Br. (v. S .-H .)

OSTADE. Adriaan van Ostade. H olländ ische  Schule.

M aler un d  R ad iere r, getau ft zu H aarlem  d en  
10. D ezem b er 1610 , beg rab en  d en  2. M ai 1685. 
S chü ler des F ran z  H a ls  zu H aa rlem , sp ä te r (seit 1640) 
u n te r d em  E inflüsse des R em b ran d t w eiter au sgeb ilde t. 
T ä tig  zu H aarlem .

277 . L i e b  e s w e r b u n g .  E in  ungesch lach te r B au ern b u rsch e  
in  dunklem  R ocke und  ro te r  M ütze um fasst m it 
d e n  H ä n d e n  Schultern  u n d  L e ib  eines von  vorn  ge­
seh en en  M ädchens m it b rau n ro tem  K leide, schw arzem  
M ieder u n d  w eisser H au b e , d as sich h a lb  von ihm  
w egzuw enden schein t, d ab e i ab e r seine linke H a n d  
au f d em  A rm e des M annes ruhen  lässt. D unk ler 
G rund .

Bez. rech ts  gegen  u n te n : A . v. O stade .
D er F o rm  d er B eze ich n u n g  n ach  zu sch lie ssen , aus 

der Z eit v o n  1636— 1646.
H alb figu ren . R u n d b ild  a u f  E ic h en h o lz , D u rch m esser 

0 , 19- —  S t.-E . (B .)
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PINTURICCHIO. S ch ü le r  des Bernardino Pinturicchio 
(1 4 5 5 — 1 5 13). U m brische Schule.

35 1 . M a d o n n a  m i t  d e m  h l.  H i e r o n y m u s .  D ie  M a­
d o n n a  im  ro ten  K leid  u n d  ü b er d e n  K o p f gezogenen  
b lau en  M antel sitzt d em  B eschauer zugew ende t au f  
e in e r S te inbank , d en  K o p f le ich t nach  d e r  Seite 
geneig t, u n d  hä lt au f  ih re r linken H a n d  d a s  K ind . 
D ieses ist m it e inem  H em d ch en  un d  eng a n lieg en d e r 
K appe  b ek le ide t u n d  schreib t in e inem  B uche, das 
d ie  M ad o n n a  ihm  m it d e r rech ten  H a n d  reich t, 
w äh ren d  es das T in ten fass in d e r  L inken  hä lt. Z ur 
R ech ten  d e r  M ad o n n a  w ird  h in te r d e r  S te inbank  
d e r  hl. H ieronym us in  K a rd in a ls tra ch t sich tbar, die 
rech te  H a n d  in  sp rech en d er G eb e rd e  erhoben , 
w äh rend  e r  m it d e r  L inken ein  B uch aufstützt. Im  
G ru n d e  links e in  W äldchen , rech ts A usblick au f 
e ine  H ügellandschaft m it einem  Fluss.

H alb fig u ren . A u f  L e in w an d  ü b e rtrag e n , h . 0 ,50, b r. 
0 ,38. —  S t.-E . (1837.)

D as B ild  is t e ine  A rb e it  d esse lb en  dem  N am en  nach  
u n b ek an n ten  G eh ü lfen  des P in tu ric c h io , v o n  dem  d ie  m eisten  
W a n d -  u n d  D eck e n m a le re ien  in  dem  Saal d er M ysterien  
im A p p a rta m e n to  B o rg ia  des V atik an s h errü h ren . V gl. dazu 
K . M o riz -E ic h b o rn  im  R e p . f. K s tw . X X I I  172.

PISTOIA. Lionardo da Pistoia, s. Lionardo

PLATZER. Johann Georg Platzer. W iener Schule.

H isto rien - un d  G en rem ale r, geb. als Sohn  des 
M alers Jo h . V ictor P. zu E p p a n  in  T iro l 1702, 
f  zu St. M ichael, gleichfalls in T iro l 1760 . Schüler 
zu e rs t seines S tiefvaters Jo sep h  A n ton  R össler, d an n  
seines V erw and ten  C hris toph  P latzer in  Passau. 
T ä tig  vo rnehm lich  z u  W ien  (se it 1721), w ah r­
scheinlich  au ch  einige Z eit zu B reslau  un d  G r.- 
G logau.

2 I 9 . E in e  M a l e r w e r k s t a t t .  (P erson ifiz ie rende D a r­
stellung d e r  M a l e r e i . )  In  einem  G em ach e , dessen  
R ückw and  m it B ildern  b ehängen  ist, sitzt links vor 
e in e r Staffelei m it d e r  fast vo llendeten  allegorischen
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D arste llung  d e r  S chönheit d e r  etw a zw anzigjährige 
M aler (angeblich P la tze r se lbst) u n d  w endet sich 
n ach  e inem  M ädchen  um, d as ihm  e in en  T e lle r m it 
F rü ch ten  d a rre ich t; d av o r ein  F a rb en re ib er. In  d e r 
M itte  d es  Bildes e ine halb  v ersch le ierte  D am e m it 
e inem  G em älde  in  d e r  H a n d ; ein  h in te r ih r s teh en d e r 
ju n g er M ann  sucht sie au f  das von e inem  A lte ren  
gezeigte P o rträ t e ines M annes in  röm ischer T ra c h t 
aufm erksam  zu m achen . R echts ein ju n g e r  M ann  
u n d  e in  M ädchen , Z eichnungen u n d S tic h e  b e trach ten d . 
I n  e inem  d u rch  B ogenöffnungen m it dem  A telier 
v erb u n d en en  N eb en rau m e  w ird  von ju n g en  L eu ten  
n ach  e in em  m än n lich en  M odell Akt g eze ichne t; 
darüber anatom ische  Z e ichnungen  an  d e r  W a n d . 
Z w ischen  d en  beiden  B ogenöffnungen oben  das 
B ildnis des R ubens, u n ten  a n  e inem  S tuhl ein  u n ­
b ekann tes  P o rträ t.

U n te r  d en  im  A te lie r  an g eb rach ten  B ild e rn  finden  sich  
V ero n eses H o c h z e it  v o n  C ana im  L o u v re , zw ei e in s t in  u n se re r 
G alerie  b e fin d lic h e  B ild er von  Q u erfu rt (N o . 113 u n d  115) 
u n d  zw ei L a n d sch a ften , w ah rsch e in lich  v o n  S ch innagel.

K u p fe r  h . 0 .37, b r. 0 ,56. S t. B r. (v. S .-H .)

2 2 2 . D ie  v i e r  T e m p e r a m e n t e .  I n  e inem  P ark e , d u rch  
dessen  h in te res  T o r  m an  au f ferne  B erge blickt, 
tan z t ein  zierlicher Jüngling  m it e inem  M ädchen  
e inen  R eigen , zu d em  ein G eiger, e in  F lö tenb läser 
u n d  eine T am bourin sch lägerin  aufsp ielen . ( S a n ­
g u i n i k e r . )  H in te r  d ieser G ruppe n im m t ein R itte r 
in  E isen rüstung  zu P ferde  von  e in e r  D am e A b sch ied ; 
T ro m p e te r  u n d  K n ap p e  re iten  ihm  d u rch  d as T o r 
v o rau f u n d  zwei M usketiere  folgen ihm . ( C h o le r ik e r . )  
Im  V o rd e rg rü n d e  rech ts  ein  P ä rc h e n  an  einem  
B assin, in  w elches d as  W asser aus d em  B usen
e in e r w eiblichen M arm orfigur sp ru d e lt; d e r  M ann 
h ä lt ein  N etz  u n d  e inen  F isch  in d e r  H an d .
( P h l e g m a t i k e r ) .  L inks ein m ürrischer, in  B ücher 
v ertiefter G reis, d en  e in  ju n g es  M äd ch en  vergeblich 
d u rch  go ldenen  Schm uck zu locken  sucht. A uf 
dem  T isch e  neb en  ihm  ein G lobus u n d  B ücher,
v o r ihm  R e to rten , e in  O fen u n d  derg leichen .
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( M e la n c h o l ik e r ) .  A n dem  zurück liegenden  G e­
bäude, vor w elchem  ein V orhang  herab fa llt, e ine 
C äsarenbüste .

W e n n g le ic h  au ch  n ic h t ü b e r  je d e n  Zw eifel e rhaben , 
e rsch e in t d ie  D eu tu n g  des B ildes a u f  d ie  v ier T e m p e ra ­
m ente, zum al es das G eg en s tü ck  der „ fü n f  S in n e“ (N o . 312) 
ist, im m er n o c h  b e re c h tig te r, a ls d ie  f rü h e r  festgehaltene  
E rk lä ru n g  als „ J u g e n d  u n d  A lte r“ . Im  a lten  Verz. w ird  
das B ild  a ls „ T o n k u n s t“  au fgefü h rt.

K u p fe r , h. 0 .36 , b r. 0,56. —  S t. B r. (v. S .-H .)

242 . D a s  G l e i c h n i s  v o n  d e m  G a s t e  o h n e  h o c h ­
z e i t l i c h e s  K l e i d .  (E v . M atth . K. 22, 2 — 14). 
In  e inem  von Säulenhallen  um g eb en en  P a la s th o f is t 
d ie  re ichgedeck te  H ochzeitstafel au fgesch lagen , an  
w elcher d ie  in  kostbare  G ew änder gek le ideten  G äste, 
d a ru n te r in  d e r  M itte d as fürstliche B rau tp aa r, P latz 
genom m en haben . R ech ts  w ird gesungen  u n d  
m usiziert, w äh rend  zah lreiche D ien e rW ein  und  Speisen 
h e rzu trag en ; vorn  ein T isch  m it F rü ch ten  in P ru n k ­
schalen , in  d e ren  N äh e  e in  D ien er W ein  in ein 
G oldgefäss g iesst. Im  V o rd e rg rü n d e  links d e r  arm e 
G ast, d e r  a u f  G eheiss d es a lten  K önigs von d re i 
D ien e rn  g eb u n d en  w ird ; fast gänzlich un b ek le id e t, 
rich te t e r  d en  Blick wie verzw eifelnd in die H öhe . 
Z ahlre iche Z usch au er in d en  L oggien d e r  um g eb en d en  
H a llen , im  H in te rg rü n d e  G ebäude.

K u p fe r, h . 0 ,45 , b r . 0 ,77. —  S t. B r. (v. S .-H .)

243 . D ie  K ö n i g i n  v o n  S a b a  v o r  S a lo m o .  ( I I . B uch 
d e r  C hronika, K . 9 .) In  e inem  präch tigen  P alast­
hofe, d e r von  säu len trag en d en  H a llen  um schlossen  
w ird, sitzt K önig Salom o au f  e inem  von ste inernen  
L öw en  u m gebenen  T h ro n e  u n te r  e inem  B a ldach in ; 
um  ihn  herum  seine W eisen  u n d  K rieger. M it zah l­
re ichem  G efolge von schönen  F rau en  ist ihm  die 
arab ische  K ön ig in  g e n a h t; sie neig t sich  tie f  vor 
ihm  u n d  b ie te t ihm  d ie  k o stb a ren  G eschenke  an , 
d ie  e ine S char von D ien ern  u n d  D ienerinnen  au f 
B ah ren , in  K asse tten  und  m it d en  H ä n d e n  herzu ­
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träg t. In  d en  L oggien  d es P a las tes  un d  sonst rings­
h e ru m  viel V olkes.

G eg en s tü ck  zu N r. 242.
K u p fe r , h . 0 , 4 4 / b r. 0 ,77. —  S t.-B r. (v. S .-H .)

269. M u s i z i e r e n d e  G e s e l l s c h a f t .  In  e inem  m it G e­
m älden  geschm ück ten  Z im m er sitzt um  einen  T isch  
h e ru m  eine vo rnehm  gekleidete  G esellschaft, d e r 
H e rr  des H au ses C ello, eine D am e F lö te , ein  ju n g es  
M äd ch en  h in te r ih n en  M ando line  sp ie len d ; ein kleines 
M äd ch en  sing t u n d  w ird d ab e i von  e inem  ä lte ren  
M anne un terw iesen . R ech ts schenk t ein  Jüngling 
W ein  ein ; e ine M agd träg t F rüch te  herzu, u n d  e ine  
d ritte  P e rso n  m ach t sich am  Schenktisch  m it d en  
T rin k g erä ten  zu schaffen. L inks tr itt e in  vornehm er 
H e rr  m it e in e r D am e  zu r T ü re  here in , bei ihnen  
ein  W indspiel ; im  zw eiten Z im m er links e ine k a rte n ­
sp ie lende  G esellschaft.

U n te r  d en  B ild e rn  an  d er Z im m erw and  fa llen  b eso n d e rs  
e in  B acchuszug , w ah rsch e in lich  e in e  K o p ie  n ach  R u b e n s  
o d e r  Jo rd a e n s , u n d  rech ts  v o rn  an e in en  S tu h l g e leh n t, ein  
u n se re r N 0 . 316 ä h n lich es  G em älde  v o n  P la tz e r  se lb s t auf.

G eg en stü ck  zu N 0 . 270.
K u p fe r , h . 0 ,26, b r. 0 ,34. —  St. B r. (v. S .-H .)

270 . L u s t i g e  G e s e l l s c h a f t  im  F r e i e n .  I n  einem  
w ohlgepflegten  u n d  m it M arm o rg ru p p en  geschm ückten 
G a rte n  v ergnüg t sich e ine  G esellschaft von H e rre n  
u n d  D am en  d u rc h  M usik, T a n z  u n d  S chm aus. 
G egen  links, vo r d e r H alle , in  d e r  d ie  M usikanten  
P o sto  g efasst, eine G ru p p e  von sechs P erso n en  im 
R e ig en tan z ; rech ts vorn  ein  junges M ädchen , am  
B o d en  sitzend  un d  m it e inem  A lten  sp rech en d , d e r 
e in  S ektglas hält. D a h in te r  m ach t e in  ju n g e r M ann  
e in e r A lten  d e n  H of, w eiter rückw ärts eine G ru p p e  
b e i T ische .

K u p fe r , h . 0 ,26, b r. 0,34. —  St. Br, (v. S .-H .)

307 . A l e x a n d e r  d e r  G r o s s e  v o r  J e r u s a l e m .  D e r  
m akedonische K ön ig  is t m it g rossem  G efolge un d  
zah re ich en  K rieg e rn  bis in d ie  N äh e  d e r  jüd ischen
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H a u p ts ta d t gerück t. V on  seinem  P ferde  g estieg en , 
b eu g t e r  d as  K nie  vo r dem  H o h e n p rie s te r , d e r  m it 
zahlreichen P riestern , A eltesten  des V olkes, M ännern , 
F rau en  u n d  K in d e rn  ihm  vor die S ta d t h in au s en t­
geg en  gekom m en. L inks im H in te rg rü n d e  sieh t 
m an  das S tad tto r, du rch  w elches h inaus d e r  Zug 
sich  w älzt, d a n e b e n  d as  m assive G eb äu d e  des 
salom onischen  T em p e ls ; re ch ts  im V o rd e rg ru n d  ein 
P a lm en- u n d  L aubw äldchen , dah in te r B erge. Sein- 
zah lreiche F iguren.

D ie  D arste llu n g  nach  d e r  leg en d en h aften  E rzäh lu n g  
des Jo s e p h u s , sow ie  d er ta lm u d isch en  S chriften .

K u p fe r , h . 0 ,54, b r. 0,86. —  St. Br. (v. S .-H .)

308 . B e s u c h  d e r  A m a z o n e n k ö n i g i n  T h a l e s t r i s  im  
L a g e r  A l e x a n d e r s  d e s  G r o s s e n .  D ie  A m azonen­
könig in  is t vor dem  Z eltlager d e r  M ak ed o n ie r vom  
P fe rd e  gestiegen u n d  tr itt vor A lex an d er, der, u m ­
geb en  von seinem  G efolge, d ie  K ro n e  au f d e m  H au p te , 
au s seinem  Z elte  heraus ih r en tgegenschre ite t. E ine 
A m azone hält d ie  Schleppe d e r  K önigin , ein  M ann , 
an sch e in en d  ein E u n u ch , fasst ih ren  M antelzipfel 
e in e  F ah n en träg e rin  zu P fe rd e  neben  ih r. R ingsum  
zahlreiches G efolge. R ech ts senk t sich  d e r  W eg  
ins T a l, kom m t a b e r au f e in e r im  M itte lg ründe  
s ich tb a ren  A n h ö h e  w ieder zum  V orschein , bev ö lk ert 
von dem  langen  Z uge d e r  A m azonen. V orn  rech ts 
e ine G ruppe  von F rau en  u n d  K rieg e rn ; links a u f  
d e r  E rd e  e rb eu te te  W affen.

D er V o rg an g  is t  n ach  d er E rz ä h lu n g  des Q . C urtiu s 
(L ib . V , cap . 6) d arg es te llt

G eg en stü ck  zu N o . 307.
K u p fe r, h . 0 ,54, b r. 0 ,68. —  St. Br. (v. S .-H .)

312. D i e  f ü n f  S in n e .  In  e in e r p räch tigen  H alle , d ie  
links d e n  A usblick au f  e inen  m it F ig u ren  geschm ückten 
G a rten  eröffnet, ist eine G esellschaft von H e rre n  u n d  
D am en  in  b u n te r T rach t versam m elt, d e ren  B e­
schäftigungen  d ie  fünf S inne sym bolisch darste llen . 
G anz links vorn  ein M ann, d e r  schalkhaft d en  B usen
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einer S chönen  b e rü h r t ( d a s  G e f ü h l ) ,  g eg en  d ie  
M itte zu  ein P a a r ,d a s  an  B lum en rie ch t ( d e r  G e r u c h ) .  
A n  e inem  T isch  m it p runkvoller D eck e  e in  M ädchen , 
das sich im  Spiegel beschau t und  denselben  e iner 
h in te r ih r s teh en d en  G efährtin  h in h ä lt; d an eb en  e in  
a lte r M ann, d e r  einen  G lobus b e trach te t, u n d  ein 
zw eiter, d e r  d u rch  ein  F e rn ro h r  blickt ( d a s  G e s i c h t ) .  
G anz rech ts  ein  C ham pagner sch lü rfen d er M ann , 
dem  ein M ädchen , e ine W ein trau b e  in d e r  H an d , 
ü b e r  d ie  Schu lter schaut, w ährend  e in  zw eiter M ann 
sich  von  e inem  S chenken  k red en zen  lässt ( d e r  
G e s c h m a c k ) ,  u n d  endlich  links ein M ännerte rze tt, 
zu  w elchem  ein  M äd ch en  singt (d a s  G e h ö r ) .

G eg en stü ck  zu N 0 . 222.
K u p fe r , h . 0 ,3 6 , b r . 0,56. —  S t. B r. (v. S .-H .)

3 1 6 .  B e s t r a f t e  V e r l i e b t h e i t .  E in  A lter, d essen  gierige 
B licke seine S innlichkeit verra ten , su c h t d u rch  
K itzeln  m it e in e r F e d e r  ein an  einen T isch  gelehn tes 
sch lafendes M ädchen , zu erw ecken, w äh rend  ihm  ein 
altes, hässliches W eib  u n b em erk t d en  B eu te l vom  
L eibgu rt schneidet. H in te rg ru n d  Z im m er.

K u p fe r, h . 0 ,06 , b r . 0 ,10 . —  St. Br. (v. S .-H .)

322 . E in e  B i l d h a u e r w e r k s t a t t  (Person ifiz ie rende D a r­
stellung d e r  P l a s t i k ) .  I n  e inem  m it S ku lp turen  
a ller A rt re ich  ausgesta tte ten  A telier ist e in  B ild­
h a u e r  im  A rbeitskostüm  k n ieen d  an  d e r  G ruppe  des 
L aokoon  beschäftig t. E r  w en d e t sich, Schlägel u n d  
M eissei in  d e r  H a n d , zu einem  vornehm  gek leideten  
H e rrn  zurück, d e r  eine verkleinerte K o p ie  d e r  G ru p p e  
b e trach te t, w elche ihm  von einem  ju n g en  M ädchen  
darg e re ich t w ird. E ine  h in te r ihm  s te h e n d e  F rau  
m it e in e r R ose in  d e r  H a n d  d e u te t ebenfalls au f 
d iese  K opie h in . L inks im  V o rd e rg rü n d e  sitzt an  
einem  T isch e  m it ro tg em u ste rte r D ecke ein in 
e inem  B uche lesender A lter, h in te r  ihm  ein M äd ch en  
m it en tb lö sstem  B usen. R ech ts h in te r d em  L aokoon  
e in  ze ichnender Schüler; u n te r  d e r  T ü r  begegnen  
sich ein M ädchen , e ine B üste in  d e r  H a n d , un d
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ein zw eiter, lebhaft ze ig en d er Schüler, dem  ein 
ä lte re r  M ann, ebenfalls e ine F ig u r in  d en  H ä n d e n , 
folgt. L inks Blick in  einen G arten . U n te r  den  
F ig u ren , G ru p p en  u n d  B üsten , m it den en  d e r  F uss- 
b o d e n  u n d  d ie  W ände  d es A teliers angefüllt sind , 
bem erk t m an  d en  R aub  d e r  S ab inerin  von G iovanni 
d a  B ologna, A pollo  u n d  D ap h n e  von  B ernini, Silen 
m it dem  D ionysosknaben , d ie  m ed icëische  V enus, 
V en u s K allipygos, d ie  K öpfe  von Sophokles u n d  
Sokrates, v ersch ied en e  K aiserbüsten , u, a. m .

G eg en s tü ck  zu N o . 219.
K u p fe r , h . 0 ,36 , b r. 0 ,56. —  St. Br. (v. S .-H .)

326 . E i f e r s u c h t .  E in  Jüngling re ich t e in e r  ä lte ren  auf­
g ep u tz ten  F rau , d ie  beim  S pinnen  sitzt, e inen  W e in ­
krug d a r ; e in  ju n g e s  M ädchen , w elches d ies b e ­
o b ach te t, zünde t ih r  verstoh len  d en  R ocken  an  u n d  
d e u te t zum  Z eichen  d e r  V erschw iegenheit’ a u f  d en  
M und . H in te rg ru n d  Z im m er.

G eg en s tü ck  zu N 0 . 316.
K u p fe r , h . 0 ,06, b r. 0 ,10. —  S t. B r. (v. S .-H .)

PLEYDENWURFF. H a n s  P le y d e n w u rff . N ü rnberg ische  
Schule.

T ä tig  zw ischen 1450  un d  1472 zu  N ürn b erg . 
W eite re  L eb en su m stän d e  unbekann t. S eine  W itw e 
h e ira te te  1473 d en  M aler M ichel W olgem ut.

832. D a r s t e l l u n g  im  T e m p e l .  (B ruchstück ), V o r e in e r 
m it dunkelro tem  T ep p ich  beleg ten  B rüstung  s teh en  
M aria  u n d  Jo sep h  n ach  rech ts  gew endet. M aria  
in  e in en  b laug rünen  M ante l m it goldgesticktem  Saum  
gehüllt u n d  m it e inem  w eissen K opftuche  bedeck t, 
leg t b e ten d  d ie  H ä n d e  zusam m en , d e r  n eb en  ih r 
s te h e n d e  Jo seph  in  deu tsch e r B ü rg ertrach t h ä lt  m it 
d e r rech ten  H a n d  d ie  eine d e r  be id en  T a u b e n  fest, 
w elche als O pfergabe vor ih n en  au f  e inem  ü b e r­
deck ten  A ltartisch  stehen, w äh ren d  e r m it d e r 
L inken  im  B egriff ist, se ine K apuze  zurückzuschieben.
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F ig u re n  in  h a lb e r  L e b e n sg rö sse ; das u n te re  D r itte l  d e r 
T a fe l is t  ab g esch n itten . O elm alere i a u f  G o ld g ru n d , im  
o b e ren  T e il  d u rch  au fg ep ress tes  g o tisc h e s  O rn am en t in  
F o rm  eines E se ls rü ck en b o g e n s  a b g e sc h lo sse n ; v o n  H o lz  
a u f  L e in w an d  ü b e rtrag e n . —  H . 0 ,71 , b r. 0 ,90 . A u s  dem  
M useum  sc h le s isc h e r  A lte r tü m e r.

842 . C h r i s t u s  a m  K r e u z e .  (B ruchstück). A m  K reuze , 
w elches a u f  e in e r T afe l d ie  d re ifache  A ufschrift 
trä g t, h ä n g t d e r  L eib  C hristi, von  dem  au s den  
W u n d m alen  geflossenen  B lute ü b ers trö m t, d as  H a u p t 
m it d e n  n u r  h a lb  gesch lossenen  A ugen n ach  links 
geneig t. A m  Fusse  des K re u z e s , n u r n o ch  m it 
d em  O b e rk ö rp e r o d e r K opfe sich tbar, links M aria  
u n d  M ag d a len a  trau e rn d , Jo sep h  von A rim ath ia  und  
eine K riegerschar m it d e r  b lu tbefleck ten  L an ze  un d  
d em  E ssigschw am m e, rech ts an d e re  geh arn isch te  
K rieg er und  b e tu rb a n te  M änner. A usblick au f  eine 
L an d sch a ft m it Felsenhügeln  un d  e in e r tu rm re ichen  
Stadt.

O elm alere i a u f  G o ld g ru n d , v o n  H o lz  a u f  L e in w an d  
ü b e rtrag e n , der u n te re T e il  is t a b g e sc h n itte n ; h . 1,61, b r . 1,37. 
—  A u s  dem  M useum  sc h le s isc h e r A lte rtü m e r.

W ie  N 0 . 832 aus d er K reu zk irch e .
T h o d e , die M alerschu le  von  N ü rn b e rg  S. 111 f., ver­

m ute t, dass b e id e  T a fe ln  B ru ch s tü ck e  des 1462 v o n  H a n s  
P l e y d e n w u r f f  fü r  d en  H o c h a lta r  d er E lisa b e th k irc h e  zu 
B reslau  gem alten  A lta rw erk es  s ind .

P O E L .  Egbert van der Poel. H olländ ische  Schule.

G etau ft zu D elft d en  g. M ärz 1621, b eg raben  
zu R o tte rd am  d en  29. Ju li 1 6 6 4 ; 1650  in die
L ukasg ilde zu D elft e inge tre ten . S ein  L eh re r, wie 
se in e  n äh e ren  L eb en su m stän d e  s ind  u n b ek an n t. 
T ä tig  zu D elft u n d  (ungefähr seit 1 6 5 8 ) zu 
R o tte rd am .

399 . N ä c h t l i c h e  P l ü n d e r u n g  in  e in e m  b r e n n e n d e n  
D o r f e .  Aus d em  D ache eines fast in d e r  M itte 
d es B ildes s ich tb a re n  H au se s  schlägt d ie  helle 
F lam m e h e rv o r u n d  be leu ch te t m it ih rem  g re llen  
Scheine d ie  w eiter zurück liegenden  H ä u se r  des



86 P o e l. Ponte.

D orfes, wie d ie  im V o rd e rg rü n d e  sich  ab sp ie len d en  
Scenen. H ie r  is t e ine starke R o tte  von Soldaten  
in d e r  T ra c h t d es  dreissigjiihrigen K rieges beschäftig t, 
d as  aus dem  b ren n en d en  H ause  ge rau b te  G ut au f 
e inen  m it e inem  Schim m el b esp an n ten  W agen zu 
bergen . R ech ts  zu sam m engetriebenes V ieh, links in 
d e r  E cke d re i d em  T re ib e n  zuschauende M änner. 
D ah in te r im  H a lb d u n k e l d e r A nführer d e r P lü n d e re r­
schar, w elchem  sich die unglücklichen D orfbew ohner 
zu Füssen w erfen.

Bez. l in k s  u n te n : E . van  d er P o e l  1658.
E ic h e n h o lz , h , 0 ,36, b r . 0 ,49. —  V erm . F isc h e r.

335 . Poel? W i n t e r l a n d s c h a f t .  In  d e r  M itte  des V o rd e r­
g ru n d es  fäh rt e in  grosser, von einem  Schim m el g e ­
zogener S ch litten  m it zah lre ichen  In sassen  au f e iner 
k le inen  E isfläche, daneben  ein  M ann , einen  H a n d ­
schlitten, in dem  eine F ra u  sitzt, vo r sich h e r  stossend ; 
e in  zw eiter, d em  ein  K n ab e  zuschau t, schnallt sich 
am  U fer d ie  Sch littschuhe an. R ech ts am  U fer 
füh rt ein  W eg  ü b e r e ine B rücke an  ein igen H äu se rn  
vorbei. Im  H in te rg rü n d e  zieh t sich, d u rch  eine 
schm ale L andzunge  von dem  vo rderen  W assersp iegel 
g e tren n t, ein  g ro sse r von B äum en b eg ren z te r T e ich  
w eit in d ie  F erne , au f  dem selben  Schlittschuhläufer 
u n d  F ussgänger.

Bez. rech ts  u n ten  in  d er E c k e ;  E . van  d er P o e l, ab e r  
tro tz  d iese r Bez. v o n  dem  S tifte r  se lb s t a u f  G ru n d  h e rv o r­
ra g e n d e r  A e n h lic h k e it  m it einem  D resd en e r B ild e  des früher 
F .  H . M a n s ,  r ic h tig e r  T h o m .  H e e r e m a n s ,  g en an n ten  
M alers ( tä tig  1660— 1692) fü r e ine  A rb e it  d ieses w enig  b e ­
k a n n te n  K ü n s tle rs  g eh a lten .

E ic h e n h o lz , h . 0,36, b r. 0 ,48 . —  V erm . F isch e r.

PONTE. Schule der da Ponte gen. Bassano, V enezian ische 
Schule.

2 0 1 .  L ä n d l i c h e  W i r t s c h a f t .  V o r einem  an  an tike 
R u in en  e r in n e rn d en  B au  sind  m eh re re  F ra u e n  w irt­
schaftlich beschäftig t. D ie  eine rein ig t e ine s tro h ­
um floch tene F lasche , d ie  zw eite m elkt K ühe , d ie  
d ritte  träg t einen  gefüllte# '1 t i h w r  weg u n d  eine
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vierte, ganz rechts, hä lt einen  S p innrocken  in d e r  
H a n d . H in te r  d e r  e rs ten  ein gesa tte lter E sel. L inks 
e ine  K uh- u n d  L äm m erh e rd e , d ie  an  einem  zerfallenen 
S äu lenbau  v o rüber n ach  d em  M itte lg ründe zieht, 
wo ein T e ich , beg renz t von berg igen  U fe rn  m it G e­
b äu d en  sich tbar w ird.

F rü h e r  sch lech tw eg  a ls P a s s a n o  bez., e n ts ta m m t das 
B ild  w ah rsch e in lich  d er W e rk s ta t t  eines d e r  v ier jü n g eren  
d a  P o n te  (F ran ce sco  1549 —  1597, L e a n d ro  1558 —  1623, 
G iam b a ttis ta  1563— 1613 u n d  G iro lam o  1560— 1622), w elche 
nach  dem  V o rg än g e  ih res V ate rs  G iacom o (1510 — 1592) 
ä h n lich e  D ars te llu n g en , fre ilich  m e ist u n te r  Z u g ru n d e leg u n g  
irg en d  eines b ib lisc h e n  V org an g es, häufig  m alten .

N u ssb au m , h . 0 ,32, b r. 0 ,40 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

POTTER. Paulus Potter. H o llän d isch e  Schule,
M aler u n d  R ad ire r, g e tau ft zu E nkhu izen  den  

20 . N ovem ber 1625, b eg raben  zu A m ste rd am  d en  
17. Ja n u a r  1654 . S chü ler seines V ate rs  P ie te r P o tter 
in  A m sterdam  un d  des Jaco b  d e  W e t zu H aarlem . 
T ä tig  zu  D elft (1 6 4 6 — 1648), im  H aag  (1 6 4 9  —  
un d  zu A m sterdam .

1 46 . (? )  K ü h e  a u f  d e r  W e id e .  V ier R inder, u n te r  den en  
ein w eisser, b raungefleck ter O ch se  b eso n d ers  d en  B lick 
au f  sich  z ieh t, schreiten  an  einem  links zw ischen 
B äum en halbversteck ten  B au ern h au se  vo rbei d e r 
W eide  zu, d ie  sich  n ach  rech ts  zu a u sb re ite t; ein 
fünfter O chse s teh t vor ihnen  h a lb  vom  R ücken  
g eseh en  a n  einem  B aum stum pf. W olk iger H im m el.

B ez. lin k s u n te n : P . P o tte r . 1650.
G u tes B ild , d o c h  sch w erlich  e ig en h än d ig e  A rb e it  des 

M eisters.
L e in w an d , h . 0 ,31, b r. 0 ,39 . —  V erm . F isc h e r  (Säm rnl. 

M estern).

PO URBUS D. A. ln  d er A r t  des Frans Pourbus d. A.
N ied erlän d isch e  Schule.

204 . B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M ä d c h e n s .  A ufrech t 
s teh en d  vcrr-veřu -gesehen, den K öpf ̂ ein w enig  nach  
links gew endet, doch d e n  B esch au er anb lickend , in  
ro tem  K leide , ü b e r  das ein m an te la rtiges dunkles
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O berk le id  herabfällt, um  d e n  H a ls  e in  breiter, 
schw arzer Sam raetkragen , au f  dem  H a u p t e in  w eisses 
H äu b ch en . U m  ih ren  L eib  schlingt sich e ine  g o ld en e  
K e tte , d e ren  m it e inem  B erloque verziertes E nde  
sie in  d e r  L inken  h ä lt. D ie  R ech te  stü tzt sie au f 
die L eh n e  eines Sessels. H in te rg ru n d  ein 
Z im m er.

R e c h ts  o b en  ein g rösseres u n d  v ier k le in ere  (A h n e n .)  
W a p p e n , d a ru n te r; А О  к б 2 .

Æ ta t :  17.
D as w e ib lich e  B ildn is N 0 . 834 d e r  D resd en e r G alerie  

ä h n e lt unserm  P o r trä t  in d e n  Z ügen, w ie ,in d e r  H a ltu n g  
un d  K le id u n g  auffä llig  u n d  sc h e in t d iese lb e  P e rso n  n u r um  
m ehrere  J a h re  ä lte r  darzu ste llen . D as h ies ige  B ild  kam  als 
P o r tr ä t  eines F rä u le in  v o n  D a lb e rg  ins M useum ; das 
D resd en e r B ild  w ird  n eu erd in g s dem  L u d g e r  t o m  R i n g  
zugesch rieben .

K n ie s tü c k  u n te r  L eb en sg rö sse . E ic h e n h o lz , h. 1,08, 
b r. 0 ,78 . —  G esch . d . S ta d tra t Z w inger. 1876.

POUSSIN. K o p ie  nach  N ic o la s  P o u s s in . ( l 5 9 4 — t ó ó s ) .  
F ran zö s isch e  Schule.

106. S a t y r  u n d  s c h l a f e n d e  N y m p h e  ( a u c h  J u p i t e r  
u n d  A n t io p e  o d e r  P a n  u n d  S y r i n x  g en .)  In  
bau m re ich e r L andsch aft liegt am  R a n d e  eines k leinen 
G ew ässers d ie  völlig unb ek le id e te  N y m p h e  a u fT ü c h e rn  
h in g es treck t; e in  bocksfüssiger Satyr, d e r  sich  ih r 
leise g e n ä h e rt ha t, su ch t sie vorsichtig  zu  w ecken. 
E in  P u tto , e ine  G u irlan d e  um  d en  L eib  u n d  eine 
Fackel in  d e r  H a n d , b ed eu te t, geheim nisvoll d ie  
H a n d  an  d en  M und  legend, e inen  k leinen  A m or, 
d er, aus d e r  L uft h erab sch w eb en d , d en  B ogen gegen  
d en  k au e rn d en  S aty r sp an n t. R ech ts im  M itte l­
g rü n d e  h in te r e in e r E rh ö h u n g  ein vom  R ücken g e ­
seh en e r S aty r, g leich  d e m  e rs ten  m it e inem  K ran ze  
geschm ück t, neb en  ihm  eine Z iege. D ie  G esta lten  
des S a ty rs u n d  d e r  N y m p h e  sp iegeln  sich im  W asser, 
V orn  au f e inem  B aum stum pf e ine  B achstelze.

D iese  im  a lten  V erz. a ls O rig inal g e lte n d e  K o p ie  aus 
dem  E n d e  des 18. Ja h rh u n d e r ts  w e ich t in e in ig en  u n ­
w esen tlich en  P u n k te n  v o n  dem  G em älde  P o u ss in s  ab , das
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sich  frü h er in d e r  G alerie  des H e rrn  v o n  M o n ta rs i b efand  
u n d  u n te r  dem  N am en  „ d e r  H e rm a p h ro d it“  v o n  B ern ard  
P ic a r t  d. j .  g e s to c h e n  w urde. (A n d re s e n  N 0 . 338.)

L e in w an d , h . 1,06, b r. 0,79. —  S t.-E . (B .)

POUSSIN. ln  d e r  A r t  des Nicolaus Poussin. F ran zö sisch e  
Schule.

87. H e r o i s c h e  L a n d s c h a f t .  A us d em  V o rd e rg rü n d e  
zieh t sich ein W eg  an  e iner h o h en  B aum gruppe  in 
d e r  linken  E cke  v o rüber n ach  d em  M itte lg ründe, 
wo rech ts  au f e inem  H ü g e l ein  kaste lla rtig es  G eh ö ft 
ita lien ischen  C h a rak te rs  em p o rrag t. V o r d iesem  ein 
breitw lpfliger B aum , an  w elchem  zwei P e rso n en  im 
G esp räch  vo rübergehen ; a n d e re  w andeln  zu dem  
G ehöft hinauf. Im  H in te rg rü n d e  links A usblick au f 
d as M ee r u n d  felsige K üste .

L ein w an d , h . 0 ,70, b r. 0 ,94. —  S t .-E .  (U .) A u s  K lo s te r  
L eu b u s.

98 . H e r o i s c h e  L a n d s c h a f t .  E b en es W iesenge lände , 
h ie  u n d  d a  m it B äum en  u n d  G ebüsch  b e s ta n d e n . 
A uf einem  W ege  im  V o rd e rg rü n d e , d e n  rech ts  u n d  
links B aum gruppen  begrenzen , zwei W a n d e re r , d e re n  
G ew än d e r vom  S tu rm e g ep e itsch t w erd en , an d e re  
F iguren  in  d e r  F e rn e . Im  M itte lg ründe rech ts  ein  
stilles G ew ässer. H in te rg ru n d  B erge, d ie  rech ts  
h ö h e r  an s te ig en , d av o r e in  G e h ö ft. A m  H im m el 
starke , w eissgeballte  W olken.

G eg en s tü ck  zu N 0 . 87.
L e in w an d , h . 0 ,7 0 , b r. 0 ,94 . —  S t. E . (U .) A u s K lo s te r  

L eu b u s.

QUERFURT. August Querfurt. D eu tsch e  Schule.
G eb o ren  zu W olfenbü tte l 1697, f  zu W ien  1761 . 
Schü ler seines V a te rs  T ob ias , d an n  d es G eorg  Philipp  
R ugendas zu  A ugsburg , au sse rd em  ab er haup tsäch lich  
nach B ourguignon gebildet. T ä tig  m eist zu  W ien.

81 . O r i e n t a l i s c h e  R e i t e r .  E in  p räch tig  gek le ide te r 
T ü rk e  sp ren g t au f e inem  Schim m el n ach  rech ts , 
w en d e t sich dab e i ab e r zu e inem  a n d e ren  O rien ta len  
um , d e r  in hastiger B ew egung ihm  e in e  G e rte  aufs
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P ferd  h inaufzure ichen  schein t. E in  zw eiter R e ite r, 
d e r  ein  P fe rd  am  Zügel führt, is t au f  d e r  n ach  dem  
H in te rg rü n d e  sich h e rab sen k en d en  L an d stra sse  schon 
ein S tück voraus. B ergiges G elän d e , bed eck te r 
H im m el.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,19 , b r. 0,2 7. —  St. B r. (v. S .-H .)

83 . D ie  B e s i c h t i g u n g  d e s  S c h im m e l s .  E in  R e ite r 
in d e r  T ra c h t des 18. Ja h rh u n d e rts  besich tig t e in en  
m it ro te r  D ecke bek le ideten  Schim m el, d e r  ihm  von 
einem  d ie  M ütze lü ftenden  Ju n g en  vorgeführt w ird . 
D ab e i e in  H u n d , links eine H ü tte . H in te rg ru n d  
B erge.

B ez. rech ts  u n te n  a u f  einem  S te in e : fecit A . Q.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,20 , b r. 0 ,26 . —  St. Br. (v. S .-H .)

REM BRANDT. K o p ie  n ach  R e m b ra n d t  v a n  R ijn . (1 6 0 6  
bis 1 6 9 6 ). H o lländ ische  Schule.

1 O .  G r e i s e n k o p f .  V o n  vorn  g esehen , d a s  be in ah e  
m ü rrrisch  b lickende A ntlitz  e in  w en ig  v o rn ü b er g e ­
neig t. W eisser V ollbart, dunk le  K leidung , ein  K ä p p ­
ch en  au f d e n  e rg rau ten  H a a re n . D u n k le r G ru n d .

D erse lb e  K o p f  is t m it d e r  Bez. „ R b d t.  in v en to r  1634“ 
v o n  V l i e t  (B . 23) g es to ch en . U n se r  B ild  is t  zw eifellos eine 
d e u t s c h e  K o p ie  des X V I I I .  Ja h rh u n d e r ts .

L eb en sg r. B ru stb ild . —  L e in w a n d , h. 0 ,58 , b r. 0 ,44. —  
S t.-E . (B .j

126. D ie  h e i l i g e  A n n a  l e h r t  d i e  k l e i n e  M a r i a  l e s e n .  
S t. A n n a  in  ro tb rau n em  K leide, schw arzem , ü b e r 
d en  K o p f gezogenen M an te l u n d  w eissem  K opftuch, 
sitz t rech ts in  e inem  L ehnsesse l u n d  um fasst m it 
d e r  R ech ten  zärtlich  d ie  an  ih ren  Schoss ge lehn te  
k leine M aria , welche in  einem  au f  A nnas K nieen  
liegenden  B uche liest. G ru n d  Z im m er.

N a c h  einem  O rig in a l in  d e r  E re m ita g e  zu S t. P e te rs ­
b u rg  (K a t. N r. 822). R ic h tig e r  is t  w o h l d ie  D e u tu n g  als 
„ P ro p h e tin  H a n n a , w elch e  ih ren  S o h n  Sam uel le sen  le h r t“ .

L eb en sg r. K n ie s tü c k . L e in w an d , h . 0 ,97 , b r. 0 ,78. —  
S t.-E . (1884.)
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REMBRANDT. Nachahmer des Rembrandt van Rijn. H o l­
länd ische  Schule.

208 . В i l d n i s  e in e s  j u n g e n  M a n n e s .  D e r O b e rk ö rp e r 
sch a rf  n a c h  rech ts , d a s  H a u p t in d re i V iertel Profil 
eben  d a h in  gew en d e t; d ie  A ugen blicken d en  B e­
schauer an. L e ich te r S chnu rrbart, langw allendes 
H a a r . Ü b e r d em  b rau n en  R ocke kom m t d e r  weisse 
H em d k rag en  zum  V orschein . D unkelb räun licher 
G ru n d .

L eb en sg r. B ru stb ild . L e in w an d , h . 0 ,45 , b r. 0 ,34. —  
S t.-E . (B .)

RENI. Guido Reni. B olognesische Schule.
M aler u n d  R ad iere r, g eb o ren  zu B ologna den  

4. N o v em b er 1575 , j  d ase lb st d en  18. A ugust 1642 . 
Schüler d es D ionysius C a lv ae rt u n d  d es L odov ico  
C arracci zu  B ologna; sp ä te r in R om  s ta rk  d u rch  den  
N atu ra lism us des C aravaggio e inerse its , d u rc h  die 
k lassische F o rm en sp rach e  Raffaels u n d  d e r  A ntike 
an d e re rse its  beeinflusst. T ä tig  vornehm lich  zu B o­
logna.

1 65 . ( ? )  D e r  h e i l i g e  S e b a s t i a n .  D e r  H eilige, m it 
be iden  H ä n d e n  rückw ärts an  einen  B aum  gebunden , 
n e ig t bei leise geöffnetem  M unde d en  O berk ö rp er 
u n d  d as H a u p t n a c h  rech ts  v o rü b e r. E in  P fe il h a t 
se ine  unbedeck te  B rust, ein  zw eiter se in en  rech ten  
A rm  d u rch b o h rt. U m  seine L e n d e n  sch ling t sich 
ein w eisses T u ch . H in te rg ru n d  H im m el.

W o h l kaum  e ig en h än d ig e  A rb e it  des M eisters, d o c h  
vo rtreffliches A te lie rb ild , das in d er B e h a n d lu n g  des N ack ten  
g ro sse  A e h n lic h k e it  m it dem  h l, S eb as tia n  G u id o s  im  L o u v re  
(K a t. N r. 1450) aufw eist- A e h n lic h e  D a rs te llu n g en  des 
H e ilig e n  f in d en  sich  n o c h  in  der k a p ito lin isc h e n  G alerie  zu 
R o m , im  M a d rid e r M useum , sow ie  in  d e r  P in a k o th e k  zu 
B o lo g n a .

L eb en sg r. K n ies tiick . L e in w an d , h . 0 ,97 , b r. 0 ,72 . —  
G esch en k  des A m tsra te s  T h . S chaffh au sen .

RENI. Kopie nach Guido Reni. B olognesische Schule.

1 70 . F o r t u n a .  In  le ich tem  Schw ung ü b e r  d en  E rd b a ll 
n ach  links en tschw ebend , u n b ek le id e t, H ü ften  u n d
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S chultern  von einem  rö tlichen  S ch le ier um w allt. M it 
d e r  e rh o b en en  R ech ten  schü tte lt sie aus e inem  B eutel 
G o ldstücke  aus. d ie  L inke h ä lt Z ep te r u n d  Palm en. 
H in te r  ih r ein geflügelter G enius, d e r  n eck en d  in 
ih re  w eith in  w allenden  go ldb londen  H a a re  fasst. 
G ru n d  H im m el.

D as O rig inal G u id o  R e n is  in  d er A cca d e m ia  d i 
S. L u c a  zu R o m . S chum m el im  B res lau er A lm an ach  l 8o t ,  
p . 343 e rw äh n t e ine  K o p ie  d esse lben  v o n  dem  B reslau er 
M aler F r a n z  K r a u s e  (geb . 3. F e b ru a r  1773 in  F ra n k e n ­
ste in , se it 1799 in Br. tä tig ), d ie  v ie lle ich t m it d e r  v o r­
lieg en d en  in d en tisch  ist.

K u p fe r , h. 0 ,15 , b r. 0,12.

RIJCKAERT. David Rijckaert (III). V läm ische Schule.
G etau ft zu A ntw erpen  d en  2. D ezem ber 1612, 

f  d ase lb st d en  11. N o v em b er 1 661 . S ohn  und  
S chü ler des a lte ren  ( I I . )  D avid  R ijck ae rt, w eiter­
geb ildet u n te r  dem  E inflüsse des A drian  B rouw er und  
besonders des D av id  T en ie rs  d. J. T ä tig  zu A ntw erpen .

93 . (? )  L ä n d l i c h e  A b e n d m a h l z e i t .  I n  e iner n ie d e r­
länd ischen  B au ern stu b e  sitzt vorn in  d e r M itte ein  
ä ltlicher M ann  vor e iner zum  T isch e  e in gerich te ten  
T o n n e  u n d  sch n e id e t e in  S tück B rot, w äh rend  ein 
n eb en  ihm  s teh en d e r K nabe d ie  H ä n d e  zum  G eb et 
fa lte t. Im  H in te rg rü n d e  an  einem  T isch  m it W irt­
schaftsgerä ten  d ie F rau  des H auses, w elche sich m it 
e inem  K essel zu schaffen m ach t. L inks tr itt zu d e r  
o ffenstehenden  T ü r  e in  M ann  m it einem  K o rb e  herein . 
R ech ts im  V o rd erg ru n d  e ine stilleb en a rtig e  G ruppe  
von Schäffern, K u pfer- und  T ongefässen  usw.

W ah rsc h e in lic h  n u r W e rk s ta t tb i ld . A u f  einem  B lo ck e  
d ie  g e fä lsch te  B e zeichnung  D . T e n i e r s .

E ic h en h o lz , h. 0 ,41 , b r. 0 ,52 . —  S t.-E . (B.)

RING. Hermann tom. Ring. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu M ü n s te r [5 2 1 , -j- dase lb st v o r 1597. 

Sohn  u n d  S chü le r des L udger to rn  R ing  d . ä., a u c h  
von Ita lien  beein flusst; g rö ssere  S e lb s tänd igke it b e ­
w ah rte  e r  in  seinen  oft vo rtrefflichen  B ildnissen . 
T ä tig  in  se in e r V a te rs tad t.
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293 . B i l d n i s  e i n e r  G r ä f i n  v o n  H a t z f e l d t ,  g e b . v o n  
W y lic h .  Im  A lter von 42 Ja h re n ; h in te r e iner 
B rü stu n g  sitzend von vorn  gesehen  u n d  d e n  B eschauer 
an b lickend . D as K le id  von gelbem  B rokatstoff, d a ­
rü b e r e in  sch au b en artig er, schw arzer Ü b e rh an g  m it 
w eissem  P e lz fu tte r u n d  vielgepufften Ä rm e ln ; ein 
w eisser gefä lte lte r K rag en  ra h m t d e n  K o p f ein, d en  
eine zierliche S p itzen h au b e  bedeck t. Ü berre iches 
G esch m eid e  schm ück t in  R ingen , A rm b än d ern , K e tten  
usw. d en  K ö rp e r d e r  F rau ; au f  d e r  B rust träg t sie 
ein  K le in o d  m it dem  m eerb e fah ren d en  N ep tu n ; 
auch  d as K leid  is t m it go ld en en  Z ie rra ten  b en äh t. 
G rü n lich e r G rund .

O b en  lin k s das G räflich H a tz fe ld t’sc h e , re c h ts  das von 
W y lic h ’sche W a p p e n  (M itteilung  des H e rrn  F r . W a rn e c k e  
in B erlin ), d a ru n te r  links :

A N N O  D O M IN I 1587
re c h ts :

Æ T A T IS  SY E  42.
A u f  d er B rü stu n g  v o r ih r ein  S tie fm ü tte rch en , d an eb en  

d as aus H , M  u n d  einem  R in g e  zusam m engesetz te  M o n o ­
g ram m  des K ü n s tle rs .

L eb en sg r. H a lb fig u r. E ic h e n h o lz , h . 0 ,7 0 , b r. 0,45.

RING. Pieter de Ring oder Rijng. H olländ ische  Schule.

S tillebenm aler, 1648  in d ie  L ukasgilde zu L e iden  
eingeschrieben , f  dase lb st den  22 . S ep tem b er 1660. 
S chüler d e s  J a n  D avidsz d e  H eem , w ohl noch  vor 
dessen  Ü b ersied e lu n g  n ach  A n tw erpen  (vo r 1636).

124. S t i l l l e b e n .  ( V a n i t a s . )  A uf e inem  T isch e  m it 
g rü n e r P lüschdecke, ü b e r d ie  sich  vorn  ein blaues, 
go ldgefranztes T u ch  b re ite t, s in d  ve rsch ied en e  G eg en ­
stän d e , In s tru m e n te  usw. zu e in e r G ru p p e  vereinigt. 
I n  d e r  M itte  e ine V ioline m it B ogen , d av o r au f 
e inem  aufgesch lagenen  N o ten h efte  e ine  F lö te , in 
d e ren  N ä h e  m eh re re  W ürfel u n d  e in  N au tilu s; m eh r 
rech ts  e in  T in ten fass  m it F e d e r  u n d  Siegellack, ein 
T ab ak sb eu te l, Spielm arken , e ine K e tte , e in  R ing  usw . 
D a h in te r  ein  G lobus, an  d en  sich ein aufgeschlagenes 
B uch  an leh n t, a u f  se iner linken S eite  Schrift, rech ts
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die Z eichnung  eines M annes, d e r  Seifenblasen  m ach t. 
R ech ts  im  H in te rg rund  e in  ro te r V orhang , links 
A usblick ins F re ie .

Bez. rech ts  am  T isc h e : P . de  R in g  
f. 1650.

(A b b . s. K a t .  d. B eri. G em .-G a l. 1883 p. 375.)
L e in w an d , h. 1,05, b r. 0 ,80 . —  S t.-E . (1884.)

ROMBOUTS. Salomon van Rombouts. H olländ ische  
Schule.

W ah rsch e in lich  B ru d e r d es L andschaftsm alers 
G illes R om bouts, um  1650  zu H a a rle m  tätig , wo er 
1702 als v ers to rben  e rw äh n t w ird . G eb ild e t n ach  
Jacob  van  R uisdael.

285 . S t r a n d  b e i  S c h e v e n i n g e n .  D e r  im  R ücken  von  
D ünenhügeln  beg renz te  S tran d , d e r  sich nach  rech ts  
in d ie  F e rn e  z ieh t, ist von zah lre ichen  W agen , R e ite rn , 
F ischern  u n d  dergl. belebt. V on rech ts  h e r  n a h t 
e ine K avalkade  m it e inem  grossen , schw arzgedeckten  
R eisew agen, sow ie e in  von einem  Schim m el gezo g en er 
zw eirädriger K a rre n ; links lieg t e in  F isch e rb o o t au f 
d em  S an d e , d an eb en  e in  abgesessener R e ite r  m it 
se inem  P fe rd e , w eiterh in  ebenfalls g e lan d e te  B oote . 
E in  K irch tu rm  b lick t rech ts ü b e r d ie  D ünen . L inks 
d a s  M eer m it einzelnen Schiffen. S tark  bew ölk ter 
H im m el.

L in k s an  einem  K a h n e  eine je tz t  u n le se rlich e  B e­
zeichnung .

E ic h e n h o lz , h . 0 ,47 , b r. 0 ,89. —  V erm . F isch e r.

ROOS. Johann Heinrich Roos. D eu tsche  Schule.

M aler u n d  R a d ie re r, geb. d e n  27. O k tober 1631 
zu O tten b e rg  in d e r  R heinpfalz, f  zu F ra n k fu rt a. M. 
d e n  3. O k to b e r 1685. S chü ler d es  Ju lia an  d u  Ja rd in , 
d es A d riaan  de  B ye un d  w ahrschein lich  des B aren d  
G ra a t zu A m ste rd am , sp ä te r  längere  Z eit au f  R eisen  
in  I ta lie n . T ä tig  vornehm lich  zu F ran k fu rt a . M., 
zeitw eise in C assel un d  in M ainz, an  le tz terem  O rte  
seit 1673, H ofm aler d es K u rfü rs ten  K a rl Ludwig 
von d e r Pfalz.
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2 1 8 .  (?) S c h a f  u n d  S c h a f b o c k .  In  d e r  M itte d as  n ach  
rech ts  gew endete  u n d  nach  dem  B eschauer sich u m ­
blickende Schaf, h in te r d em  links d e r  K opf eines 
Schafbockes zum  V orschein  kom m t. R ech ts im  
H in te rg ru n d  e ine S ch a fh e rd e  u n d  G eb äu d e , h in te r 
w elchem  B erge aufsteigen; links ein fe rn er Berg.

N a tü r lic h e  G rösse. L e in w an d , h. l ,o 6 , b r. 0 ,77 . —  
S t.-E . (U .)

221. (?) Z ie g e  u n d  Z i e g e n b o c k .  D e r Bock au frech t 
s teh en d  n ach  links gew endet, d ie  Z iege ein w enig 
h in te r  ihm  au f  d e r  E rd e  ru h e n d . R ech ts ein  Fels, 
links im  M itte lg ründe ein H u n d . In  d e r  F e rn e  B erge.

G eg e n s tü c k  zu N r. z i8  u n d  w ie dieses v e rm u tlich  nur 
A te lie rb ild  d es g e fe ie rten  T ie rm ale rs . Im  a lten  K a ta lo g e  
a ls w a h r s c h e i n l i c h  v o n  H e in rich  R o o s  bez.

N a tü r lic h e  G rösse . L e in w an d , h . 1,06, b r. 0 ,77. —
S t. .E .  (U .)

ROOS. Philipp Peter Roos, gen . Rosa di Tivoli. D eu tsche  
Schule.

M aler und  R ad ie re r, geb. zu F ran k fu rt a. M. 1651, 
f  zu R om  1705. S chüler seines V a te rs  Jo h a n n  
H e in rich  Roos, ging 1677 n ach  Ita lie n  un d  Hess 
sich zu  T ivoli n ieder, von  w elchem  O rte  e r  seinen  
B einam en  erh ielt. T ä tig  zu R om  u n d  T ivoli.

78 . V i e h h e r d e  in  r ö m i s c h e r  G e b i r g s l a n d s c h a f t .  
A m  A bhang  e ines von an tiken  R u in en  b ed eck ten  
H öhenzuges ra s te t eine aus C am pagnabüffeln , Z iegen 
u n d  Schafen  zusam m engesetzte  H e rd e , d e ren  H irt 
sich  links g e lag e rt h a t u n d  zu seinem  be llenden  
W ach th u n d e  zu sp rech en  schein t; links in  d e r  E cke 
ein  P ferd . Im  M itte lg rü n d e  tre ib t e in  zw eiter H ir t 
ein  M au ltier vo r sich h e r. D en  H in te rg ru n d  b ilden  
ferne B erge im  C h arak te r d e r  röm ischen  L andschaft.

A lle F ig u re n  in  n a tü rlic h e r  G rösse . L e in w an d , h. 1,95, 
b r. 2,93. —  S t.-E . (U .) A u s  K lo s te r  L eu b u s.

I O I .  V i e h h e r d e  in  r ö m i s c h e r  G e b i r g s l a n d s c h a f t .  
A m  R an d e  e ines k leinen G ew ässers h a t sich  eine 
zah lre ich e  H e rd e  von  R in d ern , Schafen  u n d  Z iegen 
gelage rt, in  ih re r M itte  e in  w eissgescheck ter O chse
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aufrech t stehend . G egen links zwei H ir te n , von 
d e n e n  d e r  ä lteste  aus e in e r kugelförm igen F lasche 
trinkt, d an eb en  e in  w ach th ab en d e r H u n d ; links im  
M itte lg rü n d e  zw ei M änner au f  d e r  E n ten jag d . R ech ts  
a ltes G em äu er, d ah in te r eine S tad t au f e inem  B erg e  
gelagert. A ehn liche  B erge ganz  in  d e r F ern e .

G e g en s tü ck  zu N r. 78.
A lle F ig . in  natürlicher Grösse. Leinwand, h. 1,95, 

br. 2,93. —  S t.-E . (U .) A us K lo ste r Leubus.

ROSSELLI. Cosimo Rosselli, nach  se inem  V ate r Cosimo di 
Lorenzo di Filippo. F lo ren tin ische  Schule.

G eb. zu F lo renz  1439, gest. dase lbst d en  7. Jan . 
1507. Schüler zuerst d es  N eri d i Bicci zu F lo renz , 
sp ä te r u n te r  dem  E inflüsse d es B enozzo G ozzoli w eiter 
ausgeb ildet. T ä tig  h au p tsäch lich  zu  F lo renz , einige 
Z e it (1 4 8 0 — 1484) auch  zu Rom.

17 1. A n b e t u n g  d e s  K in d e s .  In  d e r  M itte  d es V o rd er­
g rundes kn ie t in ro tem  G ew ände M aria  m it g e fa lte ten  
H ä n d e n  vor d em  Jesu sk in d e , d as , vo r ih r  au f  e inem  
S treifen  ih res langen, hellb lauen  M antels ru h e n d , d e r  
M u tter die H ä n d c h e n  en tgegenstreck t. V on  links 
h e r  nah t, d en  K reuzesstab  in  d e r  L inken, d ie  R ech te  
au f d e r  B rust, d e r  kleine Jo h an n es ; rech ts sitzt in  
tiefes N ach d en k en  versunken  Jo sep h , in b lauem  R ock  
u n d  gelbem  M antel, m it d e r  L inken  d as H a u p t 
stü tzend . U e b e r  d em  K in d e  schw eb t d e r  S tern . 
H in te rg ru n d  eine stro h g ed eck te  Schutzw and, zu ih ren  
Seiten  busch ige H ügellandschaft.

D ie  F ig . in  h a lb e r  L eb en sg rö sse . D ie  T a fe l d u rch  
e in en  g em alten  G o ld ra h m e n  o b en  h a lb k re isfö rm ig  ab g e ­
sc h lo sse n . P a p p e lh o lz , h . 1,02, b r. 0 ,55 . —  S t .-E .  (1837.)

RUIJSDAEL. Salomon van Ruijsdael. H olländ ische  Schule.
L andschaftsm aler, geb . zu H aarlem  n ach  1600 , 

beg raben  d ase lb s t d e n  1. N ovem ber 1 660 ; 1623 als 
M eiste r in  d ie  d o rtig e  L ukasgilde eingetre ten . E r  
b ild e te  sich  n ach  E saias van  d e  V elde  u n d  n ach  
J a n  van  G oijen . T ä tig  zu H aarlem .

137. F l u s s l a n d s c h a f t .  R ech ts n iedriges Liier m it einer 
m äch tigen  E ich en g ru p p e , aus d e r  e ine H ü tte  hervor­
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schau t, d av o r zwei lag e rn d e  K ühe, w eiterhin  am  
U fe r eine K irche  un d  an d ere  G ebäude . E in  K ahn , 
m it M enschen  u n d  K ühen  beladen , steu e rt dem  U fer 
zu. L inks b re ite t sich d e r  von  B oo ten  b e leb te  F luss 
nach  d e r  F e rn e  aus. W olkiger H im m el.

Bez. an dem  v o rd ere n  K a h n ;  S . v. R u y sd a e l 16 . 7. 
D ie  d ritte  Ziffer k an n  eb e n so w o h l fü r e ine  4 a ls fü r e ine 6 

g e h a lte n  w e rd e n ; d o ch  sp r ic h t d ie  in  d iesem  B ild e  n o ch  
sta rk  h e rv o rtre te n d e  N ach a h m u n g  des van  G o ije n  fü r  das 
f rü h ere  D atum  1647.

E ic h e n h o lz , h . 0 ,49, b r. 0 ,6 8 . — V erm . F isch e r.

RUISDAEL. Jakob van Ruisdael (Ruijsdael). H olländ ische  
Schule.

L an d sch a ftsm a le r u n d  R ad ie re r, geb . zu H aarlem  
1 6 2 8 /1 6 2 9 , b eg rab en  d ase lb s t d en  14. M ärz 1682 , 
S chüler seines V a te rs  Isack  u n d  seines O heim s 
Salom on van  R u ijsdae l. T ä tig  zu H aarlem  u n d  
1 6 5 7 — 1681 zu  A m sterdam .

147. W a l d e s s a u m .  G anz im  V o rd erg ru n d  ein kleines 
stilles G ew ässer, w elches ein H ir t m it se iner aus 
R indern , Schafen  u n d  Z iegen b e s teh en d en  H e rd e  
soeben  p ass ie rt ha t. A m  flachen U fer d ah in te r ein 
d ich te r E ichen - u n d  B uchenw ald, d u rch  w elchen 
h in d u rch  ein schm aler P fad  sich n ach  dem  H in te r­
g rü n d e  z ieh t; au f d em selben  ganz  h in ten  e in  W an ­
dere r. I n  d e r  F e rn e  links b läu liche  B erge. L eich t 
bew ölk ter H im m el.

B ez. rech ts  u n ten  im  W a s se r ;  J .  v. R u isd a e l. ( J v R  
zusam m engezogen .)

V o n  n ic h t ganz frag lo se r  E c h th e i t ;  im  B aum sch lage  
u n d  im  K o lo r i t  e in ig erm assen  dem  C o r n e l i u s  D e k k e r  
(?— 1678) verw an d t. D ie  S taffage v erm u tlich  v o n A d r i a a n  
v a n  d e  V e l d e  (1639— 1672).

E ic h e n h o lz , h. 0 ,37, b r. 0 ,32. —  V erm . F isc h e r. (Sam m ­
lu n g  M estern .

RUYSCH. Rachel Ruysch. H olländ ische  Schule.
S tilleben- u n d  B lum enm alerin , geb . zu A m ster­

d am  1664, f  d ase lb st 1750. Schülerin  des W illem  
van A elst. Tätig, m it A u sn ah m e e ines längeren  
A u fen th a ltes  am  D ü sse ld o rfe r H ofe, zu A m ste rd am  
u n d  im  H aag .
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272 . B lu n i e n s t r a u s s .  A uf e inem  S te in tische  s teh t eine 
b auch ige  G lasvase m it e inem  re ichen  S trausse  von 
R osen, T u lpen , W inden , Schw ertlilien, M ohn u n d  
an d e re n  G artenb lum en , u n te r  d ie  sich einzelne 
F rü ch te  m ischen; d a ra u f  zah lre iche  In sek ten , wie 
H eusch recken , B ienen , W espen , K äfer u. s.w. D unk ler 
G ru n d .

Bez. rech ts  u n ten  a n  d er T is c h p la tte  : R a c h e l R u y sc h .
L e in w an d , h . 0 ,92, b r. 0,69.

RUSSISCHE SCHULE unter byzantinischem Einfluss. 
17. J a h rh u n d e rt (?).

1 74. M a r i a  m i t  d e m  K in d e .  M aria, in H albfigur von 
v o m  g esehen , hält au f d en  A rm en  d a s  von einem  
ro ten  T u ch e  ha lbbedeck te  K ind , d a s  sich m it dem  
K öpfchen  a n  ih re  W an g e  schm ieg t u n d  n ach  dem  
B esch au er zurückblickt. Sie selbst träg t e inen  ü b er 
d e n  K o p f gezogenen d u nke lb lauen  M an te l m it ro tem  
Saum . G oldgrund.

F rü h e r  d e r  s ie  n e s i s c h e n  S c h u l e  des 14. Ja h rh u n d , 
zugew iesen.

In  ü b e rh ö h tem  m o d e rn -g o tis c h e m  S p itzb o g en rah m en . 
E ic h e n h o lz , B ild g rö sse , h. 0 ,17 , b r. 0,13. —  V erm . F isc h e r.

S A L V I .  Kopien nach  Giovanni Battista Salvi, gen . Sassoferrato
( 1 6 0 5 — 168 5 ). R öm ische Schule.

1 83 . B e t e n d e  M a r ia .  M aria  in ro tem  K leide, b lauem  
M antel un d  w eissem  K opftuch , u n te r  dem  die 
b lo n d en  H a a re  s ich tbar w erden , neig t das von einem  
S trah lenk ranz  u m g eb en e  H a u p t m it halbgeschlossenen 
A ugen  n ach  links un d  faltet zum  G ebete  d ie  H ä n d e . 
B räun licher G rund .

D as O rig in a l in  Sa. M aria  d e lla  S alu te  zu V en ed ig , 
e in e  R e p lik  im  M useo  d e l P ra d o  zu M ad rid , eine a lte  
K o p ie  in  d e r  P e te rsb u rg e r  E rem itag e .

B ru stb ild  in h a lb e r  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h. 0,30 
b r. 0 ,23 . —  S t. B r. (M .)

196. B e t e n d e  M a r ia .  M aria ne ig t das von hellem  
S cheine  übergossene  A ntlitz m it d e n  fas t gesch lo ssenen  
A ugen  n ach  links zur S eite  u n d  fa lte t vo r d e r  B rust
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d ie  H ä n d e  dem ütig  zum  G ebet. E in  b lau e r M an te l 
fällt ü b e r ih re  Schultern; ih r  H a u p t b ed eck t ein 
vveisses K opftuch , das vorn  um  ih re  B rust gesch lungen  
ist. D u n k le r G rund .

B ru s tb ild  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 0 ,49 , br. 0 ,40 . 
—  K .-V .

SANTA CROCE. G iro la m o  d a  S a n ta  C roce . V enezian ische 
Schule.

G eb . angeblich  zu S an ta  C roce bei B ergam o; 
f  zu V enedig . V ielleicht S chü ler d es  F ran cesco  
R izo d a  S an ta  C roce. T ä tig  n ach  d en  D a te n  au f 
se inen  A rbeiten  zw ischen 1 5 1 9 — 1549, vornehm lich  
wohl zu V enedig .

191. V e r k ü n d i g u n g .  I n  einem  hellbe leuch te ten , m it 
S teinfliessen belegten  Z im m er h a t sich  M aria, m it 
ro tem  K le ide  u n d  b lauem  s te rnbesä tem  M antel 
an g e tan , von ih rem  rech ts s te h e n d e n  B etpult halb 
e rh o b en  un d  w endet sich, d ie  H a n d  au f d ie  B rust 
leg en d , zu dem  E ngel zurück, d e r  in  eiliger B ew e­
gung von links ih r n a h t u n d  m it e rh o b en er R e c h te n  
d ie  B otschaft ve rk ü n d e t; in se iner L inken  d e r  L ilien­
stengel. R ings um  d as Z im m er, d essen  R ückw and 
d u rch  ein grosses, zw eigeteiltes B ogenfenster A us­
blick in  e ine anm utige  B erg landschaft m it e inem  
ein sam en  R eite r gew ährt, laufen tru h en artig e  B änke; 
a u f  e in e r d erse lben  ein H ü n d ch en . R ech ts  ein  
grosses H im m e lb e tt; au f d e n  Sim sen d e r  W a n d ­
täfe lung  B ü ch er. O berha lb  des E ngels e rsch e in t in  
W olken  d e r  se g n e n d e  G o tt V a te r, von e in em  C he­
rub im kranz u m g eb en ; d ie  T au b e  schw ebt in  e in e r 
S trah leng lo rie  au f  M aria  zu.

P a p p e lh o lz , h. 0 ,27 , b r. 0 ,81 . —  S t. E . (1837.)

SASSOFERRATO. G io v a n n i B a tt is ta  S a lv i, gen . S a s s o ­
fe rra to , s. S alv i.

SAUERLAND. P h il ip p  S a u e r la n d . D eu tsche  Schule.

B ildnis-, T ie r-  u n d  S tillebenm aler, geb . zu 
D anzig  1677 als Spross e iner d o rt an sässig en  M aler-

7*
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fam ilie, 1709 in B erlin , seit 171Ď in  B reslau , wo e r 
1762 (n ach  Z im m erm ann  17 6 0 ) starb .

65 . S t i l l e b e n .  A u f e in e r S teinbank  liegen eine to te  
H e n n e  u n d  zwei K oh lköpfe; an  d e r  W a n d  d a rü b e r 
is t ein  B ündel an  S troh  g e re ih te r Z w iebeln  auf­
gehäng t.

Im  V orrä te  d er G alerie  finden sich  n o c h  m ehrere  dem  
P h i l ip p  S au erlan d  zugesch rieb en e  B ilder, d ie  ab e r  ke in esfa lls  
v o n  d e rse lb en  H a n d , w ie das v o rs te h e n d e  h e rrü h ren . O b 
n u n  je n e  A rb e ite n  (zw ei B lu m en s tü ck e  u n d  ein  A p fe lsch im m el,

Inach  J .  G . de  H a m ilto n )  o d e r  u n se r S tille b en  d en  N am en  
des in  B reslau  tä tig en  P h il ip p  S. m it g rö sserem  R e c h te  
tragen , is t n ic h t zu en tsc h e id e n ; als d e r  A u to r  des e inen  
o d e r an d e ren  B ild es ab e r d ü rfte  sich  le ich t ein  an deres 
M itg lied  der w eitverzw eig ten  F am ilie  S auerland  h e rau ss te ilen ,

F ic h te n h o lz , h . 0 ,70, b r. 0 ,56. —  S t.-E . (B.)

SAVERIJ. In  der Art des Roelant Saverij (1 5 7 6 — 1 6 3 9 ), 
H o lländ ische  Schule.

82 . W a l d l a n d s c h a f t  m i t  d e r  V e r s u c h u n g  C h r i s t i .  
In  d e r  M itte  d es  B ildchens s trecken  m eh re re  a n ­
e in an d e r g e le h n te  E ich en  ihre A este , von d en en  
e in e r  rech ts  d u rch  d en  Blitz ze rschm ette rt ist, gen 
H im m el; ein  B ach  rau sch t im M itte lg ru n d  an  d e r 
B aum gruppe  vorüber. U n te r d en  E ichen  als S taffage 
C hristus m it d em  ihn  v ersu ch en d en  Satanas. H in te r­
g ru n d  W ald .

Im  a lten  K a t.  dem  S a v e r i j  se lb s t zugesch rieb en .
E ic h e n h o lz , h . 0 ,18, b r. 0,13. —  S t .-E . (B .)

SCACCIATI. Andrea Scacciati d. ä. F lo ren tin ische  Schule.
S tilleben-, B lum en- u n d  F rüch tem aler, geb . zu 

F lo renz  1642 , f  d ase lb st 1704 . S chü ler d e s  M ario 
B aiassi, P ie tro  D a n d in  un d  L orenzo  L ipp i. T ätig  
zu  F lorenz.

3 . S t i l l e b e n  v o n  F r ü c h t e n .  A uf einem  T isch  m it 
g rü n e r D ecke s teh t e ine  b re itran d ig e  G lasschüssel, 
in  w elcher ganze  u n d  au fgeschn ittene  P firsische, sowie 
T ra u b e n  u n d  W einlaub liegen. D u nk ler G rund .

L e in w an d , h. 0,42, b r. 0 ,55 . —  St. Br. (v. S .-H .)
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S C H IN N A G E L . M axim ilian  Jo sep h  S ch in n ag e l. Deutsche
Schule.

G eb. zu B urghausen  in  B ay e rn  1694 (1697?) 
f  zu W ien  d e n  22.  M ärz 1762 (n ach  W urzbach). 
Schüler seines S tiefvaters Jo seph  K am m erloher, eines 
N ach ah m ers von  Jo sep h  O rien t. D ie Staffage se iner 
B ilder w ard  von F . C. Jan n eck  u n d  K . A igen au s­
geführt. T ä tig  zu W ien, w o e r  sich  n a c h  ver­
sch ied en en  R eisen  n ied e rg e lassen  h a tte .

8 8 .  F e l s i g e s  F l u s s t a l .  A n  e inem  F lü ssch en , d a s  in 
zah lre ichen  W in dungen  d ie  L andschaft du rchzieh t, 
läuft rech ts im  V o rd e rg ru n d  eine S trasse  entlang , 
au f  d e r  ein  M au ltie rtre ib e r un d  e in  R e ite r  d a h in ­
z iehen ; zwei M änner am  F lu ssrande. F.in F e ls­
kegel, d e r  e ine  halbzerfallene B urg au f  se inem  G ipfel 
träg t, ste ig t zur L inken  aus dem  Flusse em por, d a ­
h in te r ein  h ö h e re r  b ew ald e te r B erg. R ech ts  A us­
b lick  in  d ie  vom  F lusse du rchzogene berg ige F e rn e . 
A bendbeleuchtung .

K u p fe r , h . 0,26, b r. 0 ,34. —  St. Br. (v. S. - H .)

103. W a l d l a n d s c h a f t .  A uf e inem  b re ite n  P fade  zur 
L inken , d e r  d u rc h  e in en  viefach von  L ich tungen  
d u rch b ro ch en en , frühlingsgrünen L au b w ald  führt, 
re iten  ein M an n  u n d  e ine  F ra u  im  G esp räch  n e b e n ­
e in a n d e r . V orn  links an  e in e r B aum gruppe zwei 
ra s te n d e  B ettle r, ein d ritte r , von e inem  H u n d e  b e ­
g le ite t, tr in k t aus d em  rech ts vorbeifliessenden  B ache. 
U e b e r  d ie  B äum e des M itte lg rundes h inw eg sieh t 
m an  ein tu rm gekrön tes G eb äu d e  u n d  b läu liche B erge. 
A bendh im m el.

R o tb u c h e n h o lz , h. 0 ,20 , b r. 0 ,28 . —  St. Br. (v. S .-H .)

105. W a l d l a n d s c h a f t .  D äm m erig e r, in  ju n g e m  F rü h ­
lingsgrün p ra n g e n d e r  L aubw ald ; links ein W eg, au f  
dem  ein R e ite r  un d  zwei W an d e re r  vo rüberz iehen , 
d a n e b e n  in  d e r  M itte  d es B ildes e in  freies P lätzchen  
an  dem  sich  eine F ra u  m it e in em  M anne p lau d ern d  
n iedergelassen . G anz im  V o rd e rg rü n d e  n e tz t ein 
M ann , d e r  im S ch a tten  e in e r B aum gruppe  sitzt,
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seine Füsse in dem  vorüberfliessenden  B a d ie . D u ftig e  
W ald esfe rn e ; ü b e r d ie  B äum e d es leichtgew ellten  
M itte lg rundes rag t ein K irch tu rm  h e rv o r , d ah in te r 
b laue  B erge. A b en d h im m el.

G eg en s tü ck  zu N r. 103.
R o th b u c h e n h o lz , h . 0 ,2 0 , b r. 0 ,28 . —  St. B r. (v. S .-H .)

S C H L E S I S C H E  S C H U L E  des 14. Jahrhunderts.
1 28. V e r k ü n d i g u n g .  U n te r e iner k leinen B ogenhalle 

kn ie t rech ts M aria  in  b lauem  M ante l vo r einem  
B e tp u lt u n d  b lä tte r t m it d e r L inken  in e inem  au f  
dem  P u lte  lieg en d en  B uche, w äh ren d  sie m it n ach  
vorn  gew endetem  O b erk ö rp e r und  e rh o b e n e r R ech ten  
d e r B o tschaft d e s  E ngels zu lauschen  schein t, d e r  
au f  d ie  K niee g esu n k en  ist u n d  m it d e r  L inken  n ach  
u n ten  d eu te t. E r  träg t e in  b ro k a ten es D iak o n en ­
gew and  u n d  P fauen ilügel; in se iner R ech ten  eine 
Schriftro lle m it dem  ntlf g m c i f l  p lc i ti l  b l t s t e c u m .  
U e b e r  ihm  in d e r  H ö h e  G o tt V a te r seg n en d ; d a s  
C hris tk ind  schw eb t m it dem  K reuze  in den  H ä n d e n  
au f  M aria  zu. G oldgrund .

R o tb u c h e n h o lz , h. 0 ,31, b r. 0 ,19. —  St. E . (1884.)

132. G e b u r t  C h r i s t i .  U n te r  dem  n ied e ren  S tro h d ach e  
eines S talles kn ie t M aria  m it gekreuzten  A rm en  vor 
dem  a u f  e iner D ecke liegenden  u nbek le ide ten  K inde, 
w äh ren d  Jo seph  in tiefes N ach d en k en  versunken , 
rech ts bei e inem  K ohlen topfe sitzt. R ech ts  oben 
zwei H irten , d e r  e ine  zum  H im m el aufblickend, d e r  
an d e re  ruh ig  dasitzend, d en en  ein in  G old Stoff 
gek le id e te r Engel ein  S ch riftb an d  m it d em  t t u t Uf t O  
u o b t s  g n u b i u i l t  vo rhält. Im  G o ldg rund  d a rü b e r 
d ie  U m risse  a n d e re r  Engel, die e in e  R olle m it d e r  
A ufschrift g l o r i a  i n  e - e c c l c i s  b e o  f t  h a lten . L inks 
a u f  e inem  B erge e ine L äm m erh erd e . G o ld g ru n d .

G eg en s tü ck  zu N r. 128 un d , w ie d ieses, w ah rsch e in lich  
als F lü g e l  zu einem  k le in en  H a u sa ltä rc h e n  g eh ö rig .

R o tb u c h e n h o lz , h . 0,3 t. b r. 0 ,19 . —  St. E . (1884.)

SCHLESISCHE SCHULE vom Ende des 14. Jahrhunderts.
151. Z w e i F l ü g e l  e in e s  k l e i n e n  H a u s a l t ä r c h e n s  

m i t  D a r s t e l l u n g e n  a u s  d e m  L e b e n  d e r  M a r ia .
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L i n k e r  F l ü g e l  (in  d e r  je tz ig en  A nordnung  r e c h t e r ) :  
O b e n :  V  e r k ü n d i g u n g .  M aria kn ie t, wie in  d en  
ü b rig en  D ars te llu n g e n  m it e inem  g o ld b ro k a ten en  
G e w ä n d e  u n d  b lauem  M an te l bek le ide t, in  e inem  
Z im m er h in te r ih rem  B etpu lt, au f  d em  ein  B uch 
liegt, u n d  hö rt, d ie  L inke  au f d ie  B ru st legend , m it 
geneigtem  H au p te  d ie  B o tschaft des E ngels a n , d e r 
m it au sg eb re ite ten  F lügeln  links kn ieend  d ie  R ech te  
w eisend  zum  H im m el em p o rh eb t und  in  se iner 
L inken  d en  L ilienstengel hält. E ine  T a u b e  schw ebt 
ü b e r M arias H au p te . U n t e n :  A n b e t u n g ’ d e r  
K ö n ig e .  R ech ts sitzt vo r dem  S talle  M aria  au f  
e rh ö h tem  Sitze, d as unbek le idete  K in d  vor sich  au f 
dem  Schoosse ha ltend . D ieses w en d e t sich zu dem  
a lten  K önige, d e r  kn ieend  ihm  eine  go ldene 
K asse tte  d a rre ic h t; d ie  K ro n e  liegt vor ihm  au f  
dem  B oden . D a h in te r  d e r  M ohren-K önig , einen 
B echer in den  H ä n d e n , u n d  d e r  jü n g ere  K önig , 
d e r in  d e r  R ech ten  ein m onstran zäh n lich es G efäss 
h a lten d  m it d e r  L inken  im  Begriff ist, d ie  K ro n e  
vom  H a u p te  zu n eh m en . R e c h t e r  ( je tz t l i n k e r )  
F l ü g e l :  O b e n :  H e im s u c h u n g .  V or d em  T o re  
e iner S ta d t sind sich  M aria  u n d  E lisabe th  begegne t. 
D ie le tz tere , in  g rünem  K leide m it b raunem  pelz­
g efü ttertem  Ü b erw u rf u n d  w eissem  K o pftuch , leg t 
ih re  R ech te  in  d ie  d e r  M aria, d ie  das H a u p t  le ich t 
geneigt, d ie  L inke an  d ie  B rust führt. L inks F elsen , 
d a h in te r  e ine  S tad t an  e inem  S ee . U n t e n :  M a r i ä  
H i m m e l f a h r t .  Ü b e r d em  von  den  A posteln  
u m g ebenen  Sarkophage schw eb t M aria  m it gefa lte ten  
H ä n d e n  zum  H im m el em por, wo C hristus gefolg t 
von  E n g e ln  in  d en  W o lk en  e rsch e in t und  m it 
seg n en d er G eb e rd e  d ie  K ro n e  d e s  ew igen L ebens 
für sie b e re it h ä lt. R ech ts vo rn  am  S arkophag  
k n ie t P au lu s, links P e tru s  u n d  Jo h a n n e s ; au sser zwei 
A p o ste ln  links sind  d ie  ü b rigen  n u r an  d en  ü b e r­
e in an d e r an g eo rd n e ten  N im b en  zu erkennen . H in te r­
g ru n d  L an d sch aft m it e in e r Burg.

S äm tlich e  B ild e r  in  T e m p e ra  a u f  G o ld g ru n d . L in d e n ­
h o lz , h. 0 ,36— 37, b r. 0 ,10 . D ie  F lü g e l  n o ch  in dem  alten  
R a h m e n . —  S t.-E . (U .)  A u s  dem  K la re n -K lo s te r .
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SCHLESISCHE SCHULE des 15. Ja h rh u n d e rts .

153. C h r i s t i  A b s c h ie d  v o n  s e i n e r  M u t t e r .  M aria  
in  langem  b lauen , ü b e r den  K o p f gezogenen  M antel 
legt ih re  R ech te  in  d ie  ihres Sohnes, d e r  in  ein  
b rau n es  G ew and  gek leidet d ie  L inke wie be teu e rn d  
e rh eb t und, sich  schon  h a lb  zum  G eh en  von ih r 

, w egw endet. L inks fünf heilige F rau en  m it den  
M ienen tie fgehenden  S chm erzes, rech ts h in te r  C hristus 
vier Jünger, d a ru n te r  Petrus u n d  Jo h an n es . Im  

/ /  H in te rg ru n d  das K ruzifix m it M aria  u n d  Jo h an n es
in re ich e r L andschaft, rech ts  e ine  S tadt.

F ic h te n h o lz , li. 1,12, b r. 0,83 —  St. E . (U .) A u s dem  
St. V in cen zk lo s te r.

SCHLESISCHE SCHULE vom E n d e  des 15. Jahrhunderts.
1 54 . C h r i s t u s  a m  K r e u z .  In  d e r  M itte d es Bildes d e r  

gekreuzigte H eiland , d as H a u p t nach  links geneig t, 
d ie  Züge in  schm erzlicher V erzerrung . L inks M aria  
m it trä n e n d e n  A ugen, d en  S tifter, e inen  K anonikus, 
em pfeh lend , d e r  in  ro tem  G ew ände  m it H e rm e lin ­
k rag en  an b e te n d  vor dem  K reuze  kniet u n d  den  
Blick zu C hris tus em p o r rich te t. D ah in te r d ie  
h l. H edw ig , e in  K irchenm odell in  d e r  H an d , re ch ts  
Jo h an n es  d . T . m it B uch  un d  L am m , au f  das er 
m it d e r  R ech ten  weist, sow ie Jo h a n n e s  E v .; h in te r 
ih n en  ist d e r  K o p f e ines heiligen B ischofs (S tan islaus?) 
sich tbar. A m  Fusse  d es K reuzes d ie  H au sm ark e  
des D onato rs .

D ie  F ig u r  des H e ila n d e s  h a t sta rk e  Ä h n lic h k e it  m it 
dem  C h ristu s e in e r  aus d e r  P fa rrk irc h e  zu S ch w eid n itz  
stam m en d en  K reu z ig u n g  im  M us. schlqs. A lte r t . (N r. 4435), 
d ie  v o n  1310 d a tie r t ist. E in  dem  u n se ren  se h r v erw and tes 
H au sze ich en  findet sich  in S charffen b erg s W a p p e n b u c h  als 
W a p p e n  des C a r o l u s  H e i d t  an g egeben .

T e m p e ra  a u f  G o ld g ru n d ; L in d e n h o lz , h . 1,00, b r. 0 ,7y . 
S t .-E . (U .) A u s K lo s te r  L eubus.

SC H W Ä B ISC H E  SC H U LE des 15. Jahrhunderts.
1 56 . 1 57. D ie  V e r k ü n d ig u n g .  In  zwei A b te ilungen . 

Z u r  L i n k e n  (1 5 6 ) ; M aria , in w eissem  K leide und  
b lauem , ro tgefü ttertem  M antel, kn ie t an  ih rem  B e t­
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p u lt v o r e inem  au fgesch lagenen  B uche u n d  h eb t die 
R ech te  wie verw undert em p o r; h in te r  ih r das ro t­
bedeck te  B e tt u n d  e in  V orhang . Ü b er ih rem  H au p te  
die T au b e . Z u r  R e c h t e n  (1 5 7 ): D er w eissgekleidete 
Engel, k n ieen d  d e r  M aria  zugew endet, hä lt einen  S tab  
in  d e r  R ech ten  u n d  in d e r  L inken  e in  S p ru ch b an d  
m it dem  nur * g r a t ín  • plfltn ' b»S * t c tu  ’ G rü n er G ru n d .

F rü h e r  als B a r t h o l o m ä u s  Z e i t b l o m  (tä tig  E n d e  
d es 15. u n d  A n fan g  des 16. Ja h rh u n d e r ts )  an g egeben .

D ie  an g eb lich  aus S ch w ab en  s ta m m en d en  B ild er, d e ren  
R ü c k se ite n  ab g esäg t sin d , d ien ten  au g en sch e in lich  frü h er 
a ls A lta rflü g e l.

P a p p e lh o lz , je d e s  h . 0 ,71, b r. 0 ,45 . —  V erm . F isch e r.

S C H W A R Z .  Christoph Schwarz. D eu tsch e  Schule.
G eb . in d e r  N äh e  von In g o ls tad t 1550, f  zu 

M ünchen  1597. Schüler zu ers t d es  als F a ssad en ­
m ale r bek an n ten  H a n s  B ocksperger in  M ünchen, 
d a ra u f  in  V en ed ig  nach  d en  W erk en  d es T izian, 
P ao lo  V eronese u n d  T in to re tto  w eiter geb ilde t. T ä tig  
zu M ünchen  als herzoglicher H o fm aler.

42 . ( ? )  G r a b l e g u n g  C h r i s t i .  Jo sep h  von  A rim ath ia , 
N ikodem us u n d  e in  jü n g e re r M ann  senken  d en  hell­
be leu ch te ten  L eichnam  d es  H e rrn  vo rsich tig  in  e inen  
S te in sarkophag  h inab, d e r  inm itten  e in e r dunklen  
F e lsen h ö h le  steh t. L inks d e r  von d e r  Seite gesehene 
Jo h a n n e s , M aria  M agdalena , d ie  w einend  d en  h e ra b -  
h ängenden  A rm  C hris ti fasst, d ah in te r M aria  m it 
g e ru n g en en  H än d en . R ech ts  ein  w eissbärtiger G reis 
in  ro tem  T u rb a n  u n d  zwei tra u e rn d e  M än n er m it 
K erzen . V orn  zu F üssen  des S arkophages die 
D o rn en k ro n e , N ägel u n d  d e r  T u rb a n  Jo sep h s . E in e  
vom  R ücken  g esehene F ra u  ganz im  V o rd erg rü n d e  
h e b t k lagend  d ie  H a n d  em por. D u rch  d e n  E in g an g  
d e r  H ö h le  A usblick au f  B äum e u n d  e in en  Berg.

A u f  S ch iefer, o b e n  a b g e ru n d e t, h . 0 ,35 , b r. 0 ,23. —  
S t .-E .  (1837 .)

S E I B O L D .  Christian Seibold. D eu tsche  Schu le .
B ildnism aler, geb. zu M ainz 1703 (n a c h  A n deren  

1697), f  zu W ien 19. M ai 1768 . N ac h a h m e r des
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B althasar D en n er. Tâitig zu W ien , seit 1749 , als 
H o fm ale r d e r  K aiserin  M aria  T h eres ia .

/  63 . K o p f  e i n e r  a l t e n  F ra u .  H a lb  n ach  rech ts  ge­
w endet, doch  d e n  B eschauer g e ra d e  anb lickend . 
Ü b e r d e n  K o p f füllt ein w eisser Schleier au f  das 
b rau n e  K leid  u n d  d e n  w eissen gefältelten  K rag en  
h e ra b ; um  d e n  H a ls  liegt e ine d re ifache  P erlen k e tte . 
H a lb d u n k le r G rund .

G eg en stü ck  zu N r. 66.
B ru stb ild  in  L eb en sg rö sse . E ic h e n h o lz , h . 0,45, 

h r. 0 ,35. —  St. Br. (V erm . S teinw ehr.)

6 6 .  K o p f  e i n e s  ä l t e r e n  M a n n e s .  H a lb  n ach  links 
g ew endet u n d  d en  B eschauer von d e r Seite a n ­
b lickend ; m it g rau em  K inn  u n d  S ch n u rrb a rt, sow ie 
langem  H aar. Ü ber das schw arze ta la ra r tig e  G ew and 
fällt ein  w eisser S p itzenk ragen . H a lb d u n k le r G ru n d .

B ru stb ild  in  L eb en sg rö sse . E ic h e n h o lz , h. 0 ,45, b r. 0,35. 
S t. B r. (V erm . S te inw ehr.)

SELLAIO. J a c o p o  d e l S e lla io . F lo ren tin isch e  Schule.
G ebo ren  zu  F lo renz  1442 , f  dase lb st im  N ovem ber 

1493 . N ach  V asari Schüler d e s  F ra  F ilippo  L ippi, 
beeinflusst h au p tsäch lich  durch  B otticelli u n d  G hir- 
lan d a jo , in d essen  W erk s ta tt e r  um  1479 tä tig  gew esen 
sein m uss.

189. St. H i e r o n y m u s .  A m  E ingang  e in e r F e lsenhöh le , 
in d e re n  In n e rem  B ücher, G lasgefässe, eine B rille usw. 
s ich tb a r w erden , kn ie t d e r  H eilige in  w eissem  G e­
w ände n ach  links gew endet vo r e inem  R ohrk reuz  
u n d  sch läg t m it e inem  S teine seine u n b ed eck te  B rust. 
N eb en  ihm  L öw e, K ard in a lsh u t u n d  T o ten sch äd e l. 
A u f dem  n ach  dem  H in te rg rü n d e  zu füh renden  
Schlängelw ege d e r  E ngel R aphae l m it T ob ias, d en en  
d e r  k leine Jo h a n n e s  um  eine E ck e  entgegeneilt. 
Im  H in te rg rü n d e  ein S ee  m it e in e r S tad t u n d  felsige 
B erge.

V o n  G h irla n d a io  ab h än g ig  aus d er S p ä tz e it J a c o p o s . 
V ergl. I I .  M a ckow sky  im  Ja h rb u c h  d er P re u ss isch en  K u n s t­
sam m lungen  X X , S. 275. P a p p e lh o lz , h . 0 ,54 , b r. 0 ,38. —  
S t.-E . (1837.)
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S K Y D E L . C hristoph W ilh e lm  Seydel o d e r  Seidel. Deutsche
Schule.

B ildnism aler, geb . w ahrschein lich  zu B reslau  im  
A nfänge des 18. Ja h rh u n d e rts , f  d ase lb s t E n d e  
D ezem ber 1761 . A us d e r  B reslauer M alerinnung  
hervorgegangen  u n d  au f  d e r  W iener A kadem ie w eite r 
ausgeb ildet, in  B reslau  als B ildn ism aler tä tig .

6 .  B i l d n i s  d e s  J o h a n n  H e i n r i c h  N a u m a n n .  Im  
A lte r von  5 0  Ja h re n ; au frech t s teh en d  von v o m  ge­
seh en  un d  d en  B esch au er freund lich  anb lickend . E r  
s treck t d en  rech ten  A rm  nach  rech ts von  sich un d  
Stützt d e n  linken o berha lb  des D egengriffes in d ie  
H üfte . U n b ärtig es volles G esich t u n d  u n b edeck tes  
H a u p t; w eisser R ock u n d  b lau e  silbergestickte W este . 
G ru n d  B äum e u n d  H im m el.

Bez. a u f  d e r R ü c k s e ite :  G em alt v o n  C. W . Seydel in 
B res lau . A ;  1755.

Jo h a n n  H e in ric h  N au m an n , geb . zu S an d au  im  M agde- 
b u rg isch en  im  Ja h re  1705, s ta rb  als H e rz o g lic h  W ürttem - 
b e rg isc h -O e ls n is c h e rR e g ie ru n g sra td e n  19. Mai 1785 zu B reslau .

L e b e n sg ro sse  H alb figu r. L e in w an d , h. 0 ,88 , b r. 0,71. 
—  S t.-E . (U .)

368 . B i l d n i s  e in e s  P r ä l a t e n .  Im  A lter von etw a 
5 0  Ja h re n ; in  e inem  L ehnsessel sitzend von v o m  
g eseh en  un d  d en  B eschauer anb lickend . U b e r das 
lange  w eisse G ew and  fällt ein sp itzenbese tztes C ho r­
h em d  un d  d a rü b e r  ein  gleichfalls w eisser K ragen , 
aus dem  ein  A m ethystk reuz  an  g o ldener K e tte  h e r ­
v o rhäng t. M it d e r  R ech ten  fasst e r  das K reuz, d ie  
L inke w eist au f e inen  n eb en  ihm  s te h e n d e n  T isch , 
au f d em  m an  e in  go ldenes K ruzifix  m it M aria  u n d  
Jo h a n n e s  un d  e ine U rk u n d e  m it g ro ssem  ro ten  
S iegel a n  schw arzw eisser Schnur erblickt. L inks 
h in te r d e r  F ig u r M itra  u n d  B ischofsstab , H in te r­
g rund  ein V orhang , rech ts  A usblick au f  eine K irche . 
  A u f  der R ü c k se ite  bez.: AVi; S eydel p inx . W ratsl.

A °: 1745.
V erm u tlic h  is t d e r D arg este llte  e in  P rä la t  des B res­

la u e r  D o m k a p ite ls , d e r n ach  dem  zw eiten  sc h lesisch en  K rie g e  
v o n  F rie d ric h  I I .  se ine B e stä tig u n g  e rh ie lt (s. das a u f  dem  
T isc h e  lieg en d e  D o k u m en t) .

L eb en sg r. K n ie s tü c k . L e in w an d , h . 1,08, b r. 0 ,8 0 .—  
S t.-E . (U .)
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S N Y D E R S .  F ra n z  Snyders. Vlämische Schule.
T ie r-  u n d  S tillebenm aler, getau ft zu A ntw erpen  

d e n  і i .N o v e m b e r i5 7 Q , f  dase lbst d en  19 .A u g u s ti657 . 
S ch ü le r P ee te r B rueghel d . Jung , u n d  des H en d rik  
van  B aien . R ubens m alte  ö fters die F iguren  in  seine 
T ierstücke . T ä tig  zu A ntw erpen .

265. S t r e i t  u m  d i e  B e u te .  E in  F uchs, w elcher ein 
H u h n  g epack t u n d  ihm  die K eh le  d u rchgeb issen  
ha t, b lick t sich grim m ig n ach  e in e r w ilden K atze 
um , d ie  links lauert u n d  ihm  d ie  B eu te  stre itig  zu 
m achen  sucht. G ru n d  F els u n d  G esträuch .

Bez. rech ts  am F e lse n : F . Snyders fecit.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,72, b r. 1,03. —  S t.-E . (1884.)

S T E E N .  Jan Steen. H o llän d isch e  Schule.
G eb o ren  zu L e id en  um  1626 , b e g ra b e n  daselbst 

d en  3 . F e b ru a r  1679 . B ei N icolaus K n ü p fe r zu 
U trech t, bei se inem  spä te ren  Schw iegervater J a n  van  
G oijen  im  H aag  ausgebildet. T ä tig  zu  L eiden , im 
H aag , in  H aarlem  u n d  D elft,

331. B e s u c h  a u f  d e m  L a n d e .  E in  ä lte res  E h ep aa r, 
d e r  T ra c h t n ach  zu schliessen, aus d e r  S tad t, is t bei 
e in em  länd lichen  H o fb es itze r zum  B esuche eingekehrt. 
D ieser, in d e r  M itte  d e r  e in fachen  S tube s tehend , 
k red en z t se inen  G ästen  einen  gefüllten Z innbecher, 
d en  d e r  E h em an n  läche lnd  a n n im m t; d ie  F ra u  steck t 
d ie  H ä n d e  in  d en  M uff u n d  blickt d en  G eb e r fre u n d ­
lich an . L inks vorn  ein Junge, d e r  e ine Schw eins­
b lase  au f b läs t; ein  kleines M ädchen  m it einem  
grossen H u te , an sche inend  zu dem  E h e p a a re  gehö rig , 
sch au t ihm  neugierig  zu. Zu e iner T ü r  in d e r  R ück­
w an d  tr itt e in e  F ra u  m it e iner Schüssel here in . 
L inks sieh t m an  d u rch  eine T ü r  in  den  H of, in  dem  
eine M agd bei e in e r häuslichen  B eschäftigung sich 
m it einem  M anne u n te rh ä lt . R echts im  V o rd e rg ru n d  
e ine T o n n e  m it W ein laub , dabe i ein  H u n d ; in d e r  
M itte lieg t e in  B esen au f dem  B oden.

Bez. lin k s u n te n : J .  S teen  (J  u n d  S zu sam m engezogen).
L e in w an d , h . 0 ,46, b r. 0,55. —  V erm . F isch e r.
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S T R U P P .  J- Strupp. D eu tsch e  Schule.
B lum enm aler, d essen  L ebensverhältn isse  gänzlich 

u n b ek an n t zu sein scheinen. Als sicher n u r erschein t 
S trupps T ä tig k e it in  d e r  2. H älfte  d es X V II I . J a h r ­
h u n d erts .

9 . B l u m e n s t r a u s s .  A uf einem  S te in tische  s teh t e in e  
re liefgeschm ückte V ase m it e inem  S trauss von  R osen , 
Schw ertlilien, N elken , K resse, Im m orte llen  usw . H a lb ­
du n k le r G ru n d .

Bez. rech ts  u n ten  an d er T is c h p la tte :

L e in w an d , h. 0 ,58, b r. 0 ,46 . —  S t. Br. (v. S .-H .)

1 1 . B lu m e n s t r a u s s .  A uf e in em  S tein tische s teh t e ine  
reliefgeschm ückte V ase m it e inem  S trau ss  von A stern , 
N elken, N arzissen , K o rn b lu m en , M ohn usw. D unk ler 
G rund .

Bez. lin k s  u n ten  an  d e r  T is c h p la tte  : J .  S tru p p  P in x .
G eg en s tü ck  zu N r. 9.
L e in w an d , h . 0 ,58, b r . 0 ,46. —  S t.-B r. (v. H .-S .)

T E M P E S T A .  Pieter Mulier gen.CavaliereTempesta, s. Mulier.

T I S I .  Benvenuto Tisi, gen. il Garofalo, s. Garofalo.

T I Z I A N .  Kopie nach Tiziano Vecellio. (1 4 7 7 — 1576). V e n e ­
z ian isch e  Schule.

33 . M a r i a  m i t  d e m  K i n d e  u n d  H e i l i g e n .  V o r  
e inem  du n k len  G eb äu d e  sitzt links M aria  in  ro tem  
K le id e  u n d  b lauem  ge lbgefü tte rten  M antel u n d  blickt 
an d äch tig  zu d em  a u f  ih rem  Schosse ru h e n d e n , von  
einem  L innen  n u r  ha lb  b ed eck ten  K in d e  herab , d a s  
ih r d as rech te  Ä rm ch en  en tgegenstreck t. V o r ih r 
s tehen  rech ts d e r  in  e inem  B uche le sen d e  St. H ie ­
ronym us, ein w ürdevoller G reis in  K ard in a ls tra ch t 
m it lang  herabw allendem  B arte , d a h in te r St. S tep h an  
als ju g end licher D iak o n  m it e iner P alm e in d e r  H a n d  
u n d  St. G eo rg , e ine kraftvolle M annesersche inung ,
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in  voller R üstung , e ine L anze  trag en d . H in te rg ru n d  
rech ts bew ölkter H im m el.

K o p ie  des X V I I I .  Ja h rh u n d e r ts  n ach  dem  B ild e  im  
W ie n e r  H o fm u seu m  N r. 166 (K a ta lo g  von  1896). D as 
O rig in a l T iz ians im  L o u v re  (K a ta lo g  N r. 1577) ze ig t neben  
St. S te p h a n  d ie  H e ilig e n  A m b ro s iu s  n n d  M auritius.

L eb en sg r. H a lb fig u ren . L e in w an d , h . 1,38, br. 1,71. —  
S t.-E . (U .)

U B E R T I N I .  F ra n c e sc o  l ib e r t in i  gen . B a c c h ia c c a . F lo ren- 
tin ische Schule.

G eb o ren  d e n  I .  M ürz 1494 zu Florenz, -¡-daselbst 
am  5. O k to b e r 1557 . Z uerst in  d e r  W erk s ta tt d es  
P erugino , d an n  d u rc h  F ran c iab ig io  w eitergebildet, 
erschein t e r  am  m eisten  von A ndrea  del S arto  a b ­
hängig.

5  1 3 . M a r i a  m i t  d e m  K in d e .  D ie  M ad o n n a  in ro tem  
K leide, e inen  b lauen  M antel ü b e r d ie  K n ie  gelegt, 
s itz t halb  n ach  links g ew en d e t au f  e inem  R asenhüge l 
u n d  b eu g t sich, die linke H a n d  e rh eb en d , zu d em  
völlig u n b ek le id e ten  K in d e  n ieder, d as sie m it d e r  
a n d e re n  H a n d  le ich t au f  ih rem  Schosse festhält. 
D ieses w endet sich lebhaft bew egt n ach  rückw ärts 
einem  B uche zu, d as e in  k n iender E ngel ihm  
vorhält. H in te r  diesem  s teh t v e reh ren d  ein zw eiter 
E ngel. B reite T a llan d sch a ft m it W asser.

R u n d b ild  a u f  P a p p e lh o lz . D u rch m esser 0 ,97 . —  S t . - E .  
(>837).

V A L E N T I N .  Le Valentin g en ., von ein igen  iden tifiz iert 
m it Jan de Boulogne, von A n d e ren  m it d essen  ä lteren  
B ru d e r  Valentin. F ran zö sisch -rö m isch e  Schule.

G eb o ren  zu  C oulom tn iers en B rie 1591 , (nach  
a n d e re n  1600) f  zu R om  d en  7. A ugust 1634 
(n ach  S an d ra r t) . G ing frühzeitig n ach  R om , wo 
e r ein  eifriger N ac h a h m e r d es M ichelangelo  da  
C arravaggio  w urde . T ä tig  haup tsäch lich  zu R om .

271. (?) B i l d n i s  e i n e s  M a le r s .  Im  A lter von ein igen  
d re issig  Ja h re n ; n ach  rech ts gew endet, K opf un d  
Blick n ach  d em  B eschauer gerich te t, m it an  d en  
O h ren  h erab fa llen d em  H a a r  u n d  kleinem  S chnurr-
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b a rt. I n  schw arzem  G ew ände  m it w eissem  K ragen  
u n d  grossem  ru n d en  H u te . D ie L inke  hält e ine 
v iereckige P a le tte , d ie  R ech te  e inen  P insel. D unk ler 
G rund .

F rü h e r  fü r das S e lb s tb ild n is  V alen tin s  angeseh en . 
V ie lle ich t e in  AVerk d er u n te r  S i m o n  V o u e t s ( i 5 9 o — 1659) 
E in flu ss s te h en d en  fran zö sisch en  S ch u le  vom  A n fä n g e  des 
17. Ja h rh u n d e r ts?

L eb en sg r. H alb fig u r. L e in w an d  h . 0 ,89, b r. 0 ,69 . —  
S t.-E . (1837.)

V E C E L L I O .  Tizian Vecellio s. Tizian.

V E L A Z Q U E Z .  In  d e r  A r t  des Don Diego Velazquez de Silva
(1 5 9 9 — 1660).

1 1 8 .  B i l d n i s  e i n e s  j u n g e n  M a n n e s .  N ach  rech ts 
gew endet, d o ch  den  Blick au f d en  B eschauer rich ten d ; 
das bartlo se  G esich t von langem  b londem  L ocken­
h a a r  um w allt. I n  dunk lem  goldgesticktem  K leide, 
u n te r dem  d ie  w eissen U n te rä rm e l V orschauen; eine 
ebenfalls re ich  gestick te  D egenkoppel ü b e r d e r  rech ten  
Schulter, um  d en  H a ls  e in  w eisser K rag en . D unkler 
G ru n d .

L eb en sg r. B ru stb ild . L e in w an d , h . 0 ,63, b r. 0 ,52. — 
S t.-E . (1884.)

V E N E Z I A N I S C H E  S C H U L E  vom Anfänge des 16. Jahr­
hunderts.

172. M a r i a  m i t  d e m  K in d e  u n d  H e i l i g e n .  In  d e r  
M itte  sitzt, n ach  rech ts  gew en d e t, M aria u n d  re ich t 
d em  au f ih rem  S chosse gegen  ein w eisses K issen  
ge leh n ten  K in d e  d ie  B rust. E in  K opftuch  um hüllt 
ih r zärtlich  zu d em  K in d e  geneig tes H a u p t;  ü b e r 
d as ro te  K le id  fällt ein  b lau e r M antel herab . 
L inks St. H ie ro n y m u s in  K a rd in a ls tra ch t m it w eissem  
B art, d as  M odell e ines R und tem pels m it C am pan ile  
in  d e n  H ä n d e n ; rech ts St. F ranziskus im  O rd e n s ­
kleide, d ie  L inke  m it d em  S tigm a in  B etrach tung  
des Jesusk indes verehrungsvoll e rh eb en d , ein  B uch  
in  d e r  R ech ten . H in te rg ru n d  g rü n er V orhang .

E tw a  in  d e r  A r t  des F r a n c e s c o  R i z o  d a  S a n t a  
C r o c e  ( tä tig  ca. 1519— 41).

H alb fig u r in h a lb e r  L e b en sg rö sse . P a p p e lh o lz , h . 0 ,42 , 
b r. 0 ,57. —  S t.-E . (1837.)
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V E N E Z I A N I S C H E  S C H U L E  der zweiten Hälfte des 
16. Jahrhunderts.

1 99 . M a r i a  m i t  d e m  K in d e  u n d  H e i l i g e n .  I n  d e r  
M itte des B ildes sitzt u n ten  die hl. M arina  im  w eissen 
O rdensk le ide  un d  hä lt e in  k leines, in  L in n en  g e ­
w ickeltes K ind  au f d em  Schosse; vor ih r  au f  dem  
B oden  ein ro tes K reuz. R ech ts  von ih r S t. F ra n ­
ziskus m it K reu z  u n d  Buch, links St. B ened ik t, 
gleichfalls in  O rd e n s tra c h t, den  B ischofsstab  in d e r 
R ech ten , je d e r  H eilige  beg leite t von einem  v en e­
z ian ischen  S en a to r in b roka tenem  G ew än d e  m it 
H erm elin k rag en . I n  den  W olken d a rü b e r  M aria  in 
h a lb e r F igur, d as  Jesusk ind  zärtlich  an  sich schm iegend . 
Zw ei E ngel iliegen m it d en  G eb erd en  d e r  V ereh ru n g  
ih r zu r Seite.

D ie  F ig . in  e in  d r itte l L eb en sg rö sse . L e in w an d  h . 1,13, 
b r. 1,13. —  S t.-E . (1837.)

V E N E Z I A N I S C H E  S C H U L E  des 17. Jahrhunderts.
44 . B i l d n i s  e i n e s  v e n e z i a n i s c h e n  S e n a t o r s .  V on 

vo rn  gesehen  u n d  ge rad eau s b lickend , d a s  unbedeck te  
H a u p t leise nach  rech ts geneigt; ku rz  verschn ittenes 
H a a r , sowie dunk ler S chnurr- u n d  K n eb e lb a rt 
(H en ri - q u a tre ). In  ro tem , h e rm elinverb räm ten  
S en a to ren m an te l; ü b e r d ie  linke Schu lter häng t e ine 
p u rp u rn e  Stola herab . D unkelgrün licher G ru n d .

In  d er ersten  A uflage  des a lten  Verz. dem  F r a n c e s c o  
V e c e l l i o ,  T iz ians jü n g e rem  B ru d e r zugesch rieb en . I n  
d er B e h an d lu n g  des S to fflich en  is t  d e r E in flu ss des 
T in to re t to  u nverkennbar.

L eb en sg ro sses  B ru s tb ild . L e in w an d  h . 0 ,88, b r. 0,71. 
S t.-E . (B .)

V L Ä M I S C H E  S C H U L E  der ersten Hälfte des 17. Jahr­
hunderts.

41. R e i t e r g e f e c h t .  A u f einem  links von einem  L au b ­
w ä ld ch en  b eg ren z ten  W iesenp lane  ist ein  h itz iger 
K a m p f zw ischen zwei feindlichen R e ite rsch a ren  in 
d e r  T ra c h t d es d reissig jährigen  K rieges en tb ran n t, 
d ie  sich d u rc h  d ie  T ra c h t ih re r F a h n e n  un d  F e d e r ­
büsche  (d ie  zu r R e c h te n  grün, zu r L inken  ro t) 
un terscheiden . W äh ren d  d ie  e rs ten  G lieder au f
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je d e r  Seite aus K arab in e rn  au fe in an d e r losfeuern, 
h a lte n  d ie  T ru p p e n  des G ros sich  ab w a rte n d  in  d e r 
R eserve; an d e re  R e ite r sprengen  wie ziel- u n d  p lan ­
los im  V o rd erg rü n d e  um her. G e rad e  in d e r  M itte 
ein  m it se inem  P ferde  g estü rz te r und  aus e iner 
K opfw unde b lu ten d e r R itte r, links ein E inzelkam pf, 
in  dem  ein R e ite r seinen  D egen verloren  hat. In  
d e r  F e rn e  e in  hügeliges G elände m it einem  D orfe.

Bez. a u f  dem  H in te r te il  e ines rech ts  h e ra n ­
sp ren g en d e n  S ch im m els:

B irk en h o lz , h. 0 ,43, b r. 0 ,8 t .  — St. Br. (R .)

V L Ä M I S C H E  S C H U L E  der ersten Hälfte des 17. Jahr­
hunderts,

12. D ie  R a s t  im  W a l d e .  In  d e r  L ich tung  e ines 
W aldes, d e ssen  B äum e zum  T eil sch o n  he rb s tlich e  
F ä rb u n g  an g en o m m en  haben , ra s te t e in  M ann , d e r  
e iner F rau  m it e inem  K o rb e  am  A rm  d e n  W eg  
w eist; e in e  zw eite F rau  d an eb en . In  d e r  M itte  
D urchb lick  ins F re ie . A b en d lich e  S tim m ung.

G le ich  se inem  G eg en s tü ck  (N 0 . 14) v o n  T h . v. F rim m el 
(K l. G a lle r ie stu d ien  I I I ,  5, S. 63) „d em  se lte n en  S o n n e ­
m a n n “ ( W i l h e l m  S o n m a 'n ,  um  1708 in  L o n d o n  tä t ig ? )  
zugesch rieben .

L e in w an d , h . 0 ,34 , b r . 0 ,44. —  S t. B r. (v. S .-H .)

13. N i e d e r l ä n d i s c h e  M a r k t s c e n e .  A u f e inem  freien  
P la tz  vor m eh re ren  v o rnehm en  G eb ä u d e n  h a t sich  
e in  lebhaft besu ch te r F ru ch t-  u n d  G em üsem ark t 
au sg eb re ite t. Z ah lre iche  G ru p p e n  von F ra u e n  und  
M ännern  be leb en  p lau d ern d , fe ilschend  o d e r ru h e n d  
d en  V o rd er- u n d  M itte lg ru n d ; links vorn  m eh re re  
sich  ba lg en d e  Ju n g e n  R ech ts in  d e r  N ä h e  des 
Palastes, vor d essen  w appengeschm ück tem  P orta le  
e ine S äule steh t, ein  Z elt m it zech en d en  B auern . 
L inks A usblick  in  berg ige  L andschaft m it G eb äu d en .

V o n  T h . v. F rim m el (K l. G a lle rie s tu d ien  I I I ,  5, S. 63) 
dem  F ra n z  de P a u la  F e r g  zu gesch rieben .

L e in w an d , h . 0 ,32, b r. 0 ,36. —  S t. B r. (v. S .-H .)
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14. D ie  R a s t  a m  W a l d e s r a n d e .  A n d en  felsig e r ­
h ö h ten  A usläufern  e ines zur R ech ten sich  h inziehenden , 
herbstlich  gefä rb ten  W aldes h ab en  sich zwei M än n er 
n iederge lassen , d ie  m it zwei an d e ren , vor ihnen  
steh en d en , p la u d e rn ; h in te r  d ieser G ru p p e  e ine F rau  
m it einem  K o rb e . L inks ebenfalls B äum e, im  H in te r ­
g ru n d  e in  fe rn er B erg . A bend lich  b e leu ch te te  W olken .

V g l. zu N r. 12.
L ein w an d , h . 0 ,34, b r. 0,45. —  S t.-B r. (v. S .-H .)

V L Ä M I S C H E  S C H U L E  18. Jahrhundert.

354. F l u s s l a n d s c h a f t .  Zwischen fe lsigen  H ügeln , die 
teils m it au sg e d e h n te n  b u rg äh n lich en  B au lichkeiten  
bekrön t, teils m it W ald  b edeck t s in d , sch längelt sich 
ein schm aler F luss n ach  dem  H in te rg rü n d e  zu. 
M eh re re  Segelbote u n d  F rachtschiffe, le tz tere  m it 
b la u -w e is s - ro te r  F lagge, fah ren  au f  d em  W asser 
o d e r haben  am  Ufer angelegt. Im  V o rd e rg ru n d  
am  F u sse  d e r  H ü g e l e in ige W o h n h äu se r ; zahlreiche 
Staffagefiguren b e leben  das F lussufer. L e ich tb e ­
w ölkter H im m el.

F rü h .u n te r  d .u n g e re c h tfe rtig te n  B en en n u n g  K . E . B i z e t .  
(1 6 3 3 — 1691.)

L e in w an d , h. 0 ,35, b r. 0,45. —  St. Br.

V O N C K .  Elias Vonck. H o llän d isch e  Schule.

T ie r -  u n d  S tillebenm aler, geb . 1605 w ah r­
scheinlich  in A m sterdam , b eg rab en  am  10. Ju n i 1652 . 
T ä tig  eb en d ase lb st.

28. H u n d  u n d  K a t z e  im  S t r e i t .  Beim Z erre issen  
e in e r to ten  T a u b e  ist e ine  K atze von e inem  grossen  
Ja g d h u n d e  e r ta p p t w orden , d e r  sie zu B oden  g e ­
w orfen  h a t u n d  zähnefle tschend  ü b er ih r steh t. 
L inks ein h a lb  um gestürzter K o rb , in  w elchem  eine 
to te E n te , e in  H ase  und  e ine  M enge an e iner 
W eid e n ru te  au fg e re ih te r k leiner V ögel liegen. G rund  
M auer, links W ein laub .
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F rü h e r  als „w ah rsc h e in lic h  v o n  S n y d e r s “  b ez .; d o c h  
d er k ü h le n  F ä rb u n g  nach  eh er ein  W e rk  des se lte n en  V onck , 
d essen  A rb e ite n  o f t  als W e rk e  se iner b e rü h m te re n  F a c h , 
g en o ssen  H o n d e k o e te r  u n d  S nyders gehen .

D ie  T ie re  in  n a tü r lic h e r  G rösse. L e in w an d  h . 0 ,75, 
b r. 1,09. —  S t.-E . (U .)

V R I E N D T .  Frans de Vriendt, gen. Frans Floris. V läm ische 
Schule.

M aler, R a d ie re r  un d  Z e ich n er für d en  H o lz ­
schn itt, geb . zu A ntw erpen  um  15 1 8 /9 , f  daselbst 
d en  I .  O k to b er 1570 . S chüler d es  L am b ert L o m b ari 
zu L üttich . Seit se in e r ita lien ischen  R eise (in  d e r  
I. H älfte  d e r  vierziger Ja h re ) von M ichelangelo  
s ta rk  beeinflusst. T ä tig  zu A n tw erpen .

210. V e n u s  u n d  A d o n is .  D e r s te rb en d e  A donis liegt 
m it se itw ärts geneig tem  H a u p te  u n d  schlaff h e ra b ­
h än g en d e r R ech ten  in  d e r  M itte  d es  Bildes au f 
se inem  blutbefleck ten  ge lb en  M an te l a n  einen  B au m ­
stam m  g e leh n t, zu seinen  F üssen Schild  und  Speer. 
L inks kniet, aus W olken  h e rv o rtre ten d , die von 
e inem  ro ten  G ew ände  leich t um hüllte  V en u s; d ie  
A rm e ü b e r d ie  B rust gekreuzt, b lickt sie m it dem  
A usdrucke tiefsten  S chm erzes den  d ah in sch e id en d en  
G elieb ten  a n ; h in te r ih r d a s  Schw anengespann . 
R ech ts d e r  k leine A m or, d e r  m it den  H ä n d e n  das 
G esich t b ed eck t, in  se in er N ä h e  ein Jag d h u n d . 
G ru n d  gelblich leu ch ten d er H im m el.

Bez. lin k s u n ten  am  S ch ild e  m it dem  aus d re i F  (F ra n s  
F 'lo rit fecit) v e rsch lu n g en en  M on o g ram m  des M eisters.

T reffliche  Skizze, w ah rsch e in lich  zu einem  grösseren  
T a fe lg em äld e .

E ic h e n h o lz , h. 48, b r. 0,36. —  S t. Br. (v. S .-H .)

W A L S C A P E L E .  J a c o b  v a n  W a ls c a p e le  o d e r  W a ls k a p e l ,
H o llän d isch e  Schu le .

S tilleben- un d  B lum enm aler, f  nach  1718 (nach  
H o u b ra k e n ); Schüler d e s  B lum en- un d  F rü c h te ­
m alers C ornelius K ick. D a tie r te  B ilder aus d en  
Ja h re n  16 6 7 — 85 v o rh an d en . T ä tig  zu A m sterdam .

8*
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333. S t i l l e b e n .  A uf e iner m ehrstufigen S te inp la tte  s tehen  
un d  liegen d ie  v ersch iedenartig s ten  G egenstände  und  
In s tru m en te  in  bun tem  D u rch e in an d er . I n  d e r  M itte  
in  e inem  m uschelartigen  G lasgefäss e in  k le iner S trauss 
von P äon ien , R osen , N elken , M ohn  u n d  F uchsien , 
rech ts davon  au f e in em  B lechkasten  e ine  bauchige 
L ederflasche , e in e  halbgeschälte  C itro n e  sow ie ein 
Zw eig m it H im b eeren ; dazw ischen e ine P orzellan ­
tasse  u n d  Sp ie lkarten . L inks ein g ro sse r b lau e r 
T uch b eu te l, ein P etschaft, M esser u n d  T in ten fass, 
d a h in te r  m eh re re  B ücher und  A k ten ; a u f  e inem  d e r  
e rs te re n  liest m an : „ 1 6 8 5  S ch u lt-B o ek “, au f  d e n  
le tz te ren  d ie  A ufschrift „T esta m en ten “ . D ah in te r 
e ine  K asse tte , d a ra u f  eine L an d k arte  u n d  B ücher. 
G anz vorn , etw as tiefer liegend , e in  N o tenheft, eine 
S a n d u h r, eine F ed e rh ü lse , e ine F lö te , ein T h ee- 
k än n ch en , ein  B rillenfutteral u n d  viele a n d e re  
G eg en stän d e .

B ez. ganz lin k s o b e rh a lb  d e r  K a s se tte :  W a lsc a p e l.
W e n n  m an, w og eg en  w o h l n ich ts  e inzuw enden , die 

Ja h re sz a h l 1685 in bezug  zu d er S ig n a tu r  b r in g t, so  is t d ies 
das le tz te , b ish e r  b ek an n te , d a tie rte  B ild  des M eisters.

Leinwand, h. 0,64, br. 78. —  Verm. Fischer.

Л ^ Е Т .  J a n  (Jo h a n n )  de W e t oder D üw et. H olländ ische
Schule.

Schü ler R em b ran d ts , g eb . 1 6 17 , angeblich  zu
H am b u rg , w ohin e r n ach  B eendigung  se in e r L ehrzeit 
zurückkehrte . T ä tig  nach  d e n  D a te n  au f seinen  
B ild ern  zw ischen 1633 bis 1671.

1 1 2. D ie  G r o s s m u t  d e s  S c ip io .  I n  e in e r säu len ­
g e trag en en  H a lle  s teh t rech ts  au f  e in e r E s tra d e  d e r  
röm ische  F e ld h e rr, an g e ta n  m it d en  In s ig n ien  seines 
A m tes und  u m geben  von zah lre ich en  W ü rd en träg e rn  
u n d  K riegern , u n d  g ib t m it freu n d lic h e r G eb erd e  
ein  gefangenes M äd ch en  ih rem  V erlo b ten , dem  
C e ltib e re r-H ä u p tlin g  A llucius zu rü ck , d e r  freud ig  
ih re  H a n d  fasst un d  seine L inke, d em  R ö m er 
d an k e n d , zum  M u n d e  e rheb t. H in te r  d e r  B rau t 
d e r  d an k b a r  d ie  H ä n d e  h a lte n d e  V a te r, v o r ihr, vom
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• R ücken  g esehen , d ie  M u tter, w elche m it au sge­
b re ite ten  A rm en  au f d ie  vo r d e r  E s tra d e  ausge­
b re ite ten  Schätze  weist. L inks tragen  D ie n e r noch  
w eitere  G eschenke, d as  fü r d ie  B efreiung d e r  T o c h te r  
d a rg eb o ten e , doch  von Scipio .dem  A llucius ü b e r­
lassene  L ösege ld  herzu . R ech ts im  V o rd e rg rü n d e  
W affen un d  T ro p h äen .

L e in w an d , h . 1,08, b r. 1,38. —  S t.-E . (B .)

W I J N A N T S .  Jan Wijnants. H olländ ische  Schule.
L andschaftsm aler, geboren  zu  H aarlem , f  w ahr­

scheinlich zu A m sterdam  n ach  dem  18. Aug. 1682. 
A usgeb ildet u n te r d em  E inflüsse des Jacob van  
R u isdael. T ä tig  zu H aarlem  u n d  A m sterdam .

138. H o l l ä n d i s c h e  L a n d s c h a f t .  A n  e inem  kleinen , 
m it e iner E ichen - und  B u ch en g ru p p e  bestan d en en  
H ügel links im  V o rd e rg rü n d e  fü h rt ein  W eg  v o r­
über, au f  d em  ein  vom  R ücken  g e seh en e r M ann, 
von seinem  H u n d e  gefolgt, e inen  m it S tro h  be ladenen  
Schim m el vor sich  h e rtre ib t. E in  W an d ere r kom m t 
ihm  aus d em  M itte lg ru n d  en tgegen , w eite rh in  e in  
R e ite r  u n d  e in  zw eite r F ussgänger. A us d em  b a u m ­
re ichen , le ich t gew ellten  T e rra in  des M itte lg rundes 
b licken d ie  ro ten  D ä ch e r e ines D orfes u n d  ein 
K irch tu rm  h e rv o r; zw ei a n d e re  T ü rm e  g an z  in 
d e r  F e rn e . W olkiger H im m el.

W a a g e n  im  K a ta lo g  d er S am m lung  M estern  b eze ich n e t 
d ie  zw ischen  d en  B äum en  lieg en d e  O rtsch a ft a ls das D o rf  
B lo em en d a e l b e i H aarlem  u n d  d ie  b e id e n  zu rü ck lieg en d en  
T ü rm e  als d ie  d e r  D o m e zu H aa rlem  u n d  A m ste rd am .

N a c h  H o fs te d e  de  G ro o t v ie lle ich t eh er v o n  J a n  
V e r m e e r  v o n  H aa rlem  (1628— 1691)?

E ic h e n h o lz , h . 0 ,53, b r. 0 ,46. —  V erm . F isc h e r  (Sam m l. 
M estern .)

W I L L M A N N .  Michael Lukas Leopold W illmann. D eu tsch e  
Schule.

M aler u n d  R a d ie re r , geb . zu  K ön igsberg  1630, 
-j- zu L eu b u s i/S . d e n  26. A ugust 1706 . E r  ging 
früh n ach  H o llan d , wo er n am en tlich  in  A m sterdam
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d ie  M alerei s tu d ie rte , zog d a n n  d u rch  D eu tsch land  
u n d  Polen , h ie lt sich e ine  Z eit lang  in P rag  a u f  
u n d  w urde  d an n  in  B reslau  sesshaft, w o  e r —  
nachw eislich seit 1656  —  m it d e n  C isterz iensern  
von L eu b u s in  V erb in d u n g  tra t. A nfang  d e r  sechziger 
Ja h re , n ach  se inem  Ü b ertr itt zum  K atolicism us, 
d au e rn d  n ach  L eubus ü b erg es ied e lt u n d  als L a ie  in  
d ie  C o n fra te rn itä t aufgenom m en, h a t e r  fast au s­
schliesslich für die C isterz ienserk löster in  Schlesien , 
B öhm en u n d  M ähren  g ro sse  R eihen  von O elgem älden  
u n d  F resk en  geschaffen .

D ie  K r e u z a b n a h m e .  D e r  L eichnam  d es H e im  
w ird  verm itte lst zw eier an  d as K reuz  angeleg ter 
L e ite rn  d u rch  m eh re re  se in er A n h än g e r vom  K reuz  
herabgenom m en . E in e r  d e r le tz te ren , von o b en  ü b e r  
d en  Q u erba lken  d es K reuzes sich  h e rab b eu g en d , 
hält den  rech ten  A rm  d es  H e ilan d e s , ein  zw eiter 
d u rch  d as K reu zesh au p t h a lb  v erd eck te r M ann  zu r 
R e c h te n  h a t ihm  d ie  D o rn en k ro n e  ab g enom m en , 
w äh ren d  u n te r ihm  Joseph  von  A rim ath ia  un d  d e r  
noch  um  einige S tufen  tie fer s te h e n d e  N ikodem us 
d ie  linke Seite d es L e ichnam s stü tzen . A m  F u sse  
des K reuzes bem ühen  sich d ie  in  ein gelbes G ew and  
gehü llte  M ag d a len a  u n d  ein b ärtiger M ann, d ie  L ast 
von  o b en  au fzunehm en . M aria  sitzt rech ts  zur S e ite  
u n d  e rh e b t verzw eiflungsvoll d en  Blick zu ih rem  
Sohne, h in te r ih r d re i k lagende F ra u e n . Zw ei 
K in d e ren g e l links oben  am  K reu zesh au p t b e tra c h te n  
w ehm ütig d en  L eichnam  d es H e rrn . U n ten  ist 
d ie  S ch äd e ls tä tte  d u rch  e inen  T o ten k o p f un d  d ie  
L eidensw erkzeuge gekennzeichnet. L inks A usblick 
in  e ine  von d e r  sch e id en d en  Sonne erhellte  B erg ­
landschaft, in  d e re n  V o rd e rg ru n d  einige F iguren .

A n sc h e in e n d  Skizze zu einem  g rö sseren  A lta rg e m ä ld e  
u n d  in  d er a llg em ein en  K o m p o s it io n , in  d er B ew eg u n g  
e inzelner F ig u re n  w ie in d e r  B e le u ch tu n g  se h r s ta rk  v o n  
R u b e n s  K reu zab n ah m e  in  d e r  K a th e d ra le  zu A n tw e rp e n  
beeinflusst.

O b en  e in  rah m en artig  g em alte r A b sc h lu ss . L e in w an d , 
h . 1,13, b r. 0 ,6 9 . —  S t.-E . (U .)
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7. H e i l i g e  F a m i l i e .  D e r zur R ech ten  sitzende Jo seph  
u m fasst zärtlich d e n  zw ischen seinen  K n ien  s teh en d en  
ro tge lde ide ten  Jesu sk n ab en  u n d  d rü ck t e inen  K uss auf 
seine W an g e . V on links n äh e rt M aria  sich d e r  G ru p p e  
un d  b ie te t dem  ju g en d lich en  H e ilan d  aus e inem  
F ru c h tk o rb e T ra u b e n  d ar. R ech ts  ein  an tiker G eb äu d e ­
res t m it e iner R elieffigu r; e ine  Säulen trom m el liegt 
zu den  F üssen  Jesu . H in te rg ru n d  B äum e u n d  rosiger 
A bendh im m el.

G esto ch en  o h n e  W illm an n s N am en  v o n  J . T s c h e r n i n g .
D ie  F ig . in  h a lb e r  L eb en sg r. L ein w an d , h. 1,33, b r. 0,72. 

—  S t.-E . (U .)  A u s  K lo s te r  T reb n itz .

8 .  D ie  K r e u z t r a g u n g .  V on links h e r  z ieh t sich aus 
e inem  H o h lw ege  d e r  von  vielen S o ldaten  u n d  e iner 
zah lreichen  V olksm enge beg le ite te  Z ug C hris ti un d  
d ie  be id en  S chächer n ach  rech ts  zum  B erge G o lga tha  
hinauf. In  d e r  M itte des V o rd e rg ru n d es  d e r  u n te r 
d e r  K reuzeslast zu sam m enbrechende  H e ilan d , w elchem  
d ie  k n ieende  V eron ika  d a s  Schw eisstuch d arre ich t. 
W äh ren d  stäm m ige K n ech te  d en  H e ilan d  an  S tricken 
fo rtzureissen  suchen , blicken von e in e r E rh ö h u n g  
jen se its  d es  W eges M aria  u n d  Jo h an n es , von  d en  
heiligen F rau en  beg le ite t, schm erzerfü llt dem  V orgänge 
zu; M agdalena  verhüllt wie verzw eifelnd ih r H au p t. 
R echts te iln eh m en d e  Z uschauer, zuvo rderst ein  
w einendes W eib  m it ih rem  K n ab en ; an  dem  A b­
hange d e s  B erges ebenfalls viel V olk. A uf dem  
G ipfel, den  d ie  S pitze  d es Z uges be re its  e rre ich t 
h a t, w ird ein K reuz  au fgerich te t. L inks in  d e r  
F e rn e  d ie  S ta d t Je ru sa lem . D unkle W olken  ballen  
sich ü b e r G o lga tha  zusam m en.

G est. v o n  J .  J .  S a n d r a r t .
L e in w an d , h . 1,83, b r. 1,60. —  S t.-E . (U .) A u s dem  

B e n ed ik tin e rin n en k lo s te r  (Ju n g frau e n stif t)  zu L iegn itz .

15. W a l d l a n d s c h a f t  m i t  J o h a n n e s  d. T . P räch tig e r, 
au f d e r  re ch ten  Seite des B ildes sich in ’s F re ie  ö ffnen­
d e r  E ichenw ald . V orn  rech ts ein  W asser, in d e r  
M itte u n te r d e r  m äch tig s ten  E iche Jo h a n n e s  d . T . 
sitzend , d en  K reuzstab  in  d e r  H a n d , ihm  zu F üssen  
d a s  L am m . In  d em  D urchb licke  rech ts eine K irche, 
d ah in te r b laue  B erge.
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L in k s  u n ten  d e r  V erm erk : A :  A B B . L . ( =  A rn o ld i 
A b b a tis  L u b en sis ) 1656.

L ein w an d , h. 0,80, b r. i . j j .  —  S t.-E . (U .)  A u s K lo s te r  
L eu b u s.

27. B e r g l a n d s c h a f t  m i t  T o b i a s  u n d  d e m  E n g e l .  
In m itte n  e iner hügeligen  L an d sch aft, d ie  im V o rd e r­
g rü n d e  rech ts  u n d  links von B aum gruppen  beg ren z t 
w ird , sitzt d e r  fischende T obias, von seinem  H u n d e  
beg leite t, an  e inem  T eiche , ihm  zur Seite d e r  E ngel. 
Im  H in te rg ru n d  e ine  an  einen  B erg  ange lehn te  S tad t. 
A bendbeleuch tung .

L ein w an d , b . 0 ,89 , b r. 1,08. —  S t.-E . (U .) A u s K lo s te r  
L e u b u s .

D er V o rra t d e r  G ale rie  b ew ah rt e ine  ganze A n zah l 
u n te r  e in an d e r ziem lich  g le ich  g ro sse r  B ild e r  W illm an n s, 
w elche  in  äh n lich e r  W e ise , w ie d ie  b e id en  v o rs teh en d en  
G em älde , u m fangre iche  W a ld la n d sc h a f te n , sta ffiert d u rch  V o r­
g än g e  o d e r  E inzelfiguren  aus dem  a lten  u n d  n e u e n T e s ta m e n te , 
darste llen . A u g e n sc h e in lic h  d ien ten  d iese L a n d sc h a f ts ­
sc h ild e ru n g en , deren  M otive  d e r  M aler zum T eil d e r  w a ld ­
re ich en  U m g eb u n g  v o n  L eu b u s en tn o m m en  zu h a b en  sch e in t, 
zum  S chm ucke e inzelner K lo s te rrä u m lic h k e ite n . Ih rem  
im m erh in  k irch lic h en  C h a rak te r  m usste  W illm a n n  d ab e i 
d u rch  d ie  A n b rin g u n g  b ib lisc h e r  S taffage e in e  K o n z e ss io n  
m achen .

34. B i l d n i s  d e s  A b te s  A r n o ld  v o n  L e u b u s .  Im  
A lter von 83 Ja h re n ; O b e rk ö rp e r u n d  K o p f halb  
n ach  rech ts gew endet, doch  d e r le tz tere  d en  B e­
sch au er anb lickend . In  d e r  T ra c h t d e r  C isterzienser, 
w eissem  G ew än d e  m it g rossem  schw arzem  K ragen . 
E in  k le iner w eisser S ch n u rrb a rt b edeck t d ie O b e r­
lippe. A uf d em  w eisshaarigen  H a u p te  e in  schw arzes 
K äppchen . D u n k le r G rund .

A u f  d e r R ü c k se ite  des R a h m e n s  d ie  vo m  B ild e  w eg ­
g esch n itte n e  U n te rsc h r if t;

A R N O L D U S  A B B A S  L U B E N S IS  N A T U S  1589.
D ie  22. A p rilis  in ip so  M erid ie P ic tu s  1672.

A rn o ld  F re ib e rg e r, g eb . 1589 w urde  1636 A b t  von 
L eu b u s . D u rc h  d ie  B e k an n tsch a ft m it ih m  w u rd e  W illm a n n  
in d en  D ien st des C is te rz ien sero rd en s gezogen . E r  sta rb  
1672, im  Ja h re  d er E n ts te h u n g  unseres B ildn isses , das v o n  
J .  T sch e rn in g  g e s to c h e n  w urde.

L eb en sg r. B ru stb ild , L e in w an d , h . 0 ,57, b r. 0 ,45 . —  
S t.-E . (U .)  A u s  K lo s te r  L eu b u s.
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45. V is io n  d e s  h l. B e r n h a r d  v o n  C la i r v a u x .  D e r 
H eilige im  O rd en sg ew an d e  kn ie t m it au sg eb re ite ten  
A rm en  vor d e r  ro t u n d  blau  gek le ideten  M ad o n n a , 
d ie  links sitzend  d as k leine, fast unbek le idete  Je su s­
k ind  vor sich  auf d em  Schoosse hält. F reund lich  
n e ig t sie sich zu dem  H eiligen  h e ra b  un d  en tb lösst 
e in  w enig ih ren  Busen, m it d essen  In h a l t sie seine 
Z unge n e tz t. Z u  ih re n  F ü ssen  sitzt ganz  links ein  
k le in e r F.ngel, d e n  H a h n  (aus d e r  P assion  C hristi) 
in  d e r  H a n d ;  u n te r  ih rem  K leide  sch au en  C h e ru b im - 
köpfe  hervor. R ech ts schw eben  in  d e n  L üften  in 
b u n tem  D u rch e in an d e r zah lre iche  k leine K in d eren g e l 
m it d e n  L e idensw erkzeugen  d es H e ila n d e s ; m eh re re  
von ihnen  in  d e r  M itte  m ü h en  sich m it Säule, K reuz 
u n d  L e ite r  ab . U n ten  au f dem  B oden  d e r  E isen ­
h an d sch u h  d es röm ischen  H au p tm a n n e s , Z ange, 
N ägel u n d  W ürfel. R ech ts sch au t e in  C isterzienser- 
m önch  aus d e r  B ogenöffnung d e r  V ision zu.

D as D arre ich en  d e r  B ru st d e r  M ad o n n a  sy m b o lis ie rt 
den  B ein am en  „M eliflu as“  d e r  im  sp ä te re n  M itte la lte r  dem  
h e il. B e rn h a rd  ob  se iner B e red sam k eit g eg eb en  w urde.

W ie d e rh o lu n g  eines g rösseren , in  H e in r ic h a u  (ca. 1684) 
u n d  in  L eu b u s b e fin d lic h en  B ild es , das v o n  J .  X schern ing  
in  B rieg  g e s to c h e n  w urde.

L e in w an d , h . 1,00 b r. 0 ,69 . —  S t. .E . (U .)

46. St. H i e r o n y m u s .  D e r H eilige , ein  w ürd iger G reis 
m it w eissem  B art u n d  spärlichem  H a u p th a a r , steht, 
n a c h  rech ts  gew endet u n d  n u r  m it e inem  roten , um  
d ie  H ü fte n  gesch lungenen  M antel bek le idet, vor 
e inem  Felsblock, d e r  d u rch  K reu z , B uch un d  T o te n ­
sch äd e l g leichsam  zum  A ltare  h e rg e rich te t ist. Seine 
L inke fasst d as B uch, w äh rend  d ie  h e ra b h ä n g e n d e  
R ech te  e ine F e d e r  hä lt. L inks zu  d e n  F ü ssen  des 
H eiligen  d e r  Löw e, h in te r ihm  B äum e u n d  a b e n d ­
lich b e leu c h te te r H im m el, in  dessen  geöffneten  
W olken  m an  rech ts  d ie  T u b a  d es jü n g s ten  G erich tes 
erb lick t.

D ie  N u m m ern  46, 68, 309 u n d  319 b ild e n  zusam m en 
e in en  C yklus v o n  D ars te llu n g en  d er v ier K irch en v ä te r .

Bez. rech ts  a u f  e inem  S te in e : M. W illm a n n



1 2 2 W illm a n n .

G anze F ig u r  in L eb en sg rö sse . L e in w an d  h . 2 ,06, 
br. r,22 . — S t.-E . (U .) A u s  K lo s te r  L eu b u s.

53. L a n d s c h a f t  m i t  D a r s t e l l u n g  a u s  d e r  L e g e n d e  
v o m  h e i l i g e n  B e r n h a r d  v o n  C l a i r v a u x .  W aldige 
G eb irgslandschaft m it to sendem  G ew itter. L inks e ine 
felsige, von  e iner hohen  B aum gruppe  g ek rön te  E rd ­
erhebung , an w elcher vorbei d ie  m it v ier Schecken 
b esp an n te  K arro sse  d es h l. B ern h ard  a u f  d e r  L a n d ­
strasse  nach  rech ts fäh rt. E in  k leiner ro te r T eufel 
h a t e ins d e r  V o rd e rrä d e r  d es W agens ze rtrüm m ert 
und  m ach t, d u rch  d a s  Z eichen d es K reuzes von 
dem  H eiligen  d azu  gezw ungen , d e n  S ch ad en  w ieder 
g u t; ein  B ru d e r sitzt bei dem  H eiligen  im  W agen . 
Vom  H im m el fah ren  u n te r dem  gre llro ten  Z ucken  
d e r  B litze an d ere  T eufelsgestalten  h e rn ie d e r; e in  ro te r 
Schein b re ite t sich auch  h in te r d e r  grossen B aum ­
g ruppe links aus. R ech ts am  W ege zwei dem  W u n d e r 
z u sch au en d eW an d e re r; d a h in te r H ü tte n  u n te r B äum en 
u n d  zwei sich en tfe rn en d e  M änner. A uf e inem  hell­
b e leu ch te ten  B erge  im  M itte lg ru n d  ein H ir t m it e iner 
H e rd e , a n d e re  B erge in d e r  F e rn e .

L ein w an d , h . 1,11, b r. 1,68. —  S t.-E . (U .) A u s  K lo s te r  
L eu b u s.

59. M a r ty r i u m  d e r  h l .  B a r b a r a .  D ie H eilige in 
w eissem  G ew än d e  u n d  b lauem  U eb erw u rf ist aus 
e iner H alsw u n d e  b lu tend , au f d en  S tufen e ines dem  
A pollo  gew eih ten  A ltars, au f dem  ein F e u e r  b ren n t, 
halb  k n ie n d  h ingesunken . I h r  V a te r (D iosku rus), e ine 
w ilde G esta lt in  ro tem  M antel un d  w eissem  T u rb a n , 
p a c k t sie bei d en  H a a re n  u n d  holt m it dem  Schw ert 
zu dem  töd lichen  S tre iche  aus, von dem  ih n  zwei 
g re ise  bärtige  M änner h in te r ihm  ab h a lten  zu w ollen 
scheinen . D arü b er in  d e r  von goldigem  Schein  e r ­
fü llten  L u ft ein  E n g e l m it ausgeb re ite ten  Schw ingen. 
P a lm e u n d  L o rb ee rk ran z  in den  H ä n d e n ; ü b e r ihm  
sch w eb en d  e in  jü n g ere r, n u r m it e inem  ro ten  T u c h e  
bek le ideter H im m elsbo te , d e r  d e n  K elch m it d e r 
H o stie  verheissungsvoll em porhä lt. L inks zuck t d e r  
B litzstrah l auf, d e r  nach  d e r  L eg en d e  d e n  V a te r  d e r  
H eiligen  im A ugenblicke n ach  d e r  B lu tta t getroffen .
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Bez. a u f  e iner T afe l am  A lta re  : i6 8  . (?) P i . x . M ichel. 
W illm a n n  L u b . M D C L X X X V II .

D ie  F ig u re n  in L eb en sg rö sse . L ein w an d , incl. e ines g e ­
m alten  R u n d b o g e n ra h m e n s , h . 3 ,0 t ,  b r. 1,92. —  S t.-E . (U .)

61 . St. M o n ic a .  V on  vorn  gesehen , den  trä n e n d e n  
Blick gen  H im m el g e rich te t u n d  m it d e r  R ech ten  
ein  um  ih ren  K o p f gesch lungenes T u ch  an  d ie  A ugen  
führend . D unkles G ew an d . B rau n e r G ru n d  in ovaler 
U m rahm ung .

D a rü b e r : S. M O N IC A .
L eb en sg r. H alb fig . F ic h te n h o lz , h . 0 ,84, b r. 0,64. —  

S t.-E . (U .)

62. L a n d s c h a f t  m i t  D a r s t e l l u n g  a u s  d e r  L e g e n d e  
d e s  h l. B e r n h a r d  v o n  C la i r v a u x .  L inks liegt 
u n te r e iner G ru p p e  von  B äum en  im  M itte lg ründe e in  
K loste rgebäude , vor dem  d e r  vom  P ferde  gestiegene 
H eilige d en  h e rau s tre ten d en  u n d  ihn  bew illkom m nen­
d e n  P rio r  begrüsst. H in te r  d iesem  a n d e re  B rüder 
u n d  ein b rau n g ek le id e te r D iener, d e r  das P ferd  des 
H eiligen  hält. R ech ts  im  V o rd e rg ru n d  e in e  B au m ­
g ru p p e ; d a h in te r  e in  lieb liches F lusstal m it e inem  
D orfe  u n d  h ö h e r  an ste igenden  B ergen.

G e g en s tü ck  zu N 0 . 53 u n d  g le ich  d iesem  w ah rsch e in ­
lich  zu e in e r  g rö sseren  F o lg e  v o n  D a rs te llu n g en  aus dem  
L e b e n  des gefe ie rten  O rd en sh e ilig en  g eh ö rig , w ie so lc h e  
in  C is te rz ie n serk lö ste rn  v ie lfach  b e lie b t  w aren.

L e in w an d , h. 1,1 r, b r. 1,68. —  S t.-E . (U .) A u s  K lo s te r  
L eu b u s.

6 8 .  D e r  h l. G r e g o r  d . G r. D e r H eilige, von vorn  
gesehen , in  w eissem  U n te rg ew an d e  u n d  re ich  m it 
G old  gestick ter D alm atika, d ie  päpstliche  T ia ra  au f  
d em  H au p te , s tü tz t gegen  d e n  linken Schenkel e in  
B uch, in  d as e r  le ich t n ach  rech ts  g ew en d e t b lick t; 
seine R ech te  hält e in  h o h es d re ifach es V ortragkreuz . 
E ine T a u b e  n ä h e rt sich , e ine B o tschaft verkündend , 
seinem  rech ten  O h re  (Sym bol d e r  E ingebung  des 
heiligen G eistes). L inks ein m it g rü n er D ecke b e ­
leg te r A ltar, au f w elchem  ein K ruzifix s te h t; d a h in te r  
ein ro te r V orhang , rech ts A usblick ins F reie .

G anze F ig u r  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 2,08, 
b r. 1,28. —  S t.-E . (U .)  A u s  K lo s te r  L eu b u s.



124 W illm an n .

T3. A p o th e o s e  e i n e s  C i s t e r z i e n s e r - O r d e n s h e i l i g .  
D er H eilige  schw ebt, an  d en  F üssen  von E ngeln  
un te rs tü tz t, in  w eissem  O rdensk le ide  m it ro tem  M ante l 
u n d  schw arzem  K ragen  zum  H im m el auf, d e r  sich 
in  goldigem  Scheine ü b e r ihm  öffnet. V on B eg e iste ru n g  
erfasst, e rh eb t e r  d ie  L inke, w äh ren d  e r m it d e r  e ine  
F e d e r  h a lte n d e n  R ech ten  e in  au f seinem  rech ten  
K n ie  liegendes B uch e rg re ift; auf d e r  re c h te n  Seite 
(über e in e r  frü h e r an  d ieser Stelle befindlichen) d ie  
In sch rif t: I I I . Q U I  C O N C E P T V S  E S T  D E  S P IR IT U  
S A N T O  (s ic ) N A T V S  E X  M A R IA  V I R G I N E .  
U eb e r ih m  ein  E ngel, seinen  P ilgerstab  gen  H im m el 
trag en d , sow ie zah lre iche  C herubim . U n ten  in  kleinen 
F ig u ren  d ie  E n th au p tu n g  d es H eilig en ; zah lre iche  
Z uschauer, d a ru n te r  viel röm ische K rieger.

A u f  d er linken  S eite  des e rw äh n ten  B u c h es: A n n o  1690 
D ie  10. N o v em b  (in  e in ze ln en  B u c h sta b e n  u n te re in an d e r). 
A u f  d e r  R ü c k se ite  des B ild es : . . .  V; V . U rsu la  B irck h o lz in . 
M ich ae l W illm a n n  P in x it  L u b ae  1690 d. 10. N o v b .

F rü h e r  als A p o th e o se  des E v an g e lis ten  M a tth ä u s a u s­
g eg eb en , a u f  w elchen  w ed e r d ie  O rd en strach t d es H e ilig en , 
n o c h  se ine D ars te llu n g  als P ilg e r, n o c h  en d lich  d ie  u n ten  
d arg este llte  H in r ic h tu n g  d u rch  das S ch w ert b ezo g en  w erden  
kann .

L eb en sg r. F ig . L e in w an d , h . 2,07, b r. 1,26. —  S t.-E . 
(U .) A u s  K lo s te r  L eu b u s.

230. S t.  K a t h a r i n a .  H a lb  n ach  rech ts  gew endet, d o ch  
d en  B lick dem  B eschauer zukeh rend , in  hellv io lettem  
K leide, ü b e r  w elches e in  g rü n e r U eberw urf fä llt; 
dunk les H a a r , eine d ü n n e  G oldkette  um  den  H als. 
D ie  R ech te , w elche d a s  m äch tig e  Schw ert hält, ru h t 
a u f  d em  R a d e , m it d e r  L inken  w eist s ie  n ach  un ten . 
H in te r  ih r  ein ro te r V orhang .

L eb en sg r. H alb fig u r. L e in w an d , h . 1,05, b r. 0,86. —  
S t..E . (U .)

239. St. A p o l lo n i a .  F a s t von vorn  g e seh en  u n d  d en  
B lick au f  d en  B esch au er r ic h te n d ; in e inem  ro sa  K leide, 
das um  d e n  L eib  von  e inem  g rü n en  G ü rte l festge­
h a lten  wird, d a rü b e r ein  ge lber m an te la r tig e r U eb e r­
wurf. I n  d e r  R ech ten  h ä lt sie d ie  Z ange m it e inem  
Z ahn , in d e r  L inken  e inen  P alm enw edel. D unk ler 
G ru n d .
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W illm a n u  stif te te  diese b e id e n  B ild e r  an lässlich  d er 
G e lü b d e a b le g u n g  se in er T o c h te r  A n n a  E lis a b e th , d ie 
u rsp rü n g lic h  au ch  M alerin  w ar, fü r d as D o m in ik a n e rin n e n , 
k lo s te r  S t. C a th a rin a  zu B reslau .

L eb en sg r. H a lb fig u r. L e in w an d , h . 1,04, b r. 0 ,86 . —  
S t.-E . (U .)

247. S e l b s t b i l d n i s .  Im  A lter von 53 J a h re n ; nach  
rech ts  gew ende t, doch  d en  e rn s ten  Blick d em  B e­
schauer zukehrend , in schw arzem  G ew än d e  m it 
w eissem  K ragen , e ine b rau n e  M ütze a u f  dem  K opfe . 
K le iner S chnu rrbart, B rau n e r G ru n d .

Bez. rech ts  in  d er M itte  M. W illm an n .
1682.

L eb en sg r. B ru stb ild . L e in w an d , h .0 ,6 3 , b r. 0 ,5 0 .— K .-V .

297. H e i l i g e  F a m i l i e .  M aria, in w eissem  K le id  un d  
b lauem  M antel, au f e inem  Felsb locke links sitzend , 
um fasst m it d e r  L inken zärtlich  d a s  H a u p t des an  
ih ren  Schoss g e leh n ten  Jesu sk n ab en  u n d  küsst ihn 
inbrünstig  au f  d en  M u n d ; in  d e r  R ech ten  h ä lt sie 
e ine T ra u b e . H in te r  ih r  im  H a lb d u n k e l Joseph , die 
R ech te  e rh eb en d  und, w ie es schein t, d ie  F rü ch te  
he rzu re ichend , d ie  zwei geflügelte K in d eren g e l o b e r­
halb  d e r  G ru p p e  von  d e n  Zw eigen e ines B aum es 
b rech en . Im  H in te rg ründe  B äum e.

Bez. lin k s a u f  einem  F e lse n : M . W .
1682.

D ie  F ig u re n  in  zw ei D r itte l L eb en sg rö sse . L e in w an d , 
h. 1,69, b r. 1,03. —  S t.-E . (U .) A u s  K lo s te r  G rü ssau .

309. D e r  h e i l i g e  A m b r o s iu s .  A u frech t s teh en d  von 
vo rn  g eseh en  in b ischöflicher T rach t, d ie  M itra  au f 
d em  bärtigen  H a u p t un d  d e n  B ischofsstab  in d e r  
L inken . E r  legt d ie  R ech te  au f d ie  B rust, a u f  d e r  
d as B ischofskreuz s ich tb a r ist. L inks B ienenkörbe  
(A llegorie d e r  B eredsam keit), d a h in te r B äum e, rech ts 
L an d sch aft.

G anze F ig u r  in L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 2 ,05 , b r. 1,22. 
—  S t.-E . (U .) A u s K lo s te r  L eu b u s.

319 . D e r  h e i l i g e  A u g u s t i n .  D e r H eilige , ein  ä lte re r  
M ann  m it grau lichem  V o llb art, s teh t in b ischöflicher 
T ra c h t, ab e r m it u n bedeck tem  H a u p t am  U fer d e s
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links sich tb a ren  M eeres und  w en d e t sich wie fragend  
m it geneig tem  H a u p t u n d  d e u te n d e r  R ech ten  zu 
einem  kleinen Engel, d e r  au f e inem  S teine sitzt und  
m it e in e r M uschel aus dem  M eere  W asser geschöpft 
ha t. (N ach  d e r  L eg en d e  soll d e r  E n g e l d ie  U n ­
m öglichkeit, d ie F ra g e  n ach  dem  W esen  d e r  T rin itä t 
zu b ean tw o rten , d em  A ugustin  d u rch  d a s  ebenso  
unm ög liche  B eginnen, m it e iner M uschel d as M eer 
auszuschöpfen, dargeleg t hab en .) L inks o b en  in  den  
W olken e rsch e in t die d re iein ige G o tth e it.

Bez. lin k s  an dem  S te in e , a u f  dem  d e r E n g e l sitzt.

G anze F ig u r  in L eb en sg rö sse . L e in w an d , h. 2 ,0 5 ,b r. 1,22. 
—  S t.-E . (U .) A u s K lo s te r  L eu b u s.

341. D ie  S c h ö p f u n g .  E in  d ich te r L aubw ald , d a s  P arad ies  
darste llend , b ilde t d e n  lan d sch aftlich en  H in te rg ru n d  
zu d e r  D arste llung  d e r a ch t Schöpfungsm om ente . 
L inks oben  in  den  L üften  d e r  H e rr , w ie e r  d as L ich t 
von d e r  F instern is scheidet, d a ru n te r  d ie  E rschaffung 
von E rd e  un d  W asse r, d an eb en  d ie  S chöpfung  von 
B äum en , G ras u n d  K rä u te rn . D arü b er in  d en  L üften  
G o tt V ater, d ie  Sonne u n d  d ie  S te rn e  erschaffend . 
W eite rh in , m eh r in d en  H in te rg ru n d  g e rück t, d ie 
S chöpfung  d e r  T ie re  des W assers. V orn, ganz in 
d e r  M itte , b ilde t d e r  H e rr  d en  M enschen  aus einem  
Flrdenkloss, desgleichen  ganz rech ts d as  W eib  aus 
d e r  R ippe des in  S ch la f gesu n k en en  M an n es ; d a ­
zw ischen w ied er m e h r zurück, die S chöpfung  d e r 
T ie re  des L andes. R ech ts im  H in te rg rü n d e  d e r  
Sündenfall.

G egen  lin k s an e inem  B aum stam m e das W a p p e n  des 
A b te s  A rn o ld , d a rü b e r  a u f  einem  S c h r if tb a n d e :

rfk /606. 
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l6  A . A B B ; L . 68. (A rn o ld u s  A b b a s  L u b e n sis  1668.)
L e in w an d , h . 2,09, br. 3,41;. —  S t.-E . (U .) A u s  K lo s te r  

L eu b u s.

365 . A p o th e o s e  d e s  h l. W e n z e s l a u s ,  K ö n i g s  v o n  
B ö h m e n .  V on  E n g eln  gestü tz t u n d  g e trag en , schw ebt 
d e r  H eilige m it gesch lossenen  A ugen  zum  H im m el 
em por, in  dem  d ich te  C höre  von C herub im  se in e r 
h a rren ; ü ber d e r  s täh le rn e n  R üstung  träg t e r  d en  
p u rp u rn en  H erm elinm an te l, au f  dem  H a u p te  die 
K önigskrone, I n  se in er L inken  hä lt e r  d ie  P a lm e 
d es M ärty re rs , die R ech te  ist wie in  E rg eb u n g  au s­
gestreck t. E in  E ngel h in te r ihm  h ä lt e ine  ro te  
F a h n e  m it schw arzem  A d ler (d em  a lten  böhm ischen  
W ap p en ). U n ten  in  k leinen  F iguren  d ie E rm o rd u n g  
W enzels an  d e r  T ü r  e iner K irch e  (zu  A ltbunzlau  936), 
d e re n  P fe iler sich  b is an  d en  ob eren  R and  d es Bildes 
e rh e b e n ; ein  D ien e r m it e iner Fackel en tflieh t eiligst, 
w äh ren d  zwei G ew appne te  h in te r  d em  P iedes ta ł e iner 
links befindlichen M ad o n n en s ta tu e  lauern . R ö tlicher 
A bendh im m el, in d em  die Sichel des M ondes leuch te t.

L e in w an d , h . 1,43, b r. 1,15. —  S t.-E . (U .)

WILLMANN. Schule d es M ichael L ukas L eopold  W illm a n n .
D eu tsch e  Schule.

1 6 .  V e r w a n d l u n g  d e s  A k tä o n .  L inks vor e iner 
g ro tten re ich en  F e lsen g ru p p e  D iana  m it ih ren  N ym phen , 
säm tlich zum  B ad en  fast gänzlich  en tk le ide t. V on 
e in e r ju g end lichen  G efäh rtin  um  d en  L eib  gefasst 
u n d  d u rch  ein vo rgeha ltenes L in n en  vor d en  B licken 
des V e rrä te rs  geschützt, ruft d ie  G ö ttin  m it e rh o b en er 
L inken  ihm  d en  V erw and lungssp ruch  nach , ih n  dabe i 
m it W asse r aus d em  vorüberfliessenden  Q uell b e ­
spritzend . A ktäon, dem  schon  d as G ew eih  au f dem  
H a u p te  zu w achsen  b eg inn t, en tflieh t n ach  rech ts 
m it dem  A usdrucke des höch sten  Schreckens, m it 
ihm  seine H u n d e . Z w ischen  d en  b e id en  G ru p p en  
im  M itte lg ründe bad en d e , zum  T e il eilig aus d e m  
W asser ste igende  N ym phen .

D em  M eiste r se lb s t g e h ö r t w ah rsch e in lich  n u r d er 
K o p f  d er D iana  u n d  d er v o rtre fflich  gem alte , w eissgefleck te  
H u n d  su r  S eite  A k tä o n s  an.

L e in w an d , h . 0 ,91, b r. 1,21. —  S t. E . (B .)
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W O U W E R M A N . P ie te r W o u w erm an . Holländische
Schule.

G etau ft zu H a a rle m  d en  13. S ep tem b er 1 623 , 
beg rab en  zu A m ste rd am  d en  9. M ai 1682 . Schüler 
seines V a te rs  P au lus Jo o s ten  W . un d  seines B ruders 
Ph ilipp . T ä tig  zu H aarlem  u n d  verm u tlich  einige 
Zeit in  P aris .

143. S c h im m e l  u n d  R e i t e r .  V or e inem  m it einigen 
laub losen  W eid en stäm m en  b e s tan d en en  D am m e, d e r 
sich scharf gegen d ie  hellen  W olken  ab h eb t, ist ein  
Schim m el m it b lauem  Satte l an  e inen  P fah l geb u n d en ; 
sein  R eite r v e rr ich te t in  e iner V ertie fung  des G e län d es 
ein B edürfnis. R ech ts im  V o rd e rg ru n d  eine oben  
bew achsene  M auer.

B ez. lin k s  u n ten  m it dem  aus P  u n d  W  zusam m en­
gezog en en  M onogram m .

E ic h e n h o lz , h . 0 ,3 6 , b r. 0 ,31. —  V erm . F isch e r,

Z U R B A R A N . F ran c isco  (de) Z u rb aran . Span ische  (Sevil- 
laner) Schule.

G etau ft zu F u e n te  d e  C an to s (E strem a d u ra ) 
d e n  7. N o v em b er 1598 , ý  zu M adrid  1 662 . Schüler 
d es Ju an  d e  las R oelas zu Sevilla. T ä tig  zu Sevilla 
u n d  (seit 1650) zu M adrid .

1 1 9 . C h r i s t u s  n a c h  d e r  G e i s s e lu n g .  C hristus, bis 
a u f  e inen  Schurz um  d ie  H üften  völlig unbek le idet, 
s teh t, im  Profil n ach  links g ew en d et, an  einen  
ste inernen  Block gefesselt; d e r  O b erk ö rp e r ist v o rn ­
ü berg en e ig t, d ie  H ä n d e  au f d em  R ücken  zusam m en­
g eb u n d en . V or ihm  au f  d em  B oden  liegen links 
sein  graues G ew and, R u te  u n d  D o rn en k ro n e . 
D unk ler G ru n d .

G anze F ig u r  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 1,79, 
br. 1,23. —  S t.-E . (1884.)



Neuere Gemälde





Prell.

P R E L L .  H e r rm a n n  P re ll. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu L eipzig  am  29. A pril 1854 , S chüler d e r  

A kadem ien  in D re sd e n  un d  Berlin, M aler u n d  B ild­
h au er, P ro fesso r, G eh . H o fra t un d  L eiter eines 
M eistera te liers an  d e r A kadem ie  zu  D resd en .

D ie  W a n d g e m ä l d e  im  T r e p p e n h a u s e  d e s  
S c h l e s i s c h e n  M u s e u m s  d e r  b i l d e n d e n  K ü n s t e  
zu  B r e s l a u  (ausgeführt in den  Ja h re n  1 8 9 3 — 1894 .) 
D ie  F reskogem älde ste llen  d ie  be id en  grossen  G e d a n k e n ­
kreise, aus w elchen  d ie  K u n st ih re  tie fs te  K raft 
gezogen, e in an d e r gegenüber : D ie  antike u n d  die 
christliche W eltanschauung . D ie  R e p rä se n ta n te n  
d erse lb en , A pollo und  C hris tus, b eh e rrsch en  je  d re i 
u n te r  sich  zu sam m en h än g en d e  B ild llächen  d e r  O st- 
un d  W estw and .

O stw and . A n t ik e  W e l t .  U e b e r d e r  ju n g en  
W elt h e rrsc h t ew iger F rühling  (ver e ra t ae te rnum ). 
D ie se ligen  G ö tte r  ste igen  zu d e n  M enschen  h e rab , d ie 
höchste  S chönheit d en  en tzück ten  S innen  offenbarend ; 
d ie  S terb lichen  s treb en  im begeisterten  A ufschw ung 
d es  D ich te rs  zum  A eth er em por. M i t t e l b i l d .  
A poll h a t  sich im  G arten  d e r  H e sp e rid e n  au f  einen  
se in e r a lten  A ltä re  h e rab g e lassen ; d e r  H a rm o n ie  
seines Spieles lauschen, unbew usst, d ie  g lücklichen 
M enschenalter, s in n en d e  G reise  u n d  sp ie lende  K inder, 
G a tten  u n d  L iebende, im  G rase  gelagert. D ie 
H esp erid en , h in te r  d e r  G ö ttersäu le , b rech en  d ie  
go ld en en  A epfel ew iger Ju g e n d ; e ine w eite L a n d ­
schaft m it m äch tigen  P in ien  b re ite t sich  zu r R ech ten  
u n d  L inken  auch  ü b e r d ie  S eitenb ilder aus. 
L i n k e s  S e i t e n b i l d .  In  e in em  scha ttigen  W ald ta l 
h a t P aris  sein  U rteil gefällt; H e ra  u n d  A thene, die 
besieg ten  G ö ttinnen , sin d  verschw unden ; n u r ih re  
heiligen V ögel, P fau  un d  E ule , fah ren  noch  e rzü rn t
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d u rch  d as G ebüsch. D ie G ö ttin  d e r  Schönheit, 
A p h rod ite , ist a lle in  b e i dem  königlichen S chäfer 
zu rückgeb lieben , w elcher ih r ,  von E ro s e rm u tig t, 
z itte rn d  d en  g o ld en en  A pfel re ich t. U e b e r  dem  
stillen W eih e r u n d  d em  heiligen H a in  im  H in te r ­
g ru n d  b lickt d ie  schneebedeck te  Spitze d es  O lym pos 
here in . R e c h t e s  S e i t e n b i l d .  D e r G ebirgszug  
s tü rz t in  jä h e r  K lippe  zum  M eere  h inab ; ü b e r  d e r  
so nn igen  K ü ste  k re ist d e r  Zug d e r  M usen im 
re in en  A e th e r. A uf einsam en  F elsen , en tfe rn t vom 
h e ite ren  K re ise  d e r  G enossen, bän d ig t ein Jüng ling  
d en  ungestüm  w itte rnden  P egasus , d e r  ihn zu d en  
G ö ttlich en  h in a u f  trag en  soll.

W estw and . C h r i s t l i c h e  W e lt .  D ie H a rm o n ie  
zw ischen G ötterh im m el u n d  E rd e  h a t sich  sch ro ff in 
das D iesse its  u n d  Jense its  gesch ieden . An S telle 
des sinn lichen  is t ein  seelisches L eb en  g e tre ten , e r ­
füllt vom  K a m p f gegen  d as B öse u n d  d e r  Sehnsucht 
n ach  d em  E w igen . M i t t e l f e l d .  In  fe ierlicher 
V ision e rsche in t C hristus m it dem  B an n e r d es A uf­
e rs tan d en en , u m geben  von e in e r E ngelsglorie. Z u 
seinen  F ü ssen  liegt d e r  B ru n n en  des P a rad ieses, dem  
d a s  W asser ew igen L eb en s en tsp ru d e lt (fons surget 
vitae). A u f d en  m arm o rn e n  S tufen  s teh en  C herub im  
m it Posaunen , des Rufes des H e rrn  g ew ärtig ; d e r 
L inke  h ä lt den  n eu erb lü h ten  Zweig vom  B aum e d e r  
E rkenn tn is, d e r  Zw eite ist m it d em  Schw ert d es G e ­
rich tsg eg ü rte t, d e r  D ritte , au f  dem  B ru n n en ran d  sitzend, 
neigt sich e rb a rm en d  zu d em  P ilger h in ab , d e r, ein  Bild 
d e r  M enschheit, h e ilsu ch en d  zu seinen  F ü sse n  ge­
flüchtet ist. H eilige un d  M ärty re r schöpfen an  d e r 
Q uelle, d ie  ih re  F lu ten  in  d ie  W elt se n d e t —  links 
in A b gründe  h in ab , rech ts in  go ldnem  S trom  d u rch  
w eite G efilde. D ie  v e rb in d en d e  L an d sch aft d e r  d re i 
B ild er ist d ü s te r  un d  felsig, d a s  L ich t von oben  
e rw a r te n d ; D o m e n  u n d  R o sen ran k en  zw ischen dem  
G este in . L i n k e s  S e i t e n b i l d .  D e r K am p f gegen die 
A nfech tung  d e r  W e lt ist versinn lich t d u rch  den  K am p f 
des R itte rs  G eorg , d e r  in  e in e r F e lssch luch t von 
e inem  D rach en  überfallen  w ird ; von d e r  W elt ver-
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lassen, kann  n u r  d a s  F lam m en sch w ert des h e ra b ­
stü rm enden  E ngels ihm  zum  Sieg verhelfen ; h in te r 
ihm  v erlie rt sich d e r  F elsp fad  in ungew isses D unkel. 
R e c h t e s  S e i t e n b i l d .  D e r  S änger d e r  h im m lischen  
und  hö llischen  R eiche, D an te , von  B eatrice , d e r  
h im m lischen  L iebe, au f rau h em  B erg rücken  em p o r­
geleite t, s ieh t e inen  Z ug  von V erk lä rten  un d  E rlösten , 
von re tte n d e n  E ngeln  un d  zurückgew orfenen  D äm o n en  
ü b er sich h inziehen . B eatrice  rü h rt le ise  seine 
Schulter, ihn  a u f  d as E n d e  alles L eid s im  E rlö ser 
h in w eisen d . Ird ische  und  him m lische L iebe, d ie  
B egeisterung  d es D ich te rs  un d  d e r  K am p f des 
H eiligen  s teh en  sich som it g eg en ü b e r; die H eite rke it 
d e r  an tiken  W elt w eicht im  C hris ten tum  tiefem  
E rn s t u n d  heiliger Sehnsuch t.

A C H E N B A C H .  A nd reas A chenbach. D eutsche Schule.

G ebo ren  zu K assel d en  29 . S e p te m b e r 1 8 1 5 . 
A uf d e r  A kadem ie  zu D ü sse ld o rf u n te r J . W .S ch irm er, 
von  seinem  15. L eb en sjah re  ab  h au p tsäch lich  a b e r 
d u rch  w iederho lte  g rössere  S tu d ien re isen  nach  d en  
versch iedensten  L ä n d e rn  E u ro p as  geb ild e t. T ä tig  
zu D ü sse ld o rf als P ro fesso r d e r  do rtig en  A kadem ie .

676 . N o r d s e e s t r a n d .  A n d em  rech ts  sich tb a ren  S tran d e  
sind  ein  F isch erb o o t und  e in  g rö sseres  Schiff auf­
g e fa h re n ; e in  zw eites F isch e rb o o t in  geringer E n t­
fe rn u n g  von  ih n en  a u f  dem  M eere. E in  Schiffer, 
bis zum  K nie im  W asse r s teh en d , w irft d e n  B oots­
leu ten  e ine  L eine  zu. W eite r A usblick au f das 
M eer, rech ts  n ied rige  D ü n en  m it e inem  F anal. 
S tark  bew ölk ter H im m el.

B ez. lin k s u n ten  in  d er E c k e ;  A . A c h e n b a c h  78.
L e in w an d , h . 0 ,6g, b r. 1,04. —  1883.

682 . H i l d e s h e i m .  Blick au f e in  m alerisches G ew irr a lte r  
H äu se r, m it h o h en , ro ten  S ch indeldächern , d ah in te r, 
e tw as n ach  rech ts , e in e  K irche  m it sp itzem  T u rm . 
Im  V o rd e rg rü n d e  fliesst ein k le iner B ach, ü b e r w elchen 
m ittels einer B rücke d e r  W eg a n  e in e r links sicht-
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baren , von dem  W asser des B ach es ge trieb en en  
M ühle vorüberführt. Im  M itte lg rü n d e  rech ts  eine 
B re ttsäg e ; links vo rn  bei e inem  ro ten  H a u s  eine 
G ru p p e  von  F ra u e n  u n d  K in d e rn  bei e inem  F eu e r 
am  B oden k au ern d , in  d e r  rech ten  E cke ein H olz­
haufen . A m  H im m el dickgeballtes, w eisslich ange­
strah lte s  G ew ölk.

Bez. g e g en  rech ts  u n te n : A . A c h e n b a c h  1875.
L e in w an d , h . 0,69, b r. 0 ,94 . —  1880.

1032. H a m m . E in  D o rf  m it z e rs treu ten  z iegelbedeck ten  
H ä u se rn , in d e re n  M itte  sich  e ine  kuppelförm ige 
K irche  e rh eb t, z ieh t sich  von  links h e r  im B ogen 
das U fer d es R hein s en tlang . Ü b e r d en  H ä u se rn  
steig t d e r  V ollm ond auf. D e r  S trom  ist von  einem  
Zug von Schiffen b e leb t, d ie  von  e inem  D am pfer 
gesch leppt w erden .

Bez. links unten  : H am m  b e i D ü sse ld o r f  A .A c h e n b a c h  78.
L e in w an d , h , 0 ,43, b r. 0 ,6 5 .— V erm . C onr. F is c h e r  1907.

A C H E N B A C H .  Oswald Achenbach. D eu tsche  Schule.

G eb o ren  zu D ü sse ld o rf d en  2. F eb ru a r 1827, 
•j- 1905. S chü le r d e r  do rtigen  A kadem ie , sp ä te r seines 
B ru d ers  A ndreas. T ä tig  zu D üsseldorf.

895 . I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t .  P an o ra m a a rtig e r  Blick 
a u f  eine L an d sch aft aus dem  oberita lien ischen  S een ­
geb iet. Z w ischen B ergen von m assiger H ö h e  e in ­
g e b e tte t w erd en  zwei Seen  s ich tb a r; am  U fe r des 
einen  eine g rö ssere  O rtschaft. Im  fe rn e ren  H in te r­
g rü n d e  hö h ere  B ergzüge. D e r  V o rd e rg ru n d  eröffnet 
d en  Blick au f  ein am  R a n d e  e iner F e lssch lu ch t 
zw ischen G rün  liegendes K loster; d iesseits d e r  S ch luch t 
ein  am  Saum e eines W äldchens vo rbe ifüh render W eg, 
a u f  diesem  d ie  G ru p p e  eines K ap u z in e rs  m it seinem  
E sel n eb en  zwei ru h e n d e n  L an d leu ten . H elle r 
S onnenschein  m it einzelnen  w eissen W olken  am  tief­
b lau en  H im m el.

B ez. lin k s u n te n : O sw ald  A c h e n b a c h  1848.
L e in w an d , h . 1,09, b r. 1,57. —  V erm . F r ie d lä n d e r  1895.
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1024. D a s  F e s t  d e r  h e i l .  A n n a  a u f  I s c h i a .  In  d e r 
A b en d d äm m e ru n g  zieh t eine P rozession  m it F ah n en  
u n d  L ich te rn , in  d e r  M itte  d a s  hell e rleu ch te te  Bild 
d e r  H e iligen  trag en d , die steile  S trasse von  C asa- 

m iccio la herau f. A u f d e r T e rra sse  rech ts  s teh t e ine 
G ru p p e  von E in g eb o ren en , d ie  auf d en  Zug h e ra b ­
schauen . L inks w ird  d ie  S trasse  vo n  h ohen  B aum ­
g ruppen , rech ts von  H äu se rn  b eg ren z t; dazw ischen 

w ird  d e r  Blick au f  d ie  K uppel d e r  K irch e  und  
d rü b e rh in  au f  d a s  M ee r frei.

(F re ie  W ie d e rh o lu n g  d es B ild es  d e r  D re sd e n e r G alerie).
B ez. re c h ts  u n te n : O sw . A c h e n b a c h  I8 7 7 .
L e in w an d , h. 1,19, b r. 1,02. —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

786. P a l a s t  d e r  K ö n i g i n  J o h a n n a  b e i  N e a p e l .  
R ech ts  im  M itte lg rü n d e  d ie  in  A b en d d äm m eru n g  

• gehüllte  fensterlose R u in e  d es gew altigen P a las te s , 
im V o rd erg rü n d e , d u rch  einen  M eeresstre ifen  davon  
g esch ieden , e ine  Q uaim auer, au f  w elcher links ein 
Jüngling, e in e n  B ad em an te l um  d ie  S chu lte rn  g e ­
sch lungen , in  G ed an k en  s te h t; rech ts V olk u n d  
Schiffer, d en  B ooten  zu sch au en d , d ie  au f  d em  
W asser k om m en  un d  g eh en . A u f e in em  derse lb en  
b ren n t ein  w eith in  leuch tendes F eu e r, d u rc h  w elches 
e in e  dem  Q uai sich n ä h e rn d e  V ergnügungsgondel 
m it n eap o litan isch en  G ästen  hell b e leu c h te t w ird. 
Im  H in te rg rü n d e  links d ie  ferne  K üste , an  deren  
F u sse  zah lre iche  L ich te r b re n n e n ; e inzelne B oote 
w eit d rau ssen  a u f  dem  M eere. A b en d h im m el, zum  
T eil m it D unstw olken  bedeck t.

Bez. rech ts  u n te n ;  O sw . A c h e n b a c b  1878.
L e in w an d , h. 1,08, b r. 1,37. —  (1879.)

1036. V ia  C a s s i a  b e i  R o m . D ie von  L an d leu ten  b e ­
leb te  S trasse  füh rt dem  M itte lg rund  zu, wo sie an  
e iner Senkung  sche inbar e n d e t. R ech ts  im  H in te r­
g rund  w ird  St. P e te r  m it d em  V a tik an  sich tbar. D e r 
bew ö lk te  H im m el ist von d e r  A b endsonne  za rt g e ­
rö te t.

Bez. rech ts  u n te n  (u n te r  dem  B ild rah m en ): O sw . 
A c h e n b a c h  1878.

L e in w an d , h . 0 ,37, b r. 0 ,53 . — V erm . C onr. F isc h e r  1907.



A lm a Tadem a. A lt. Angeli.

A L M A T A D E M A . L au re n s  A lm a T adem a. Englische Schule.
G eb o ren  in  D ro n ry p  in  F riesland , d en  8. Jan u a r 

1836. S chüler d e r  A kad em ie  zu A n tw erpen  u n d  
h ie rau f von H endrik  L eys. In  se inen  W erk en  ste llt 
e r  m eist d as  L eb en  d e r  a lten  A egyp ter, G riech en  
u n d  R ö m er m it um fassendem  archaeo log ischen  W issen 
und  g ro sser techn ischer M eisterschaft dar. Seit 
1871 in  L o n d o n  tätig.

912 . S p r i n g  f l o w e r s  ( A n e m o n e n  p f l ü c k e n d e  M ä d ­
c h e n ) .  A uf e iner W iese, d ie  sich a n  san ftem  A b­
hange bis zu einigen B äum en h inau fz ieh t, s te h t im 
V o rd e rg ru n d  ein  M ädchen  in id ea le r w eisser G ew an ­
dung, e ine abgep ilück te  B lum e b e tra c h te n d ; w eiter 
zurück  ein  b rau n  gek le ide tes M ädchen , sich  n ach  
e in e r B lum e bü ck en d . Im  H in te rg rü n d e  sin d  a n ­
d e re  M ädchen  m it dem  E insam m eln  u n d  W egtragen  
von B lum en beschäftigt. E in  C ypressengehö lz  
schliesst den  Blick ab .

Bez. rech ts  u n te n ; L A lm a  T ad em a. o p . C L X X V .
L ein w an d , h . 0 ,75 , b r. 0 ,38. —  G esch en k  v o n  F rä u le in  

M arie  v o n  K ra m s ta  a u f  M uhrau . 1897.

ALT. T h e o d o r  A lt. D eutsche  Schule.
G eb . in A nsbach  1846 . S chüler W . Leibis. 

T ä tig  in M ü n ch en  u n d  in  A nsbach .

97 1. D ie  O s t e r e i e r .  Bei e inem  N est voll O stere ier 
s teh en  d re i K in d er. D e r ä lte re  K n ab e  h a t d ie  
H ä n d e  a u f  d ie  Schenkel gestem m t u n d  s ieh t zu, 
wie das S chw esterchen  n ach  d en  E ie rn  langt, w äh rend  
d e r  zw ischen b e id en  kn iende  jü n g e re  B ru d er be re its  
e ins in  d e r  H a n d  hält. R ech ts w ird  d e r  Ausblick 
au f  e ine D o rfstrasse  frei.

Bez. lin k s  u n te n : T h . A lt.
L e in w an d , h . 0 ,53, b r. 0 ,65 . —  M axim ilan  u n d  V . L a n d , 

g e ric h tsra t L io n sc h e s  V erm . 1906.

ANGELI. Heinrich von Angeli. D eu tsche  Schule.
G eb . zu O ed en b u rg  in U n g a rn  d en  8. Ju li 1840 . 

A u f d e r  A kadem ie  zu W ie n , sp ä te r bei G ustav
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M üller aus K o b u rg , zu le tz t in  D üsse ldo rf u n te r 
E . L eu tze  ausgeb ilde t. T ä tig  zu W ien  als P ro fesso r 
an  d e r  K . K. A kadem ie .

674 . B i l d n i s  d e s  F e l d m a r s c h a l l s  G r a f e n  M o l tk e .  
A ufrech t s te h e n d  von vorn  gesehen  u n d  d en  Blick 
sin n en d  g rad eau s  g e rich te t; im O ffiziersüberrock m it 
d e n  A chselstücken  d es F e ldm arscha lls  u n d  ro t galon- 
n ie rten  B eink leidern , d e n  O rd en  P o u r le M érite  um  
d en  H a ls . D as H a u p t ist u n b ed eck t; d ie  L inke ruh t 
a u f  d em  n eb en steh en d en  Schreibtisch, au f  w elchem  
B ücher u n d  P ap ie re  liegen , d ie  R ech te  h in te r  dem  
R ücken. G rau e r G ru n d .

Bez. re c h ts  o b e n : H . v. A n g e li 1884.
K n ie s tü c k  in  T .ebensgrösse. L ein w an d , h . 1,38, b r. 0 ,88 . 

—  1884.

790 . B i l d n i s  I h r e r  M a j e s t ä t  d e r  K a i s e r i n  F r i e d r i c h  
a ls  K r o n p r i n z e s s i n .  I n  ganzer F igur von  vorn  
g esehen , m it le iser W en d u n g  n ach  links, doch  d en  
K o p f e in  w enig nach  rech ts  zu rü ck w en d en d ; in 
g la ttem  schw erem  G o ld b roka tk le ide  m it g ro sse r C o u r­
sch leppe von g rünem  S am m et m it g o ld g estick ten  
B lum en un d  re ich em  Z ob e lb esa tz ; um  d en  H a ls  ein 
re iches R enaissanceko llier, d a rü b e r e ine  Perlenkette , 
in d en  H a a re n  ein P erlen d iad em . D ie  R ech te  ruh t 
a u f  einem  schw arzen, m an te la rtig en  S am m etü b erh an g , 
d e r  au f e inem  ro t überzogenen  L ehnsesse l liegt, 
d ie  L inke  h ä n g t lose h e rab . E in  o rien ta lischer 
T epp ich  b ed eck t d e n  B o d en ; H in te rg ru n d  W and. 
L inks A usblick au f  G arten b äu m e, d a rü b e r schw ere 
W olken.

Bez. lin k s u n te n ; H . v. A n g e li  1885.
G anze F ig u r  in L eb en sg rö sse , L e in w an d , h . 2 ,20, 

b r. 1,40. —  1885.

791. B i l d n i s  S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  K a i s e r s  F r i e d r i c h  
a l s  K r o n p r i n z e n .  I n  gan ze r F ig u r von vorn  
geseh en , doch  d en  K o p f e in  w enig n ach  links 
gew en d e t, in  ruh iger H altung  a u fre c h t in d e r  H alle  
e ines Schlosses steh en d . E r  träg t d ie  O bersten -
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uniform  des 2. Schlesischen D ra g o n e r-R e g im e n ts  
N 0 . 8 m it G enera lsabzeichen , a u f  d e r  B rust S te rn  
un d  B a n d  des Schw arzen A d le ro rd en s  nebst an d e ren  
A uszeichnungen . D ie  R ech te  ist in d ie  H älfte  g e ­
stem m t, d ie  L inke fasst d en  in sch räg e r H a ltu n g  
n ach  vo rn  gene ig ten  Säbel. D as H a u p t is t u n ­
bedeck t. R ech ts e ine  ro te  P o rphy rsäu le , d ah in te r 
W an d .

Bez. lin k s u n te n  H . v. A n g e li 1885.
G anze F ig u r  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 2,30, 

b r. 1,35. —  1885.

988 . B i l d n i s  d e s  S t a d t ä l t e s t e n  D r . H e i n r i c h  v o n  
K o r n .  H alb figu r, ein  w enig n ach  links gew endet, 
g radeaus b lickend. S chw arzer R ock, B rille. D ie 
re c h te  H a n d  is t le ich t geballt, d ie  linke liegt h in ter 
dem  R ücken .

Bez. rech ts  o b e n : H . v. A n g e li 86.
L e in w an d , h . 0 ,95, b r. 0,71. —  V erm . des H errn  D r. 

H e in rich  v o n  K o rn . 1907.

B A I S C H . Hermann Baisch. D eu tsch e  Schule .

G eb. zu D re sd en  d e n  12. Juli 1846 , f  zu K arls­
ru h e  d e n  18. M ai 1894 . B esu ch te  d ie  K u nstschu le  
zu S tu ttg a r t u n d  b ild e te  sich  in P aris  w eiter. Seit 
1869 Schüler von A do lf L ie r in  M ünchen . T ä tig  
zu  K arlsruhe.

694 . „ F e ie  r a b e n d  n a h t . “ E in  ju n g e r  B au ern b u rsch  
führt se inen  m it zwei O chsen  b e sp an n ten  Pflug au f 
se inem  A cker dah in , d e r  rech ts  von e inem  m it 
B äum en  e ingezäum ten  G rab en  b eg ren z t w ird. Zwei 
M äd ch en  links im M itte lg ründe, d ie  m it R ech en  au f 
dem  R ü cken  von d e r  F e ld a rb e it he im ziehen , ru fen  
ihm  zu. R ech ts h in te r  d e r  W iese  e in  H a u s  u n te r  
B äum en , links in  d e r  F e rn e  W ald . L eich tbew ö lk ter 
A bendh im m el.

Bez. rech ts  u n te n  im  W a s s e r :  H erm an n  B aisch . 1884.
L e in w an d , h . 0 ,79 , b r. 1,39. —  1884.
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713. H e i m k e h r e n d e  K ü h e .  V o rü b er an  e iner b e ­
busch ten  E rd e rh eb u n g  zu r R ech ten  sch re iten  d re i 
K ü h e  n ach  dem  V o rd erg rü n d e  zu; zwei a n d e re  
folgen ih n en  re c h ts , w äh ren d  e ine  N achzüglerin , 
b eg le ite t von  dem  H irten , von  links n ah t. G o ld ig  
b e leu c h te te r A bendh im m el.

B ez. rech ts  u n te n ; H e rm a n n  B arsch.

M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,29, b r. 0 ,41. —  V erm . B erg .

796 . H e i m k e h r e n d e  H e r d e .  E in e  vielköpfige R in d e r­
h e rd e  zieh t a u f  dem  H eim w ege b e i S onnenun te rgang  
ü b e r welliges G e län d e  d em  V o rd erg rü n d e  zu ; im 
M itte lg rund  e in ige  N achzüg ler, d e re n  e iner seinen  
D u rst in  e in e r k le in en  W asserlache  zur L inken  .stillen 
g e h t. R ech ts  im V o rd e rg rü n d e  leh n t d e r  vom  R ücken  
g e seh en e  H irten junge  in  b lau e r B luse an  einem  
B re tte rzäu n e . B erg iger H in te rg ru n d . A b en d b e ­
leuch tung .

B ez. lin k s u n te n  H erm an n  B aisch .
M ü n c h en  1879.

L e in w an d , h . 1,09, b r. 1,78. —  1879.

997 . W a l d l i c h t u n g .  In  e in e r L ich tung  eines h e rb s tlich  
gefärb ten  B uchenw aldes s teh t e in  m it zwei O chsen  
b esp an n te r W agen , d e r  von ein igen A rbeitern  m it 
R e isigbündeln  b e lad e n  w ird .

B ez. rech ts  u n te n ; H . B a isch  M ün ch en .

H o lz , h . 0 ,36, b r. 0 ,68 . —  V erm . C o n r. F is c h e r  1907.

B A R T E L S .  H ans  von Bartels. D eu tsche  Schule.

G eb . zu H am burg , d en  25 . D ez. 1856, S chü ler 
d a se lb s t von  H e rm . R u d . H a rd o rff  u n d  K arl O este r- 
ley, d a n n  d e r  A k ad em ie  in D ü sse ld o rf u n te r  A do lf 
Schw eitzer u n d  d e r  A kadem ie  zu M ünchen . Seine 
B ilder, seit 1885 m eist in A quare ll gem alt, h ab en  
vorzugsw eise d ie  D arstellung  des M eeresstran d es zum  
G egenstände.
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919 . D ie  F r a u  d e s  F i s c h e r s .  A m  M eeresstrande  s teh t 
in  e in en  schw arzen M antel gehü llt eine ju n g e  F rau , 
e in  K in d  in  d en  A rm en  haltend , w äh ren d  ein zweites 
sich an sie anschm iegt. E in  frischer W in d  b läh t 
d ie  K le id e r von  M u tte r un d  K ind . L inks im 
H in te rg ru n d  einige Schifferboote. W e is s lic h -g ra u e r 
H im m el.

Bez. rech ts  u n te n : H an s B arte ls M ünchen .
T em p era . P a p ie r  a u f  H o lz  gezogen , h . 1 ,40, b r. 1,12. 

—  1897.

B A U M G A R T N E R .  Peter Baumgartner. D eutsche  Schule.
G eb . zu M ünchen  d en  24 . M ai 1834 . Seit 1850  

B esucher d e r  A kadem ie  se in e r V a te rs tad t, schloss 
er sich se it 1857 d e r  Schule K arl von P ilo tys an. 
T ä tig  zu M ünchen .

748. G u t e r  H a n d e l .  E in  au f  d e r  Sam m elre ise  begriffener 
K apuzinerm önch  h a t in  e inem  T iro le r B auerngehö ft 
von d e r  B äuerin  ein gesch lach te tes H u h n  e rh a lten  
u n d  b ie te t freund lich  dem  T ö ch te rch en  d e r  F rau , 
das m it verlegener M iene am  T rep p en au fg än g e  steht, 
ein  H eiligenbild  an, zu d essen  A n n ah m e  d ie  M utter 
d em  K inde  zu redet. O b en  le h n t d e r  V a te r an  d e r 
Brüstung d e r  T reppenga le rie  u n d  sch au t läche lnd  
d em  V orgänge zu. U n te n  im  H ofe  F ederv ieh , ein  
K a rre n  u n d  ein Schleifstein; n eb en  dem  M önche 
s teh t ein m it E ie rn  gefüllter K orb , an  d e n  e in  
R egensch irm  lehn t. U e b e r  d a s  D a c h  h inw eg sieht 
m an  B erge u n d  H im m el.

Bez. links u n ten  in  d er E c k e :  P . B a u m g artn er. 1873.
M a h ag o n ih o lz , h. 0 ,22 , b . 0 ,27 . —  K .-V .

B A Y E R .  Hermann Bayer. D eu tsche  Schule.
G eb . zu K unitz, K r. L iegnitz , d en  23 . F e b ru a r  

1828, f  zu B reslau , d e n  16. N o v em b er 1 893 . N a c h ­
dem  e r  im  A telier K arl Steffecks zu B erlin  seine 
A usb ildung  e rh a lten , siede lte  e r  im  Ja h re  1862 
nach  B reslau  ü b er, von  wo ihn  oftm als w iederho lte  
S tu d ien re isen  n ach  d em  Süden , b eso n d e rs  n ach  
T iro l u n d  Ita lien  fü h rten . T ä tig  zu B reslau.
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7 1 4 . I n  G e d a n k e n .  E in  ju n g es  M ädchen  in  röm ischer 
T rach t, von  vorn  gesehen , e in  w enig n ach  rech ts 
gew endet, hä lt in  d e r  L inken d en  Spinnrocken , in  
d e r  rech ten  d ie  Spule un d  lässt seine Blicke g ed an k en ­
voll in  d ie  F e rn e  schw eifen. L inks e in  Felsen , rech ts  
ferne  Berge.

Bez. lin k s u n te n ; H . B ayer (H  u n d  В zusam m enge­
zo gen) 77.

K n ie s tü c k  in L eb en sg rö sse . L e in w an d  h . 1,01, b r. 0,64. 
—  K .-V .

877 . I d y l l .  L inks sitzt e in  b londes, von  e inem  w eissen 
G ew andstück  halb  verhülltes M ädchen , e in en  b re iten  
S trohhu t zw ischen d e n  K n ieen  h a lten d . E in  vor 
ih r stehendes schw arzhaariges M ädchen  lausch t gleich 
ih r dem  Spiel e ines zw ischen ih n en  steh en d en , m it 
einem  Fell bek le id e ten  b rau n en  H irten . R echts 
ruhen  zwei Z iegen . Im  H in te rg rü n d e  Felsw and , 
rech ts  Blick au f e ine  W asserlläche.

Bez. rech ts  u n te n :  H . B ayer (H  u n d  В  zusam m enge- 
g ezogen .)

L e in w an d , h . 2 ,15, b r. 1,34. —  G esch en k  d er F ra u  
L o u ise  B ayer 1894.

B E C K E R .  Karl (Ludwig Friedrich) Becker. D eutsche  Schule.

G eb. zu B erlin  d e n  18. D ezem ber 1820, f  d a ­
selbst d e n  20 . D ezem ber 1900. A uf d e r  B erliner 
A kadem ie  h au p tsäch lich  u n te r  A ugust von K lo b e r 
au sgeb ilde t, e rle rn te  1843 ' n  M ünchen  d ie  F re sk o ­
technik  bei H e in rich  H ess, besuch te  ein  J a h r  d a ra u f  
P aris  u n d  n ach  kurzem  V erw eilen  in B erlin  w ährend  
d e r  J a h re  1845 b is 1847 Ita lien . T ä tig  zu  B erlin  
als P ro fesso r an  d e r  A kadem ie .

827 . O t h e l l o  s e i n e  S c h i c k s a l e  e r z ä h l e n d .  In  dem  
reich  g esch m ü ck ten  Z im m er e ines venezian ischen  
P a las te s  lehn t O thello, im  E ifer d e r  R ed e  d ie  
R ech te  e rh eb en d , zu r L inken  an  d e r  s te in e rn en  
B rüstung  d e r  au f  d en  K an a l sich ö ffnenden  Loggia. 
V or ihm  B rabantio , im  p u rp u rn en  Senato rengew and  
im  W andgestüh l sitzend un d  das H a u p t in d ie  
R ech te s tü tzen d ; ihm  zu F üssen  ru h t au f einem  
K issen d ie  w eissgek leidete  D esd em o n a , d ie  m it
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teilnahm svollen  M ienen  d e n  E rzäh lu n g en  des M o h ren  
lausch t. Ih re  L au te  n eb en  ih r am  B oden. D urch 
d ie  sp itzbogigen O effnungen d e r  L oggia  Ausblick 
a u f  P a lä s te  un d  einen  im D uft verschw indenden  
C am panile .

Bez. rech ts  in  d er u n te ren  E c k e ; C. B ecker.
L e in w an d , h. 1,55, h r. 1,84. —  1886.

B E G A S .  Karl Begas. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu H a in sb e rg  bei A ach en  d en  3 0 . S ep ­

tem b e r 1794, f  zu B erlin  d en  24. N o v em b er 1854 . 
S chüler von A. J . G ros in  Paris . T ä tig  zu B erlin  
als kgl. H o fm ale r u n d  P ro fesso r an  d e r  A kadem ie .

778. G e f a n g e n n e h m u n g  C h r i s t i .  C hristus, m it ro tem  
G ew an d  u n d  b lauem  M an te l angetan , em pfäng t in 
ru b ig e r H a ltu n g , d o ch  m it ab w eh ren d er H a n d ­
bew egung  d en  K uss des Ju d a s , der, von  d re i röm ischen  
K riegsknech ten  beg leite t, von links h e r  sich ihm  
g en äh ert h a t; vor ih n en  schw ingt zu r L inken  ein  
h a lb  kn ieender Jüngling eine F ackel, w elche die 
M itte lg ruppe  m it ih rem  h e llen  S che ine  übergiesst. 
R ech ts  P etrus, d a s  Schw ert, m it w elchem  e r dem  
v o r ihm  am  B oden  liegenden  M alchus das O hr ab 
g e h au en , in  d ie Scheide steckend , n e b e n  ihm  ein 
wild au sseh en d er H äscher, d e r  d e n  S trick  zu C hristi 
Fesselung  bere it h ä lt; d a h in te r  d ie  K öpfe  einiger 
en tse tz t flieh en d er Jü n g er. D a s  L ich t des M ondes 
bestrah lt, m it dem  F acke lsche in  sich  m isch en d , die 
G esta lten  u n d  d ie  B äum e des O elberges.

B ez. u n te n  in  d e r  M itte : C. B E G A S . F . 1852.

Ü b erleb en sg r. F ig u re n . L e in w a n d , h . 2,80, b r. 3,63. 
—  D er S tän d eh au s-G a le rie  v o n  Sr. M a jes tä t dem  K ö n ig e  
F r ie d r ic h  W ilh e lm  IV . ü berw iesen .

B E G A S .  Oskar Begas. D eutsche  Schule.

G eb . zu B erlin  d e n  3 1 . Ju li 1828, f  d ase lb st 
d en  10. N ovem ber 1883. S chü le r d e r  B erliner 
A kad em ie  sowie seines V ate rs  K arl B egas. N ach  
e in jährigem  A ufen thalt in  D re sd e n  g ing  er au f  längere
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Zeit n ach  Ita lien , das e r  au ch  sp ä te rh in  n o ch  öfter, 
eb en so  wie F ran k re ich  u n d  E n g lan d  b esuch te . T ä tig  
zu Berlin.

665 . F r i e d r i c h  d e r  G r o s s e  in  d e r  S c h l o s s k a p e l l e  
z u  C h a r l o t t e n b u r g .  In  d e r  H ofloge d e r K apelle  
sitz t d e r  K önig , d en  linken A rm  au f  d ie  B rüstung 
gelegt, d ie  R ech te  au f  den  K rückstock  gestü tzt, im  
ro ten  vergo ldeten  L ehnsessel un d  h ö rt m it leise g e ­
senk tem  H a u p t in  g e sp a n n te r  A ufm erksam keit dem  
G esänge d es T ed eu m s zu, w elches d ie  königlichen 
S änger au f  e iner im  M itte lg ründe n eb en  d e r  O rgel 
befind lichen  E m pore  e rtö n en  lassen. L inks vor dem  
K önige ein T a b o u re t m it seinem  D reisp itz .

B ez. rech ts  u n te n  an  einem  P fe ile rso c k e l:  O S K A R  
B E G A S . 1868.

L e in w an d , h . 2 .28, b r. 1,53. —  K .-V .

T 1 9 . B ildnis A d o l f  M e n z e l s .  D er M eister im  A lter 
von 6 0  Ja h re n ; nach  rech ts  g e w e n d e t u n d  ruh ig  vor 
sich h inb lickend ; d e r  K opf in d re i V ierte l Profil. I n  
schw arzem  R ock  u n d  schw arzer K rava tte , e ine  Brille 
au f  d e r  N ase . B rau n e r G ru n d .

O b en  re c h ts ; A D O L F  M E N Z E L ; rech ts  u n te n  bez. 
O S K A R  B E G A S . F . 1875.

B ru stb ild  in  L eb en sg rö sse . L ein w an d , h. 0 ,74 , b r. 0,58. 
-  1 8 8 5 .

B E N L L I U R E .  Jose Benlliure y Gil.
G eb o ren  in  V alencia  1855 . S chüler seines V aters , 

w eite rgeb ilde t in  M ad rid . T ä tig  in  R om .

1081. M u s i k a l i s c h e  M a t i n é e .  E ine  A nzah l phan tastisch  
a u sg es ta tte te r  ä lte re r u n d  jü n g ere r W eib e r sitz t in  
d e r  linken E cke  e ines kah len  R aum es beisam m en. 
In  d e r  M itte des G em aches, ab g eso n d ert von  jen en , 
e ine barfüssige A lte , d ie  m it e inem  S tab  in d e r  R ech ten  
d e n  T a k t zu e in e r M usik  an zu g eb en  schein t d ie  von  
einem  in ro tem  H arlek ingew and  ste ck en d en  kleinen 
G eiger un d  e inem  äh n lich en  links k a u e rn d e n  S chalm ei­
b läser aufgeführt w ird . E b en so  gek le idete  k inder- 
hafte  G eschöpfe führen in  d e r  L u ft e inen  R eigen 
auf. A us dem  K am in  d e r  R ückw and schw eben
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w eibliche G esta lten  herbei. R ech ts vorn  hockt e ine 
vom  R ücken  gesehene, in K apuze gehüllte A lte m it 
ausgestreck ter h ag e re r linken H an d .

Bez. lin k s u n te n : J o s é  B en lliu re .
L e in w an d , 11.0,58, br. 0 ,7 4 .—  Verm. C o n r .F isc h e r  1907.

B E N N E W IT Z  VO N LOEFEN. Karl Bennewitz von 
Loefen.

G eb o ren  in  B erlin den  14. A ugust 1856 . S tu­
d ie r te  au f  d en  A kadem ien  zu  B erlin  u n d  D üsseldorf. 
T ä tig  in  D üsseldorf.

1053. D ie  N a c h b a r n .  A uf dem  te rrassen artig  in die 
S trasse  v o rsp ringenden  V orbau  e ines H au ses  s teh t 
bei einem  gedeck ten  T isch  ein ä lte re r H e rr  in d e r  
T ra c h t des 18. Ja h rh u n d e rts , d e r  augenschein lich  
e inem  links vorn  m it einem  K o rb e  am  A rm  v o rü b er­
geh en d en  M ädchen  zuruft. L inks im  H in te rg ru n d  
zwei ä lte re  F ra u e n , d ie  spö ttisch  n ach  d e m  A lten 
h e rüberschauen . R ech ts im V o rd erg ru n d  fla ttern  
T a u b e n  he ru m .

B ez. rech ts  u n te n : B ennew itz  v. L o e fen  jr . D f.
L e in w an d , h . 0 ,56, b r. 0 ,68. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

BERG. Albert Berg. D eu tsch e  Schule.
G eb o ren  zu B erlin  den  15. Ju n i 1825, f  zu 

H a lls tad t im Salzkam m ergut den  20 . A ugust 1884 . 
U rsp rüng lich  für d en  d ip lom atischen  D ienst bestim m t, 
erw ählte  e r  n ach  m eh re ren  im  A nfänge d e r  4 0 e r  Ja h re  
u n te rn o m m en en  R eisen  n ach  Ita lien  u n d  d em  O rien t 
im  Ja h re  1845 d ie  K u n st zum  L ebensberu f. 
W eite re  grosse R eisen  füh rten  ihn  w iederho lt durch  
fast alle L ä n d e r  E uropas, nach  Afrika, in den  Ja h re n  
184g u n d  1850  n ach  S üdam erika , end lich  i8 6 0  bis 
1862 als künstlerisches M itglied  d e r  ostasiatischen  
E x p ed itio n  P reussens n ach  C hina, Ja p a n  u n d  Siam . 
Im  F rü h ja h r  1878 zum D irek to r d e r  Sam m lungen  
am  Schlesischen M useum  d e r  b ild en d en  K ünste  
gew ählt, bek leidete  d e r  K ü nstle r d ieses A m t bis zu 
seinem , a u f  e in e r U rlau b sre ise  p lö tzlich  erfo lg ten  T od .
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726 . A k r o p o l i s  v o n  A t h e n  b e im  M o n d l i c h t .  In  
b läuliches M o n d lich t ge tau ch t, e rheben  sich a u f  d em  
py ram iden fö rm ig  a n s te ig e n d e n  B urgberge d ie  R este  
d e r  a lten  B auten , re ch ts  d a s  P a rth en o n , in  d e r  
M itte  d ie  P ropy läen , davor d e r  k le ine  N iketem pel 
usw. Im  V o rderg ründe  felsiges G elände un d  G ebüsch . 
L inks im  H in te rg rü n d e  d ie  m o d ern e  S tad t A then .

B ez. lin k s u n te n  A . B erg.
L e in w an d , h. 0.64, b r. 1,04. —  1885.

B E Y E R .  Karl Beyer. D eu tsche  Schule .
G eb . zu O els in Schlesien  um  1800 , f  zu 

B reslau , den  6. M ärz 1867. T ä tig  h au p tsäch lich  als 
P o rträ tm a le r u n d  P h o to g rap h  in  N eisse , sp ä te r in 
B reslau .

821 . B i l d n i s  d e s  S t a d t g e r i c h t s r a t s  G r ü n ig .  Im  
g rau en  p e lzve rb räm ten  Schlafrock am  Schreib tisch  
s itzend , d em  B eschauer zugekehrt. D e r  rech te  A rm  
liegt über einem  aufgesch lagenen  B uch au f d e r  T isch ­
p la tte , d ie  H a n d  hält e ine Z igarre ; d ie  linke H a n d  
ru h t im  Schoss. L inks e ine S tu tzuhr.

K a rl  H e in rich  F e rd in a n d  G rün ig , g eb . zu B reslau  den  
17. M ärz 1781, f  d a se lb s t den  5. D ezem ber 1846, S ta d t­
g e ric h tsra t u n d  b e k a n n te r  sc h lesisch er D ia le k td ic h te r . E r  
w ar d e r  S ch w ieg erv a te r des M alers.

Unbezeichnet.
H ü fts tü c k  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 0 ,77 , b r. 0,65. 

—  K .-V .

757 . B i l d n i s  d e s  P r o f e s s o r s  D r . M i d d e l d o r p f .  N ach  
links gew endet, d en  B esch au er g e ra d e  anb lickend . 
S chw arzgek le idet, m it zw ei O rd en  am  R ockaufsch lage . 
G rau e r G ru n d .

D r. H e in rich  M id d e ld o rp f, geb . zu H a m b u rg  den  
2. A u g u s t 1788, f  zu B reslau  d en  21. J a n u a r  1861, P ro fe sso r  
d er T h e o lo g ie  u n d  O b e rk o n s is to ria lra t dase lb st.

U n b eze ic h n e t.
B ru stb ild  o h n e  H ä n d e , etw as u n te r  L eb en sg rö sse .
L e in w an d , h. 0 ,69 , b r. 0 ,57. —  K .-V .

B I E R M E R .  Otto Biermer. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu W ürzburg  d e n  12. F e b ru a r  1858 . 

•j* zu O bersiegsdo rf b e i T ra u n s te in  d en  8. S ep tem b er 
1 9 01 . U rsp rüng lich  zum  A rch itek ten  bestim m t,

10
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w idm ete er sich seit 1875 d em  S tad ium  d e r  M alere i 
in  D re sd e n  un d  M ünchen ; sp ä te r M eisterschü le r von  
L eo n  Pohle. T ä tig  in M ünchen  u n d  Z ürich .

850 . C h r i s t u s .  V o r einem  d u n k elg rauen  H in te rg rü n d e  
s teh t dem  B eschauer ganz  zugekeh rt C hristus, das 
H au p t von  S trah leng lo rie  um geben , d ie  be id en  H ä n d e  
m it d en  W undm alen  e rh eb en d . Sein K ö rp e r  ist von 
dem  w eissen G rab tu ch  um hüllt, das u n te r  d e r  rech ten  
B rust n ach  d e r  linken Schu lter em porgeführt ist.

Bez. rech ts  u n te n :  O . B ierm er 89.
L e in w an d , h . 2 ,05, b r . 1 ,16. —  G esch en k  des H errn  

G en era lk o n su ls  S c h o e lle r  in  Z ü rich  1890.

B I L L E R .  Clara Biller. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B reslau  1831 , f  zu D resd en  den  

8. M ärz 1900 . Z u ers t u n te r P ro fesso r K ön ig  in 
B reslau  geb ilde t, g ing  1864  n ach  P aris , wo sie u n te r  
dem  E inflüsse von  C o u tu re  sich d e r  M alerei w idm ete, 
u n d  leb te  län g e re  Z eit in  S pan ien . Seit M itte  d e r  
7 0 e r  J a h re  n u r  noch  als Schriftste llerin  tä tig .

942 . S e e s t ü c k .  H a fen e in fah rt an  d e r  französischen K üste . 
Im  V o rd e rg ru n d  ein au f  d en  S tran d  gezogenes 
F ischerboo t, d as en tlad en  w ird, zw eirädrige K a rren  
u n d  e in e  G ru p p e  von F ra u e n  u n d  K in d e rn . Zw ischen 
felsigen U fe rn  am  H in te rg rü n d e  fäh rt eben  ein Segel­
schiff in  d en  H a fe n  ein.

Bez. lin k s  u n te n ; C. B.
L e in w an d , h. 0 ,43 . b r. 0 ,64. —  G esch en k  d e r  F ra u  

M arie  D arb ish ire , geb . B iller, in  D resd en . 1001.

B L A C H E .  Theodor Blache. D eu tsch e  Schule.
G eb . in B reslau  d e n  9. F e b ru a r  1864. S chüler 

d e r  do rtigen  K unstschu le  u n d  von  E . B rach t in  Berlin. 
T ä tig  in  B reslau .

984 . W a l d l a n d s c h a f t .  B uchenw ald  um säum t e in  stilles, 
von  E n ten g rü tze  überzogenes W asser, d as  sich rech ts  
nach  dem  H in te rg ru n d  hinzieh t.

B ez. lin k s  u n te n ; T h . B lache .
L e in w an d , h . 0 ,2 1 , b r. 0 ,31. —  V erm . des F rä u le in s  

A . M o ritz  1907.
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B Ö C K L IN . A rnold  B öcklin . Deutsche Schule.

G eb. zu  B asel d en  16. O k tober 1 827 , f  zu 
San  D o m en ico  bei F iesole d e n  16. J a n u a r  1901. 
S chüler A. W . Sch irm ers in  D üsseldorf, sp ä te r  in 
B rüssel u n d  P aris , seit 1850  in  R om  w eiter g eb ild e t; 
dazw ischen  in H an n o v er, Basel, M ünchen  tätig , 
1 8 5 8 — 1861 L e h re r  an  d e r K unstschu le  zu W eim ar. 
I n  d en  70  e r Ja h re n  n ah m  er seinen  W ohnsitz  in 
F lo renz , d en  e r sp ä te r m it Zürich  vertau sch te , w äh rend  
e r 1892 w ieder n ach  F lo ren z  ü bers iede lte .

753 . H e i l i g t u m  d e s  H e r a k l e s .  V or dem  E ingang  eines 
k reisförm ig m it e in e r M auer um friede ten  H eilig tum s, 
in  w elchem  sich  h in te r  e in e r G ru p p e  von O elbäum en  
das a rch a isch e  S tandb ild  des H a lbgo ttes  au f h o h e r 
Basis e rheb t, s ind  zwei lan ze n b ew eh rte  hellen ische 
K rieger zu r L inken  in  stiller A n d a c h t au f  d ie  K nie 
gesunken . E in  D ritte r, e in en  ro ten  M an te l um  die 
goldig sch im m erndeR üstung  geschlungen, s teh t sp äh en d  
am  U fer des von du n k len  W olken b e sch a tte ten  w ellen­
bew eg ten  M eeres. D ie  heftig  vom  W in d e  geschü tte lten  
W ipfel d e r  B äum e wie d e r  schlüpfrige B oden  des 
H eilig tum es deu ten  auf e in  vorübergezogenes U nw ette r.

Bez. rech ts  u n ten  an  d e r  M a u er; A . B.
P a p p e lh o lz , h . 1,00, b r. 1,55. —  1880.

765 . U e b e r f a l l  v o n  S e e r ä u b e r n .  E in e  P ira te n b a n d e , 
deren  Schiff sich rech ts  au f offenem  M eere w iegt, 
h a t ein au f  ste ilem  F e ls in s M eer h in au sg eb au tes  
Schloss von ita lien ischer B auart überfallen  u nd , wie 
d ie  h e llo d e rn d  gegen  d en  d ü ste rb lauen  H im m el 
zün g e ln d en  F lam m en  zeigen , in  B ran d  gesteck t. 
N o ch  w ogt heftiger K am p f au f  d e r hoch  oben  zum  
Schlosse füh ren d en  B rücke, w äh ren d  F rau en  und  
K inder, d ie  unglücklichen O pfer d e r  b a rb a risch en  
P lü n d ere r, ü b e r d ie  steile  F e ls trep p e  h in ab  zum  U fer 
g esch lepp t w erden , w o ein arab isch er Sklave, m it 
den  F ü ssen  in  d e r  B randung  s teh en d , sich b e re it 

■ hält, d ie  leb en d e  B eu te  zu  d em  au f d em  W asser
Kr
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liegenden  B oote d es B andenführers, e ines ro tg e ­
kleideten , w eissbärtigen  G reises, h inüberzu tragen .

Bez. lin k s am  B rü ck en p fe ile r: A . B öcklin .
L e in w an d , h . 1,24, b r. 1,75. —  1884.

923 . L u x  f e r t u r  in  t e n e b r a s .  (E n tw u rf zu W a n d ­
gem älden  im  T rep p en h au se  d e s  Schlesischen M u ­
seum s d e r  b ild e n d e n  K ünste .) D ie gem alte  U m ­
rahm ung  gibt d ie  a rch itek ton ische  G liederung  e iner 
d e r  S e itenw ände  im  T re p p e n h a u se  des M useum s 
w ieder: P ilaste r u n d  H a lb säu len  aus d unke lro tem  
S tuck schliessen  d re i F e ld e r  ein, in  d e ren  je d e s  ein 
aus v e rsch ied en farb ig em  M arm o r e rr ich te te r  R u n d ­
bogen h ineingem alt ist. A uf K artu schen , w elche an  
S ch n ü ren  ü ber je d e m  W an d fe ld e  au fg eh än g t sind , 
s teh en  d ie  W o rte : F E R T V R  —  L V X  —  IN  T E ­
N E B R A S. Im  m ittle ren  F e ld e  s teh t au f e in e r  von 
G estrüpp  um gebenen  E rh ö h u n g , von hellem  G lanz 
um flossen, C hristus m it zw ei B egleitern . D e r  H e i­
lan d  ist nack t darg es te llt, d ie L e n d e n  von  e inem  
T u ch  um sch lungen , au f  d em  H a u p te  d ie  D o rn en ­
k ro n e ; an  B rust u n d  H ä n d e n  sind  d ie  W undm ale  
sich tbar. E r b re ite t leicht vo rnüber n ach  rechts ge­
neigt be id e  A rm e w eit aus. L inks von ihm  s te h t 
e tw as zu rück , nach  links h in  gew endet, in e in  to g a ­
ähn liches graues G ew and  eingehüllt, e in  b ärtiger 
M ann , in  d e r  R ech ten  e in  en tb lö sstes  S chw ert h a l­
tend , rech ts in w eissem  G ew and  und  ro tem  M antel, 
C hris tus zugeneig t, e in  langlockiger Jüngling , eine 
Schriftro lle en tfa lte n d . —  Im  l i n k e n  W a n d f e l d e  
(„D ie  N ach t des H e id e n tu m s“) sind G erm an en  
dargeste llt, beim  O pfer im  T an n en w ald  e rsch reck t 
u n d  au fg es tö rt d u rch  d en  L ichtschein , w elcher von 
d e r  W affe des S chw ertträgers auszugehen  schein t. 
E in  au s rohen  S te inb löcken  au fgesch ich te te r A ltar 
ist m it B lu t befleckt. V on  ih m  hinw eg w enden  sich 
e in e  a lte  u n d  eine ju n g e  F rau , d ie  ih r  K in d  im 
M ante l zu b e rg en  such t, e rsch reck t zur F luch t. E in 
K rieg e r ist n iedergefa llen  un d  e rh eb t angstvoll d as 
H a u p t;  ein  Jü ng ling  b e d e c k t m it d en  erhobenen
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H ä n d e n  d ie  A ugen. D en  H in te rg ru n d  bilden  d ic h t­
geste llte  F ich tenstäm m e, d u rch  d e re n  Z w ischenräum e 
ein gelb -rö tliches L ich t sch im m ert. —  Im  r e c h t e n  
W a n d f e l d e  („D ie E rw artung  d es H e ils“ ) ist in 
o ffener G egend  e ine  zah lre iche  M enschenm enge ver­
sam m elt, d em  E rlö se r im M ittelfelde verlangend  zuge­
w and t. V iele  e rh e b e n  flehend  d ie  H än d e . Im  V o rd e r­
g rü n d e  kn ie t ein  G erm an e  im  F ellk leide n eb st seinem  
W eibe , d as inbrünstig  die H ä n d e  ü b e r d e r  B rust 
kreuzt. E in  s te h e n d e r  A lter im  P rieste rg ew an d  
streck t flehend  d ie  A rm e aus. E in e  M u tte r m it 
ih rem  K ind  a u f  d em  A rm , w äh rend  e in  g rö sse re r 
K n ab e  sich  an  sie schm iegt, e rh e b t w ie g eb len d e t 
zu rückw eichend  d ie  H a n d . E in  lich te r S chein  fällt 
von d e r  M itte  h e r  au f  die G esich ter a lle r u n d  hellt 
auch  d en  m it dunk len  W olken  b ed eck ten  H im m el > 
auf.

L ein w an d , h . 2 ,38, b r. 4,21. —  1881. V erg l. M . Sem rau  
in  „ K u n s t  fü r A lle “ X I I I ,  S . 7.

915 . M a n d o l i n e n s p i e l e r i n .  A m  R an d e  eines k leinen G e­
w ässers, in  d em  sich d e r  b laue  H im m el m it w eissen 
W olken  spiegelt, s te h t e ine dunk e lh aa rig e  F rau . Sie 
ist m it he llgestreiftem  G ew and  bekleidet, ü b e r d e r 
linken  S chu lte r liegt e in  ro ter, g o lddu rchw irk te r 
U eberw urf. S ie  h ä lt e ine M andoline in  H ä n d e n , d e ren  
W irbel sie m it d e r  L inken anzieh t, l i e b e r  eine 
san ft an s te igende , m it Schilf un d  G ras bew achsene 
H a ld e  fällt d e r  Blick au f  B aum gruppen  im  M itte l­
g rü n d e , h in te r  d e n e n  e ine  ita lien ische V illa, d ich tere  
H ä u se rg ru p p en  am  U fer e ines Sees u n d  ferne  b lau e  
B erg e  sich tb a r w erden.

B ez. lin k s  u n te n : A B
T em p era  a u f  T an n e n h o lz , h . 0 ,60 , b r. 0,48. N a c h  

H . A . S chm id  aus dem  J a h re  1875. —  G esch en k  v o n  F rl. 
M arie  von  K ra m s ta  a u f  M uhrau . —  1897.

987 . V e r i t a s .  W eib liche H alb figu r von s to lzer H a ltung , 
u n b ek le id e t b is au f  e inen  le ich ten  Schleier, d e r  au f  
dem  H a u p t von  einem  D ia d e m  gehalten , zu b e id en
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Seiten  ü b e r d ie  S chu lter herabw allt. In  d e r  R ech ten  
e in  aufw ärts gerich te tes S chw ert h a lten d . L inks 
zw ischen H a ls  u n d  Schw ert die In sch rift: V E R IT A S ,

Bez. a u f  d er R ü c k se ite :  Л .  B ö ck lin  p t. i8 8 r .
F ic h te n h o lz , h. 0 ,26 , b r. 0 ,20 . —  V erm . des H e im  

D r. H . v o n  K o rn  1907.

B O D M E R .  Karl Bodmer. Französische Schule.

G eb. in Zürich  1809, f  in  Paris d en  31 . O k tober 
1893. T ä tig  in  B arb izon .

967 . W a l d i n n e r e s .  E ine  von  G estrü p p  eingefasste , 
im  H in te rg rü n d e  d u rch  H o ch w ald  abgesch lossene  
L ich tung , au f  d e r  ein von rückw ärts gesehener 
sch re ien d er H irsch  steht.

B ez. rech ts  u n te n : K . B od m er.
L e in w an d , h . 0 ,65. b r. 0 ,48, —  M axim ilian  u n d  L a n d , 

g e ric h tsra t V . L io n sch es  V erm . 1906.

B O L Z E .  Karl Bolze. D eu tsch e  Schule.

G eb , zu W ien  1832. U rsp rüng lich  K aufm ann, 
besuch te  nach  vo rausgegangenen  liebhaberischen  
S tud ien  von  1871 an  d a s  A te lie r von  Julius L ange, 
sp ä te r d as von  Jo sep h  W opfner in  M ünchen . T ä tig  
zu M ünchen .

7 1 8 .  S o m m e r l i c h e  B e r g l a n d s c h a f t .  A nm utiger W iesen­
g rund , d u rch  d e n  ein  aus d em  V o rd e rg rü n d e  
kom m ender k leiner B ach  sich h indu rchsch länge lt. 
L inks vom W asser e ine E icheng ruppe , d a h in te r  e in  
H au s  u n te r B äum en, rech ts K ühe au f d e r  W eide . 
I n  d e r  F e rn e  m assig  h o h e , b ew a ld e te  B ergzüge.

Bez. lin k s u n te n :  C. B o lze  79.
L e in w an d , h . 0 ,24 , b r. 0 ,44 . —  K .- V .

723 . H e r b s t l a n d s c h a f t .  U e b e r  d ie  von herbstlich  g e ­
färb ten  B äu m en  um gebenen  flachen  U fer e ines Sees 
d e r  V ora lpen  ja g e n  schw ere W olken  d ah in , ein  U n ­
w ette r verkündend , das auch  d ie  ängstlich  in d e r  
L uft f la tte rn d en  V ögel zu a h n e n  sch e in en . V orn



Böser. Bouterw ek.

am  sch ilfbew achsenen  Seeufer ein M ann  m it e iner 
Sense. L inks im  H in te rg rü n d e  d ie  K e tte  d e r  A lpen.

Bez. rech ts  u n te n ;  C. B o lze  1878.
L e in w an d , h . 0 ,25 , b r . 0 ,46. —  S t. B r.

B Ö S E R .  Friedrich Böser. D eu tsch e  Schule.

• G eb . zu H a ib a u  in  Schlesien 1813 (nach  
a n d e re n  1 8 11 ), ý zu  D üsse ld o rf d e n  28. Ja n u a r  1881. 
S ch ü le r d e r  A k ad em ie  zu D resden , B erlin  u n d  
D üsseldorf. T ä tig  bis an  sein  L eb en sen d e  in 
D üsseldorf.

707 . B e d e n k l i c h e  R e c h n u n g .  A u f e in e r S te in m au er am  
U fe r e ines F lusses ra s te t e in  augenschein lich  a u f  
d e r  W an d e ru n g  begriffenes ju g en d lich es G eschw ister­
p a a r . D e r  K n ab e , n ach  d e n  in  e in e r T asch e  n eb en  
ihm  befind lichen  N o te n  u n d  In s tru m e n te n  zu schliesseri, 
e in  M usiker, h a t seine B arschaft überzäh lt u n d  
blickt, d e n  Z eigefinger d e r  R e c h te n  e rh eb en d , b e ­
denklich  in  d ie W eite. A n ih n  lehnt, m it ebenfalls 
b e so rg te r M iene, se ine  S chw ester, m it d e r  R ech ten  
in  ein  o ffenbar ge lee rtes  B eute lchen  g reifend . A uf 
d e r  B rüstung  n eb en  ih r  ein  B ündel u n d  e ine  K iste , 
n e b e n  dem  K n ab en  au f  d em  B o d en  sein  H u t. J e n ­
seits des F lu sses ein  D o rf zw ischen B äum en .

Bez. l in k s  an  d e r  M au er: F .  B ö se r  1880.
D ie  F ig u re n  in  h a lb e r  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 0 ,80 , 

b r. 0 ,62. —  K .-V .

B O U T E R W E K .  Friedrich Bouterwek. D eutsche  Schule .

G eb . zu T arnow itz  d e n  9 . F e b ru a r  1806, f  zu 
P aris , d e n  Xi. N ovem ber 1867 . S chü le r von  K . W . 
K olbe in  B erlin , d a n n  be i Pau l D e la ro ch e  in  P aris  
w eitergeb ildet. T ä tig  n ach  e inem  A ufen tha lt in 
B erlin  ständ ig  zu Paris.

760 . B a c c h a n t  u n d  B a c c h a n t i n .  E ine  ju g en d lich e , 
n u r  m it e inem  leichten , an  d e n  S chultern  befestig ten  
S ch leier bek le ide te  B acchan tin  sch läg t, W ein laub  in 
d en  H aa ren , in  fröh licher T an zb ew eg u n g  d ie  K ro ta len ,
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w äh ren d  h in te r ih r ein  fast vom  R ücken  gesehener 
F a u n  im  P an therfe ll m it zurückgew orfenem  H a u p te  
d en  T h y rsu ss tab  schw ingt. G ru n d  B äum e.

B ez. rech ts  in  h a lb e r  H ö h e : F . B.
K le in e  H alb figu ren  in einem  "R und. L e in w an d , D u rc h ­

m esser 0,44. —  K .-V .

B R A N D E S .  Heinrich Brandes. D eutsche Schule.
G eb. zu B ortfeld  im  B raunschw eigischen 1803, 

f  zu  B raunschw eig  d en  6. O k to b er 1868 . B esu ch te  
1823 bis 1825 d ie  M ünchener A kadem ie, wo er 
sich  zu ers t u n te r  C ornelius d em  h is to rischen , sp ä te r 
dem  L andschaftsfache  zuw andte. T ä tig  in B rau n ­
schw eig als In sp ek to r d e r  herzoglichen G ale rie  und  
P ro fesso r d e r  ze ichnenden  K ü n ste  am  C ollegium  
C aro linum .

750 . W a s s e r f a l l .  D urch  ein enges F elsen  tal stü rz t ein 
k leiner F luss m it s tarkem  G efalle ü b e r m ächtige 
S te ine  d em  V o rd e rg rü n d e  zu, an  m eh re ren  S tellen 
k leine W asserfa lle  b ildend . A uf e iner F e lsp la tte  
links e in  kn ieen d e r A ngler; im  M itte lg ründe  rech ts 
u n d  links N adelho lz . B ew ölkter H im m el.

B ez. rech ts  a u f  einem  S te in e ; H . B randes (H  u n d  В 
zusam m engezogen) f.

L e in w an d  h. 0 ,38 , b r. 0 ,55 . —  K .-V .

B R A N D T .  Joseph Brandt. D eu tsche  Schule.
G eb . zu Szczebrzeszyn in P o len  d e n  11. F e b ru a r  

1841 . N ach d em  e r  e ine Z eitlang  in  P a ris  sich  a u f  
das Ingen ieu rfach  v o rb ere ite t, b esuch te  e r  von 1862 
an  d as A te lie r F ran z  A d am s in  M ünchen, genoss zu ­
g leich  a b e r  auch  d en  U n te rr ic h t K arl von P ilo ty’s, 
bis e r  im Ja h re  1867 ein eigenes A telier eröff'nete. 
T ä tig  zu M ünchen  als P ro fesso r a n  d e r  A kadem ie .

703 . P o l n i s c h e s  F u h r w e r k .  V o r dem  au s H o lz  g e ­
z im m erten  T orw ege e ines links im M itte lg ründe 
sich tb a ren  G ehö ftes hä lt ein  po ln isches D reigespann , 
d essen  F ü h re r  ra u c h e n d  a u f  dem  V ord e rte ile  des 
W ag en s sitzt. D ah in te r e ine  K oppel H u n d e  und  
zwei R e itp fe rd e ; d e r  abgesessene  R e ite r d es einen
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holt einen  E im er W asse r aus e inem  Z ieh b ru n n en , an  
d em  e in e  b u n tg ek le id e te  D o rfsch ö n e  s teh t un d  sich 
freundlich m it dem  F re m d e n  u n te rh ä lt. V orn  rech ts ein 
T üm pel. H erbsts tim m ung  bei leichtbew ölktem  H im m el.

B ez. rech ts  u n te n ;  Jó z e f  B ran d . W arszaw y  1877.
L e in w an d , h . 0 ,52, b r. 0,93. —  1879.

B R E H M E R .  Emil Brehmer. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu  K urtsch  b e i S treh len  i.Schl. am  10. O k tober 

1 822 , Schüler von .E rnst R esch  in  B reslau, wo er bis zu 
se inem  T o d e  am  19. F e b ru a r  1895 tä tig  blieb.

890 . S t i l l e b e n .  A u f einem  m it b un tem  T ep p ich  b e ­
d eck ten  T isch e  s tehen  au f  e iner w eissen S erv iette  
d ie  B estand te ile  e ines F rühstücks, e in e  K affeekanne 
n ebst T asse , G ebäck, e in  E i, e ine L iqueu r- u n d  eine 
W asserflasche , Z igarrenkiste , S tre ichhö lzer usw.

B ez. rech ts  o b e n ; E m il B rehm er.
M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,1 8 , b r. 0 ,14. —  V erm . R .  C u n o  1893.

983 . S t i l l e b e n .  A uf einem  T isch e  s teh t e in  E iskübel 
m it e iner ro tha lsigen  F lasche . W ein flaschen  u n d  
G läser s tehen  ringsum , dabei F rüch te , eine b ren n en d e  
K e rze  u n d  e ine  T asse  n eb en  e iner Serviette .

B ez. rech ts  o b e n : E m il B reh m er 1894.
E ic h e n h o lz , h . 0 ,2 0 , b . 0 ,16 . —  V erm . des F rä u le in s  

A . M o ritz  1907.

В  R E L I N G .  Heinrich Breling. D eu tsch e  Schule.
G eb . in  B u rg d o rf d en  14. D ezem b er 1849. 

Schüler von W . von D iez an  d e r M ünchener A kadem ie .

1027. R a s t .  V o r e iner strohgedeck ten  H e id esch en k e  
h a b e n  zwei R e ite r H a lt gem ach t. D e r  e ine sitzt zu 
P fe rd e  u n d  lässt sich von  d em  W irtsm äd ch en  ein 
G las W ein  b rin g en , d e r  an d e re  h a t sich links vorn  
zu e inem  T ru n k  n iedergelassen .

Bez. lin k s u n ten  : H . B re ling .
H o lz , h . 0 ,18 , b r. 0 ,24. —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

B U C H H O L Z ,  Karl Buchholz D eu tsch e  Schule.
G eb . au f Schloss V ippach  d en  23. F eb ru a r 

1849 . f  in O b e r -W e im a r  1889 . S chüler d e r 
W e im a re r  K unstschu le . T ä tig  in  W eim ar.
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963 . S t r a s s e  in  O b e r -W e im a r . V orn  au f  d e r  von 
n ied rig en  H äu se rn  eingefassten  D o rfstrasse  e in  
B ru n n en , an  d em  zwei B äu erin n en  s teh en . W eite r 
zurück  te ilt sich d ie  S trasse  in zwei Züge. U eber 
d e n  H äu se rn  des H in te rg ru n d es  s teh t n o ch  im A uf­
steigen d e r  V ollm ond. A bendstim m ung.

Bez. lin k s u n te n : K . B u ch h o lz . 84.
Leinwand, h. 0,33, br. 0,54, —  1906.

B U C H W A L D .  H u g o  B uchw ald . D eutsche  Schule.
G eb . in  B reslau  d e n  12. Ju n i 1836 . Schüler 

d e r  B erlin e r A kadem ie , haup tsäch lich  u n te r  H o lbein  
u n d  D äge  ausgebildet. E in e  R eihe  von A quarellen  
aus P ersien  en ts tand  als F ru c h t d e r  B eteiligung an  
d e r  V e n u s -E x p e d itio n  d es D eu tschen  R eiches 1874. 
T ä tig  in  B reslau .

1052. H a k i m - M o s c h e e .  E in  m äch tiger T o rb au , oben 
in g ed rü ck tem  Spitzbogengew ölbe geschlossen, leg t 
sich  vor das n ach  b e id e n  Seiten  sich  e rs treck en d e  
n ied rigere  G ebäude. In  d e r  M itte e ine spitzbogige 
Lichtöffnung. D e r  P latz vor d em  G eb äu d e  is t links 
u n d  rech ts  m it B äu m en  bestan d en . A uf d en  Stufen 
des T o rb au es sitzen u n d  liegen M änner.

Bez. links unten: Hugo Buchwald 1876.
A q u a re ll, h . 0 ,28, b r. 0 ,40 . — V erm . C onr. F isc h e r  1907.

C A L A M E . A le x a n d re  C a ía m e . F ran zö s isch -sch w eize risch e  
Schule.

G eb. zu V evey d e n  28 . M ai 1810, f  zu 
M en to n e  d e n  17. M ärz 1864. S chü le r von  D iday  
in G enf, sp ä te r  a u f  R eisen  in D eu tsch lan d  u n d  d en  
N ied e rlan d en , E n g lan d  u n d  Ita lien . T ä tig  bis kurz 
vo r se inem  T o d e  zu G enf.

6 6 8 .  W a ld b a c h .  A n e in e r bew alde ten  B erg lehne vorbei 
stü rz t sich  e in  ra u sc h e n d e r  G ebirgsbach  ü b er m ächtige 
Felsblöcke dem  V o rd e rg rü n d e  zu. L inks am  U fer 
ein vom  R ücken  geseh en er sitzender H irt, d e r  seine 
am  W ald e sran d e  vers treu te  Z iegenherde  h ü te t. A m  
re c h te n  U fer d ich te r W ald , h in te r dem  e in  ferner 
B erg u n d  ein  S treifen  b lauen  H im m els s ich tbar w erden.
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Bez. re c h ts  a u f  einem  F e ls e n :  A . C aíam e f.
E u g è n e  V erb o eck h o v en .

D ie S taffage v o n  dem  b e lg isc h en  T ie rm ale r E u g è n e  
J o s e p h  V e r b o e c k h o v e n  (1799— 1881).

Leinwand, h . 0,33, br. 0,45. — 1884.

C A M P H A U S E N .  W ilh e lm  C a m p h a u s e n . D eu tsch e  Schule.
G eb . zu D üsse ldo rf d en  8. F e b ru a r  1818 , 

f  d a se lb s t d e n  18. Ju n i 1885. A uf d e r  A kadem ie 
se iner V a te rs tad t u n te r A . R e th e l, K . Sohn  u n d  
W . von  Schadow  gebildet. T ä tig  als P ro fesso r an  
d e r  D ü sse ld o rfe r A kadem ie .

794 . R h e i n ü b e r g a n g  d e r  1. S c h l e s i s c h e n  A r m e e  
b e i  C a u b  a m  i .  J a n u a r  1814 . Feldm arscha ll F ü rs t 
B lücher hä lt im  M itte lg ründe  zu  P fe rd e  au f e iner 
kleinen  B odenerhebung  u n d  lässt d ie  un te rh a lb  seines 
S tan d p u n k tes  d u rch  e inen  H ohlw eg m arsch ie ren d en  
K o lo n n en  R evue p a ss ie ren . A uf d e r  a n d e re n  Seite 
des H oh lw eges L an d leu te  u n d  S täd te r, d en  S o lda ten  
b eg e is te rn d  zuw inkend, h in te r B lücher d ie  O ffiziere 
se ines S tabes, O rdonnanzen , d a ru n te r  einige K osacken  
u n d  viel V olk. V orn  w ärm en  sich an  e inem  F eu er 
d ie  M usiker des sch lesischen  L an d w e h r-R e g im e n ts  
N r. 14, in  d e ren  N ä h e  e in  M ilitä rarz t m it einem  
B ürger p la u d e r t, ganz rech ts  e in  M ark e ten d erze lt, 
d av o r d ie  M ark e ten d e rin , m it tr in k en d en , p la u d e rn ­
d e n  u n d  la ch e n d en  S o lda ten . R ech ts  im  H in te r ­
g rü n d e  d a s  S täd tchen  C au b , an  d ie  h o h en  U fe r­
b erge  gelehn t, links im  S cheine  d e r  ju n g en  M orgen­
sonne d ie  im  R heine  liegende Pfalz, zu  d e r  sich  
eine P o n to n b rü ck e  h inzieh t; sta rk e  T ru p p en k o lo n n en  
w älzen sich  au f  de rse lb en  d em  jenseitigen  U fe r  zu, 
w ä h ren d  d ich tgefü llte  B oote  ü b e r d e n  S trom  setzen. 
I n  d e r  F e rn e  d ie  d u ftigen  B erge  d es R hein ta les.

Bez. lin k s  u n ten  ; W . C a m p h a u sen  (W  u n d  С zusam m en­
g ez o g e n ) i8 6 0 .

L e in w an d , h. 1,51, br. 2 ,11 . —  K .- V .

1002. S o n n t a g n a c h m i t t a g s - S p a z i e r g a n g .  A uf e inem  
zw ischen K orn fe ld ern  h in d u rc h fü h re n d e n  W eg  w an ­
d e ln  ein P as to r u n d  ein zw eiter H e r r  in  d e r  T ra c h t 
d es  18. Jah rh u n d e rts  im  eifrigem  G esp räch . W eite r-
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hin  sind  an d e re  Spaziergänger u n d  b lum enpflückende 
K in d er sich tb ar, L inks fliesst d e r  R h e in , au f dessen  
jen se itigem  U fe r e in  S täd tch en  am  F uss ste iler H ügel 
liegt.

B ez. lin k s u n te n :  W . C a m p h au sen  1874.
L e in w an d , h . 0 ,41, b r. 0 ,62. — V erm . C o n r .F is c h e r  1907.

D E  C A U W E R .  Leopold de Cauwer. D eutsche  Schule.
T ä tig  in  F ü rs ten w ald e  bei B erlin,

1014. K a n i n c h e n .  Bei e inem  um gestü lp ten  K o h lkop f 
sitzt e ine  b ra u n e  K a n in c h e n m u tte r  m it e inem  w eissen 
u nd  einem  schw arz u n d  w eiss gefleckten  Jungen .

Bez. rech ts  u n te n ; L D C  (M o n o g ram m ) p t.
H o lz , h. 0 , lo ,  b r. 0 ,14 . —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

1015. H e n n e  m i t  K ü c h l e i n .  E in e  H e n n e  h a t sich 
au f e iner S chü tte  S troh  n iedergelassen . V or ih r steh t 
e in  H olzschuh, d e r  von einem  K üch le in  e ingenom m en 
w ird , w äh rend  ein  a n d e re s  flügelschlagend a u f  dem  
S ch u h ran d  s teh t u n d  zwei dab e i um herlaufen .

B ez. rech ts  u n ten  : L D C  (M o ro g ram m ) p t.
H o lz , h . 0 ,10 . b r. 0,14. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

C I C E R Y ,  Eugen Cicery. Französische  Schule .
T ä tig  in Paris.

999 . F l u s s u f e r .  E in  ziem lich n iedriges U fer zieh t sich 
jen se its  des den  V o rd e rg ru n d  e in n eh m en d en  F lusses 
h in , h ie  u n d  d a  von  B äu m en  b es tan d en . E tw as 
nach  links ein B alkengerüst, vo r d em  ein L a stb o o t 
im  F lusse  hält, E in e  G ru p p e  von  L eu ten  s te h t bei 
d e n  B äum en, vorn  rech ts w aten  K in d e r  im  se ich ten  
W asser.

B ez. rech ts  u n te n  : E u g . C icery . 72.
A q u are ll, h. 0 ,27 , b r. 0 ,47. — V erm . C onr. F is c h e r  1907.

C R E T I U S .  Constantin (Johann Franz) Cretius. D eu tsch e  
Schule .

G eb . zu B rieg d e n  6. J a n u a r  1814 , f  zu 
B erlin  d en  26. Ju li 1901 . N ach  e in e r d u rch  schw ere 
körperliche  L e iden  g e trü b ten  Ju g en d  s tu d ie r te  e r  seit
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1835 a u f  d e r  B erliner A kadem ie  u n te r  W . S chadow  
u n d  K . W . W ach , und  un te rn ah m  d an n  eine g rö ssere  
S tud ien reise  ü b e r B rüssel n ach  P aris  u n d  Ita lien . 
Im  Ja h re  1846  b eg ab  e r sich in  königlichem  Auf­
träg e  n ach  K o n stan tin o p e l und  K le inasien . T ä tig  
zu B erlin  als M itglied  d e r  K önig l. A kadem ie.

764-. Q u a r t e t t  a u s  d e r  Z e i t  d e s  V a n  D y c k .  In  einem  
Z im m er, das d u rch  e ine  B ogenöffnung im  H in te r­
g ru n d  A usblick au f  einen  G a rte n  gew äh rt, ist eine 
v o rn eh m e  G esellschaft zu m usikalischen  G en ü ssen  
versam m elt. I n  d e r  M itte e ine ju n g e  D am e in 
w eissem  A tlask leide, e in  N o ten h eft in  d e r  h e ra b ­
h ä n g e n d e n  R ech ten ; d e r  am  S p ine tt s itzen d e  b e ­
brillte M usikm eister schein t sie au f etw as au fm erksam  
zu m achen . Zw ischen be id en  im  M ittte ig ru n d  ■ ein  
ju n g e r  M ann  m it N o te n  in  d e r  H and , w elcher sich 
d e r  D am e  zuw endet. L inks e in  M ando line  sp ielendes 
M äd ch en  in  v io lettem  K leide, h in te r ih rem  S essel e in  
lau sch en d er Page, neben  ih r ein beh äb ig e r M ann  
m it gerö te tem  G esich t, d e r  aus e inem  N o ten b u ch e  
sing t. D a h in te r  e in  a lte r D iener, F rü ch te  h e rzu ­
trag en d , u n d  ein ju n g e r  M ann. R ech ts au f  dem  
B oden  e ine M ando line u n d  B ücher, an  d e r  W an d  
d a rü b e r ein  h a lb v e rd eck tes  Bild.

L ein w an d , h . 0,74, b r. 0,88. —  K .-V .
Bez. lin k s u n te n ; C. C re tin s, f. 1857.

C R O F T S .  Ernst Crofts.
G eb. in  L eed s  1847 . S ch ü le r d es  H is to rie n ­

m alers  C lay in L ondon , d a n n  von E m il H ü n te n  in 
D üsseldorf. •

1071 . L a  n d s k n e c h t .  E in  K rieger in  d e r T ra c h t d e r  
Z eit des d re issig jäh rigen  K rieges, in  led ern em  K oller 
u n d  K ürass, h o h en  S tiefeln  m it S poren , u n d  b re item  
Eilzhut, s teh t, d e n  D eg en  im  A rm , als Schildw ache 
vor e inem  T o r.

Bez. rech ts  u n te n ; E . C rofts 77.
H o lz , h . 0 ,21, b r. 0 ,16. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.
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D A H L . H a n s  D ahl. Deutsche Schule.
G eb . in  H a rd a n g e r  d en  19. F e b ru a r  1849, 

w idm ete er sich d e r  M alerei, n ach d em  e r  bereits 
Offizier w ar. A usgeb ilde t an  d e r  K unstschule in 
K arls ru h e  u n te r G u d e  und  R iefstah l, d a n n  in D ü sse l­
d o rf  u n te r  v. G e b h a rd t u n d  Sohn. Seit 1889 tä tig  
in  Berlin.

94T . G e g e n  W in d  u n d  W e l le n .  A u f dem  bew egten  
W asser e ines norw egischen  F jo rd s  fäh rt ein  Boot, 
dessen  R u d e r von  d re i M ädchen  gefü h rt w erd en . 
A m  S teu e r sitzt e in  ju n g e r  M ann , d e r  d e n  M äd ch en  
sch e rzen d  e ine F lasche  en tgegenhä lt. In  d e r  F e rn e  
nach  links sind  n o ch  m e h re re  B oo te  sich tbar.

Bez. links unten: Hans-Dahl.
L ein w an d , h . 0 .94, b r. 1,54. —  G esch en k  des H errn  

C. N e u g e b a u e r  1903.

1041 . G a n g  z u r  l e t z t e n  Ö lu n g .  E in  P rieste r im  
M essgew and sch re ite t m it dem  verhü llten  S ak ram en t 
au f e inem  W iesen p fad  d em  im  H in te rg ru n d  sich  
q u e r  h in z ieh en d en  n ah en  D orfe  zu, vo r ihm  h e r  
g e h t ein  M in istran t m it b re n n e n d e r  L a te rn e . R ings 
um  d e n  P rie s te r kn icen  an d äch tig  L and leu te , die 
g e rad e  d ie  A rbe it u n te rb ro ch en  hab en . S om m erlicher 
D uft ru h t ü b e r  d e r  L andschaft, am  H im m el ziehen 
n u r e in ige w eisse W ölkchen  dahin .

B ez. lin k s  u n te n ; H a n s -D a h l  D ü s se ld o r f  1880.
L ein w an d , h . 0 ,84 , b r. 1,44. —  V erm . C o n r. F is c h e r  1907.

D E F R E G G E R .  F ra n z  D e fre g g e r. D eu tsch e  Schule.

G eb. 30 . A pril 1835 im  E d le rh o f  zu D ölsach 
in T iro l. B esuch te  se it 1861 d ie  A kadem ie  in 
M ünchen , s tu d ie rte  1863— 1865 in  P aris  un d  keh rte  
n ach  einem  län g eren  A ufen tha lt in d e r  H e im a t 1866 
n ach  M ünchen  zurück, w o e r S chü ler P ilo tys w urde . 
T ä tig  zu M ünchen  als P ro fesso r an  d e r  A kadem ie .

8  87 . D ie  A e p f e l s c h ä l e r i n .  A uf d e r  O fenbank  in einem  
B au ern h au se  sitzt ein  M ädchen , einen  K orb  m it 
F rü c h te n  au f  d em  Schosse, e in en  A pfel schälend . 
Zu ih ren  S e iten  s teh en  zwei k le inere  K n ab en , von
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den en  d e r  e ine n u r m it e inem  H e m d c h e n  bekleidet 
einen Apfel isst, vo r ih r  sitz t au f  e iner H o lzbank  
ein g rö ssere r K nabe, g leichfalls m it dem  Schälen  
eines A pfels beschäftig t.

Bez. lin k s u n te n ; D efregger 
I 873-

L e in w an d , h . 0 ,57, b r. 0,42. —  Y erm . F r ie d lä n d e r  1895.

982 . T i r o l e r i n .  B rustb ild  e ines M ädchens, etw as n ach  
rech ts  gew andt, g e rad eau s  b lickend . D ie H a a re  
sind in  e inem  N ackenkno ten  zusam m engefasst. Im  
O h r ein R ing, um  d en  H als  eine s ilberne  K ette .

Bez. rech ts  o b e n ; D efregger.
H o lz , h. 0,26, b r. 0 ,2 0 . —  V erm . des F rä u le in s  

A . M oritz  1907.

D E L O B B E .  François Alfred Delobbe. F ranzösische  Schule.
G eb . in  P aris  d en  13. O k to b e r 1835. 

S tud ierte  an  d e r  E co le  d e s  B eau x -A rts  in P a ris  un d  
im A telier A . W . B ouguereaus. Seit i8 6 0  se lb ständ ig  
tä tig  in Paris .

839 . T ö c h t e r  d e s  O c e a n s .  A uf d em  flachen S tran d e  
d es M eeres ruhen  zwei F isch e rm äd c h en , d em  B e­
sch au e r zugew endet. D ie eine, b londhaarig , liegt 
n ach  rech ts  gew endet, lang  ausgestreck t au f  d en  
au fgestü tz ten  A rm en , d ie  an d ere , m it schw arzen  
H a a re n , sitzt n ach  links au fgerich te t, d ie  rech te  H a n d  
a u f  d as  le ich t em porgezogene K n ie  legend , die an d e re  
H a n d  au f d e n  B oden  gestü tzt; h in te r ih r ein  K orb  
m it S eetang . A usblick au f d ie  leicht gek räuselte  See. 
D ich t b ew ö lk te r H im m el.

Bez. lin k s u n te n ; A . D e lo b b e . 1885.
L e in w an d , h . 1,23, b r .2 ,2 0 . —  G esch en k  des H e r rn D r .H . 

v o n  K o rn . 1886.

D E T T M A N N .  Ludwig Dettmann. D eutsche  Schule.
G eb . in  A debye d en  25 . Ju li 1865 . S tu ­

d ie r te  an  d e r  B erliner A kadem ie  u n te r  W . F ried rich , 
T h u m a n n  u n d  B rach t. D irek to r d e r  A kadem ie in 
K önigsberg .
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1078. S o n n i g e r  W eg . Z w ischen einem  Z aun  zu r R ech ten  
u n d  d e r  F u tte rm a u e r  eines h ö h e r liegenden  G rundstücks, 
zieh t sich , e ingefasst von h e rb stlich  ge fä rb ten  B äum en , 
e in  so n n en b esch ien en e r W eg  dem  H in te rg rü n d e  zu, 
wo sich in  d e r  F e rn e  ein H ö h en zu g  q u er vorlegt.

Bez. lin k s  u n ten  : I .u d w ig  D e ttm an n  97.
D eckfarb en , h . 0 ,70, br. 0 ,6 0 . —  V erm . C o n r. F isc h e r  

1907.

D I E Z .  W ilh e lm  von  Diez. D eu tsch e  Schule.
G eb . 1839  in  B aireu th , f  1907 in M ünchen . 

S tu d ie r te  an  d e r  M ü n ch en e r A kadem ie . T ä tig  in 
M ünchen , wo er als P ro fesso r an  d e r  A kadem ie  
leh rte .

992 . M a r k e t e n d e r i n .  V or einem  m it e inem  Fass b e ­
lad en en , m it e inem  P fe rd  b e sp an n ten  W agen  hält 
ein  R e ite r a u f  e inem  Schecken , d as  P ferd  eines
zw eiten führend , d e r  links am  W eg ran d  hockt. D ie
M ark e ten d e rin  h a t ihm  d e n  W eink rug  g e re ich t, 
w äh rend  sie e ine g rö sse re  K an n e  in  d e r  H a n d  hält.

Bez. rech ts  o b e n :  W ilb .  D iez  1885.
L ein w an d , h. 0 ,22 , br. 0 ,3 0 . —  1907.

D O U Z E T T E .  L o u is  D ouzette. D eu tsche  Schule.
G eb . in T rieb sees d en  25 . S ep tem b er 1834. 

S c h ü le r von H e rm an n  E schke in B erlin.

1019. M o n d n a c h t  a m  T e ic h .  D en  V o rd e rg ru n d  n im m t 
ein m it W asserpflanzen  b ed eck te r T e ic h  ein, d e r  
rings von B äum en  u m stan d en  ist. Im  H in te rg rü n d e  
e ine R eihe  ita lien isch e r P appe ln . L inks e in  h ö lze rn e r 
L an dungssteg . D e r H im m el ist von leich tem  G ewölk 
überzogen , d u rch  das d e r  M ond sich  stellenw eise 
B ahn  b rich t.

Bez. rech ts  u n te n ; L . D o u z e tte  1876.
L e in w an d , h. 0 ,51, b r. 0 ,77 . — V erm . C o n r .F is c h e r l907.

1026. M o n d l a n d s c h a f t  m i t  W i n d m ü h l e n .  Im  
V o rd e rg ru n d  sum pfiges G ew ässer, d a s  w eiterh in  in 
einen  See ü b e rg eh t, dessen  F läch e  im M ondschein  
hell erglänzt. A uf d em  U fe r rech ts  s tehen  zwei
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W indm üh len . D e r  H im m el ist von zerstreu tem  
G ew ölk überzogen , d as d e n  M o n d  verdeck t.

Bez. rech ts  u n te n :  L . D o u z e tte  1877.
L e in w an d , h . 0 ,5 1 , b r. 0,77. — V e n n . C onr. F is c h e r  1907.

D R E B E R .  H e in r ic h  D re b e r  gen. F ra n z -D r e b e r .  D eutsche  
Schule.

G eb. zu  D re sd e n  d e n  g. J a n u a r  1822 , f  zu 
A nticoli di C am pagna  bei R om  d e n  3 . A ugust 1875. 
A uf d e r  A k ad em ie  se in e r V a te rs ta d t u n d  im  A telier 
L udw ig R ich te rs  geb ild e t, ging e r 1843 ü b er M ünchen  
n ach  R om , wo e r , abg eseh en  von  ku rzen  B esuchen  
in  d e r  H eim at, sein  ganzes übriges L eben  tätig  blieb.

6 8 8 .  I m  e t r u r i s c h e n  H o c h l a n d e .  D as s ta rk  m it H e id e ­
k ra u t u n d  G estrüpp  bew achsene T erra in , in  dem  
sich einze lne  W e id e n  e rh eb en , w ird  im  M itte lg ründe 
von n ied rig en  b au m bew achsenen  H ü g e ln  b eg ren z t. 
D re i flintenbew aíľnete Spitzbuben, d e re n  einer, um  
b esser b eo b ach ten  zu k ö n n en , sich  a u f  e ine  ver­
k rü p p e lte  W eide  geschw ungen, lauern  zu r R ech ten  
bei e in e r verfallenen  B aulichkeit einem  R eisew agen 
auf, d e r  links in  d e r  F e rn e  au f d e r  staub igen  L a n d ­
strasse  h e ra n n a h t; an  d e r  le tz teren  zieh t sich quer 
d u rc h  das B ild e ine n ied rige  M auer h in . L eich t 
b ew ö lk te r A bendh im m el.

G eg e n s tü c k  zu N r. 731.
L e in w an d , h. 0 ,58 , b r. 0 ,9 2 . —  1877.

731. R ö m i s c h e  C a m p a g n a .  Im  M itte lg ründe d e r  
b usch igen  C am pagna landschaft e in  k leiner H ügelzug, 
an  d en  sich e ine strohschoberartige  B aulichkeit a n ­
le h n t; d a h in te r B äum e. Im  V ord erg rü n d e  links 
sch re ite t e in  M an n  m it e inem  L am m  au f d em  Arm 
a u f  d ie  H ü tte  zu, b eg le ite t von e in em  zw eiten L am m  
u n d  e inem  S ch äferh u n d e . W o lkenbedeck te r H im m el.

B ez. rech ts  u n te n :  D.
L e in w an d , h . 0 ,58 , b r. 0,92. —  1877.

733 - 735 . M ä d c h e n  m i t  A m o r e t t e n .
733 . E in  an  e in e r R osenhecke  s teh en d es  M äd ch en  in 

griech ischem  G ew ände  blickt n ach  rech ts  zu  e inem
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kleinen  A m or auf, d e r  e inen  Zw eig in  d e n  H ä n d e n  
au f einem  k le inen  W ölkchen  ü b e r ih r in  d en  L ü ften  
schw ebt. Im  V o rd erg rü n d e  zah lre ich e  B lum en.

734 . E in  M äd ch en  m it hochgeschürztem  G ew ände, ein 
ro tes T u ch  um  die B rust gesch lungen , sp rich t, indem  
sie aus d e r  R e c h te n  B lum en fallen  lässt, zu e inem  
A m or, d e r  ein  H ü tch en  a u f  dem  K o p f u n d  einen  
Pfeil in d e r  H a n d  trä g t. G ru n d  W iese, vorn  einige 
B äum e.

735 . E in  k le iner A m or, d e r  sich  au f  d em  Z w eige eines 
ju n g e n  sp ro ssen d en  B äum chens w iegt, su ch t m it e in e r 
G erte  ein  a u f  e iner R asen leh n e  im  S ch lum m er 
liegendes ju n g es  M ä d c h e n  m it en tb lö sstem  B usen  
zu w ecken. U e b e r ih m  in  d e n  h ö h eren  Zweigen 
des B aum es sch au t e in  G efährte  d em  an m u tig en  
Spiele  zu. V o rn  riese lt ein B ächlein  an  einem  
S te in e  h e rab . L e ich t bew ö lk te r H im m el.

G eg en stü ck e . L e in w an d , je d e s  h . 0 ,47, b r. 0 ,23 . —  1877.

D R E S S L E R .  Adolf Dressier. D eu tsch e  Schule.
G eb o ren  zu B reslau  d en  14. M ai 1832 , f  eb en ­

dase lb st d en  7. A ugust 1881 . N ach d em  e r d en  
e rs ten  K u n stu n te rrich t in  se in e r V a te rs ta d t d u rch  
K ön ig  u n d  R esch  em pfangen, besuch te  e r , d u rch  
eine T iro le r S tud ien re ise  d e r  L andschaftsrna le re i zu ­
geführt, d a s  S tä d e l’sche  In s titu t zu F ran k fu rt a. M ., 
wo er vo rnehm lich  d ie  U n terw eisung  Jakob  B eckers 
genoss. T ä tig  von 1862 bis an  sein  L eb en sen d e  
zu B reslau , seit 18 8 0  a ls V o rs tan d  d es M eister­
a te liers für L andschaftsm alere i am  Schlesischen 
M useum  d er b ild en d en  K ünste .

708 . O e s t e r r e i c h i s c h e  G e f a n g e n e  a u f  d e m  F r e i ­
b u r g e r  B a h n h o f  z u  B r e s l a u  1866. A uf e inem  
fre ien  P la tze  ausserhalb  d es B ahnho fsgebäudes h ä lt 
ein  langer, aus T ran sp o rtw ag en  b e s te h e n d e r  Z ug  a u f  
d en  S ch ienen . D ie G efan g en en , aus d en  M an n ­
schaften  vieler ö ste rre ich ischer R eg im en te r zu sam m en ­
gesetzt, b licken  zu d en  O effnungen ih re r W aggons
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h e rau s  und  n p h m en  d an k b a r  d ie  G ab en  en tgegen , d ie  
ih n en  das in  M asse d en  Z ug u m d rä n g e n d e  Publikum  
d arb ie te t. L inks ein z e ltü b e rsp an n te r T isch  m it 
E ss- u n d  T rinkw aren , an  dem  ein öste rre ich ischer 
S o ld a t von e inem  H e rrn  bew irte t w ird . Im  H in te r ­
g rü n d e  links d a s  B ahnhofsgebäude; d a h in te r  d e r  
E lisabe th tu rm  u n d  d ie  H ä u se r  von B reslau. (U n te r  
d e r  M enge zah lre iche  P o rträ ts  bek an n te r B reslauer 
Persön lichkeiten .)

Bez. geg en  links u n te n ; D o lf  D resler.
L e in w an d , h . 0 ,48, b r. 0,77. —  K .-V .

1 0 2 1  . I m  O d e r w a l d .  H o h e  d ich te  B aum gruppen  steh en  
am  U fer eines G ew ässers, das sich von vo rn  n ach  
dem  M itte lg rund  zieht, um  sich  d o r t in  zwei A rm e 
zu te ilen , d ie  n ach  links u n d  re c h ts  abbiegen . Im  
H in te rg ru n d  au f  e in e r  W ald lich tung  e in  stro h ­
g ed eck tes  B au ern h au s . V o rn  liegt ein  K ah n  am  
U fer, d a rin  e in  B otsm ann u n d  ein M ädchen  stehen .

Bez. rech ts  u n te n : 1877 A d o lf  D ress ie r B reslau .
L e in w an d , h . 0 ,72 , b r. 1,17. — V erm . C o n r .F is c h e r  1907.

700 . W a l d f r i e d e n .  In  M itten  e in es däm m erigen  L au b ­
w aldes, d e r  im  H in te rg rü n d e  d e n  D urchb lick  au f  
e ine k leine L ich tung  gew ährt, b re ite t sich  d e r  k la re  
Spiegel e ines T e ich es  aus, au f  w elchem  W asserlilien  
u n d  E nfengries schw im m en. R ech ts am  U fe r eine 
K iefer u n d  B irken au f  n ad e lü b e rs treu tem  B oden . 
M eh re re  R eh e  au f  d e r  W iese in  d e r  L ichtung, oben 
ein S tück  d ich tbew ö lk ten  H im m els .

Bez. rech ts  u n te n :  A d o l f  D ressier. B reslau  1878.
L e in w an d , h . 0 ,98 , b r . 1,58. G esch en k  des H e rrn  

D r. H e in r ic h  v o n  K o rn  1879.

769. D e r  S e i t e n b e u t e l  in  B r e s l a u .  A u f d e r  ( je tz t v e r­
schw undenen ) O h leb rücke , w elche d ie  O h lauers trasse  
m it d e r  W eid en stra sse  v e rb in d e t, h errsch t re g e r  
V erk eh r: S o ldaten , S tu d en ten , F rau en  u n d  K inder, 
D ien stm äd ch en , L eh rlinge  usw. eilen an  e in a n d e r  
vorüber. V on  links n a h t ein  R ollfuhrw erk, d em  e in

11*
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Ju n g e  m it einem  G em üsekarren  auszuw eichen  sucht. 
L inks eine H ökerfrau , ih ren  K o rb  u n d  ein kleines 
M äd ch en  au f  e inem  K a rre n  fah ren d . Im  H in te r­
g rü n d e  d ie  H äu se r d e r  Ohle, im  D urchb lick  die 
M inoritenk irche.

B ez. gegen  rech ts  u n te n : A D o lf  D ress ier.
L e in w an d , h . 0 ,96, b r. 1,74. —  K .-V .

770 . W a l d e i n s a m k e i t .  D ich ter, däm m erig e r L aubw ald , 
d e ssen  B aum kronen  sich o b en  zusam m ensch liessen . 
E in  k leines B ächlein  eilt, ü b e r S te ine  sp rudelnd , dem  
V o rd e rg rü n d e  zu. V on  links fällt ein L ich tstrah l in 
d ie  E insam keit u n d  erhe llt e in en  S treifen  des W aldes. 
E in e  T a u b e  f la tte rt ü b e r d a s  B äch le in  dah in .

Bez. rech ts  u n te n :  A d o lf  D ressier.
L e in w an d , h . 1,32, b r. 1,71. —  K .-V .

908 . S c h l e s i s c h e  L a n d s c h a f t .  V on d e r  H ö h e  eines 
sandigen  H ü g e ls  fällt d e r Blick au f  e ine  W asse r­
lache  zw ischen  g rü n  b ew achsenen  H ä n g e n  und  
d a rü b e r  h in au s  au f eine w eite  E b en e . R echts ste ig t 
ü b e r  h ö herem  G ebüsch  ein flacher H ügel, d en  ein 
reifes K ornfe ld  b ed eck t, a llm äh lich  an ; a u f  seinem  
R ücken  eine W indm ühle . D e r H im m el ist m it d ich t 
geb a llten  w eissen  W olken  bedeckt. E in  L an d b rie f­
träg e r ste ig t d e n  H ügel im  V o rd e rg ru n d  h e ran .

Bez. re c h ts  u n te n ; A d o lf  D re ss ie r  B res lau  71.
L ein w an d , h . 0 ,42, b r. 0 ,92 . —  V erm äch tn is  des H errn  

R e c h n u n g sra ts  B a lln u s 1896.

924 . 16 L a n d s c h a f t s s t u d i e n  un d  115 S k i z z e n  m eist 
n ach  sch lesischen  M otiven.

L ein w an d , v o n  v ersch ied e n e r G rösse. —  1881.
Z um  T e il in  d er B ib lio th e k  au fb ew ah rt.

D Ü C K E R .  Eugen (Gustav) Dücker. D eu tsch e  S chu le .

G eb o ren  zu A ren sb e rg  au f d e r  In s e l O sel in 
L iv land  d en  10. F e b ru a r  1841. A uf d e r  A kadem ie  
zu S t. P e te rsb u rg  ausgeb ilde t, Hess e r  sich  n ach  
e in e r S tud ien re ise  d u rc h  D eu tsch land , H o llan d  und
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B elgien un d  n ach  dem  w iederho lten  B esuche von 
P aris  in  D ü sse ld o rf n ieder, wo e r als P rofessor d e r  
L an d sch a ftsm a le re i an  d e r  A kad em ie  tä tig  ist.

704 . N o r d s e e s t r a n d .  E in  m eh re re  h u n d e rt S ch ritt vom  
U fer liegendes Schiff is t d u rch  ein in d e r  F e rn e  
sich verz iehendes U n w ette r e in e r M astsp itze  b e ra u b t 
w orden , w elche d ie  W ellen  vo rn  an  d en  S tran d  g e ­
tr ieb en  h ab en . E in  M ann  b irg t ein  ebenfalls ans 
U fe r gew orfenes S tück H o lz ; d a n e b e n  a n d e re  S tran d ­
bew ohner. A uf d em  K am m e d e r  le tz ten  W oge 
n ä h e rt sich e in  von d em  Schiffe ausgesetz tes B oot 
m it s ta rk e r B em annung . L inks z iehen  sich  n ied rige  
D ü n en  bis in d ie  d u n stv e rsch le ie rte  F e rn e . Am 
schw erg rauen  H im m el einige M öven.

Bez. lin k s u n ten  E . D ücker,
L e in w an d , h . 0 ,56, b r. 0 ,95. —  1884.

D U P R É .  Jules Dupré. F ran zö s isch e  Schule.
G ebo ren  1812 in  N an te s , f  7. O k tober 1889  in 

I s l e - A dam  an  d e r  O ise. S chüler von  L au g ée  und  
Pils, n eben  T h éo d o re  R o u sseau  ein H au p tv o rk äm p fe r 
d es P aysage  intim e.

884 . B a u e r n s t u b e .  Blick in  d en  b re iten , m it E strich  
g epflaste rten  H a u p tra u m  eines französischen B au e rn ­
hauses, d e r n u r  d u rc h  d ie h a lb  offene H o lz tü r 
rech ts  e rleu ch te t w ird. Im  W inkel d an eb en  das von 
g rü n en  V o rh än g en  um sch lossene  B ett, im  H in te r­
g rü n d e  links eine grosse H o lz truhe , d an eb en  eine 
zum  oberen  S tockw erk fü h ren d e  h ö lzerne  W en d e l­
trep p e . D urch  eine T ü r  d a n e b e n  Blick in e inen  
zw eiten R aum . A m  B ette  sitzt e ine lesende F ra u  
m it zwei K in d e rn , vo r ih r  sp ie lende H u n d e  u n d  
K atzen . L inks eine an d ere  K in d erg ru p p e .

Bez. u n te n  in  d e r  M itte :  Ju le s  D u p ré  1836.
L e in w a n d , h . 0 ,34, b r. 0 ,6 0 . — V erm . F r ie d lä n d e r  1895.

E B E R S .  Emil Ebers. D eu tsche  Schule.

G eb. zu B reslau  d en  14. D ezem b er 1807 , f  zu 
B eu then  a. 0. 1 884 . A ls lang jähriger Schüler d e r
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D üsseldorfer A kadem ie schloss er sich b e so n d e rs  
eng  an  H . R itte r  u n d  R . Jo rd a n  an, in  d e ren  B e­
g le itung  e r w iederho lte  S tud ien re isen  nach  H o llan d  
u n d  d e r  N orm and ie  u n te rnahm . N ach d em  er, 1884 
von D üsse ldo rf zu rückgekehrt, sich  in  B reslau  n ie d e r­
gelassen, en tsag te  e r  sp ä te r  d e r  K unstübung  un d  
verzog n ach  G örlitz, d a ra u f  n ach  B eu then  a. O ., wo 
e r  seine le tz ten  Ja h re  verb rach te .

7 1 O. E m e u t e  a u f  e i n e r  B r ig g . E in  d u rch  d en  S turm  
schon  h a lb  zum  W rack  zerschelltes Schiff ist d e r  
S chaup la tz  e ines e rb itte rten  K am pfes zw ischen den  
au fständ ischen  M atrosen  un d  d em  K ap itän  m it seinen  
w enigen G e treu en  gew orden . D e r le tz tere  s teh t au f  
e inem  K asten  inm itten  d e s  V erdecks u n d  weist, 
w äh rend  e r e ine P is to le  aus dem  G ürte l zieht, m it d e r  
L inken au f  d ie  d ah in g em o rd e t am  B oden  liegenden  
O pfer d es  A ufstandes h in ; h in te r ihm  seine A n­
h än g e r, von d e n e n  d e r  vorderste , ein  M atro se  in  
ro te r Bluse, e inen  H eb eb au m  zum  Schlagen bere it 
in  d e r  H a n d  hält. L inks d ie  G ru p p e  d e r R ebellen , 
an  ih re r Spitze d e r  R äd e lsfü h re r, au f w elchen die 
W o rte  des K ap itän s  E in d ru ck  zu m ach en  scheinen , 
d a  e r  ergriffen au f  d ie  O p fer seines F revels n ied e r­
schau t und  einen  se iner G efäh rten  von w eiterem  
B lutvergiessen ab h ä lt. E in  a n d e re r  M eu te re r sch e in t 
entfliehen  zu  wollen, w äh rend  im  V o rd e rg ru n d  ein 
ü b e r B o rd  gestü rz te r M ann  sich vergeb lich  an  die 
P lan k en  d es Schiffes festk lam m ert. R ech ts  am  
K a jü ten e in g an g  e ine  h än d e rin g en d e  F rau , d ie  von 
e inem  säbelbew affneten  H e r rn  g e trö s te t w ird ; ein 
Schiffsjunge d an eb en  erg re ift d ie  H a n d  eines d e r  
G efa llenen . D ü s te re r  H im m el.

B ez. rech ts  u n te n :  E . E b e rs . 1847.
L e in w an d , h . 0,92, b r. 1,30. —  K .-V .

EHRENTRAUT. Julius Ehrentraut. D eu tsche  Schule.

G eb . in  F ra n k fu r t a . O ., d e n  3 . A pril 1841 . 
Schüler d e r  B erliner A kadem ie u n te r  J . S ch rad e r , 
P ro fesso r bei d e r  B erliner A kadem ie .



Erler. Erler-Sam aden.

.1047. L a u t e n s p i e l e r .  A u f d e r  K an te  e ines T isches 
sitzend, d en  rech ten  F u ss au f e in en  S chem el gestellt, 
sp ielt ein M ann  in  d e r  T ra c h t des s iebzehn ten  
Ja h rh u n d e rts  die L au te .

Bez. rech ts  u n te n : J .  E h re n tra u t.
H o lz , h . 0 ,26 , b r. 0 ,17 . —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

E R L E R .  Fritz Erler. D eu tsch e  Schule.

G eb . in F ran k en s te in  i. Schl, d e n  15. D ezem b er 
1868 . Schüler von B räu er an  d e r  B reslauer K u n st­
schule, in  M ünchen  u n d  in P aris  b e i Ju lian  w eiter 
ausgeb ildet. T ätig  in M ünchen.

955 . B i ld n is  d e s  e h e m a l i g e n  O b e r p r ä s i d e n t e n  v o n  
S c h l e s i e n ,  F ü r s t e n  H e r m a n n  v o n  H a t z f e l d t ,  
H e r z o g s  z u  T r a c h e n b e r g .  K n iestück . I n  e inem  
L eh n stu h l sitzend , n a c h  links g ew and t, d as H a u p t 
le ich t geneigt, d ie H ä n d e  gefalte t. Schw arzer R ock, 
g rau e  B eink le ider,

Bez. rech ts  o b e n :  F . E rle r  04.
L e in w an d , h . 1,26, b r. 1,19. —  K .-V . 1904.

E R L E R - S A M A D E N .  Erich Erler-Samaden. D eu tsche  Schule.

G eb . zu F ran k en s te in  in Sch lesien  den  16. D e ­
zem ber 1 8 7 0 ; w idm ete  sich anfangs dem  jo u rn a ­
listischen Berufe, bis e r  1898 durch  K ran k h e it ge­
zw ungen w urde, d e n  L u ftk u ro rt S am ad en  im  E ngad in  
au fzusuchen , wo e r in  A n schauung  e in e r grossen  
e in sam en  N a tu r  zum  M aler w urde . T ä tig  in  B reslau  
u n d  in  S am aden .

930 . E i n s a m k e i t .  A u f e iner B ergw iese in  d en  H o c h ­
a lp en  s teh t e in  rö h re n d e r  S te inbock ; rech ts ste ig t 
d e r  B erg , m it v e rs treu ten  S te in b ro ck en  b ed eck t, h ö h e r 
an , links fällt d e r  Blick au f  e ine  zw ischen F els­
schroffen  sich tie f h inabziehende, zum  T eil m it S chnee 
u n d  Eis gefüllte E insenkung . D en  H in te rg ru n d  
schliesst e ine K e tte  h o h e r S ch n eeb erg e  ab ; d e r 
H im m el erschein t von d e r  A bendsonne  gerö tet.

T e m p e ra  a u f  L e in w an d , h . 0 ,71 , b r. 2 ,00 . —  K .-V . 1899.



*68 E schw ege. Feddersen .

E S C H W E G E . E ilm ar von  E schw ege. Deutsche Schule.
G eb o ren  zu B raunschw eig  d en  22 . A ugust 1856. 

B esuch te  zuerst d as  P o ly techn ikum  se iner V a te rs ta d t 
u n d  w idm ete  sich  d an n  u n te r  A . S truys u n d  A . H . 
B rendel in  W eim ar d e r  M alerei. In  M ünchen  und  
1 8 8 3 — 87 u n te r  F . Pauw els in D re sd e n  w eiter au s­
g eb ilde t. T ä tig  seit 1889 in W eim ar.

9 1 O . M a j o r  G r a f  v o n  S c h m e t t o w  in  d e r  S c h l a c h t  
v o n  V io n v i l l e .  E p isode  aus d em  b erühm ten  T o d e s ­
r itt d e r  p reussischen  K av a lle rie -B rig ad e  B redow  bei 
V ionville. M ajor G ra f  von  Schm ettow , d e r  K o m ­
m an d eu r des 7. (M agdebu rg ischen ) K ü rass ie r-R eg i­
m ents, käm pft im  H an d g em en g e  zu P fe rd e  gegen 
e inen  französischen  A rtillerieoffizier, d e r  d en  R evolver 
au f ih n  an leg t, u n d  gegen  e in en  v e rw u n d e ten  A r­
tilleristen  zu Fuss, d e r  sein  B ajo n n e t e rh eb t. A n 
d e r  Seite des K o m m an d eu rs  d e r  zur A ttack e  b la sen d e  
S tab s tro m p e te r ; re c h ts  e in  K ü ra ss ie r , d e r  e inem  
französischen  R eiter d en  Säbel d u rch  d ie  B rust 
renn t, w äh ren d  d a h in te r e in  vom  P ferde  s inkender 
K ürassieroffizier s ich tbar w ird. V o rn  liegen zwei 
g e tö d te te  A rtilleristen . G rau e r G ru n d .

B ez. lin k s u n te n : v. E sch w eg e .
L e in w an d , h . i ,8 r ,  b r. 1,66. —  1896.

F E D D E R S E N .  H a n s  P e te r  F e d d e rse n . D eu tsch e  Schule.

G eb . zu W este r-S ch n a teb ü ll in  Schlesw ig-H olstein  
d en  29 . M ai 1 8 4 8 ; s tu d ie rte  a u f  d e r  D üsseldorfer 
A kadem ie , zu le tz t a ls  spezieller S chüler O sw ald  
A ch en b ach s  und  besuch te  d a ra u f  d ie  K unstschu le  
zu W eim ar. T ä tig  zu D ü sse ld o if, je tz t zu K le isee r 
K oog b e i N iebü ll (Schlesw ig-H olstein).

687 . P o l n i s c h e  P f e r d e w e i d e .  E in e  zah lre iche  P fe rd e ­
h e e rd e  h a t sich, w eidend  o d e r  ru h en d , ü b e r eine 
grasige, von  W asserlachen  durchzogene E b e n e  zer­
s treu t. D e r  H ir t , d ie  B ru st en tb lö ss t un d  e in e  P elz­
m ütze au f dem  K opfe, sitzt, seine Pfeife rau ch en d , 
zu r R ech ten  am  E ingänge  eines k leinen  früh lings­
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g rü n en  L aubw äldchens u n te r  e inem  B aum e; sein 
M an te l n eb en  ihm  am  B oden . Z ah lre ich e  V ögel 
in  d e r  L uft, am  H o rizon te  d ich tgeballte  w eissliche 
W olken.

Bez. rech ts  u n te n : H a n s  P .  F e d d e rse n  1879.
L e in w an d , h . 0 ,73, b r. 1,20. —  1879.

F E L D .  Otto Feld. D eutsche  Schule.

G eb . d en  20. F e b r . i8 6 0  in  B reslau . Schüler d e r  
B erliner A kadem ie . T ä tig  in  B erlin .

956 . A b e n d .  D ie flache K üste  d e r  O stsee , d ie  im 
H in te rg ru n d  s ich tb a r w ird . D re i B oote  liegen  zer­
s treu t am  S tra n d . Schw ere W olken  bedecken  zum 
T e il d e n  ab en d lich en  H im m el.

Bez. lin k s  u n te n ; O tto  F e ld .
P a s te ll  a u f  P a p p e  h . 0 3 0 , b r. 0 ,45 . — G esch en k  des 

H e rrn  D irek to rs  P a u l M am ro t. 1905.

F E U E R B A C H . Anselm Feuerbach. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu Speier, d en  12. S ep tem b er 1 829 , ý zu 
V en ed ig  d e n  4 . J a n u a r  1880 . N a c h  dem  B esuch 
d e r  A kadem ie  zu D üsse ldo rf in  d e n  Ja h re n  1845 
bis 1848  ging e r  n ach  ku rzem  A ufen tha lt in 
M ünchen  bei R ah l 1850  nach  A n tw erp en  un d  1851 
n ach  P a ris  zu C o u tu re . S e itd em  h au p tsäch lich  in  
V enedig , F lo renz  und  R om  tätig . 1873 bis 1876  
P ro fesso r an  d e r  W ien e r A kadem ie .

928 . M e d e a .  A m  U fer d es  M eeres stossen  rech ts sieben  
halbnack te  S chifferknechte u n te r  geg en se itig em  A n ru f 
ein B oo t in d ie  B ran d u n g ; links s teh t hochauf- 
g e ric h te t M edea , in  e inen  g rau en  M antel gehüllt, 
dessen  h e rab fa llendes E n d e  vom  W inde g eb läh t w ird. 
Sie tr ä g t d e n  jü n g e ren  K n ab en  eingew ickelt au f  
d em  rech ten  A rm  u n d  fü h rt an  d e r  a n d e re n  H a n d  
d e n  unbek le ideten  ä lte ren . G anz links w eiter zu­
rück  die A m m e, w elche au f e inem  S tein  sitzend  ih r 
G esich t in  d e n  H ä n d e n  birg t. V orn  e in ig e  F e ls ­
b löcke; im H in te rg rü n d e  links steile  F elsk lippen ,
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rech ts  A usb lick  a u f  d ie  F läch e  des M eeres, G ra u ­
gelbe  W olken  decken  den  H im m el.

B ez. lin k s u n te n ; A F e u e rb a c h  66.
F a rb e n s tu d ie  in  T e m p e ra  zu dem  g ro ssen  G em älde  in  

d e r  neu en  P in a k o th e k  zu M ünchen . —  P ap ie r , h .o .^ l ,  b r .0 ,9 0 . 
—  1880.

F I R L E .  Walther Firle. D eu tsch e  Schule.

G eb. zu B reslau  d en  22 . A pril 1859 . U rsp rü n g ­
lich zum  K aufm ann bestim m t, bezog e r  nach  v o r­
angegangenen  S tud ien  im A telier des L an d sch afts ­
m alers  A. D ressier in B reslau  in  se inem  zw anzigsten  
J a h re  d ie  A kadem ie  zu  M ünchen , wo G ab rie l M ax, 
A lois G abi u n d  L udw ig Löfftz seine L e h re r  w aren . 
S tud ien re isen  n ach  V ened ig  u n d  H o llan d  reg ten  ihn 
zu se in en  e rs ten  B ildern  an . T ä tig  in  M ünchen .

838 . Im  T r a u e r h a u s e .  In  e iner e in fachen , m it ro ten  
Ziegeln gep flaste rten  S tube , in w elche d u rc h  zwei 
bre ite  F en s te r in  d e r  H in te rw an d  d as T ageslich t 
fällt, s teh t auf zwei H o lzstüh len  ein offener S arg  
m it d e r  L eiche  eines jungen  M ädchens. D ie T o te  
ist in  w eisse G ew änder, ih r  H a u p t in e inen  Schleier 
gehüllt, d ie  H ä n d e  sin d  ü b e r d e r  B rust ge faltet. 
Z u H äu p ten  d es Sarges b ren n en  au f hohen  H olz- 
leu ch tem  zwei K erzen , an d e r  L eh n e  d e s  Stuhls 
h än g t ein  K ranz  aus künstlichen w eissen B lum en, 
m it e in e r  F lorschleife. R ech ts d an eb en  im  V o rd e r­
g ru n d  ein H olzschem el, d e r  au f  e inem  untergeleg ten  
w eissen  T u ch e  eine Z innschüssel m it W eihw asser 
u n d  dem  W eihw edel träg t. V o r dem  Sarge sitzt, 
dem  B eschauer zugekehrt, d ie  M utter d e r  V ers to rb en en  
in  T rau e rk le id e rn , ih r  G esich t in  d em  T u c h e  v e r­
be rgend . Zu F üssen  d es Sarges steh t im H albkre is 
e in e  G ru p p e  te iln eh m en d er N ach b arn , d ie  teils m it­
leidsvoll, teils neugierig  au f d ie  T o te  u n d  d ie  tra u e rn d e  
M u tte r h inb licken . G an z  vorn ein A lte r  in  b lau em  
R adm ante l, d e r  ein  allzu n ah e  h e ra n tre te n d e s  kleines 
M ä d c h e n , d as  e inen  Im m o rte llen k ran z  in  H ä n d e n  
träg t, am  A rm  zurückhält. D u rch  d ie  T ü r  im  H in te r ­
g rü n d e  links tre te n  n eu e  A nköm m linge herein . D u rch
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die F en s te r A usblick au f  d ie  D o rfs tra sse  u n d  n eu ­
g ierig  here in sch au en d e  P assan ten .

B ez. lin k s u n te n :  W a lth e r  F irle .
M uenchen  1888.

L e in w an d , h . 2,53, b r. 4 ,69. —  1888.

F I S C H E R .  Otto Fischer. D eutsche Schule.
G eb . in Leipzig d en  2. Ju li 1870. Schüler 

d e r  D re sd en e r A kadem ie  u n te r  O ehm e, P re ller ju n . 
u n d  P rell. T ä tig  in  D resden -L öschw itz .

1086. D ie  S c h n e e g r u b e n  im  R i e s e n g e b i r g e .  S ich t­
b a r  ist n u r  d e r  o b ere  T eil d e r  S ch luch t, d e re n  
sch a rfe r R a n d  sich  im  H a lb k re ise  von  rech ts  v o rn e  
bis rech ts  im  M itte lg ründe  h inzieh t. D ie S ch luch t 
is t zum  T eil m it S chnee  gefüllt, w äh ren d  d e r K a m m  
des G ebirges m it g rü n e r V eg e ta tio n  b edeck t ist.

U n b eze ic h n e t.
P a s te ll, h .  0 ,25, b r. 0,62. —  G esch en k  d er F ra u  A u g u s te  

A g a th , geb . F rie b e . 1908.

1087. S c h n e e s c h m e l z e .  E in e  w eite, w ellige F läche  a u f  
d em  K am m  des R iesengebirges, g ro ssen te ils  m it 
S ch n ee  bedeck t, d e r  an  e inze lnen  S tellen  d es V o rd e r­
g ru n d es  zu schm elzen  b eg o n n en  u n d  g rosse  W a sse r­
lach en  g eb ild e t h a t. D e r  H im m el is t m it flockigem  
G ew ölk überzogen .

B eze ich n e t lin k s u n ten .
P a s te ll  h . 0 ,22, h r. 0 ,54 . —  G esch en k  d er F ra u  A u g u s te  

A g a th , g eb . F rie b e . 1908.

1088. D ie  S c h n e e k o p p e .  D e r K am m  d es R ie sen ­
geb irges b ild e t e ine w eite Schneefläche , d ie  n u r hie 
und  d a  von W assertüm peln  u n te rb ro ch en  w ird. G eg en  
links rag t u n v erm itte lt d e r K egel d e r  Schneekoppe 
im  H in te rg ru n d  em por, d essen  A bhänge einzelne 
S ch n eefläch en  zeigen.

U nbeze ich n e t.
P a s te ll, h . 0 ,44 , br- 0 ,6 0 . —  G esch en k  d er F ra u  A u g u s te  

A g a th , geb . F r ie b e . 1908.

F L A M M .  Albert Flamm. D eutsche  Schule.
G eb . in  K ö ln  den  9. A pril 1823 . Schüler

von A ndreas A chenbach .
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1018. B e i  N e a p e l .  D ie  A nsich t um fasst e inen  g rossen  
T e il d e s  G olfes; in  d e r  M itte d e r  Vesuv, links w ird  
e in  T e il d e r  S ta d t sich tbar, vo rn  einige h ö lze rn e  
L an d u n g sb rü ck en ; von rech ts h e r  zieh t sich eine 
lange M ole d em  H in te rg ru n d  zu.

B ez. rech ts  u n ten  : A . F lam m .
L ein w an d , h .0 ,7 3 , b r. 1 ,1 9 .— V erm . C onr. F isc h e r  1907.

F L Ü G G E N .  Gisbert Flüggen. D eutsche  Schule.

G eb . zu  K öln d en  9. F e b ru a r  1811 , -j- zu 
M ünchen  d e n  3. S ep tem ber 1859 . N ach d em  e r d en  
e rs ten  K un stu n te rrich t in se in er V a te rs ta d t em pfangen , 
besuch te  e r  von  1833 an  die A kadem ie  in D üsse l­
dorf. T ä tig  (von 1835 ab ) in M ünchen.

752 . D e r  S p i e l e r .  V o r einem  T ische , au f dem  eine 
h e ru n te rg eb ran n te  L am pe, W ü rfe lbecher, K a rten  u n d  
geleerte  C ham pagnerflaschen  von e iner beim  Spiel 
d u rchw ach ten  N a c h t zeugen, sitzt d e r  H e rr  des 
H au se s  h a lb  vom  R ücken  g eseh en  u n d  s ta rr t v e r­
zw eiflungsvoll vor sich  hin. Seine G attin , d as jü n g s te  
K in d  au f  dem  A rm , ist im  N ach tg ew an d e  aus dem  
von e iner L am pe spärlich  e rhellten  N eb en g em ach e  
h e re in g e tre ten  u n d  b e rü h r t ih ren  M ann  san ft an  
d e r Schulter, um  ih n  an  den  h e ran b rech en d en  M orgen  
zu m ah n en , dessen  junges L ich t d u rch  das h a lb ­
g eö ffne te  F en s te r d es Z im m ers s ich tb a r w ird. A m  
B oden  links e in  W einküh ler m it F lasch en , ein  z e r­
b ro ch en es G las u n d  K a rte n , in  d e r  M itte  e in e  offene 
völlig ge lee rte  K asse tte .

Bez. re c h ts  u n te n :  G isb e rt F lü g g e n  M ü n c h e n  1848.
L e in w an d , h . 1,26, b r. 1,07. —  K .-V .

G E B H A R D T .  Eduard von Gebhardt. D eu tsche  Schule.

G eb . im  P a s to ra t St. Jo h an n es  in E stland  am  
1 /13 . Ju n i 1838 , b e su ch te  1855 — 1858 die P e te rs ­

b u rg e r A kadem ie  u n d  d a ra u f  d ie  K un stsch u le  zu 
K arls ruhe , i8 6 0  tra t e r  in  das A telier W ilhelm  S ohns 
in D üsseldorf, wo e r sich  d au e rn d  n iederliess . Seine 
v o n  h ie r aus u n te rn o m m en en  S tud ien re isen  e rs treck ten
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sich ü b e r D eu tsch land , d ie  N ied e rlan d e , F ran k re ich  
u n d  O berita lien . Seit 1874 L e h re r  an  d e r  D üssel­
d o rfe r A kadem ie.

902 . D ie  H e i l u n g  d e s  G i c h t b r ü c h i g e n .  C hris tus 
s teh t a u f  d e m  A ltan  eines B auernhauses u n d  w en d e t 
sich d em  ihn  m it e rh o b en en  H ä n d e n  an fleh en d en  
G ich tb rüch igen  zu, d e n  seine B egleiter a n  S tricken 
d u rch  d as S trohdach  herabgelassen  h ab en . A uf 
B än k en  rin g su m  sitzen  M änner v ersch ied en er S tände, 
a n d e re  stehen  h in te r ihnen . A u f d e r  rech ts em p o r­
fü h ren d en  H o lz trep p e  d rän g en  zah lre iche  M änner, 
F rau en  un d  K inder hinauf, an d e re  schauen  aus 
dem  geöffneten  F e n s te r  des H auses. U n terha lb  des 
A ltans im  V o rd e rg ru n d  ein d ich tes G ed ränge  von 
e rreg t gestiku lierenden  L an d leu ten . G anz  links ein 
W agen , au f  dem  e in  a lte r  B au er e in  k rankes, im  
Schosse d e r  M u tte r au sgestreck t ru h e n d e s  M ädchen  
h e ra n g e b ra c h t h a t. W e ite r  zurück d e r  Blick au f 
e inen  von B äum en  b e sch a tte ten  P latz vor einem  
W irtsh au se , a u f  dem  G ru p p en  von L eu ten  in  ver­
sch ied en a rtig e r B eschäftigung  s ich tb a r w erden .

Bez. rech ts  u n te n : E . v. G e b h a rd t D df. 1895.
L in d e n h o lz . 1,07, b r. 1,57. —  1895.

1068. S t  u  d  i e n  k o  p  f. B artlo ses hageres G esich t m it finster 
zusam m engezogenen  A ugenb rauen , e tw as n ach  rechts 
g ew an d t. E in  S tück des g rau en  G ew andes m it Pelz­
k rag en  ist sich tbar.

(S tu d ie  zum  K o p f  eines Z usch au ers a u f dem  B ild  
C h ris tu s u n d  d ie  E h e b re c h e rin  im  K lo s te r  L o ccu m .)

Bez. rech ts  u n te n  a u f  dem  G ew a n d ; G eb h ard t.
Ö lm alere i a u f  P a p ie r , a u f  H o lz  g e k le b t, h . 0 ,38 , b r. 0 ,31. 

—  V erm . C onr. F is c h e r  1907.

G E N T Z .  Wilhelm Gentz.
G eb. in  N e u -R u p p in  d en  9 . D ezem ber 1822 , 

f  in B erlin  d en  23. A ugust 1890 . G ing  von d e r 
U n iv e rs itä t zum  S tudium  d e r  M alerei über. S chü ler 
von  K loeber, d a n n  in A n tw erpen , schliesslich in  P aris  
bei G ley re  u n d  C o u tu re .

1042. K o p f  e i n e s  O r i e n t a l e n .  B räunliches G esich t in 
zw eidrittel V o rd e ran sich t, n ach  links aufw ärts gew and t.
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U m  d en  K o p f is t e in  dunkelb laues T u ch  tu rb an a rtig  
gesch lungen , von dem  ein N ackensch le ier herabfällt.

B ez. rech ts  u n ten  W . G entz 1881.
H o lz , h . 0 ,32, b r. 0,26. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

G L I S E N T I .  Achille Glisenti. D eutsche  Schule.
G eb . in  Brescia, tätig  in M ünchen .

970 . B r e t t s p i e l e n d e r  B a u e r .  A n einem  T isch  m it 
sp iralisch  gew undenen  B einen  sitzt rech ts ein  a lter 
B auer, d e r  m it einem  g eg en ü b er au f  e inem  Stuhl 
k n ien d en  K n ab en  B re tt spielt. E in e  h in te r dem  
K n ab en  s teh en d e  B äuerin  sieh t dem  Spiele zu.

Bez. re c h ts  u n te n ; A . G lisen ti M ünchen .
H o lz , h .0 ,3 6 , b r .0 ,3 1 . —  M axim ilian  u n d  L an d g e ric h ts ra t 

V . L io n ’sch es V erm . 1906.

G L O S S .  Ludwig Gloss. D eutsche  Schule.
G eb. in  W ien  N eu s tad t d en  20 . J a n u a r  1851 , 

f  in  M ödling  d e n  23. N o v em b er 1903 . A nfänglich 
B ild h au e r ging er sp ä te r zur M alerei ü b er.

1066. D e r  G e o g r a p h .  In  e inem  im  Stil d es  17. J a h r ­
h u n d e rts  au sg es ta tte ten  G em ach  sitzt in d e r  N äh e  
e in es links befind lichen  F en ste rs  ein  ä lte re r M ann 
in  schw arzer T ra c h t, m it d e r  L u p e  e inen  vor ihm  
a u f  zwei F o lian ten  au fgestellten  G lobus s tu d ie ren d . 
R ech ts ein m it e inem  orien ta lischen  T ep p ich  b ed eck te r 
T isch , im  H in te rg ru n d  e in  halb geöffneter B ücher­
sch rank .

Bez. rech ts  u n te n ; L . G loss.
H o lz , h . 0 ,43 , b r. 0 ,32 . —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

G O O S .  Berend Goos- D eu tsch e  Schule.
G eb . zu H am b u rg  den  26. N ovem ber 1815, 

f  d a se lb s t d e n  27 . N o v em b er 1885. N ach d em  er 
bis zu se inem  41. L eb en sjah re  sich  n u r  d ile ttan tisch  
m it d e r  K u n st beschäftig t ha tte , besuch te  e r  au f  d en  
R a t seines L eh re rs  und  F re u n d e s  H e rm a n n  K auffm ann  
d ie  K u n stsch u le  zu K arls ru h e , wo e r ein  J a h r  lang 
d en  U n te rrich t J . W . S ch irm ers genoss. T ä tig  zu 
H a m b u rg .
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728. S c h l e s w i g - H o l s t e i n s c h e  L a n d s c h a f t .  Z w ischen  
grünem  G elände  senkt sich d e r  W eg zu e inem  von 
n ied rigen  U fern  um gebenen  See h inab . A u f dem  
W ege ein B auer, d e r  au f e inem  S a tte lp fe rd e  re iten d , 
se inen  Pflug zu e inem  tiefer gelegenen A ckerstücke 
fü h rt; e in  M ann  sch re ite t ihm  entgegen. Im  M itte l­
g ru n d  an  e iner E inbuch tung  d es Sees m e h re re  H ä u se r , 
d a rü b e r au f dem  R ücken e in e r hügeligen w ald­
b e s ta n d e n e n  L andzunge  e ine W indm üh le . H e ite re r , 
leicht bew ölk ter H im m el.

B ez. lin k s u n te n ; B. G oos.
L ein w an d , h . 0 ,42 , b r. 0 ,6 r . —  K .-V .

G R A E B . Karl (Georg Anton) Graeb. D eu tsch e  Schule.
G eb o ren  zu Berlin den  18. M ärz 1816 , f  d a se lb s t 

den  8 . A pril 1884. B ildete sich zuers t u n te r  d em  
H o fth ea te rm a le r J . G erst in d e r  D ek o ra tio n sm a le re i 
aus u n d  stu d ie rte  zug leich  au f  d e r  A kadem ie  das 
A rch itek tu r-  u n d  L andschaftsfach . S p ä te r w an d te  
er sich ganz d e r  Staffelet'-, n am entlich  d e r  A rch itek tu r­
m alerei zu. T ä tig  zu B erlin , se it 1855 als P ro fe sso r 
an  d e r  A kadem ie .

893 . I t a l i e n i s c h e  L a n d s c h a f t .  P an o ram aa rtig e r Blick 
au f e inen  T e il des Golfs von  N eap e l m it d em  ra u c h e n ­
d e n  V esuv  im H in te rg rü n d e . A n d e r  L eh n e  eines 
links au fste igenden  m it Ö lb äu m en  bew achsenen  H ügels 
e ine  V igne m it Loggia, dab e i G ru p p en  italienischer 
L and leu te . R ech ts K üsten landschaft m it O liven­
w äldchen . W olken lo ser b lau e r H im m el.

Bez. lin k s u n te n ; C. G raeb .
L e in w an d , b . 0 ,62, b r. o ,8 r . —  V erm . F rie d lä n d e r  1895.

1070 . T e g e r n s e e .  A m  U fer des S ees füh rt rech ts  ein 
hochge legener ste in iger P fad  dem  H in te rg ru n d  zu. 
R ech ts  am  W eg ran d  s teh t e in  Bildstock, d av o r hock t 
ein J u n g e  m it e inem  grossen  Sack a u f  d em  R ücken . 
V on links h e r  e rs treck t sich d e r  von  san ft abge­
ru n d e te n  B ergen e in g e rah m te  See, in  dem  sich d e r  
gegenüber au fgehende V ollm ond  sp iegelt.

Bez. rech ts  u n te n ; C. G raeb  1845.
A q u a re ll , h . 0 ,27 , b r. 0 ,37 . —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.
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1009 . D e r  K r e u z g a n g  im  D o m  z u  R e g e n s b u r g .  
E in  in  spitzbogigem  K reuzgew ölbe ged eck te r V orraum  
setzt sich  links n ach  d em  H in te rg ru n d  zu in d en  
K reuzgang  fort, d e r  von rech ts h e r  erleuch te t w ird. 
L inks e in  rom an isches P o rta l, rech ts  d e r  d u rch  e ine 
S te inb rüstung  m it E iseng itte r a b g e so n d e r te  K irc h e n ­
rau m .

Bez. rech ts  u n te n : C arl G raeb  B erlin  1874.
L e in w an d , h . 0 ,31, b r. 0 ,36. — V erm . C onr. F isc h e r  1907.

777 . A l te  S y n a g o g e  ( A l t - N e u s c h u l )  in  P r a g .  V on 
d e r  N ä h e  d es E inganges gegen d e n  C horabsch luss 
zu gesehen . V on rech ts  h e r  fällt d u rch  eins d e r 
sp itzbogigen F en ste r das Sonnenlich t au f  e inen  d e r 
M ittelpfeiler, d ie  d e n  R aum  in zwei gleiche Schiffe 
teilen . A n  d en  e rs ten  P fe iler ge lehn t, d ie  m ächtige 
ro te  F a h n e , w elche K a ise r F e rd in a n d  I I I .  1684  d en  
Ju d e n  für d ie bei d e r  B elagerung P rags bew iesene 
T ap ferkeit schenk te . Im  H in te rg rü n d e , in  d e r  N ähe 
des s ieb en arm ig en  L euchters, zw ei jü d isch e  K ultus­
b eam te  m it e inander im  G espräch . M attes  D äm m er­
licht erfüllt d en  ob eren  T e il d e r  H alle .

Bez. l in k s  u n te n : C arl G raeb  B erlin  1876.
L e in w an d , h . 1,30, b r. 1,05. —  K .-V .

G R A E B ,  P a u l G raeb. D eutsche  Schule.
Sohn  und  Schüler d es V origen , geb. in  Berlin 

d e n  4 . F e b ru a r  1842, ý dase lb st den  6. Jan u a r 
1892 ; tä tig  als Z e ichner u n d  M aler von  A rch itek tu r- 
D arste llungen .

9 1 7. K i r c h e  z u  H a m e r s l e b e n .  B lick in  das 
P resby terium  d e r  früh rom an ischen  K losterk irche  zu 
H am ers leb en  in  T hüringen . V or d em  K ruzifix  in 
d e r  M itte kn iet ein b e ten d es  M ädchen ; am  A nfang  
e in e r T re p p e  sp rich t e ine  F ra u  m it d e m  S ak ristan .

Bez. rech ts  u n te n ; P a u l G raeb  . j r .  B e rlin  78.
L e in w an d , h . 0 ,57, b r. 0,39. —  G esch en k  des H errn  

D r. F ra n z  P ro m n itz  1897.

G R A E F . Gustav Graef. D eu tsch e  Schule.
G eb o ren  in  K ön igsberg  1821 , f  in  B erlin  1895 . 

Schüler T h . H ild eb ran d ts  u n d  W . Schadow s in D ü sse l­
dorf. T ä tig  in B erlin .
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972 . B i a n c h i n a .  B rustb ild  e ines M äd ch en s nach  rech ts 
g e w a n d t, d as  H a u p t leicht geneigt, d ie  rech te  Schu lter 
entblösst, m it d e r  H a n d  d e n  Schleier u n d  e ine  B lum e 
a n  d ie  B rust d rückend .

B ez. lin k s o b e n ; G. G R A E F  1886.
L e in w an d , h . 0 ,59, b r. 0 ,47. —  M axim ilian  u n d  L a n d ­

g e rich tsra t V . L io n sc h e s  V erm . 1906.

G R Ü N .  Gustav Julius Grün. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu S te ttin  d e n  7. S ep tem ber 1823. 

N ach d em  e r 1838 bis 1842 d ie  B erliner A kadem ie  
besuch t, tr a t  e r  in  d as A telier von K arl B egas u n d  
u n te rn ah m  sp ä te r S tu d ien re isen  n ach  A ntw erpen, 
P aris , M ünchen , sow ie n ach  Ita lien . T ä tig  in  B erlin .

776 . B i l d n i s  d e s  P ro f .  D r . S c h ö n b o r n ,  e h e m a l i g e n  
D i r e k t o r s  d e s  G y m n a s i u m s  z u  M a r i a  M a g d a ­
le n a .  Im  L ehnstuh l sitzend  halb  nach  links gew en- 
d e t, d o ch  K opf u n d  O b e rk ö rp e r fast von  vorn  
g e se h e n ; in schw arzer K leidung, d as  B and  des 
R o ten  A d le ro rd en s  im  K nopfloche. A uf seinen  
K n ieen  lieg t e in  B uch, von d essen  D u rch sich t er 
aufzublicken  scheint. L inks ein T isch  m it B üchern , 
rech ts  P ap ierro llen . G ru n d  Z im m er.

Bez. rech ts  u n te n  am  S esse l; J .  G rü n  1870.
L e in w an d , h . 1,19, b r. 0 ,88. —  K .-V .

935 . D a s  B i l d n i s  d e s  G e l i e b t e n .  A uf w eissem  K issen  
ru h t e ine in  le ich te  w eisse S eidengew änder gek le idete  
D am e ; sie b e trach te t s innend  d a s  B ildnis eines 
H e rrn , das sie in  d e r  H a n d  hä lt. R o te r H in te rg rund .

Bez. lin k s  u n te n : J- G rü n  1861.
L e in w an d , ru n d , 0 ,76  D u rch m esser —  V erm äch tn is  d er 

F ra u  Id a  B am berger, g eb . F rä n ck e l.

G R Ü T Z N E R .  Eduard Grützner. D eu tsch e  Schule.
G eb . in G rosskarlow itz d en  26. M ai 1846 . 

S chüler P ilo tys an  d e r  M ü n ch en er A kadem ie . T ätig  
in  M ünchen  als P rofessor d e r  A kadem ie .

1010. Im  K e l l e r .  V or e inem  sta ttlichen  F ass  sitz t ein 
b eh äb ig e r P fa rre r, W ein  m it e inem  T ric h te r  in  eine 
F lasche fü llend. D an eb en  s teh t a u f  e inem  H olzk lo tz

12
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ein T e lle r m it Im biss u n d  einem  G las W ein . N eb en  
dem  F ass  e ine  kupferne K an n e . L inks füh rt eine 
gew u n d en e  T re p p e  aufw ärts.

Bez. lin k s u n te n ; E d .  G riitzner 1875.
L ein w an d , h .0 ,4 9 , Ъ г.0,39. —  V erm . C o n r .F isc h e r  1907.

GUDE. Hans (Fredrik) Gude. D eu tsche  Schule.
G eb . zu  C hristiania d en  13. M ärz 1825 . Seit 

1841 S ch ü le r d e r  A k ad em ie  zu D üsseldorf, in s­
b eso n d ere  A ndreas A chenbachs u n d  J. W . S ch irm ers. 
1 8 5 4 — 1861 als N achfo lger seines L eh re rs  S ch irm er 
P ro fesso r a n  d e r  D üsse ldo rfe r A kadem ie . 1864 bis 
1880  an  d e r  K unstschu le  zu K arls ru h e . S eitdem  
L eite r eines M eisterateliers für L andschaftsm alere i 
an  d e r  K önigl. A kadem ie  d e r  K ü n ste  zu Berlin, 
t  I 9° 3.

775 . S t r a n d  a u f  R ü g e n  m i t  v o m  F a n g e  h e i m ­
k e h r e n d e n  F i s c h e r n .  Z ur L inken  sind  am  S tran d e  
m eh re re  vom  näch tlichen  F a n g e  zurückgekehrte  
F isch e rb o o te  aufgefahren , d e re n  In sassen  sich teils 
ruh igem  G esp räche  h ingeben , teils d ie  zum  F ischen  
b en u tz ten  G e rä te  aus d en  B ooten  ans L an d  schaffen. 
Zwei am  U fe r  lu stw andelnde  D am en  schauen  auf­
m erksam  dem  T re iben  zu. R ech ts  Blick a u f  d a s  
weite, von w arm em  M orgenlichte übcrgossene  M ee r; 
e ine k leine Segelllottille von  F ischerboo ten  n äh e rt 
sich von d e r  hohen  See d em  L a n d e . V orn  ein 
junges M ädchen , am  A n k ertau  e inen  K ah n  an s U fer 
b ug sie ren d ; ein  ju n g e r  B u rsche  schickt sich, von  
e inem  A lten un te rstü tz t, an , d ie  B eu te  d e r  N ach t in  
e inem  grossen  K o rb e  aus dem  B oote d u rch  die 
B ran d u n g  zu tragen . D ie  K üste  R ügens z ieh t links 
in  g rossem  H alb k re ise  sich w eit in d ie  F ern e . L e ich t­
b ew ö lk te r M orgenh im m el.

Bez. lin k s  u n te n ; H , F . G u d e  (H F G  v e rb u n d en ) 1883.
L e in w an d , h . 1,32, b r. 2,42. —  (1883.)

GUDIN. Théodore Gudin. F ranzösische  Schule.
G eb . zu  P aris  d en  2. A ugust 1802, f  zu 

B o u lo g n e - s u r - Seine d en  12. A pril 1880. Z uerst
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Schüler von  G iro d e t-T rio so n , sp ä te r im  A nschluss an  
D elacro ix  u n d  G éricau lt tä tig , h au p tsäch lich  zu  P aris .

729 . M a r in e .  V or e iner an  d ie  K re id efe lsen  E n g lan d s  
e rin n e rn d en  K ü ste  liegt e in  S chooner u n te r englischer 
F lag g e  vor A n k er; ein  B oo t h a t an  se iner S eite a n ­
geleg t, w äh rend  ein zw eites a u f  ihn  zusteuert. R ech ts  
am  n ied rig en  S trande  m eh re re  F isch e rb o o te  un d  
einze lne  S trandbew ohner. R uhige S ee bei dunstiger 
Luft, d u rch  welche die S onne d u rch b rech en  zu  w ollen  
schein t.

M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,32. b r. 0 ,50 . — K ..V .

G Ü N T H E R - N A U M B U R G .  Otto Günther-Naumburg.
G eb. zu N au m b u rg  d en  19. S ep tem b er 1856 . 

S chü ler d e r  B erliner A kadem ie  1873 b is 1877 in s­
b e so n d e re  u n te r  E rn s t H a n e k e  u n d  C hrist. W ilberg . 
T ä tig  als L an d sch a fts- u n d  A rch itek tu rm aler, sowie als 
P ro fesso r für A quare llm alere i am  Poly techn ikum  zu 
C harlo ttenbu rg .

944 . D e r  S to c k i f a l l .  Zw ischen g rü n en  m it T a n n e n ­
w aldung  bed eck ten  A bhängen  fliesst d e r  sc h ä u m e n d e  
B ergbach , d e r  w eiter aufw ärts d e n  Fall b ildet, ü b e r 
F elsb rocken  dem  V o rd e rg rü n d e  zu. B lau g efärb te  
W ald b e rg e  schliessen d e n  Blick in  d ie  F e m e  ab. 
D a rü b e r  ein  von d ich ten  g rau en  W olken  b ed eck te r 
H im m el.

B ez. rech ts  u n te n : O. G ü n th e r-N a u m b u rg .
L e in w an d , h . 0 ,93 , b r. 0 ,62 . —  G esch en k  des H e rrn  

D r. F ra n z  P ro m n itz  1902,

H A A S E .  Karl von Haase. D e u tsc h e  Schule.
G eb . zu S p an d au  1844 . Schüler d e r  K unst­

ak ad em ie  zu L eipzig  u n te r G . A . H e n n ig  u n d  G ustav  
Jäg e r , von  1867  an  P riv a tsch ü le r von  W ilhelm  S ohn 
u n d  E rn s t B osch in  D üsse ldo rf, F e rd in an d  Pauw els 
in  D resden . T ä tig  se it 1875  zu D resd en .

737. D ie  S p i e l e r  (M o tiv  aus K urhessen). In  einem  
D orfw irtshause sp ielt ein  ju n g e r W aid m an n  m it einem  
B au em b u rsch en  in  langem  w eissen R ock u n d  ro te r  
Pelzm ütze K a rten , w obei ih n en  e in  ä lte re r B au e r,

la*
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Pfeife rauchend , zuschau t. N eb en  dem  Jä g e r  hän g t 
sein H u t u n d  sein G ew ehr an  d e r  W an d ; links du rc li 
e in  F e n s te r  A usblick ins G rüne.

Bez. rech ts  in  d er E c k e ;  C. v. H a a se  D ssld f. 1870.
L einw and  h . 0 ,41, b r. 0 ,48. —  K .-V .

H A G E N .  Theodor (Joseph) Hagen. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu D ü sse ld o rf d en  24. M ai 1842. 

Schüler von O sw ald  A chenbach  (1 8 6 3  — 1868), seit 
1871 P ro fesso r d e r  L andschaftsm alere i an  d e r  K u n s t­
schule zu W eim ar.

795. F r ü h l i n g s g e w i t t e r .  Z w ischen n ied rigen  H ä u se rn  
z ieh t sich  d ie  D orfstrasse  aus dem  V o rd e rg rü n d e  
links zur K irche hinauf, a n  w elche sich  d a s  P fa rr­
h au s u n d  an d e re  B aulichkeiten  an leh n e n . E in  s ta rk e r 
G ew itte rreg en , dessen  ab z ieh en d e  finstere  W olken  
d e n  H o rizo n t bedecken , ist ü b e r d as  D o rf n ie d e r­
gegangen  u n d  h a t im  V o rd e rg rü n d e  zu r R ech ten  quer 
ü b e r d ie  S trasse einen  k leinen  See geb ilde t, d e r  sich 
m it e inem  links u n te r E rlen - un d  W eidengebüsch  
halb  vers teck ten  B ächlein vereinigt. D ie  H ä u se r  
rech ts sind  von d em  fahlgelben S cheine  d e r  noch 
halb  versch leierten  Sonne grell b e leuch te t; h in te r 
ihnen  san ft anste igendes H ü g elg e län d e , m it B äum en  
b estan d en , d ie  im re ichsten  B lü tenschm ucke p rangen . 
A u f d e r  D orfstrasse Staffage von v ielen  F igu ren .

Bez. lin k s in  d e r  E c k e :  T h . H a g e n  W e im a r  1872.
L e in w an d , h . 1,08, br. 1 ,5 6 .—  1879.

H A L L A T Z .  Emil Hallatz, D eu tsch e  Schule.

G eb . in  F ran k fu rt a . O. 1837, f  in F ried en au  
bei B erlin  d en  15. S ep tem b e r 1888 . Schüler d e r 
B erliner A kadem ie  un d  C. Steffecks, b ild e te  sich 
w äh ren d  eines A ufen thaltes in P aris  1862 besonders 
nach  d e n  W erk en  von C. T ro y o n  un d  R osa B onheu r. 
T ä tig  in  B erlin .

847. D ie  K a r t o f f e l e r n t e .  A u f e inem  H ügelrücken  sind  
L an d leu te  m it d em  A usnehm en eines K artoffelfeldes 
beschäftig t. Im  V o rd erg rü n d e  rech ts  w erden  d ie  
S äcke gefüllt, links d ie  fertigen  au f e inen  W 'agen
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g e lad e n . W e ite r  h in ten  ein lebhaft b ren n en d es
K artofifelkrautfeuer. A m  w olkenlosen H im m el die 
M ondsichel u n d  zwei S terne .

Bez. re c h ts  u n te n :  E . H a lla tz .
L e in w an d , h . 0 ,76, b r. 1,36. —  K .-V .

H A M A C H E R .  Theodor Hamacher. D eu tsche  Schule.
G eb . zu D ü sse ld o rf d e n  27. A ugust 1825 , 

f  zu B reslau  d en  19. M ärz  1865 . Schüler von 
W ilhelm  Sohn u n d  Schadow . 1 8 4 6 — 1854 H ofm aler 
in  O ldenburg , seit 1854 in  B reslau , wo er schon  
v o rh e r m it seinem  Schw ager Schall d ie  T o tenkapelle  
d es D o m es al fresco ausgem alt h a tte , h au p tsäch lich  
als P o rträ tm a le r tä tig .

812 . B i l d n i s  d e s G r a f e n H o v e r d e n - P l e n c k e n .  S teh en d  
g eg en  einen  T isch  m it S ch re ib g e rä t ge lehn t, au f 
w elchen er d ie  rech te  H a n d  stü tzt, d ie  linke H a n d  
in  d ie  S eite  gestem m t, blickt e r  d e n  B eschauer g e ­
ra d e  a n ;  e r  trä g t schw arzen  R ock  u n d  schw arze 
B einkleider, w eisse  W este  u n d  ebenso lche  K rav a tte . 
U m  d en  H a ls  d ie  K reu ze  d es R o th en  A dler-, K ro n e n - 
u n d  M altesero rdens, sow ie d ie  K e tte  e ines [öster­
reichischen O rdens, d essen  S tern  au f  d en  F ra c k  
au fgehefte t ist. H in te rg ru n d  Z im m er, links d ie  
W olf’sche  B ronzesta tue tte  Jo ach im s I I . ,  K urfü rsten  
von B randenbu rg .

Jo h a n n  A d r ia n  E d u a rd  G ra f  H o fe rd e n -P le n c k e n , g eb . 
a m  I I .  J u li  1 7 9 7 , f  a u fH ü n e rn  b e i O h lau  d en  2 1 .  M ärz i 8 7 2 ,  
k. p reuss. K am m erh e rr  u n d  G eh . Ju s tiz ra t a. D ., als Be- 
g rü n d e r u n d  V o rsitzen d e r des V ereins fü r das M useum  
sch le s isch e r A lte r tü m e r, sow ie  als la n g jä h rig e r  S ek re tä r 
des S ch le s isch en  K u n s tv e re in s  um  das K u n s tle b e n  B reslaus 
h o ch v e rd ien t.

B ez. rech ts  u n te n ;  T h . H am ach er.
1863.

L e b en sg ro sses  K n ie s tü c k . L e in w an d , h . 1,95, b r. 0,87. 
—  K ..V .

H A M A C H E R .  W illy  Hamacher. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu B reslau  d en  10. Ju li 1865  als S ohn  des 
V o rig en ; besuch te  kurze Z eit d ie  K unstschu le  d a -
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se lb t u n d  a rb e ite te  d an n  als M eiste rsch ü le r von 
C. Schirm  in  B reslau , E . D ücker in  D ü sse ld o rf u n d  
haup tsäch lich  von H an s  G ude in  B erlin . D azw ischen  
fallen A ufen thalte  in  Paris u n d  Ita lien . Seit 1894 
in B erlin , im  W in ter zum eist a n  d e r  R iviera tätig.

865 . S c h w e d i s c h e  K ü s t e  ( K u l l e n ) .  F lache , felsige 
K üste, in w elche das M eer in  zw ei B uch ten  e in ­
schne ide t, an  d e r  h in te re n  B ucht lieg t e ine S tad t. 
N iedrige langgestreckte H ö h en zü g e  beg renzen  d en  
Blick im  G ru n d e . D ie See is t leicht bew egt; d u rch  
d ie  dun k e lg rau en  W olken fällt e in  b re ite r  he ller 
S ch im m er un d  lässt e in en  T e il d e r  M e e re s f lä c h e ’ 
im  w eissen S o n n en lich t erg länzen .

Bez. rech ts  u n te n ; W . H am ach e r D df.
L e in w an d  h . 1,78, b r. 2 ,78. —  G esch en k  v o n  H e rrn  

D r. P a n n e s  1892.

879 . A m  M o n te  d i  P o r t o f in o .  A us dem  b lau en  M eer 
ra g t d ie  b re ite  F e lsenm asse  des a n  d e r  R iviera di 
L ev an te  zw ischen R ecco  un d  R apa llo  ge legenen  V o r­
g eb irg es von P orto fino  em por, m it B au lichkeiten  u n d  
O livenw aldungen  bek rö n t. R ech ts  Blick au f d ie  
M eeresb u ch t, a n  d e ren  U fe r d ie  a lte  K irch e  S. F ru t­
tuoso  liegt.

Bez. rech ts  u n te n : W . H am ach e r 1894.
L ein w an d , h. 1,60, b r. 2,56. —  1894.

952 . S t r a n d  v o n  R a p a l l o .  F laches U fer zieh t sich  d en  
V orderg rund  entlang. D a rü b e r  re ch ts  das M eer. 
Im  M itte lg rund  e rh eb t sich e in  burgartiges G eb äu d e  
a u f  e in e r L an d zu n g e .

B ez. rech ts  u n te n : W . H am ach er.
L e in w an d , h . 0 ,38, b r. 0 ,24. —  V erm . des G eh. S an .- 

R a ts  S ecch i 1904.

H A R B U R G E R .  Edmund Harburger.

G eb. in  E ich s tä tt d en  4 . A pril 1846 , f  in 
M ünchen  1907. S tu d ie rte  in M ü n ch en  bei L in d e n -  
schm itt. T ä tig  in M ünchen .
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1055. S t i l l e s  G lü c k .  I n  e inem  länd lichen  G em ach  
sitz t vor e in e r tiefen schattigen  N ische, e ine junge 
F ra u  au f  einem  G rossvaterstuh l, e in en  Säugling an  
d e r  B rust. V on  links h e r  fällt g ed äm p fte s  L ich t 
in  d e n  R aum . A uf dem  B oden  liegt e in  g rosser 
H u n d  sch la fend  ausgestreck t.

Bez. rech ts  o b e n ; E . H a rb u rg e r  1888.
H o lz , h . 0 ,41, b r. 0 ,62. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

H A R R A C H .  Ferdinand Graf Harrach. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu  R osnochau  in  O bersch lesien  d e n  
27. F e b ru a r  1832. G in g  von w issenschaftlichen 
S tud ien  in B erlin  zu r  M alerei ü b e r  u n d  a rb e ite te  
e in  D ecenn ium  h in d u rch  in  W e im ar u n te r G ra f 
K a lck reu th , R am berg  und  Pauw els. T ä tig  in  Berlin, 
se it 1873 als M itglied  d e r  A kadem ie .

683 . P  e t r u s  v e r l e u g n e t  C h r i s t u m .  D e r  H e ilan d , von 
zwei rö m isch en  K riegern  ü b e r e in e n  offenen G an g  
zur S eite  e in es tiefer ge legenen  Palasthofes g e le ite t, 
w irft im  V orübersch re iten  e inen  langen  schm erzlichen  
B lick a u f  P e tru s , der, ein  Bild d e r  Z erkn irschung , 
g esen k ten  H a u p te s  in  d e r  M itte  des B ildes au f­
rech t s te h e n d , m it d e r  L inken  sich  gegen d ie  H o f­
m au e r stü tzt. E b en  e rh e b t d e r  ü b e r ihm  au f  e iner 
S tan g e  s itzen d e  H a h n  seine S tim m e. L inks von 
ihm  v ie r röm ische  W achso lda ten  bei e inem  F e u e r 
lagernd , d a s  d ie  G ru p p e  m it hellem  Scheine  ü b e r­
g iesst; einige von  ih n en  blicken  w ie v e rw u n d ert zu 
d e r  G estalt d es  H e ila n d e s  auf. Im  M itte lg rü n d e  
steigt e ine jü d isch e  M agd, e in  W assergefäss  au f 
dem  K opfe tra g e n d  u n d  m it d e r  L in k en  au f P e tru s  
d eu ten d , d ie  S tufen  zu  d em  G eb äu d e  re c h ts  em por. 
U eb e r d en  M auern  des H ofes w ird d e r  rö tlich  e r ­
strah len d e  M orgenh im m el sich tbar.

Bez. rech ts  u n te n  an  einem  P fe ile r  m it dem  aus F  u n d  H  
zusam m engesetz ten  M on o g ram m e des K ü n s tle rs  u n d  d e r  
Ja h re sz a h l 1879.

L e in w an d , h . 1,94, b r. 2,19. —  1879.
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784 . G e f a n g e n n e h m u n g  L u t h e r s  im  T h ü r i n g e r ­
w a ld e .  Im  frühlingsgrünen B uchenw alde  w ird  
beim  P ass ie ren  eines schm alen  B erg p fad es  d a s  G efährt, 
in w elchem  d e r  vom  W o rm se r R e ich stag e  h e im ­
k e h re n d e  L u th e r u n d  ein  G enosse  sitzen, von zwei 
d u rch  d as gesch lossene  V isir unkenn tlich  g em ach ten  
R itte rn  u n d  deren  L eu ten  angehalten . L u th e r blickt 
den  v o rd e ren  d e r  R itte r, d e r  links aus d em  G e ­
b üsche  hervo rgeb rochen , m utvoll a n ; se inen  G e­
fäh rten , d e r  ängstlich d ie  A u g en  sch liesst u n d  sich  
an  d as am  W ege w achsende G esträu ch  ank lam m ert, 
such t ein K n ap p e  an  d e r  P elzschaube vom  W ag en  
h e rab zu ze rren . E in  zw eiter K n ech t b e d ro h t, durch  
das G e fä h rt ha lb  verdeck t, den  W ag en len k er m it 
dem  K olben  se iner A rm brust. G anz vorn  führt ein 
ro tgek le ideter D ie n e r  zwei R osse am  Zügel un d  
zeigt dab e i au f L u th e r als d en  g e su ch ten  M ann. 
R ingsum  d ich te r W ald .

Bez. lin k s u n ten  a u f  einem  S te in e  m it dem  M ongram m .
L ein w an d , h. 2 ,01, b r. [,68 . —  G esch en k  des K ü n s tle rs

1880.

989 . E r w a r t u n g .  A us d e r  T ü re  e ines d en  H in te rg ru n d  
ab sch lie ssen d en  G arten s  tr itt ein län d lich  g ek le ide tes  
M ädchen  u n d  blickt in  freu d ig e r E rw artu n g  sich 
vorne igend  ü b er d a s  im  V o rd erg ru n d  nach  links sich 
h in z ieh en d e  G ew ässer. R echts ein  H u n d .

Bez. a u f  d er R ü c k se ite  m it schw arzer F a r b e ;  F .  G ra f  
H a rra c h . B erlin .

L e in w an d , h . 1,05, b r. 0 ,77. —  V erm . des H e rrn  D r. 
H . v o n  K o rn . 1907.

H A R R E R .  H ugo Harrer.
G eb. in  E bersw alde  d e n  9 . F e b ru a r  1 836 , f  in  

R om  d e n  10. D ezem b er 1876 . W a n d te  sich von 
d e r  A rch itek tu r zu r M alere i. S tu d ie rte  in  M ünchen  
bei P ilo ty , d a n n  au f  d e r  D üsseldorfer A kadem ie  bei 
0. A chenbach .

1031. A t  r a n i .  A n F elsen  gelehnt, b a u t sich links das 
S täd tch en  te rra ssen fö rm ig  auf, zu o b ers t d ie  K irch e .
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Ein h o h er V iad u k t z ieh t sich von links vor d e n  
H ä u se rn , w eiterh in  um  d ie  K irche  h erum . R ech ts 
im  H in te rg ru n d  h o h e  B erge, d ie  fast u n m itte lb a r 
aus dem  M ee r aufsteigen .

Bez. lin k s u n te n  H . H a rre r  R o m .
L e in w an d , h. 0 ,46 , b r. 0 ,70 . —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

H E I D E N  R E I C H .  Gustav Heidenreich. D eu tsch e  Schule.

G eb. zu B erlin  1819 , f  d ase lb st 1855 . U n te r 
P ro fesso r K önig  in  B reslau, sp ä te r in B erlin  u n te r 
W ach  ausg eb ild e t. T ä tig  zu B erlin.

754 . A f f e n k o m ö d i e .  D ie im  H a lb k re ise  zu r R ech ten  
versam m elte  B evö lkerung  eines F ischerdorfes a u f  
R ügen  blickt m it s tau n en d e r B ew u nderung  d em  Seil­
tanze e ines au fgepu tz ten  Äffchens zu, w elches d e r 
F ü h re r  e iner um h erz ieh en d en  K ü n stle rtru p p e , ein  
M an n  in ph an tas tisch em  A ufzuge m it langen  H a a re n , 
ih r vo rführt. E in  in  b eq u em e r S tellung  am  B oden  
lieg en d er Bajazzo m it e in e r T ro m p e te  in  d e r  H a n d  
sche in t d em  Publikum  d en  V organg  zu  e rk lä ren . 
L inks h ä lt d e r  W agen  d e r  G esellschaft, d a v o r eine 
sitzende bele ib te  F rau , d ie  e inem  A ffen sein  K ostüm  
anz ieh t. V o r ih r  a u f  dem  B oden ein w einendes 
K ind , au f  einem  T isch e  d a n e b e n  zwei kleine Affen. 
R ech ts  am  S tran d e  F isch e rh ü tten , im  D urchb lick  
links d as offene M eer.

Bez. lin k s u n te n ; H e id e n re ic h  pinx.
L e in w an d  h . 0 ,75, b r. 0 ,95. —  K .-V .

H E I N L E I N .  Heinrich Heinlein. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu W eilbu rg  in  N assau  d en  3 . D ezem ber 
1803 , f  zu M ünchen  d en  8 , D ezem b er 1885 . S tud ie rte  
e rs t A rch itek tu r in  M annhe im  u n d  1 8 2 2 — 23 in 
M ünchen , wo e r  zu r M alerei überging. T ä tig  m eist 
in  M ünchen .

861. H e i t e r w a n g e n s e e .  Blick au f  e inen  T eil d es  
zw ischen h o h en  bew alde ten  U fern  eingesch lo ssenen  
S e e s ; im  H in te rg rü n d e  ste ig t ein  von  W olken u m ­
hü llter B erggipfel auf. A n  dem  steilen  U fer rech ts
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im  V o rd e rg rü n d e  führt ein T rep p en p fad , a u f  dem  
m e h re re  G eb irg sbew ohner em porsteigen, zu e iner 
au f  h a lb e r  H ö h e  gelegenen  B lockhütte.

Bez. lin k s  u n te n : H ein r. H ein le in .
L e in w an d , h. o ,8 o , b r. 1 ,06. —  V erm . des H e rrn  G eh. 

R a ts  B orm an n  1892.

H E N G S B A C H .  Franz Hengsbach, D eu tsch e  Schule.

G eb . zu W erl in  W estfa len  1814, f  zu D ü sse l­
d o rf  d en  25. F eb ru a r  1883. S tu d ie rte  von 18 3 3 — 4°  
au f  d e r  D üsse ldo rfe r A kadem ie  u n te r J . W . S ch irm er. 
T ä tig  zu D üsseldorf.

758 . W a s s e r f a l l  d e r  H a n d e g g .  D e r von rech ts  aus 
d em  M itte lg rü n d e  k o m m en d e  H a n d e g g b a c h  s tü rz t 
sich in  k leinem  F alle  zw ischen zwei m äch tig en  F e ls­
b löcken  n ach  d e r  M itte d es  V o rd e rg ru n d es , d ah in te r 
rech ts  e in e  F ich teng ruppe. L inks in d e r  F e rn e  e in  
ste iler Berg. U n te r  d en  d ich tgeba llten  G ew itte r­
w olken kre isen  zah lre iche  V ögel.

Bez. rech ts  u n te n ; F r . H en g sb ach  1866.
L e in w an d , h . 0 ,46 , b r. 0 ,52. — K - V .

H E N N E B E R G .  Rudolf Friedrich Henneberg. D eu tsch e  
Schule.

G eb. in  B raunschw eig  d en  13. S ep tem b er 1825, 
f  d ase lb st d en  14. S ep tem ber 1876 . N ach  ju r is t i­
sch em  S tudium  w idm ete e r  sich 18 5 0 — 55 a u f  d e r  
A kadem ie  zu A n tw erpen  d e r  M alerei u n d  ging d an n  
nach  P aris, wo e r u n te r C o u tu re  a rb e ite te ; d ie  Ja h re  
18 6 1 — 63 b rach te  e r  in Ita lien  zu. T ä tig  w äh rend  
d e r  le tz ten  zehn J a h re  seines L ebens haup tsäch lich  in 
B erlin .

843 . M ä r c h e n .  A u f blum igem  W aldesboden  am  Fusse 
eines sta rk en  B aum es ru h t ein  b londhaariges M ädchen  
in  d e r  T ra c h t des X V I. Ja h rh u n d e rts . D as g e lb ­
g rau e  K leid ist m it b lauen S am m ets tre ifen  un d  P erlen  
geschm ückt u n d  ü b e r d e r  B rust m it g o ld en en  
S chnü ren  zusam m engeha lten . E in  w eisses, faltiges 
H e m d  m it bausch igen  Ä rm e ln  w ird d a ru n te r  sicht-
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bar. D ie  F in g er in  träum erischem  Spiel le ich t ver­
sch rän k en d , blickt das M ädchen  au f e inen  N usshäher, 
d e r  a u f  e inem  tie f  h e rab g eh en d en  Zw eige sitzend , 
ih r e inen  D iam an tring  im  S chnabel en tgegenstreck t. 
D urch  d ie  B aum stäm m e im  H in te rg rü n d e  leuch te t 
go ld iger A bendh im m el.

Bez. links u n te n ; R .  H e n n e b e rg  1870.
L e in w an d , h . 0 ,65 , b r. r,02 . —  1889.

H E R R M A N N .  Hans Herrmann. D eutsche  Schule.

G eb . in  B erlin  d e n  8. M ärz 1858, s tud ie rte  au f 
d en  A kadem ien  zu B erlin  u n d  D ü sse ld o rf un d  ge­
w an n  nam en tlich  u n te r C h r. W ilberg , C. G ussow  
u n d  E . D ücker seine künstlerische A usb ildung . 
T ä tig  in  B erlin .

841. F i s c h m a r k t  in  A m s t e r d a m .  D e r S chauplatz  is t 
d a s  U fer e ines K anals. U m  e in e  V erkäuferin  an  
ih rem  m it F isc h e n  bedeck ten  T isch e  sind  feilschende 
M än n er un d  F rau en  v ersam m elt. D an eb en  sitzt e ine  
V erkäuferin , K affee trinkend . W eiter h in ten  G ru p p en  
von  M ark tbesuchern , zum  T eil m it au fg esp an n ten  
R egensch irm en . G anz  im  V o rd e rg rü n d e  rech ts  
m eh re re  K ö rb e  m it au fgeb rochenen  F isch en ; g rad e  
a u f  d e n  B eschauer zukom m end  ein M äd ch en  in  lila 
K le id  u n d  m it w eisser Schürze u n d  H äu b ch en , e ine 
Schüssel u n d  am  linken A rm  einen  M essingeim er 
tragend . In  d e r  dunstigen  R egenluft d e s  H in te r ­
g ru n d e s  w erden  d ie  U m risse  von H äu se rn  u n d  e in e r 
L au fb rü ck e  und  Schiffe m it au fg esp an n ten  Segeln  
sich tbar.

Bez. lin k s u n te n ; H a n s  H e rrm a n n  1887.
B erlin .

L ein w an d , h . 0 ,95, b r. 0 ,58 . —  1889.

H E R T E L .  Albert Hertel. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu B erlin  d e n  19. A pril 1843 . Schüler d e r  
A kadem ie  zu B erlin , d a n n  1 8 6 3 — 67 in  R om  h a u p t­
säch lich  u n te r d em  E inflüsse H e in rich  F ra n z -D re b e rs  
w eitergeb ilde t. T ä tig  zu B erlin , seit 1901 als 
P ro fesso r an  d e r  A kadem ie .
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693 . R u h e  a u f  d e r  F l u c h t  n a c h  A e g y p te n .  Prächtige, 
in  tie fem  G rün  p ra n g e n d e  L an d sch aft im  C h arak te r 
d e r  süd lichen  V oralpen , d e ren  sch n eeb ed eck te  K ette  
in  vollem  S onneng lanze  ü b e r d em  d ich ten  G ebüsch  
d es M itte lg rundes he rv o rleu ch te t. G egen  rech ts  sitzt 
u n te r  e inem  b lü h en d en  O lean d ers trau ch e  d ie  M adonna, 
d as K ind  in ih ren  A rm en  stillen d ; n ich t w eit von 
ih r Jo seph  m it d em  E sel, im  S ch a tten  e iner m äch tig en  
B aum gnippe ra s te n d . L inks vorn  ein  kleines B ächlein  
ü ber S te ine  ström end . Im  M itte lg ründe  jen se its  
e in e r g rünen , von G ebüsch  u m säu m ten  W iese  m eh re re  
G eb äu d e . B lauer, von le ichten  W olkenstre ifen  d u rc h ­
zog en er H im m el.

B ez. lin k s  u n te n : A lb . H e r te l 1881.
L e in w an d , h . 0 ,77 , b r. 1,32. —  1883.

H E Y D E N .  August von Heyden. D eu tsche  Schule.

G eb . zu B reslau  am  13. Ju n i 1827, f  zu B erlin 
d en  I. Ju n i 1897 . S tu d ie rte  d a s  B ergfach un d  w ar 
b is 1859  als B erg b eam te r tätig . D a n n  tr a t  er
1860  in  das A te lie r K arl Steffecks u n d  vo llendete
1861 seine S tu d ien  in P aris  u n te r  G ley re  und  
C ou tu re . T ä tig  in B erlin .

1016. D ie  B r a u t w e r b u n g .  D e r D ich te r M istral ü b e r­
liefert im  „C a len d a l“  (X L  G es.), ein K önig  von F ra n k ­
reich h a b e  bei d e r  W erb u n g  um  C lém ence. T o ch te r 
des G rafen C harles I I .  le B oiteux  von  d e r  P rovence , 
d en  V o rb eh a lt g em ac h t, dass d ie  B rau t sich  vor 
seinen A b g esan d ten  unverhü llt als von fehlerlosem  
W uchs erw eise.

D as Bild zeig t d ie  v ier ritte rlichen  A b gesand ten  
d e s  K ön igs L ou is le H u tin  in  e inem  g o tischen  
G em ach  versam m elt, w äh ren d  links d ie  V o rh än g e  
e ines B aldach ins sich  öffnen u n d  d ie  P rinzessin  in  
h ü llen lo ser S chönheit hervortritt. H u ld ig e n d  k n ie t d e r 
F ü h re r  d e r  G esan d tsch a ft n ieder, n a c h d e m  e r  K ro n e  
u n d  R osenk ranz  zu F ü ssen  d e r  P rinzessin  n ie d e rg e le g t 
h a tte .

B ez. rech ts  u n te n : A n n o  1872 H ey d en .
L e in w an d , h . 0 ,60 , b r. 1 ,0 7 .— V erm . C onr. F isc h e r  1907.



H ildebrandt. H ilgers.

8 6 8 .  T r e u e  K a m e r a d e n .  Im  In n e rn  e ines B erkw erks­
sto llens w ird  e in  d u rc h  e inen  E in stu rz  verung lück ter 
B ergm ann  von  seinen  K a m e ra d e n  e inem  T ra n s p o r t­
w agen zu g e trag en , au f dem  ihm  e in e r derse lben  
d u rch  zusam m engero llte  K le idungsstücke  e in  b e ­
quem eres L ag er zu verschaffen  su ch t. A n d ere  B erg­
leu te  sin d  m it dem  W eg räu m en  d e r  h e rab g es tü rz ten  
R ü sth ö lze r beschäftig t. D as  L ich t m eh re re r G ru b e n ­
lam pen  b e leu ch te t die Scene.

Bez. rech ts  u n ten  : A . v o n  H ey d en .
18B9.

L e in w an d , h . 2 ,2г, b r. 2,92. —  G eschenk  des K ü n s tle rs
1892.

H I L D E B R A N D T .  Eduard Hildebrandt. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  D anzig  d e n  9 . S ep tem b er 1818, f  in 
B erlin  d en  25. O k to b e r 1868 . S chü ler von  W . K raus 
in  B erlin , d an n  in  P aris  von Isab ey .

1005. S t ü r m i s c h e  S e e .  A uf h o ch g eh en d en  W ogen  
fah ren  von links h e r  F ischerboo te  d e r  K üste  zu. 
D as v o rd e re  h a t  d a s  Segel be re its  e ingezogen, d as 
n äch ste  ist d ab e i, d as  seinige einzuziehen. W eite re  
fo lgen links in  g rösserem  A bstand . D e r H im m el
is t m it du n k e lem  G ew ölk b ed eck t. R ech ts  w ird 
e in  S tück  B ollw erk sich tbar.

Bez. rech ts  u n te n ; E . H ild e b ra n d t 1852.
L e in w an d , h. 0,54, b r. 0 ,77. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

H I L G E R S .  Karl Hilgers. D eu tsch e  Schu le .
G eb. in D ü sse ld o rf d e n  14. A pril 1818, f  d e n  

3. D ezem b er 1890 . A u sgeb ilde t a u f  d e r  A kadem ie  
in D üsseldorf, wo e r  au ch  vorzugsw eise tä tig  war.

969 . W a l d i n n e r e s .  E in  d ü n n  b e s ta n d e n e r  B uchenw ald , 
in  d e m  vorn  links zwei R ehe  g rasen . N ach  rech ts 
e in  W assertüm pel.

B ez. rech ts  u n te n : C. H ilg e rs  B ilk e rb u sc h . —  A u f  d er 
R ü c k se ite  d ie  A u fsc h r ift: C. H ilg e rs  B ilk e rb u sc h  1836. 
D ie  S taffage v o n  C. F . D eiker.

L e in w an d  a u f H o lz  au fg ezo g en , h. 0 ,1 5 , b r. 0 ,25 . —  
M axim ilian  u n d  L a n d g e ric h ts ra t V . L io n sc h e s  V erm . 1906.



H indorf. H irth  du Frênes.

H IN D O R F . Alfred H indorf. Deutsche Schule.
G eb . zu L ey d en  in  K u rlan d  d e n  12. M ai 1824. 

D ien te  als Offizier in d e r  p reussischen  A rm ee u n d  
w u rd e  m it R ücksich t au f  seine künstlerischen  N e i­
gungen 1863 zum  D irek to r bei dem  R estau ra tio n s­
bau  d e r B urg  H o h en zo lle rn  e rn an n t, 1877 tr a t  e r 
als G en e ra lm a jo r z. D . in  d e n  R u h estan d . T ä tig  
zu C harlo tten b u rg  bei B erlin.

780 . E i n z u g  S r. M a j e s t ä t  d e s  K ö n ig s  a n  d e r  S p i t z e  
d e r  S c h l e s i s c h e n  T r u p p e n  in  B r e s l a u  a m  
18. S e p t e m b e r  1866 . K ön ig  W ilhelm  I . u n d  
K ronp rinz  F ried rich  W ilhelm  h a lten  in  d e r  M itte  
d e s  B ildes in d e r  N ä h e  d e r  vor d e r  C orpus-C hristi­
k irche  a u f  d e r  S chw eidn itzers trasse  e rrich te ten  T rib ü n e  
u n d  n e h m e n  d ie  A n sp rach e  des von d em  M agistrat 
und  den  S tad tv e ro rd n e ten  um g eb en en  O b erb ü rg e r­
m eisters H o b re c h t en tgegen , w äh rend  d ie  T ru p p e n  
des V I. A rm eekorps, an  ih re r Spitze d ie  S chw adronen  
des L eib -K ürassierreg im en ts , be re its  d u rch  d e n  kurz 
vo r d e r  S tad tg rab en ü b erb rü ck u n g  e rrich te ten  T riu m p h ­
bogen e inzurücken  beg innen . Im  V o rd erg rü n d e  rech ts 
u n d  links in  zwei G ru p p en  d e r  G en era ls tab  des 
V I. K o rp s zu P ferde , u m d rän g t von dem  ju b e ln d en  
aus allen  S tän d en  u n d  L eb en sa lte rn  gem isch ten  P u b li­
kum . A u f den  T rib ü n en  zur L inken  sind  die h e rv o r­
rag e n d s te n  P ersön lichke iten  d e rS ta d t, a u f  den en  rech ts  
ein  zah lre iches, haup tsäch lich  aus D am en  b esteh en d es  
Publikum  versam m elt. R eicher F laggen - und  K rän ze ­
schm uck z iert d ie  um liegenden  G eb äu d e . U n te r  den  
D argestellten  befinden  sich  zah lre iche  (d u rch  e in e  u n te r 
dem  B ild  an g eb rach te  T afe l e rläu te r te ) B ildnisse.

Bez. lin k s  in  d er u n te ren  E c k e :  A lfred  H in d o r f  1882.
L e in w an d , h . 1,68, b r. 2,47. —  1882.
U n te n  eine  T a fe l m it d en  v o n  Sr. M a jestä t als E n t ­

geg n u n g  a u f  d ie  B e g rü ssu n g  des O b erb ü rg e rm e is te rs  g e ­
sp ro c h e n e n  W o r te n .

H I R T H  D U  F R Ê N E S .  Rudolf Hirth du Frênes. D eu tsche  
Schule.

G eb . zu G rae fen to n n a  b e i G o th a  d e n  24 . Ju li 
1846 . B esuch te  d ie  K u n stsch u le  zu N ü rn b erg  un d



H öcker.

d ie  M ü n ch en er A kadem ie , im  b eso n d e ren  das A telier 
A rtu r v. R am b erg s u n d  h ie lt sich d a ra u f  fünf Ja h re  
in  B elgien u n d  H o lland  auf. T ä tig  in  M ünchen .

702 . H o p f e n l e s e  (M otiv  aus R o th en b u rg  a . T .)  In  
e iner län d lich  e in fach en  S tube  h a t sich  e ine  A nzahl 
von M ä d c h e n  u n d  F ra u e n  zum  H opfenpflücken  ver­
sam m elt, d ie K ö rb e  m it d en  H opfenzw eigen  zu ih re n  
F üssen . R ech ts  au f  e in e r B ank vier ä lte re  F ra u e n ; 
in ih re r M itte ein ju n g es  M ädchen , d a s  m issm utig 
d ie  A rb e it ru h e n  lässt und  voll E ifersuch t zu  e in e r 
im  H alb d u n k e l sitzenden  G efäh rtin  h inüberblickt, 
w elcher e in  ju n g e r B u rsche  au f d e r  B ank  n eb en  ih r 
vertrau lich  etw as in ’s O h r flüstert. N e b e n  d em  
P ärch en , m eh r in  d e n  V o rd e rg ru n d  gerückt, eine 
junge F ra u  in  ro tem  K opftuch , eifrig m it ih re r  A rb e it 
b eschäftig t; au f dem  B oden  vor ih r ein  m it einem  
H o pfenko rbe  sp ie lendes K in d . G anz im  H in te rg rü n d e  
des Z im m ers zwei a lte  B auern  im  G esp räch .

Bez. l in k s  u n ten  in  d e r  E c k e :  R .  H ir th  1870.
L e in w a n d , h . 1,05, b r. 1,45. —  1879.

932 . S t u d i e n k o p f .  D unkelhaariges M ädchen , von  vorn  
gesehen  leicht vornübergeneig t, in  dunk lem  K leid  
m it w eissem  H alsk ragen .

L ein w an d , h . 0 ,47 , b r . 0 ,39 . —  G esch en k  des K ü n s tle rs .
1898.

H O E C K E R .  Adalbert Höcker d.J. D eutsche  Schule.

G eb . zu B reslau  um  1800  als S ohn  d es
M alers A d a lb e rt L ongin  H . (1761  — 1841), f  dase lb st 
i8 6 0  (? ) beschäftig te  sich besonders  m it V ersuchen  
zu r W ie d e rb e leb u n g  d e r  G lasm alerei. Seit 1825 als 
L e h re r  an  d e r  K unstschu le  in B reslau  tätig .

926 . B i l d n i s  d e s  B i l d h a u e r s  M ä c h t ig .  M it u n te r­
gesch lagenen  A rm en  au f e inem  Stuhle sitzend, d em  
B eschauer zugekehrt. D ie  K le id u n g  b e s teh t au s
schw arzem  U eberrock, gestre if te rW este  u n d  schw arzem  
H alstuch . G rau e r G rund .



I Q2 Höfer. Hoffm ann-Fallersleben.

C arl M ächtig , geb . in  B reslau  d en  14. D ezem b er 1797, 
f  d a se lb s t d en  14. M ai 1857, w ar B ild h a u e r  u n d  L e h re r  an  
d e r  K g l. B au sch u le  (je tz ig en  K u n s tsch u le ) .

U n b eze ic h n e t. H ü fts tü c k , etw as u n te r  L eb en sg rö sse .
L e in w an d , h. 0 ,82 , b r. 0 ,68 . —  K .-V .

H Ö F E R .  Heinrich Höfer. D eutsche  Schule.
G eb. zu E isfe ld  in  T hü ringen  1825 , f  zu 

M ünchen  d en  io . F e b ru a r  1878 . Im  A nfänge seiner 
L au fbahn  Porzellanm aler, w idm ete er sich se it dem  
Ja h re  1850  in M ünchen  u n te r  K arl M illner d e r 
L andschaftsm alere i. T ä tig  in  M ünchen.

724 . B a y e r i s c h e s  G e b i r g s d o r f  im  W i n t e r .  A us dem  
T o re  des hoch ü b e r d e r  D orfstrasse  gelegenen  F rie d ­
hofes, an  dem  sich zu r R ech ten  ein s ta ttlich es  W o h n ­
g eb äu d e  an leh n t, n a h t von d e r  K irche  h e r  ein  H o c h ­
zeitszug, d e r  von links u n ten  bei e inem  B ru n n en  
s teh en d en  D orfm usikan ten  em pfangen  w ird. D a­
zw ischen senk t sich  d ie  S trasse zw ischen d e n  n ied rigen  
B au ern h äu se rn  n ach  dem  H in te rg rü n d e  h inab . R echts 
K in d e r, die d em  festlichen A ufzuge zuschauen . D ie 
ganze G egend  ist m it tiefem  S chnee  b ed eck t; w in te r­
lich g ra u e r  H im m el.

Bez. rech ts  in d er u n te ren  E c k e : H ö fe r  M ü n ch en  l8 ö t .
L e in w an d , h . 0 ,40, b r. 0,5 t . —  S t. Br.

H O F F M A N N - F A L L E R S L E B E N .  Franz Hoffmann- 
Fallersleben. D eu tsch e  Schule.

G eb , zu W eim ar d en  10. M ai 1855 als S ohn  
des b ek an n te n  D ic h te rs  u n d  G erm an isten . Schüler 
d e r D ü sse ld o rfe r A kadem ie , sp ä te r d e r  K unstschu le  
zu  W eim ar, in sb eso n d ere  T h e o d o r  H ag en s  u n d  
F ried rich  P re llers . T ä tig  zu D üsseldorf, W eim ar u n d  
se it 1888 zu  Berlin.

742 . A m  K y f f h ä u s e r .  H ügeliges u n d  teilw eise bew aldetes 
G e län d e , in  w elchem  ein  aus d em  V o rd e rg rü n d e  
k o m m en d er P fad  sich  d u rch  einen  H oh lw eg  n a d t  
d e r  F e rn e  z ieh t, wo e in e  O rtschaft in  h e llem  S o n n en ­
schein  am  R a n d e  e iner a u sg ed eh n ten  E b en e  sich tbar 
w ird. L inks im  V o rd e rg rü n d e  vor e in e r E ich en g ru p p e  
ein k le iner W ald te ich ; in  d e r  M itte , wo sich d ie
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G egend  lich tet, b lickt h in te r  e inem  n ied rigen  H ü g e l­
rücken  d e r  T u rm  des K yffhäusers hervo r. Z u r R ech ten  
e inze lne  H äu se r. L e ich t bew ölk ter H im m el.

B ez. lin k s u n te n : H o ffm a n n -F a lle rs le b e n  D . F . 82.
L e in w an d , h . 1,46, b r. 2,49. —  G esch en k  des H errn  

F a b r ik b e s itz e rs  R . B ru n n q u e ll in  O h lau  1882.

H O F  M A N N .  Ludwig von Hofmann D eu tsch e  Schule.
G eb. zu  D a rm s ta d t d e n  17. A ugust 1861. 

S tan d  ers t e ine  Zeitlang u n te r  dem  E inflüsse seines 
O heim s, des P rofessors an  d e r  D re sd en e r A kadem ie  
H e in rich  H o fm an n , g ing  d an n  ab e r  1889 nach  Paris 
u n d  w urde  sp ä te r A te lie rschü le r von  F e rd in an d  K eller 
in  K arlsru h e . In  B erlin, w ohin e r d an n  ü bers iede lte , 
en tw icke lte  e r  b a ld  se ine  a u f  F a rb en sy m p h o n ien  b e ­
g rü n d e te  M alkunst.

936 . A l l e g o r i e .  A uf e inem  m it p h an ta s tisch en  b u n ten  
B lum en b e s ta n d e n e n  G efilde irrt e in  n ack te r Jüngling  
in  su ch en d e r H a ltu n g  v o rn ü b e rg e b e u g t; neben  ihm  
ta u c h t m it h a lb en  L e ibe  ein W eib  auf, in azu rb lauem  
G ew ände, d en  K o p f von ro tb lo n d en  L ocken  um w allt. 
D ie  M otive d es m it g rauv io le tten  W olkenb ildungen  
bedeck ten  g e lb b e leu ch te ten  H im m els setzen sich  au f 
d e m  vom  K ünstler se lb s t b em alten  H o lzrah m en  des 
B ildes fort.

U n b eze ic h n e t.
L e in w an d , h . 1,48, b r. 0 ,94. —  1900.

H O G U E T .  Charles Hoguet. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu B erlin d en  21 . N ovem ber 1821 , f  d a ­

se lbst d e n  4 . A ugust 1870 . S chü ler von  W ilhelm  
K rau se  in B erlin , d an n  von  E . C iceri in  Paris, 
sp ä te r  schloss e r  sich eng a n  E . Is a b e y  an . A usser 
L an d sch aft u n d  M arine  ku ltiv ierte  e r  auch  d as Still­
leb en  u n d  d as G en reb ild . T ä tig  zu Berlin, se it 1869 
als M itglied  d e r  K önigl. A kadem ie .

669 . W a l d l a n d s c h a f t .  V o r e iner m äch tig en  E ichen - 
u n d  B ucheng ruppe  w eiden  auf g ras ig em  B oden  
m eh re re  K ü h e . R ech ts d av o n  e ine  H olzsäge , au f 
d e r  d ie  gefällten  B aum stäm m e von  einem  M anne

13
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zu rech tg esch n itten  w erden . Zw ischen d e r  B aum gruppe 
zu r R ech ten  u n d  e inem  links e tw as zu rück liegenden  
W ald e  A usblick au f d ie E b en e . B lauer H im m el m it 
hie u n d  d a  verstreu ten  W olken.

B ez. rech ts  u n te n :  C. H o g u e t 1854.
L e in w an d , h . 0 ,96 , b r. 1,25. —  K .-V .

10 07 . H e l g o l a n d .  A us d e r  dunkelen  F lu t e rh eb t sich 
steil d e r  ro te  F els d e r  Insel, n ach  rech ts  vor dem  
A bstu rz  ein  gew altiges T o r  überw ö lbend . Im  V o rd e r­
g ru n d  links d ie  flache D ü n e , au f d e r  G ru p p en  von 
F ischern  beschäftig t sind. K ä h n e  liegen  au f dem  
S and , a n d e re  schw im m en n ah e  bei in  d e r  See. D e r 
H im m el ist bew ölk t.

Bez. links u n te n ; C. H o g u e t  1854.
L e in w an d , h . 0 ,95 , b r. 1,32. —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

1011. S t r a s s e  in  R o u e n .  Im  V o rd erg ru n d  b ildet ein  
e instöck iges H au s  m it d e r  A ufschrift B oucherie  d ie  
S trassenecke . D av o r s te h t e ine  F ra u  m it d em  in 
d e r  L ad en tü re  s te h e n d e n  F le ischer im  G espräch . 
L in s eine, aus e in e m M a n n  u n d  zw e iF rau en  b estehende  
G ru p p e . A uf d ie se r Seite z ieh t sich d ie  S trasse dem  
H in te rg rü n d e  zu, an  e inem  m it erkerartigen  E ck tu rm  
au sg es ta tte ten  H a u s  vorbei. D ie  S trasse w ird  w eiter­
h in  d u rch  W agen  u n d  M enschen  b e leb t.

Bez. lin k s u n te n . C. H o g u e t.
L e in w an d , h . 0,45 , b r. 0 ,35. —  V erm . C o n r. F i s c h e n 907.

965 . G e b  i r g s l a n d s c h a f t .  V o rn  ein m it T a n n e n  b e ­
s ta n d e n e r  Fels, d e r  n a c h  rech ts  sch ro ff n ach  e inem  
in d e r  T iefe  s ich tb a re n  S ee abfällt. Im  H in te rg ru n d  
hohe  B erge.

U n b eze ic h n e t.
P a p p e , h. 0 ,15, b r. 0 ,22 . — M axim ilian  u n d  L a n d ­

g e r ic h ts ra t V . L io n sc h e s  V erm . 1906.

966 . W i n d m ü h l e .  Jen se it e ines W assertüm pels  s teh t d e r  
ru n d e  T u rm  e in e r W in d m ü h le  n e b e n  einem  b au ­
fälligen H aus. R ech ts im  H in te rg ru n d  d as von 
S eg e lb o o ten  b ed eck te  M eer.
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Bez. lin k s u n te n ; H o g u e t.
L ein w an d , h . 0 ,(8 , b r. 0 ,27. —  M axim ilian  u n d  L a n d ­

g e rich tsra t V . L io n sc h e s  V erm . 1906.

H O L M B E R G . A u g u s t  H o lm b e rg . D eu tsch e  Schule.
G eb. den  I . A u g u st 1851 zu M ünchen . 

S chüler d e r  M ü n ch en er A kadem ie  u n te r D iez . D i­
rek to r d e r  neu en  P inako thek  dase lbst.

1046. V o r  d e m  D u e l l .  I n  e inem  an  ä lte re  ho lländ ische  
In té rie u rs  e r in n e rn d e n  G em ach  sitzt rech ts  au f  e in e r 
reich  geschn itz ten  B ank e in  K av a lie r in  schw arzer 
T rach t. In  G ed an k en  ve rsu n k en  leh n t e r  d e n  K o p f 
an  d ie  R ückw and, d ie  A rm e sind  versch ränk t. N eb en  
ihm  au f  d em  B oden  sitz t ein  M ops. A u f d e r  u n te r  
dem  F e n s te r  im  H in te rg ru n d  an g eb rach ten  B ank liegt 
ein D egen  m it dem  W eh rg eh en k . E in  R ock  m it 
S p itzenkragen  h ä n g t n eb en  dem  W an d le u ch te r.

Bez. lin k s u n te n : A . H o lm b e rg  M ünchen .
H o lz , h . 0 ,5 0 , b r. 0 ,34. —  V erm . C onr. F is c h e r  1907.

H Ü B N E R .  Julius (Rudolf Benno) Hübner. D eu tsche  Schule.
G eb . zu O els d en  27 . J a n u a r  1806 , J  zu 

D re sd e n  d en  7. N ovem ber 1882 . Bezog 1821 d ie  
B erliner A kadem ie  und  w urde  1823 Schüler von  
W ilhelm  S chadow , dem  er in  G em einschaft m it a n d e re n  
jü n g e ren  K ü n stle rn  1826 an  d ie  n e u  g e g rü n d e te  
A k ad em ie  zu  D üsse ld o rf folgte. S e it 1839  in  D re sd e n  
tä tig , wo e r 1841 P ro fesso r an  d e r  A kadem ie  u n d  
1871 D irek to r d e r  G em äldegalerie  w urde.

820 . F e l i c i t a s  u n d  d e r  S c h l a f  (n ach  L udw ig  T ieck s  
G esch ich te  von  K a ise r O ktavianus), A n  e in en  m äch ­
tig en  B aum stam m  g e lehn t ru h t in san ftem  S chlum m er 
d ie  w eissgekleidete Felicitas, ü b e r d e re n  Schoss ein 
ro te r  M an te l geb re ite t is t; zu ih ren  F ü ssen  au f  
w eissem  L in n en  an e in an d erg e leh n t ih re  un b ek le id e ten  
K in d er. N eb en  ih r b re ite t d e r  zw ischen d en  Z w eigen 
des B aum es sich tb a re  geflügelte  S ch laf seinen  F r ie d e n  
ü b e r d ie  S ch lu m m ern d en  aus. R ech ts  e in  k leines 
aus d em  W ald esd ick ich t h erv o rrau sch en d es  B äch le in . 
U n te r d ieser D arste llung  (p redellenartig  g rau  in  g rau )

13*
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Felicitas im  d ich ten  W a ld e  au f  e inem  R osse dem  
L eo p a rd en  n ach sp ren g en d , d e r  ih r e in  K in d  g e rau b t; 
rech ts  träg t e in  au frech t sch re ite n d e r Affe d a s  a n d e re  
K in d  hinw eg. A n  d en  S e iten  au f S p ru c h b ä n d e rn : 

D i s t o r i n  o o m  Ï U i f e r  — © k t n u i n n u s  nndj  f . S i e d l .
Bez. lin k s u n ten  m it dem  M on o g ram m  des K ü n s tle rs  

u n d  1842.
M a h ag o n ih o lz , das o b ere  B ild  h. 0 ,66  b r. 0 ,50 , die 

P re d e lla  h . 0 ,0 8 , br. 0 ,50 . —  K .-V .

H Ü B N E R .  Karl Wilhelm Hübner. D eutsche  Schule.
G eb . zu  K ön igsberg  i. P r. d e n  17. Ju n i 1814 , 

f  in D üsseldo rf d e n  5. D ezem ber 1879 . S chü ler d e r  
D üsse ldo rfe r A k ad em ie  u n d  b eso n d ers  W . Schadow s 
u n d  K . Sohns. T ä tig  in  D üsseldorf.

845. D ie  H e i r a t s v e r m i t t e l u n g .  In  e in e r bäuerlichen  
S tube  sitzt links an  e inem  K lapp tisch  e in  b ä rtig e r 
M an n  in  H em d särm eln , d e r  finster b lickend  die 
geballte  R ech te  au f  d ie  T isch p la tte  ge leg t ha t. E r  
h ö rt an sch e in en d  w iderwillig au f die W o rte  d e r  A lten , 
d ie  h in te r se inem  S tu h le  stehend  ihm  d ie  R ech te  
a u f  d ie  S chu lte r legt. M it d e r  L inken  ergreift sic 
d ie  H a n d  eines sch ü ch te rn  d ab e i s te h e n d e n  ju n g en  
L a n d m an n es  in  S on n tag s trach t. Im  H in te rg rü n d e  
rech ts  e in  ju n g es  M ädchen, d as  erw artungsvoll au f 
d ie  G ruppe  hinblickt. A n d e r W an d  H au s- un d  J a g d ­
g e rä t, n eb en  d em  S tuh l liegt e ine Jag d ta sch e .

B ez. rech ts  u n te n ; C arl H ü b n e r  D ü s se ld o r f  1847.
L e in w an d , h . 0 ,61, br. 0 ,77. —  K .-V . ( V erm äch tn is

des K a u fm a n n s F rie d r . L u d w . B rade  1887.) G es to ch en  von  
F r . O ld erm an n .

I R M A N N .  Heinrich Otto Irmann. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu E ypel d e n  28. M ai 1849 . S chü ler d e r  

B erliner A kadem ie  u n te r  L a u fb e rg e r  und  S tu rm  und  
d e r  W ien e r A kadem ie  u n te r  E isenm enger. P ro fesso r 
an  d e r  K unstschu le  zu  B reslau.

959. V o m  F ü r s t e n s t e i n .  E in  von n ied rig en  G eb äu d en  
u n d  B lum enbee ten  g esäu m te r F ah rw eg  füh rt e inem  
im  H in te rg rü n d e  q u e r vo rgelagerten  von  zw ei T ü rm en
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flank ie rten  G e b ä u d e  zu, d a s  in d e r  M itte  von einem  
T o r d u rch b ro ch en  ist.

Bez. rech ts  u n te n : Irm an n  F ü rs te n s te in  1904.
L e in w an d , h . 0 ,64 b r. 0 ,9 0 . —  1905.

J O R D A N .  Rudolf Jordan. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B erlin  d e n  4. M ai t 8 i o ,  f  zu D ü sse l­

d o rf d en  25 . M ärz 1 887 . Z u erst S ch ü le r d e r  
B erliner, d a n n  d e r  D üsseldorfer A k ad em ie  u n te r 
W . v. S chadow  u n d  K arl Sohn . E r  un te rn ah m  
zah lre ich e  S tu d ien re isen  n ach  H o llan d  und  B elgien, 
F ran k re ich  u n d  Ita lien . T ä tig  in  D üsseldorf.

679 . D ie  z u r ü c k g e k e h r t e  T o c h te r .  U n te r  d em  E in ­
gänge eines ho lländ ischen  F ischerhauses sitz t zur 
L inken  au f  e iner B ank  ein junges, dürftig  gek le id e tes  
M äd ch en  m it b ek ü m m erte r M iene, e in  K in d  an  d e r  
B ru st h a lte n d ; ein  B ündel m it S achen  lieg t n eb en  
ih r  am  B oden, R ech ts  d r in n e n  im  Z im m er d ie  
H au sfrau  in  g eb lüm ter Jack e  u n d  H au b e , dem  in 
e in em  L eh n stu h l sitzenden  A lten  zur W ied e rau f­
n ah m e  d e r  verstossenen  T o ch te r zu redend . E in  
d e r  T ü re  zusch le ich en d er H u n d  schein t d ie  Z u rück ­
gek eh rte  w ied e rzu e rk en n en . R ech ts fü h rt e ine  H o lz ­
trep p e  n ach  d e r  B o d en k am m er; am  H e rd e  b re n n t 
das F eu e r. L inks ü b e r d ie  H a lb tü r  d es  E inganges 
hinw eg Blick au f  d a s  offene M eer.

B ez. lin k s  u n ten  in  d er E c k e  m it dem  aus R. u n d  J  
v e rsch lu n g en en  M on o g ram m  des K ü n s tle rs .

L e in w an d , h . 0 ,93 , b r. 1,16. —  K .-V .

J U T Z .  Karl Jutz. D eu tsch e  Schule.

G eflügelm aler, g eb . in  W indsch läg  bei O ffenburg  
in  B ad en  am  22 . S ep tem b er 1838. E rlan g te  seine 
A usb ildung  in  M ünchen  u n d  D ü sse ld o rf besonders  
d u rch  S tud ium  n ach  d e r  N atu r. T ä tig  in  D üsseldorf.

894 . H ü h n e r  u n d  E n t e n .  A m  R an d e  eines T ü m p e ls  
im  V o rd erg rü n d e  v ie r E n te n ; au f  e iner n ied rig en  
S te inm auer dah in te r e in  H a h n  m it zwei H e n n e n . 
Im  H in te rg ru n d  h ö h e re  B äum e.
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Bez. lin k s u n te n : C . Ju tz .
M a h ag o n ih o lz , h . 0,13 b r. 0,18. —  V erm . F rie d lä n d e r

1895-

K A L C K R E U T H .  Stanislaus Graf von Kalckreuth. D eu tsche  
Schule.

G eb . zu K ózm in, P rov . P osen , d en  24 . D ez. 1821, 
f  zu M ünchen  d en  26. N ov. 1894 . N ach  seinem  
S ch e id en  aus d em  M ilitä rd ienst Schüler W ilhelm  
K rauses in B erlin  u n d  seit 1846 d e r  D üsseldo rfer 
A kadem ie  u n te r  J . W . S ch irm er. 1854  folgte e r  
e inem  R ufe  des G rossherzogs von  S ach sen -W eim ar, 
d e r  ihm  sechs Ja h re  sp ä te r d ie  O rgan isa tion  und  
L e itung  d e r  n eu b eg rü n d e ten  K unstschu le  se iner 
R esidenz übertrug . Im  Ja h re  1876  leg te  d e r  K ünstler 
d ieses A m t n ied e r , um  sich n ach  K reu zn ach  zurück- 
zuziehen, s ied e lte  sp ä te r  a b e r n ach  M ünchen  über.

1 0 1 2 . H o c h g e b i r g s l a n d s c h a f t .  D e n  V o rd e rg ru n d  
n im m t e in  im  S c h a tte n  liegendes S te inp la teau  m it 
e inze lnen  W assertüm peln  ein, d ie  im  M itte lg ru n d  in 
e inen  See ü b e rg eh en . D a h in te r  ste ig t d as von d e r 
A b en d so n n e  b esch ien en e  H o ch g eb irg e  auf.

Bez. lin k s  u n ten  : K a lc k re u th  1860.
L e in w an d , h . 0,50, b r. 0 ,78. —  V erm . C onr. F is c h e r  1907.

756 . D a s  F i n s t e r a a r h o r n .  Blick au f  d ie  F in s te ra a r­
h o rng ruppe  von  e iner e insam en  m it zwei F ö h ren  
b e s tan d en en  F e lsh a ld e  aus, in  d e ren  S pa lten  hie 
u n d  d a  n o ch  S chnee  lagert. Jen seits  d e r  H a ld e  
zieh t sich e in  von ab en d lich en  S ch a tten  um w obener 
G le tscher zu d en  gegenüberliegenden  gew altigen  
B erg riesen  h in , d ie  von d e r  u n te rg e h e n d e n  Sonne 
in  g lü h en d es  R o t g e tau c h t erscheinen . A m  H im m el 
le ich te  A bendw ölkchen .

Bez. lin k s u n te n : K a lk re u th  1878.
L e in w a n d , h . 1,49, b r. 2 ,10. —  1879.

1038. A l p e n l a n d s c h a f t .  E in  d u n k le r spärlich  m it 
T a n n e n  b e s ta n d e n e r  A bhang  z ieh t sich in d e r  
D iagonale  des Bildes von  rech ts n ach  links h e rab .
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Im  V o rd e rg ru n d  ein k le iner dunkelg rüner See. J e n ­
seits, d u rch  eine tiefe  Schlucht g e tren n t, ste igen 
felsige m it Schnee  b ed eck te  B ergm assen  zum teil bis 
zum  B ild rand  em por.

Bez. lin k s u n te n ; K a lc k re u th .
L e in w an d , h .0 ,3 5 , hr. 0 ,58. —  Verm. C o n r .F isc h e r  1907-

K A L C K R E U T H .  Leopold Graf von Kalckreuth.

G eb . zu  D üsseldo rf d e n  25 . M ai 1855  als Sohn 
des V orgenann ten . S ch ü le r (seit 1875) d e r  K u n s t­
schu le  zu W eim ar u n d  d e r  M ünchener A kadem ie , 
sp ä te r w äh rend  eines m eh rjäh rig en  A ufen thalts au f 
se inem  G ute  H ö ck rich t in  S ch lesien  ganz selbständig  
entw ickelt. V on 18 8 5 — 9 0  P ro fesso r an  d e r  W ei­
m are r, 18 9 6 — 99 a n  d e r  K arlsruher K u n stsch u le ; 
seit 1899 D irek to r d e r  K u n stak ad em ie  zu S tu ttgart, 
zurzeit in  E d d e lsen .

931. D ie  F a h r t  i n s  L e b e n .  A uf einem  Feldw ege, d e r  
am  R a n d e  eines H ö henzuges en tlan g  läuft, z ieh t eine 
alte  gebück te  F ra u  einen  K inderw agen  m it e inem  
sch lafenden  K inde  h in te r  sich  her. D e r  Blick fällt 
von d e r  W eghöhe au f  ein  zw ischen F e ld e rn  u n d  B äum en  
e in g eb e tte tes  D o rf  u n d  leichte  H ö h en zü g e  in  d e r  
F e rn e .

B ez. rech ts  u n te n ; K a lc k re u th  d . j .  97.
L e in w an d , b . 1,15, b r. 1,71. —  G esch en k  d e r  F ra u  

B erta  S c h o ttlä n d e r , g eb . W e rn e r  1899.

K A M E C K E .  Otto von Kamecke. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  S tolp i. P . d e n  2. F e b ru a r  1826 . V er­
folgte anfänglich  d ie  m ilitä rische  L au fb ah n , nahm  
als H a u p tm a n n  d en  A bsch ied , um  in R om  K u n st­
s tu d ie n  zu beg innen , b ilde te  sich d a n n  in  W eim ar 
u n te r  Böcklin u n d  M ichaelis, sp ä te r  u n te r K alck reu th  
d. A e. w eiter aus.

974. H o c h g e b i r g s l a n d s c h a f t .  Im  V o rd erg ru n d  e ine  
B ergha lde , voll z e rs treu te r Felsblöcke u n d  e inze lner 
T an n en g ru p p en . D ah in te r ste igen  m äch tige  S chnee­
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berg e  auf, n ach  rech ts  jä h  abfallend. R ech ts  im  
H in te rg ru n d  w ieder ein  e inze lner h o h er Berggipfel.

Bez. links u n te n ; O . v. K am ek e .
H o lz , h . 0 ,27, b r. 0 ,41. —  V erm . des H e rrn  D ire k to r  

S chw eitze r 1906.

985 . D e r  E i b s e e .  V orn  e ine  m it S te inb löcken  b ed eck te  
links von  T a n n e n  b eg ren z te  W iese, d a h in te r  d e r  
k leine von T a n n e n  um säum te  E ibsee. Im  H in te r ­
g ru n d  e rh e b t sich  d ie  Zugspitze.

Bez. rech ts  u n te n ;  O . v. K am eck e .
P a p p e , h . 0 ,24 , b r. 0 ,14 . —  V erm . d es F rä u le in s  

A n n a  M oritz  1907.

986 . A u s  T i r o l .  A m  R a n d  e ines n ach  links jä h  a b ­
fallenden  A bhanges s teh t ein B auernhaus, zu d essen  
an  d e r  V o rderse ite  befind lichen  G ale rie  e ine H olz­
trep p e  em p o r führt. D ah in te r e ine m it W ald  b e ­
s tan d en e  steile  B erglehne. Im  H in te rg ru n d  S ch n ee ­
berge.

Bez. lin k s u n te n : O. v o n  K am eck e .
P a p p e , h . 0 ,24, b r. 0 ,14 . —  V erm . des F rä u le in  

A . M oritz  1907.

1030. M o r g e n  a n  e in e m  S c h w e i z e r  S e e . D e r 
U rn e r See m it dem  U riro tstock , der, vom  O stu fe r 
aus geseh en , sich  in  d e r  M itte  b re it h in lag e rt. L inks 
vorn  rag t auffällig e in  e in ze ln e r F elsb lock  au s  d em  
W asser. U e b e r  d em  See lagert b läu licher D unst, 
d ie  B erge g lühen in  d e r  M orgensonne .

Bez. rech ts  u n te n : O . v. K am eck e .
I .e in w an d , h . 0 ,93, b r. 1,32. —  V e rm .C o n r. F is c h e r  1907.

K A R S C H .  Florian Karsch. D eu tsche  Schule.

G eb . zu W urze ld o rf in d e r  G ra fsch a ft G latz  
d en  18. F eb r. 1831 , f  zu B reslau  d en  6. N ov . 1884. 
M it U n te rs tü tzu n g  e in es  v o rnehm en  G ö n n ers  in  B erlin  
zum  K ü n stle r au sg eb ild e t kam  e r  i. J .  1862 n ach  
B reslau , um  am  R ea l-G y m n asiu m  zum  Z w in g er d ie  
S telle e ines Z e ich en leh re rs  zu ü b e rn eh m en , d ie  e r  
b is  zu se inem  T o d e  b ek le ide te .



Kauffmann. K aulbach. 201

740 . S t. H i e r o n y m u s .  I n  H alb figu r sitzend  von vorn  
geseh en , U n te rk ö rp e r  u n d  rech te  H älfte  d e r  B rust 
von  e inem  ro ten  M antel bedeck t. E r  w en d et d en  
von  e rg rau en d em  B art u n d  H a a r  um w allten  K o p f 
m it schm erzlich  au fb lick en d en  A ugen ein w enig n ach  
rech ts, w äh ren d  se ine  R ech te  d ie  F e d e r  h ä lt, m it 
d e r  er e b en  noch  in  ein  a u f  seinen  K n ien  ruhendes 
g rosses B uch g esch rieb en . R ech ts  B ü ch er und  ein 
T o ten sch äd e l. G ru n d  F e lsenhöh le , in  w elche von 
re c h ts  h e r  d a s  d en  K o p f des H eilig en  in  he llen  
S chein  tau ch e n d e  T ageslich t einfällt.

Bez. rech ts  in  d e r  u n te ren  E c k e : F . K a rsc h  1875.
L e in w an d  h . 0,94, b r. o ,8 i .  —  G esch en k  des H errn  

S ta d tra t Z w inger 1882.

K A U F F M A N N .  H u g o  K a u ffm a n n . D eu tsche  Schule.

G eb . in H a m b u rg  d en  7. A ugust 1852 . S tu d ie rte  
am  S täd e lsch en  K u n stin s titu t in  F ran k fu rt a. M. 
u n te r  J. B eck er u n d  Zw erger, d a n n  an  d e r  D üssel­
d o rfe r A kadem ie  u n d  in  P aris . T ä tig  in  M ünchen .

1000. D ä m b r e t t s p i e l e r .  I n  einem  D orfw irtshaus sind 
m eh re re  M änner um  einen  T isch  heru m  beim  B re tt­
spiel versam m elt. D e r  W ir t s teh t d a b e i un d  folgt 
m it S pannung  d em  Z ug d e n  d e r  v o rd e rs te  S p ieler 
g e ra d e  zu  tu n  im  B egriff ist. L inks au f  d e r  O fen ­
bank  sitzt d e r  F ö rs te r  m it v e rsch rän k ten  A rm en  u n d  
s ieh t dem  Sp ie le  zu.

Bez. rech ts  u n ten  : H u g o  K au ffm a n n  73.
H o lz , h . 0 ,27, b r . 0 ,35 . —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

K A U L B A C H .  Friedrich August Kaulbach. D eu tsch e  Schule .

G eb . in  H a n n o v e r  d en  2. Ju n i 1 850 , S ohn  u n d  
S chü ler von F rie d r. K aulbach , d a n n  bei K re lin g  in 
N ürn b erg . T ä tig  in  M ünchen .

1037. Im  G a r t e n .  In  einem  sorgsam  gepflegten  G arten  
w an d e lt e ine ju n g e  F rau , ein  K in d  au f  den  A rm en  trag en d . 
E in  etw as ä lteres T ö ch te rch en  pflückt R osen  an  einem
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links davon  s te h e n d e n  R osenbusch . W eite rh in  g e h t 
d e r  G arten  in  P ark  über.

Bez. u n te n : F r .  A u g . K a u lb a c b  1878.
H o lz , h . 0 ,56 , b r. 0,74. —  V erm . C onr. F is c h e r  1907.

K A U L B A C H .  Hermann Kaulbacb. D eu tsch e  Schule.

G ebo ren  d e n  26. Ju li 1 8 46 . Sohn  des M alers 
W ilhelm  von K au lbach . B esuchte  e rs t d ie  U n iver­
sitä t, w an d te  sich  d a n n  d e r  K u n s t zu, u n d  stud ierte  
bei P ilo ty  in M ünchen .

979 . M a r i a  m i t  d e m  J e s u s k i n d .  M aria, n u r  bis zu r 
B rust s ich tb a r, beugt sich m it d em  A usdruck  leb ­
haften  S chm erzes ü b e r d a s  au f  e in e r H o b e lb an k  
gebe tte te , sch lum m ernde K ind. Sie führt d essen  
linkes H ä n d c h e n  an  d ie  L ip p en , w äh rend  T rä n e n  
ih re  W ange  herabfliessen .

Bez. rech ts  u n te n ; H erm an n  K a u lb a c h .
L e in w an d , h. 0 ,65 , b r. 0,55. —  V erm . des F rä u le in s  

A n n a  M oritz . 1907.

K A Y S E R - E I C H B E R G .  Karl Kayser-Eichberg.
G eb . zu E ich b erg  in  Schlesien d en  5. A pril 1874 . 

Schüler d e r  A k ad em ie  zu B erlin , in sbesondere  1895 
bis 1899  im  M eiste ra te lie r E u g en  B rach t’s.

939 . L  e t z t e  S o n n e n s t r a h l e n .  Zwei K iefe rn  am  h o h en  
R a n d e  e ines G ew ässers; ih re  W ipfel sin d  von d e r 
u n te rg e h e n d e n  S onne rö tlich  b estrah lt. A m  H o rizo n t 
h in te r  e inem  fernen  K ieferw äldchen  e in e  rosa g e ­
fä rb te  W olkenw and . L inks vorn  hab en  zwei B u rschen  
sich  ein R eisig feuer an gezündef.

B ez. lin k s  u n te n : C. K a y se r-E ich b e rg  1900.
L e in w an d , h . 1,33, b r. 0,87. —  G esch en k  des H errn  

D r. F ra n z  P ro m n itz  1901.

K E L L E R -  R E U T L I N G E N .  Paul W ilhelm Keller-Reutlingen.

G eb . in R eu tlin g en  d e n  2. F eb ru a r  i 854- Schüler 
d e r  K u n stsch u le  in  S tu ttg a rt u n d  d e r  A kadem ie  in 
M ünchen . T ä tig  in F ü rsten fe ld  - Bruck.
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1073. M a r k t b r e i t .  L anggestreck te  H äu se r z iehen  sich 
vom  M onde b esch ienen  am  jen se itig en  U fer des 
im  V o rd e rg ru n d  fliessenden  M aines h in . U e b e r 
dem  S tä d tc h e n  ste ig t e in e  L an d stra sse  d en  B erg ­
a b h an g  h inan . Im  F lusse spiegeln sich d ie  w eissen 
M au ern  u n d  d ie  e rleu ch te ten  F e n s te r  w ieder.

Bez. lin k s u n te n : K e lle r  R e u tlin g e n .
L av ie rte  T u sch ze ich n u n g , h, 0,29, b r. 0 ,44 . —  V erm . 

C o n r. F is c h e r  1907.

K I E S S L I N G .  Johann Paul Adolf Kiessling. D eutsche  
Schule.

G eb . zu B reslau d en  8. J a n u a r  1836 , t r a t  1852 
in  die D re sd e n e r  A kadem ie , wo e r  S chüler Schnorrs 
w urde. S tu d ie rte  18 5 6 — 59 in  Ita lien , d a n n  in  
A n tw erp en , von w o e r ü b e r P aris  n ach  R om  zurück­
kehrte . T ä tig  se it 18 7 0  in  D re sd e n  als P rofessor 
an  d e r  K unstakadem ie .

901. L u n a  u n d  E n d y m i o n .  U eb e r d en  bis zur B rust 
s ich tbaren  sch lafend  au sges treck ten  E n d y m io n  beugt 
sich  L una, um  ihn  zu küssen . U eb e r ih rem  m it 
re ichem  b londem  H a a r  g esch m ü ck ten  H a u p te  d ie  
M ondsichel. H in te rg ru n d  b lau e r N ach th im m el.

U n b eze ic h n e t.
L e in w an d , ru n d , D u rch m esse r  0 ,76. —  G esch en k  d er 

E rb e n  des H e rrn  D r. B o c k  1895.

K I R B E R G .  Otto Kirberg. D eu tsch e  Schule.
G eb , in E lberfeld  d en  16. M ai 1850 . S tud ie rte  

an  d e r  D ü sse ld o rfe r A kadem ie . T ä tig  in  D üsse ld o rf 
u n d  M ünchen .

1058. D e r  E r s t g e b o r e n e .  In  e inem  m it K acheln  a u s ­
gek le ide ten  G em ach  sitz t eine ju n g e  M u tte r im  
G rossvaterstuh l, in  d en  A rm en  einen  Säugling h a lten d , 
links n eb en  ih r  d e r  junge V a te r, d e r  das K in d  m it 
leb h a fte r T e iln ah m e  b e trach te t. W eite r links s teh t 
ein  M äd ch en  d as e ine W indel a n  d em  K am in feuer 
w ärm t. A lle  in  h o llän d isch e r T ra c h t.

B ez. re c h ts  u n te n :  O tto  K irb e rg  D s d rf  1888.
L e in w an d , h. 0 ,88 , b r. 0 ,7 0 . —  V erm . C o n r. F is c h e r  1907.
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K IR C H N E R . A lb en  E m il K irchner. Deutsche Schule.

G eb. zu Leipzig d e n  12. M ai 1 8 13 , f  zu M ünchen  
d e n  4. Ju li 1883 . A uf d e r  A k ad em ie  se in er V a te r­
s tad t, sp ä te r  in D re sd en  u n te r  J. C hr. D ahl un d  
K . D . F ried rich , endlich 1 8 3 2 /3 3  in M ünchen  aus­
geb ilde t. T ä tig  zu  M ünchen .

749. B a s i l i k a  a u f  C a s t e l  S. P i e t r o  in  V e r o n a .  Blick 
von  d e r  E ingangsseite  gegen d ie  A psis zu. D as 
D ach  sowie e in  T eil d e r O b erm au ern  feh len , so 
d ass  d ie  R u in en  u n te r fre iem  H im m el liegen. A n 
d e n  Pfeilern und  d e n  e rh a lte n e n  M au ern  d es L a n g ­
schiffes sind a lte rtüm liche  F resk en  s ic h tb a r; über 
d em  C horschluss e rh eb t sich  h in te r e in e r C ypressen- 
g ru p p e  ein h ö h eres  G eb äu d e . E in  M ann, von einem  
H u n d e  gefolgt, sch re ite t an  d e r  von  G esträu ch  e r­
füllten A psis vo rbei n ach  rech ts . V orn  einige G ra b ­
steine. U eb er d en  R u in en  w ölb t sich d e r  k lare 
b laue  H im m el.

Bez. rech ts  u n te n ; A . E . K irc h n e r  (d ie  e rsten  d re i 
B u c h stab en  m o n o g ram m a rtig  v e rsch lu n g en ) in M ü n ch en  1845.

L e in w an d , h. 0 ,64, b r. 0 ,81 . —  K .-V .

K L O E B E R .  Friedrich August von Kloeber. D eu tsch e  Schule.

G eb. zu  B reslau  d en  21 . A ugust 1793, f  zu 
B erlin  d en  3 1 . D ezem b er 1864 . B esuch te  seit 1810  
d ie  B erliner A kadem ie , folgte 1813 dem  Freiw illigen- 
A ufgebot als G ard e -Jäg e r ins F e ld  u n d  m ach te  n ach  
d em  F rie d e n  K unststud ien  in P a ris . T ätig , seit 1829  
als M itg lied  d e r  A kadem ie , in Berlin, in W ien  u n d  
lange Ja h re  in R om .

853. K i n d e r b i l d n i s .  D en  K o p f le ich t zu r S e ite  g e ­
n e ig t, n a c h  rech ts  b lickend . B ek le idet m it dunk ler 
Pelzjacke ü b e r  d em  b lau en  K itte l, in  d e sse n  Saum e 
eine halb  aufgeb lüh te  T u lpe  steckt.

Bez. re c h ts ;  A . v. K . (zusam m engezogen) 1847.
B ru s tb ild  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , ru n d , 0,45 im 

D u rch m esser. —  V erm . des H e rrn  P ro f. K a r l  B o e ttic h e r  
in  B erlin  1889.
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K N A U S .  Ludwig Knaus. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  W iesb ad en  am  5. O k tober 1829 . A n 
d e r  D üsseldorfer A kadem ie , besonders  u n te r  d e r  
L e itung  von K . S ohn  u n d  W . Schadow , ausgebildet. 
S p ä te rh in  in  P aris , B erlin  u n d  D üsseldorf, se it 1874 
als L e ite r  e ines M eisterateliers in  Berlin.

991. M e r a n e r  B a u e r .  N eb en  e inem  alte rtüm lichen  
H o lz tisch e , au f d em  sich  G las, W einflasche u n d  
B ro t befinden , sitzt e in  B au er in  d e r  T ra c h t d e r  
M eran e r B ergbew ohner, d en  b re itra n d ig en  H u t au f 
dem  K opf, d ie  B eine übere inandergesch lagen , den  
linken  E llen b o g en  au f  d en  T isch stü tzend , in  d e r  
L inken  e in  kurzes T abakspfe ifchen , d ie  R ech te  au f  
dem  Schenkel. L inks n e b e n  ihm  sitzt sein  H u n d .

Bez. am T isch ; L. K naus 1890.
L e in w an d , h . 0 ,87, b r. 0 ,67 . —  E rw o rb e n  m it H ilfe  

des V erm äch tn isse s des F rä u le in s  A n n a  M oritz  1907.

K Ö C K R I T Z .  Diepold Freiherr von Köckritz. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu B reslau  d e n  16. M ärz 1813 , f  zu G r.- 
Sürchen, K r. W ohlan, den  8. Sept. 1879 . W idm ete 
sich als Offifzier in  B erlin  k ünstle rischen  S tud ien  
u n te r  L e itu n g  von A ugust von K lö b e r u n d  K arl Schulz 
u n d  u n te rn a h m  1836  u n d  1842 S tu d ien re isen  nach  
Ita lien . N achdem  e r im  Ja h re  1846 als R ittm eiste r 
se inen  A bsch ied  genom m en , siedelte  e r  n ach  B reslau , 
sp ä te r  a u f  sein  S tam m gu t G r.-S ü rch en  über.

6 8 6 .  T i  e r s tü c k .  A uf einem  m it geb lüm ter D ecke ü b e r­
zogenen  T ische  liegen links ein  to tes  R eh , rech ts  e ine  
W ild en te  sow ie e in  K arp fen  a u f  e inem  T e lle r, w äh ren d  
ein H ase  an  d en  P fo ten  von  d e r  D ecke h e ra b h ä n g t. 
H in te rg ru n d  W an d .

B ez. rech ts  in  d er u n te ren  E c k e ; D . v. K ö c k ritz  1857.
L e in w an d , h . 0,91, br. 1,07. —  K .-V . (G esch en k  des 

K ü n s tle rs .)

K Œ ^ K K Œ K .  Barend Comelis Kcekkcek. H olländ ische  Schule.

G eb . zu  M idde lbu rg  d e n  11. O k to b er 1803, 
f  zu K leve d e n  5. A pril 1862 . S chüler seines
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V aters , des M arinem alers Jo h an n  H e rm a n n  K ., d a n n  
a u f  d e r  A kadem ie zu A m sterdam  u n d  d u rc h  S tu d ien ­
re isen  w eiter au sgeb ilde t. T ä tig  in  K leve, wo e r 
eine A kadem ie g rü n d e te .

730 . S o m m e r l a n d s c h a f t .  U n te r  e iner sta ttlichen  
E ichengruppe in  d e r  M itte des B ildes w e id en  am  
U fer eines k le inen  W aldbaches K ühe u n d  L äm m er; 
rech ts davon  zieh t sich  ein  W eg, w elchen ein  R eite r 
un d  ein M an n  m it e in e r  F ra u  passieren , in  d ie  
du ftige , von  bew aldeten  B ergen abgesch lossene F ern e . 
L inks am  a n d e re n  U fe r d es B ächleins e ine H ü tte  
u n te r B äum en , d u rch  w elche d e r  goldige G lanz  d e r  
sc h e id en d en  Sonne h in d u rch leu ch te t.

Bez. fast in  d e r  M itte  a u f  e inem  S te in e ; B . C. K œ k k œ k
1858.

M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,34, b r. 0 ,46. —  K .-V .

739 . W i n t e r l a n d s c h a f t .  E in  kleines zugefro renes F lüss­
ch en , au f d em  sich S ch littschuhläufer, M ark tleu te  
u n d  K in d e r tum m eln, w ird  im  M itte lg ründe  von e in e r 
zum  T eil ze rsp ren g ten  ste in e rn en  B rücke üb e rse tz t, 
w elche n ach  e in e r links a u f  e rh ö h tem  U fe r lieg en d en  
H ä u se rg ru p p e  zuführt. R ech ts im  H in te rg ru n d  e in e  
a lte rtüm liche  S ta d t m it M au ern  u n d  T ü rm en  im  
Scheine  d e r  u n te rg eh en d en  Sonne. V orn  rech ts  
u n te r zwei en tlau b ten  B äum en  ein sch u p p en artig e r 
V ersch lag . D ie ganze  G egend  ist verschneit.

Bez. rech ts  u n te n . B. C. K cekkcek 1855.
G eg en s tü ck  zu N r. 730.
M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,34, b r. 0 ,46 . —  K .-V .

K Ö N I G .  J o h a n n  H e in r ic h  (C h ris to p h )  K ö n ig . D eu tsch e  Schule.

G eb. zu B raunschw eig  den  11. N o v em b er 1777, 
t  zu B reslau  d e n  27. O k tober 1 867 . U rsp rüng lich  
im  gew erb lichen  L eb en  tätig, sp ä te r in  d e r  K unst 
u n te rric h te t, s ied e lte  e r  im  A nfänge des 19. J a h r ­
h u n d e rts  n ach  B reslau  über, wo e r  e ine  Zeit lang  
auch  d a s  A m t e ines K o nserva to rs  d e r  dem  S taa te  
gehörigen , sp ä te r in  d as S tän d eh au s  ü b e rfü h rten  
B ildersam m lung  bekleidete.
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673 . B i l d n i s  d e s  G e n e r a l f e l d m a r s c h  a l l s  A u g u s t  
G r a f  N e i d h a r d t  v o n  G n e i s e n a u  (1 7 6 0  — 1831), 
In  d re i V ierte l Profil n ach  rech ts g ew en d e t; in 
G eneralsun iform  m it vielen O rd en  a u f  d e r  B rust, 
d en  M ante l, d en  e r vo rn  m it d e r  L inken  fasst, um  
d ie  S chu ltern  gew orfen . D as H au p t ist unbedeck t. 
H in te rg ru n d  G eb irg slandschaft.

L ein w an d , h . o ,6 o , b r. 0 ,54 . —  K .-V .

7 1 2. D e r  T o d  d e r  K l e o p a t r a .  In  e inen  Sessel zurück­
ge lehn t, e rh e b t sie  d en  Blick schm erzlich  zum H im m el, 
w äh rend  ih re  L inke  d ie  S ch lange an  d e n  B usen 
führt, von d em  d as  w eisse G ew and halb  h e ra b ­
geglitten . E in  ro te r  g e lb g efü tte rte r M antel um hü llt 
d e n  übrigen  K örper. L inks vor ih r au f  e inem  T ische  
ein  K orb  m it R osen , h in te r ih r ein  g rü n e r V o rh an g ; 
G ru n d  Z im m er.

Bez. rech ts  u n te n  in  d e r  E c k e :  K ö n ig  fee.
E ic h e n h o lz , h .0 ,2 8 , b r .0 ,2 3 . — V erm . C o m . F isc h e r  1907,

K Ö N I G .  Heinrich K ö n ig d .j . D eu tsche  Schule.

S ohn  u n d  A m tsnachfo lger d es  V org en an n ten . 
W e ite re  L eb en su m stän d e  u n b ek an n t.

736 . B i l d n i s  s e i n e s  V a te r s .  I n  e inem  ro te n  L ehnstuh l 
sitzend, h a lb  n ach  links g ew en d e t, d en  K o p f leicht 
v o rn ü b er g ene ig t un d  d e n  B esch au e r sin n en d  a n ­
b lick en d . E r  träg t e in en  P elzrock m it b re iten  A uf­
sch lägen  u n d  hält e in  ro tg eb u n d en es  Skizzenbuch  
au f  d en  K nien , in  d e r  R ech ten  eine R eissfeder. 
D as H a u p t ist u n b ed eck t. L inks a u f  e in e r S taffelei 
e in  G em älde . H in te rg ru n d  Z im m er.

H a lb fig u r in  L eb en sg rö sse . —  L e in w a n d , h . 0 ,78 , 
b r. 0 ,63. —  K .-V .

K O E R N E R .  Em st Koemer. D eutsche  Schule.

G eb . d e n  3 . S ep tem b er 1846  a u f  S tib b e  bei 
C rone i.W e s tp r . S chüler von H . E sch k e  u n d  Steffeck,
G . B ergm ann  u n d  Streckfuss. W e ite rg eb ild e t au f  
au sg ed eh n ten  R e isen . T ä tig  in  B erlin .
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1040. D ie  M e m n o n s k o l o s s e .  Die be id en  K olosse 
neh m en  d ie  M itte  des B ildes ein. V or ihnen  b re iten  
sich grosse W asserlachen  aus. R ech ts  T em pelru inen , 
im  H in te rg rü n d e  das ro t e rg lühende  kah le  G ebirge.

B ez. lin k s  u n te n :  E rn s t  K o e rn e r  1879.
L e in w an d , h . 0 ,98, b r. 1,56. —  Y erm . C o n r .F is c h e r  1907.

K Ö S T E R .  Alexander Köster. D eutsche  Schule.
G eb . zu B erg n eu stad t (R eg .-B ez . K öln) d en  

10. F e b ru a r  186g . Schüler von  Hoff, K laus M eyer 
u n d  K a lck reu th  in  K arls ruhe . T ä tig  in  K arls ruhe  
u n d  in  K lausen  (T iro l) .

929 . M ä r z a b e n d .  Blick au f e ine aus d em  Schm elz­
w asser d e s  S chnees in  einem  B aum garten  e n ts ta n d e n e  
W asserfläche, in  d e r  sich  die W ipfel kah le r B äum e 
u n d  d e r  H im m el m it e inzelnen  d ich t geb a llten  von 
d e r  A b en d so n n e  rö tlich  g efä rb ten  W olken  spiegeln.

Bez. rech ts  u n te n ; A . K O E S T E R .
L e in w an d , h . 0 ,95 , b r. І,2Г. —  G e sch en k  des H errn  

G eh . C om m erzien ra t P h il ip p  M o r iz -E ic h b o rn  1899.

949 . E n te n .  A uf e in e rW ie se  u n d  w eiter zurück zw ischen 
W eidenbüschen  h a t sich e in e  H e rd e  E n ten  gelagert. 
R ech ts  vo rn  ein k le iner W assertüm pel, zw ischen den  
W eid en  freier Blick in  d ie  T iefe .

Bez. lin k s  u n te n : A . K o e s te r.
L e in w an d , h . 0 ,75, b r. 0 ,92 . —  K .-V . 1903.

K O P I S C H .  A u g u s t  K o p isc h . D eu tsch e  Schule.

G eb . zu B reslau  d e n  26. M ai 1799, f  zu B erlin 
d e n  6. F e b ru a r  1885. B ildete  sich au f  d e r  P rag e r 
A k ad em ie  seit 1815 , g 'n 8 von  d o r t n ach  W ien , 
k eh rte  1819 n ach  B reslau  zurück u n d  w ar d an n  
d re i Ja h re  in  D re sd e n , von wo e r  n ach  Ita lie n  re iste . 
S e it 1828  leb te  e r  in B erlin  u n d  P o tsd am . M ehr 
als d u rch  se ine  G em älde  ist e r  als D ich te r und  
S chrifts te ller b ek an n t.

854 . D a n t e  u n d  V i r g i l  b e im  A u s t r i t t  a u s  d e r  U n t e r ­
w e l t .  A u f e in e r m it g rü n en  K rä u te rn  bedeck ten  
W iese sch re iten  im  V o rd e rg rü n d e  n ach  rech ts  hin
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d ie  b e id en  D ic h te r  H a n d  in H a n d . V irgil b lick t 
seinen  G efährten  an , w elcher d ie  R ech te  au ss treck t 
u n d  zu dem  g es tirn ten  H im m el em p o rsch au t. L inks 
e ine  h o h e  F e lsw a n d ; fahles M orgenlich t, am  H o riz o n t 
e in  h e lle r  Sch im m er. D em  B ilde liegt d e r  S ch luss 
vo n  D an tes  In fe rno  (X X X IV , 139 ) zu G ru n d e .

L ein w an d , h . 0 ,35 , b r. 0 ,27 . —  V erm äch tn is  d es H errn  
P ro f . C arl B ö ttic h e r  in  B erlin  ] 889.

K O R N K K .  Friedrich Rudolf Albert Kornek. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B reslau  d en  11. J a n u a r  1813 . U r­

sprünglich  für d ie  geistliche L a u fb a h n  bestim m t, folgte 
e r  1831 seinen  künstlerischen  N e igungen ; se it 1833 
Schüler d e r  B erliner A kadem ie  u n te r  A ugust von K lober, 
se it 1836  d e r  D üsse ldo rfe r u n te r K arl S ohn . Seit 
1 8 4 0  tätig  in  B erlin  als P ro fesso r, f  1905.

727. I t a l i e n i s c h e s  M ä d c h e n .  E in  junges M äd ch en  in  
rö m isch e r V olkstrach t, e in  ro tes  g o ld g efran z tes  B and  
in dem  d u n k len  H aare , blickt, d as  H a u p t in  d ie  
R ech te  stü tzen d , träu m erisch  in  d ie  F e rn e . D ie 
L inke fasst e inen  m äch tigen  W asserk ru g , an  dem  
d e r  re c h te  A rm  eine  S tü tze  g e funden . H in te rg ru n d  
links eine M au er m it ü b e rh än g en d em  G esträu ch , 
rech ts  d ie  in A b en d d äm m e ru n g  gehüllte  L an d sch aft.

Bez. lin k s an  d e r  M au er: A . K o rn e k  (A  u n d  К  ver­
b u n d en ).

H a lb fig u r in  L e b e n sg rö sse . L e in w an d  h . 0 ,78 , b r . 0,61. 
—  S t. Br.

K R A U S S .  Emil Gisbert W ilhelm Krauss. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu B reslau  d e n  6. O k to b e r 1 8 30 , f  dase lbst 

d en  14. A ugust 1866. B esuch te  se it seinem  19. Ja h re
H . K önigs A te lier. S eine 1856  erfo lg te U eb ers ied e lu n g  
n ach  Soest in  W estfalen  füh rte  ih n  in die N ä h e  
D üsseldorfs, das e r  i8 6 0 , von d em  L an d sch a ftsm a le r 
A lbert F lam m  aufs freund lichste  u n te rs tü tz t, fü r einige 
Z eit zum  W ohnsitz  w ählte u n d  auch  n a c h  se in er 
R ückkehr in  d ie  sch lesische  H e im a t ö f te rs  n o ch  
besuch te .

7 1 6 .  G e t r e i d e e r n t e  (G egend  b e iZ o b te n ) . M assige B o d e n ­
erhebung , ü b e r  d ie  zw ischen zwei G e tre id e fe ld e rn

u
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e in  L andw eg  n ach  d em  V o rd e rg rü n d e  führt; 
au f dem  W ege h e im k eh ren d e  L an d leu te  u n d  ein  
h o ch b e la d en e r E rn tew agen . B ei d en  G a rb en  d es 
schon  a b g em ä h ten  F eldes zur L in k en  zw ei K inder. 
Im  M itte lg rü n d e  g rünes H ü g e lte rra in , in  d e r  F e rn e  
d e r  b läu lich  e rsche inende  Z ob ten . S om m erlich  b e ­
w ölk ter H im m el.

B ez. lin k s u n te n : W ilh . K ra u ss  1865.
L e in w an d , h . 0,47, b r. 0,70. —  V erm . des K ü n s tle rs  1882.

799 . H e u e r n t e  (G egend  bei F ü rs ten s te in ). Im  M itte l­
g ru n d  e in  m ässig  h o h e r zum  T eil bew a ld e te r H ü g e l­
rücken , d e r  sich n ach  links zu  etw as senk t u n d  von 
e inem  W ege  ü b e rsch ritten  w ird . R ech ts b re ite t sich 
e ine  W iese  aus, au f  w elcher L an d leu te  m it dem  
M ähen  d es G rases  beschäftig t sind, links davon  e in  
H a u s  m it ro tem  D ache. A u f d em  W ege e ine F ra u  
m it e inem  h eu b e la d en en  K arren , au f  d em  ih r K in d  
sitzt. Z ur L inken  sch au t d e r  H ochw ald  ü b e r d ie  
H ügel h e rv o r . W eissbew ölk ter H im m el.

B ez. lin k s u n ten  in  d e r  E c k e :  W ilh . K ra u s s  1865.
L e in w an d , h . 0 ,53 , b r. 0,79. —  V erm . des K ü n s tle rs  1882.

K R A Y .  W ilhelm Kray. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  B erlin  d en  29 . D ezem b er 1828 , f  in 
M ünchen  d en  29 . Ju li 1889 . A nfangs als G o ld ­
schm ied  tätig, d an n  S ch ü le r d e r  B erliner A kad em ie  
u n te r  S ch irm er, Stilke u n d  S ch räder. In  P aris un d  
au f R e isen  w eitergeb ilde t. T ä tig  in  B erlin , W ien  u n d  
M ünchen .

1020. D e r  T r a u m  d e s  F i s c h e r s .  E in e  S char sch ö n e r 
N ix en  h a t sich in  e iner F isch e rb a rk e  n ied e rg e lassen . 
A lle  b e tra c h te n  neug ie rig  d en  sch lu m m ern d en  ju n g en  
F ischer, d e n  eine von ih n en  au f  d ie  d iadem geschm ück te  
N ixenkönig in  in  ih re r M itte  au fm erksam  m ach t. 
W eite rh in  e rs treck t sich  das m o n d b eg län z te  M eer, 
im  H in te rg ru n d  e rh e b t sich  e ine  F elsen insel.

B ez. re c h ts  u n ten  : W . K ray . V enez ia  76.
L e in w an d , h . 0 ,83, b r. 1,35. —  V erm .C o n r. F is c h e r  1907.
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K R E Y H E R . O tto K reyher. Deutsche Schule.
G eb . zn  L an d sb e rg  a. W . d e n  2. Jun i 1 8 3 6 . 

Seit 1850  im  A te lie r von J . H . K ön ig  u n te rric h te t, 
b eg ab  e r  sich 1853 n ach  B erlin  au f d ie  A kadem ie , 
w elche e r ab e r n u r dreiv ierte l J a h re  besuch te . N a c h ­
dem  e r noch  e ine  Z eit lang  b e i G rop ius g ea rb e ite t 
u n d  m ehrere  Ja h re  d ie  T ä tig k e it eines Z e ich en leh re rs  
entw ickelt, s ied e lte  e r  1859 nach  B reslau  ü b er, um  
h ie r  d au e rn d  tä tig  zu sein . J- 1905.

681. S im p l i c i s s im u s .  Bei einem  T ische , au f  d em  ein 
T o n k ru g  u n d  ein  gefülltes W einglas stehen , sitz t d e r  
A b en teu re r d e s  d re issig jäh rigen  K rieges von vorn  
gesehen  au f  einem  Sessel, d en  von d em  b re iten  
R an d e  d es H u tes  b e sch a tte ten  K opf e in  w enig n ach  
rech ts w endend . E in ro tes  Sam m etw am s, u n te r  dem  
ein gefälteltes, w eisses H e m d  vorschaut, deck t se inen  
O b erk ö rp er, w ährend  se in  M an te l rech ts von d e r  
S tuh llehne h e rab h än g t. M it d e r  R ech ten  fasst e r  
d en  H a ls  e in e r M andoline, d ie  quer ü ber seinen  
K n ieen  liegt u n d  au f  d e ren  B auch  e r  se inen  linken  
A rm  ru h en  lässt. A n  se iner L inken  ein S chw ert 
m it g rossem  K orbgriff. D u n k le r G ru n d .

Bez. an  dem  R a n d e  d e r  T is c h p la t te :  O . K re y h e r. 1876.
H a lb fig u r in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 0 ,8o, b r. [ ,0 2 . 

—  1885.

1 084 . B i l d n i s  d e s  B o t a n i k e r s ,  G e h .  R a t s  P r o f e s s o r s  
F e r d i n a n d  C o h n .  K n iestück , in  e inem  A rm sessel 
sitzend , in  schw arzem  A nzug , g e ra d e a u s  b lickend , 
m it Brille. A uf dem  links d an e b e n s te h e n d e n  T isc h  
ein M ikroskop.

U n b eze ic h n e t.
L e in w an d , h . 0 ,92 , b r. 0 ,72. —  Y erm . d er W itw e  d e s  

D a rg e ste llte n . 1907.

1044. B i l d n i s  v o n  C o n r a d  F i s c h e r .  K niestück . A uf 
einem  Stuhle sitzend , nach  rech ts  g ew an d t, d e n  K o p f 
dem  B eschauer zu w endend . In  schw arzer K le idung . 
In  d e r  R ech ten  h ä lt e r  H u t u n d  S pazierstock , d ie  
L inke liegt ausgestreck t a u f  dem  Bein.

Bez. lin k s u n te n ; K re y h e r .
L e in w an d , h . 0 ,95 , b r .0 ,7 3 . —  V erm . C onr. F isc h e r  1907 .

14*
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732 . B i l d n i s  K a r l  v o n  H o l t e i ’s (1 7 9 7 — 1880). A uf­
re c h t s teh en d  von  vo rn  gesehen , in  e inem  schw eren  
B iberpelzrock ; d as von w eissen L ocken  um w allte 
H a u p t von e in em  b re itra n d ig en  g rau en  F ilzhute 
bedeck t. D ie  L inke  fasst e inen  S tock m it M eta ll­
knopf, d ie  R ech te  h än g t lose a n  d e r  Seite herab . 
D u n k le r G rund .

B ez. in  d e r  linken  u n te re n  E c k e ;  K .
L eb en sg r. K n ie s tiic k . L ein w an d , h . 1,18, b r. 0 ,87. —  

K .-V .

K R Ö N E R .  (Johann) Christian Kröner. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu R in te ln  in K u rh essen  d e n  3 . F eb ru a r  

1838 . N ach  se in e r e rs ten  B eschäftigung a u f  a u to ­
d idak tischem  W ege  e rs t in  d e r  W e rk s ta tt seines 
B ruders , e ines D ekorationsm alers, d a n n  d u rch  S tud ien  
im o b erbayerischen  G eb irge  u n d  in  M ünchen  geb ild e t. 
Seit 1862 in  D ü sse ld o rf tätig .

669 . F r ü h l i n g  im  W a ld e .  D uftiger F rüh lingsw ald  im 
d eu tsch en  M itte lgeb irge; rech ts im  M itte lg rund  ein 
k la re r W ald te ich , d ah in te r sanft an s te ig en d er W iesen ­
boden . V orn  links, wo zwei ju n g e  B uchen  ihre 
A este  versch lingen , k le tte rt e in  R ehbock  e in en  kleinen  
A bhang  h e rab , d e n  d ich te r G ras- un d  B lum enschm uck 
d eck t; zw ei k le inere  R eh e  m eh r in d e r  T iefe . D u rch  
helle W olkenzüge sanft g ed äm p ftes  S on n en lich t erfüllt 
d ie  w ald ige  Stille.

Bez. links u n ten  in  d e r  E c k e :  C h. K rö n e r.
L e in w an d , h . 0 ,74, b r. 0 .56 . —  1880.

722 . S c h n e e w e t t e r .  D u rch  d en  d ich ten  L aubw ald  zieht 
sich  von links n ach  rech ts  e ine b re ite , von e iner 
tie f  verschneiten  S tra sse  b eg le ite te  L ichtung. D rei 
zur R ech ten  aus d em  en tb lä tte rte n  G ebüsch  h e rv o r­
tre ten d e  R ehe blicken neugierig  n ach  e inem  m it 
B aum stäm m en  b e lad e n en  u n d  von  ein igen M ännern  
gefolgten W agen , d e r  von d re i P fe rd en  m ühselig  
d u rch  d e n  tiefen  S chnee  h in d u rch g esch lep p t w ird . 
E in tö n ig  g ra u e r  Schneehim m el.

Bez. g egen  lin k s u n te n ; C hr. K rö n e r  D iiss . 78.
L e in w an d , h. 0 ,67 , b r. 0 ,94 . —  1882.
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8 8 8 .  H e r b s t w a l d  m i t  R o tw i ld .  A uf d e r  H ö h e  eines 
felsigen H an g es, d e r , m it herbstlich  gefä rb tem  G ras 
u n d  einze lnen  B irken besetzt, sich rech ts  h inaufzieht, 
s teh t e in  rö h ren d e r H irsc h ; w eiter u n te n  in  dem  
m it G estrü p p  b ed eck ten  V o rd e rg rü n d e  z iehen  vier 
H irsch k ü h eW itte ru n g  n eh m en d  einher. L inks d ich te res  
G ebüsch  ; d a rü b e r  ein le ich t b ew ö lk te r h e lle r H im m el.

B ez. lin k s  u n te n : C hr. K ro n e r  D .
L e in w an d , h . 1,60, b r. 0 ,74 . —  V erm . F r ie d lä n d e r  1895.

K R U S E M A R K .  Max Krusemark. D eu tsche  Schule.
G eb . in B erlin  d en  10. A ugust 1852 , f i n  B reslau  

im  D ezem ber 1905 . A n d e r  B erliner A kadem ie  
u n te r  A . v. W erner, M ichael, K nille u n d  G ussow  au s­
geb ilde t. T ä tig  in B onn  u n d  D üsseldorf, se it 1887 
in B reslau.

975 . D a m e n b i l d n i s .  E in e  ju n g e  D am e sitzend , K n ie ­
stück, ganz im  Profil n ach  links g ew an d t. W eisses 
G ew and, im Schoss e in e  M uschel h a lte n d .

Bez. lin k s  u n te n ; M. K ru se m a rk  1903.
L e in w an d , h . 1,06, b r. 0,82. —  K .-V . 1906.

K U B I E R S C H K Y .  Erich Kubierschky. D eu tsch e  Schule .
G eb . zu F ran k en s te in  in  Schlesien  d e n  10. Ju n i 

1854 , besuch te  se it 1875 d ie  B erliner A kadem ie  
u n te r Gussow, a rb e ite te  e in e  Z e it lang  im  M eiste r­
a te lie r  von H . G u d e  u n d  w ar d a n e b e n  vielfach als 
L e h re r  tätig, nam en tlich  1 8 8 5 — 1888 a n  d e r  K önigl. 
K unstschu le  in  L eipzig. T ä tig  se it 1889 in M ünchen.

905 . H e r b s t ü b e r s c h w e m m u n g .  (M otiv aus d em  Sieg­
ta l.) D as  m it W eid en  b e s ta n d e n e  G elände e ines 
F lüsschens ist d u rc h  eine U eberschw em m ung  u n te r  
W asser gese tz t. K norrige  a lte  W eidenstäm m e rag en  
aus d em  W asser em p o r u n d  spiegeln  sich in  d e r  
F läche . A uf d em  h ö h e r  an ste ig en d en  T e rra in  n ach  
rech ts  B aum gruppen  in  herb s tlicher F ä rb u n g . Im  
H in te rg rü n d e  B lick au f  n ied rig e  H öhenzüge . L eich t 
bew ölk ter heller H im m el.

B ez. rech ts  u n te n ;  E . K u b ie rsc h k y  
1894.

P a p p e  a u f  F ic h te n h o lz , h . 0 ,72, b r . 1,02. 1896.
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1064. I m  A g g e r t a l .  D as F lüsschen  zieh t sich  von  
rech ts vorn  nach  links d em  M itte lg rund  zu. D ie 
U fer s in d  von kah len  B äum en  u n d  S träu ch e rn  
bestan d en . Im  H in te rg ru n d  e rh e b t sich  eine E rd ­
welle, d ie von links zur M itte h in  m it W a ld  b ed eck t 
ist. A m  H im m el s teh t vereinzeltes G ewölk. E tw a 
V orfrüh lingsstim m ung .

B ez. lin k s  u n te n : E . K u b ie rsc h k y  1892.
D eck farb en  a u f  P a p ie r , h . 0,19, b r. 0.39. —  Verm . 

C onr. F isc h e r  1907.

K U E H L .  Gotthardt Kuehl. D eu tsch e  Schule.
G eb. in L übeck  d en  20. N ovem ber 1850. Schüler 

d e r  D re sd e n e r , d a n n  d e r  M ünchener A kadem ie  u n te r 
D iez . B ildete  sich  in  P aris u n d  M ünchen  w eiter 
aus. Seit 1894 L eh re r a n  d e r  D re sd e n e r A kadem ie .

1079. D ie  A u g u s t u s b r ü c k e  in  D r e s d e n .  D e r  B lick 
fällt vom  D ach  des A kadem iegebäudes aus au f  die 
von  L a te rn en  erleuch te te , von zah lre ichen  W agen 
u n d  F ussgängern  beleb te  A ugustusbrücke, w eiterh in  
au f  d ie  E isenbahnbrücke. L inks w ird  noch  das 
O p ern h au s  sich tbar. E s is t A b en d d äm m e ru n g  n ach  
e inem  regnerischen  T ag , d ie  ganze  Szenerie  in  D uft 
gehüllt.

Bez. lin k s u n te n a n  d er D a c h b rü s tu n g : G o tth a rd t K u e h l.
T em p era  a u f  H o lz , h . 0 ,58, b r. 0 ,79. —  V erm . C onr. 

F isc h e r  1907.

K U R O W S K I .  Margaiete von Kurowski. D eu tsch e  Schule.
G e b .in  B rieg d en  I .  A u g u s ti8 5 3 , f i n  G örlitz  1907. 

S tud ierte  an  d e r  K unstschu le  in  B reslau  u n te r B rauer, 
d an n  bei O . K reyher, zuletzt in  M ünchen  an  d e r  
K ünstlerinnen -S chu le  u n te rK u rz ,E rd te lt  u n d H e rte r ic h , 
u n d  bei D ürr. T ä tig  in  M ünchen  u n d  D ach au .

1085. B i l d n i s s t u d i e .  W eibliches B rustb ild , e in  w enig 
n ach  links gew andt, d e r  K opf leicht n ach  rech ts  
geneigt, g e rad eau s  b lickend . D e r H a ls  ist tief 
en tb lösst, d ie  linke H a n d  v o m  q u e rü b e r gelegt.

B ez. rech ts  u n te n :  K u ro w sk i.
L e in w an d , h. 0 ,74 , br. 0,45. —  K .-V . 1908.
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L A A R . U lrike L a a r . Deutsche Schule.

G eb. zu B reslau  d en  10. A ugust 1824 , f  zu 
B erlin d e n  28 . O k tober 1881 . I n  B erlin  vo n  dem  
M aler F ran k  u n te rric h te t, tra t sie 18 4 0  in  das A te lier 
von A ugust R em y, 1866  n o c h  in  das von  G ustav  
G räf. T ä tig  zu B erlin.

7 1 5 . V ä t e r c h e n  u n d  M ü t t e r c h e n .  E inem  am  ro t­
gedeck ten  T isch e  sitzenden  k leinen  K n ab en , d e r  die 
B eine übersch lagen  h a t u n d  aus e iner kurzen  T o n ­
pfeife zu  rau ch en  versucht, b rin g t sein  kleines 
S chw esterchen  in  h au sm ü tte rlich e r S org fa lt d e n  K affee 
im  P up p en g esch irr. R ech ts  a u f  dem  B o d en  des 
Z im m ers K indersp ie lzeug  u n d  ein P u p p en w ag en ; 
d a h in te r  ein  Spind, au f  w elchem  eine V ase  u n d  e in e  
K affeem aschine.

Bez. lin k s u n ten  in  d e r  E c k e :  U . L äar.
L e in w an d , 11.0,64, b r .o ,5 i .  —  V erm . d er K ü n s tle r in  1882.

L A N G .  Heinrich Lang. D eu tsche  Schule.

G eb . in R egensburg  d en  24 . A pril 1838 , f  in 
M ünchen  d e n  9. Ju li 1891. S chüler d e r  M ü n ch en er 
A kadem ie , sp ä te r von F . V oltz u n d  Schreyer in  P aris, 
tä tig  in  M ünchen .

1023. U n g a r i s c h e  D o r f s t r a s s e .  A uf d e r  von  s tro h ­
gedeck ten  H ä u se rn  e ingefassten  D orfstrasse  fäh rt von  
links h e r  e in  m it zw ei P fe rden  b esp an n tes  B au e rn ­
fuhrw erk, dem  ein  F o h len  n ach trab t. D e r  d ie  Zügel 
füh rende  B au er reissl d ie  P fe rd e  kräftig zu rück , um  
d e n  Z usam m enstoss m it einem  a n d e re n  W ag en  zu 
ve rm eiden , d e r  m it fünf P ferden  b e sp a n n t um  d ie  
näch ste  E cke en tgegenfährt.

Bez. rech ts  u n te n : H . L a n g  1873.
H o lz , h . 0 ,24 , b r . 0 ,33. —  V erm . C onr. F is c h e r  1907.

1004. U n g a r i s c h e  P f e r d e d i e b e .  E in ige  R e ite r  sp rengen  
von e iner n ied rigen  A nhöhe  links h erab , e in e  A nzahl 
led iger P fe rd e  m it sich fü h ren d . O b en  a u f  d e r  A n ­
h ö h e  tau ch en  m eh re re  an d e re  auf. N ach  rech ts  d e r
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A usblick  au f  d ie  w eite  E bene .. D e r H im m el ze ig t 
d as D äm m erlich t des a n b rech en d en  T ages.

Bez. rech ts  u n te n  : H . L a n g  1873.
L e in w an d , h . 0 ,18 , b r. 0 ,34. — V erm . C onr. F isc h e r  1907.

L A U C H E R T .  Richard Lauchen. D eu tsche  Schule.

G eb. zu S igm aringen  1823, f  zu B erlin  im  Ja n u a r  
1 869 . N ach d em  e r seine S tu d ien  zu M ünchen  
(se it 1839 ) un d  zu P a ris  (se it 1845) vollendet, liess 
e r  sich  im  Jah re  i8 6 0  zu  d au e rn d em  A ufenthalt in  
B erlin  n ieder.

783. B i l d n i s  d e s  G e n e r a l  - F e l d m a r s c h a l l s  K a r l  
F r i e d r i c h  v o n  S t e i n m e t z  (1 7 9 6  bis 187 7 ). In  
g an ze r F igur, ha lb  n ach  links g ew en d e t u n d  d en  
linken P'uss w ie zum  W eitersch re iten  vorgesetz t; in  
g rosser G eneralsun iform  m it dem  B an d e  d e s  Schw arzen  
A d lers  u n d  zah lre ich en  a n d e re n  O rd en . M it d e r  
L inken  h ä lt e r  d en  federbuschgeschm ück ten  H elm  
h in te r  d e m  R ücken , w äh rend  d ie  e inen  H a n d sch u h  
h a lte n d e  R ech te  vo rn  a u f  dem  L eibe  ruh t. L inks 
im  M itte lg rü n d e  des Parkes, in  dem  d e r  F e ld ­
m arschall zu lustw andeln  sch e in t, eine S tabso rdonnanz  
zu P ferde , d as  L e ib ro ss d es  G en era ls  am  Zügel 
fü h re n d ; d ah in te r B äum e.

Bez. lin k s u n te n  in  d e r  E c k e ;  R . L a u d ie r t  1868.
L e in w an d , h . 2 ,06 , b r. 1,28. —  G esch en k  d e r  F ra u  

G enera lin  v. K ro s ig k . 1884.

L A U K O T A .  Hermine Laukota. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  P rag  d e n  24. J a n u a r  1853 . S tu d ie rte  
in  P rag , A n tw erpen  u n d  M ünchen . T ä tig  in  P rag.

1057. I m  K a m p f  u m  d i e  W a h r h e i t .  In m itte n  eines 
schw ach  e rh e llten  K erk e rrau m es s te h t ein  ä lte re r 
h a g e re r  M an n  m it en tb lösstem  O b erk ö rp e r um ring t 
von e in e r  fanatischen  M enge. L inks zwei F o lte r­
k n ech te , d e ren  e iner Je n e m  d es  O bergew and  vollends 
h e rab zu ze rren  sucht, w äh ren d  d e r  an d e re  e ine  Z ange 
in  e inem  K o h len b eck en  g lü h en d  m ach t. R ech ts ein
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M ann d e r  begierig  in  e inem  F o lian ten  fo rsch t, neben  
ihm  ein  T isch ch en  m it allerlei In s tru m en ten .

Bez. rech ts  u n te n : H . L a u k o ta .
L e in w an d , h . 1,41, b r. 1,98. — V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

L E I B L , .  W ilh e lm  L e ib i. D eu tsch e  Schule .
G eb . zu K öln den  23 . O k to b er 1844, f  zu W ürz­

bu rg  d en  5. D ezem b er 1 9 0 0 ; u rsp rü n g lich  für d en  
B eru f e ines F e inm echan ikers ausgeb ildet, kam  e r 
1863 n ach  M ünchen  au f  d ie  A kadem ie , wo P ilo ty  
u n d  R am b erg  seine L eh re r w urden . F rü h  zu 
k ünstlerischer S elbständ igkeit gelangt, ging e r  1869 
n ach  Paris , w urde  a b e r d u rch  d en  K rieg  zur R ück­
k e h r gezw ungen un d  Hess sich n ach e in an d er in  
m eh re re n  k leinen O rten  O b erb ay ern s, am  längsten  
in  A ib ling  n ie d e r .

943 . B l i n d e r  B a u e r .  Bis zu r B rust sich tbar, in  D re i­
viertelprofil n ach  rech ts  gew endet, e tw as in  d e r  
V erk ü rzu n g  von u n ten  h e r  gesehen ; d e r  K o p f  m it 
langen  w eissen H a a re n , m it ra s ie rtem  B art um  K inn 
u n d  W an g en  un d  busch igen  A u g en b rau en  zeigt tro tz  
d e r  erloschenen  A ugen  einen  A usdruck  von K raft u n d  
Stolz. R o te  W este  m it ge lben  K nöpfen , schm aler 
w eisser H alsk rag en  u n d  w eisse L a tzsch ü rze , e ine 
b rau n g e lb e  Sam m etjacke  b ilden  d ie  K le idung . D e r 
G ru n d  ist b rau n .

Bez. rech ts  u n te n : W . L e ib i 67.
L e in w an d , h . 0 ,63 , b r. 0 ,52. —  E rw o rb e n  m it U n te r ­

s tü tz u n g  des F rä u le in s  M arie v o n  K ra m sta  a u f M uhrau  1902.

LENBACH. F ra n z  v o n  L e n b a c h . D eu tsche  Schule.
G eb . zu S ch ro b en h au sen  in B ay ern  den

13. D ezem b er 1836, f  zu M ü n ch en  d en  6. M ai 
1 904 . Schüler P ilo tys an  d e r  M ü n ch en er A kadem ie , 
d u rch  R eisen  u n d  häufiges K o p ie ren  a lte r M eiste r­
w erke  se lb ständ ig  w eite rg eb ild e t. N ach  v o rü b er­
g eh en d em  A ufen tha lt in  W eim ar, W ien , B erlin  u n d  
R om  seit 1874  in  M ünchen  tätig .

667. B i l d n i s  d e s  F 'ü r s t e n  B i s m a r c k .  A ufrech t s tehend  
halb  n ach  links g ew en d e t, d e r  K o p f in  m eh r als
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d re i V iertel Profi] nach  d e rse lb en  R ich tung . In  
schw arzem  R ock, dunk len  U n te rk le id e rn  un d  w eisser 
H a lsb in d e ; das H a u p t u n b ed eck t. In  d e r  allein 
sich tb a ren  L inken  hält e r  ein  B ündel P ap ie r . D unk ler 
G rund .

B ez.; F .  L e n b a c h  1884.
K n ie s tü c k  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 1 32, b r. 0 ,72 .

—  1885.

916 . B i l d n i s  A r n o ld  B ö c k l i n s .  D e r K ünstler ist im 
A lter von  e tw a 35 Ja h re n , halb  n ach  links gew endet 
doch  d en  B eschauer voll anb lickend  dargestellt. 
E in  d ü n n e r  V o llbart b edeck t W angen  u n d  K inn. 
D unk le  Jo p p e  u n d  w eisser H em dkragen . G rau e r 
G rund .

U n b eze ich n e t.
B ru s tb ild  o h n e  H ä n d e  in  L eb en sg rö sse  ; h . 0 ,62, b r. 0,40.

—  G eschenk  v o n  F rä u le in  M arie v o n  K ra m sta  a u f  M uhrau . 
1897.

LESSING. C arl F r ie d r ic h  L e ss in g . D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B reslau  d e n  15. F e b ru a r  1808 , f  zu 

K arls ruhe  d e n  5 . Ju n i 1880. U rsp rüng lich  zum  
A rch itek ten  bestim m t, d an n  S chüler W ilhelm  Schadow s 
au f  d e r  B erliner, se it 1826  au f  d e r  D üsseldorfer 
A kadem ie . S eit 1858  P ro fesso r d e r  K u nstschu le  un d  
D irek to r d e r  K unstha lle  in K arlsruhe .

696 . M o r g e n l a n d s c h a f t .  U e b e r einem  F lussta le , d as 
au f  be iden  Seiten  von  bew ald e ten  H ü g elk e tten  e in ­
gesäum t w ird, s teh t d ie  Sonne im  Begriff, h in te r 
d u nk lem  G ew ölk au fzugehen . L inks im  V o rd e rg ru n d  
eine E ich en g ru p p e ; am  rech ten , m it B äum en  b e ­
s ta n d e n e n  U fer en tlang  zieh t sich  e in  sch m ale r P fad  
n ach  dem  H in te rg rü n d e . A u f einem  S te ine  vo rn  im  
W asse r ein  k le iner Vogel.

B ez. lin k s u n te n ; C F L  1847.
L e in w an d , h . 0 ,86, b r. 1,25. —  K .-V .

LEU . A u g u s t  W ilh e lm  L e u . D eutsche  Schule.
G eb o ren  zu M ünster d e n  24 . M ärz 1818, f  zu 

Seelisberg  am  V ie rw a ld stä tte r See d e n  20 . Ju li 1897 . 
S chü ler d e r  D üsseldorfer A kadem ie , d a ru n te r  eine
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Z eitlang  J . W . S chirm ers. S tu d ien re isen  fü h rten  ihn 
n ach  N orw egen  (1 8 4 4  u n d  1 8 47 ), n ach  d e r  Schw eiz, 
B ayern , d e n  öste rre ich ischen  A lpen u n d  Italien . 
T ä tig  zu D ü sse ld o rf u n d  B erlin.

685 . O e h s e n f j o r d .  Jen se its  d e r  sp iegelk laren  W asser­
fläche des F jo rdes, au f w elcher ein m it H o lz  b e ­
lad en e r K ah n  dah ing le ite t, e rh eb en  sich  die bleichen, 
rech ts  zu b e d e u te n d e r  H ö h e  an s te ig en d en  Felsgipfel 
d es K üstengeb irges. Im  V o rd e rg rü n d e  rech ts  am  
U fer eine F isch e rh ü tte  u n te r  B äu m en ; d a h in te r eine 
zw eite, aus d e ren  D ach e  R au ch  em porsteig t. Bei 
e inem  am  L an d e  lieg en d en  B oote zwei F ischer, in 
d e ren  N äh e  e in  M äd ch en  au f  einem  S teine sitzt. 
B laue t, schw ach bew ölk ter H im m el.

Bez. rech ts  u n te n : A . L eu  1862.
L ein w an d , h . 0 ,79, b r. 1,13. —  K .-V .

998 . D a s  W e t t e r h o r n .  E in  von  bew alde ten  H ö h e n  
begrenztes, von zah lre ich en  S ennhü tten  bedeck tes 
H o c h ta l b ild e t d en  V o rd e rg ru n d . E s w ird von einem  
B ach  d u rchzogen , d e r  rech ts  e inen  W asserfall b ilde t. 
L inks vorn befindet sich  e ine H ü tte , an  d e ren  E in ­
g an g  zwei F rau en  stehen . D a h in te r  e rh eb t sich 
b eh e rrsch en d  das M assiv d es W etterhorns.

Bez. lin k s u n te n ; A . L eu  1873.
L e in w an d , h . 1,30, b r. 1,62. — V erm . C onr. F is c h e r  1907.

l i e b e r m a n n . M a x  L ie b e rm a n n . D eutsche  Schule.

G eb. in  B erlin  d e n  2 0 . Ju li 1 8 4 7 . Schüler von 
Steffeck in  B erlin  u n d  von  Pauw els in W eim ar. 
A rb e ite te  d an n  in  P aris  u n d  H o lland , zeitweilig in 
M ünchen . T ä tig  in Berlin.

1082. A u f  d e r  L a n d s t r a s s e .  E ine  kah le , flache L a n d ­
sch aft w ird von e in em  schm alen , n ach  d e m  H in te r­
g ru n d  fü h ren d en  W eg  durchzogen, au f  d em  ein  
zw eiräderiger m it e inem  P ferd  b e sp an n te r K a rre n  
fäh rt. D e r  F u h rm an n  sch re ite t d an eb en . Im  M itte l­
g ru n d  links e in  S chäfer m it se iner H e rd e . I n  d e r
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F e rn e  rech ts  begrenzen  H ü g e l d e n  H in te rg ru n d . 
T rü b e  H erb sts tim m u n g .

B ez. rech ts  u n te n ; M . L ie b e rm an n  87.
A q u a re ll  —  D eck fa rb en  a u f  P a p ie r , h . 0 ,31 , b r. 0 ,61 . —  

V erm . C onr. F is c h e r  1907.

LINDENSCHMIT. W ilh e lm  L in d e n s c h m it .  D eu tsch e  
Schule.

G eb . zu M ünchen  d en  2 0 . Ju n i 1 829 , f  d a ­
se lbst d en  8. Ju n i 1895. S ohn  d es g le ichnam igen  
H isto rienm alers , d e r  ihm  d en  e rs ten  K u n stu n te rrich t 
e rte ilte  u n d  ih n  von  1843 bis 1848  au f  d ie  K u n s t­
akadem ie  d e r  V a te rs ta d t sch ick te . S p ä te r a u f  dem  
S täde lschen  In s titu t zu F ran k fu rt a . M ., in  A n t­
w erpen , sow ie in  P a ris  w eitergeb ildet. Seit 1863 
in M ünchen  als P ro fesso r d e r  H isto rien m ale re i an  
d e r  A kadem ie  tä tig .

69 1 . D e r  U n t e r r i c h t .  E in  junges b lo n d h aa rig es M ild- • 
chen  in  d e r  T ra c h t d e s  16. J a h rh u n d e r ts  w eist einem  
n eb en  ih rem  Sessel s teh en d en  K n ab en  freund lich  
d ie  b u n t au sg em alten  In itia len  eines a u f  ih ren  K n ien  
liegenden grossen  F o lian ten . A m  B oden  rech ts  a n ­
d e re  B ücher, au f  d e ren  eines sie ih re n  F u ss setzt; 
e ine  M ap p e  leh n t an  d e r  W a n d . L inks vorn  e in  
au fgesch lagenes B uch  m it se iten g ro ssen  B uchstaben . 
E in faches G em ach  m it S teinfliesen, o b en  an  d e r  
W an d  e in  n u r zum  T e il s ich tbares  G em älde .

Bez. lin k s u n te n ; W . L IN D E N S C H M IT , d a n e b e n  d ie  
M ö n ch sfig u r des M ü n c h n er W a p p e n s .

E ic h e n h o lz , h . 0 ,62, b r. 0 ,47 . —  K .-V .

LINKE. P a u l  L in k e . D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B reslau  d e n  29 . Ju n i 1844 . B esuchte  

von 18 6 9 — 1872 d ie  B erliner A kadem ie  u n d  b ildete  
sich  d an n  se lb ständ ig  w eite r au s. V on  dem  e rs t 
m it V orliebe ergriffenen F a c h e  d e s  G en reb ild es  nahm  
e r d e n  U ebergang  zu r P o rträ t-  un d  L andschaftsm alere i 
u n d  m ach te  se it 1876 w iederho lt längere  S tu d ien ­
re isen  in d ie  d eu tsch en  H ochgeb irge , au sserdem  
n ach  Ita lie n  u n d  d em  O rient, in sb eso n d ere  n ach  
P a läs tin a  u n d  A egypten . T ä tig  zu B reslau.
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925 . D e r  Z i e g e n r ü c k e n .  Blick au f  d en  Z iegen rücken  
im  sch lesischen R iesengeb irge  vom  H in te rw iesen ­
berg , e inem  A usläufer des B runnberges aus. D er 
„Z iegen rücken“ gen an n te  schm ale  G ra t zieht sich  
n ach  links in d ie  T iefe  des B ildes h in e in ; rech ts 
d av o n  jenseits d es W eissw asserg rundes, w ird  d e r  
S ilberkam m  u n d  ü b e r d e m  T eu fe lsg iu n d  d e r  A bhang  
d e r  k leinen  S tu rm h au b e  sich tbar. D ie d a rü b e r  
em porste igende  K u p p e  ist d ie  d e s  H o h e n  R ad es . 
H in te r  d em  Z iegen rücken  ste ig t d e r  K rkonoš auf, 
d e ssen  n ö rd lich e r A bhang  n ach  dem  E lb ta le  a b ­
fällt; d a h in te r  d ie  K esselkoppe. U e b e r d ie  n ach  
S p in d e lm ü h l sich h in ab sen k en d e  südliche L eh n e  
des K rkonoš links A usblick  au f  zah lre iche  d a h in te r  
liegende M ittelberge bis zum  Je sch k en  in  d e r  
O berlausitz . D as G eb irge  ist zum  T eil noch  m it 
Schnee b ed eck t. H elle r w olkiger F rüh lingsh im m el.

B ez. rech ts  u n ten  : P a u l  L in k e  p inx .
L e in w an d , h . 1,00, b r. 1,58. G esch en k  des H errn  

G id e o n  v o n  W a lle n b e rg -P a c h a ly  1898.

L Ü B E N .  Adolf Lüben. D eu tsche  Schule.
G eb . in P e te rsb u rg  d en  20 . O k tober 1837, 

stu d ie rte  an  d en  A kadem ien  von B erlin  u n d  A n t­
w erpen . T ä tig  in M ünchen .

1 0 2 2 .  D ie  v e r u n g l ü c k t e  M e d iz in .  E in  a lte r B au er 
in  w eissle inenem  R ock  u n d  K n ieh o sen  h a t  sich so eb en  
von d e r  H o lzbank  e rh o b en , au f d e r  e r  sich n ie d e r­
g e lassen  h a tte , u n d  h o lt m it dem  A usd ruck  von 
V erleg en h e it e ine  M edizinflasche aus d e r  R ock tasche , 
d ie  beim  N ied erse tzen  in S ch erb en  gegangen  u n d  
ih ren  ro ten  In h a l t a u f  K leidung , B ank  n n d  F uss- 
b o d e n  ausg iesst, ein  d ab e is itzen d er H u n d  sch au t 
n achdenk lich  au f  d ie  fa llenden  T ro p fen . D e r V o r­
gang  sp ie lt sich  in  e in e r D orfschenke ab .

Bez. rech ts  u n te n :  A . L ü b e n  1872.
L e in w an d , h . 0 ,67 , b r. 0 ,51. — V erm . C onr. F isc h e r  1907.

M A L C H I N .  Karl Wilhelm Christian Malchin. D eu tsche  
Schule.

G eb . zu K rö p e lin  in  M eck lenburg -S chw erin  am
14. M ai 1838 , w idm ete  sich  e rs t se it 1873 d e r
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M alere i u n te r  T h . H a g e n  in  W eim ar u n d  Hess sich  
187g in Schw erin n ieder. 1881 w urde e r  zum  
K onservato r d e r  G ale rie  e rn an n t.

859 . E n t e n t e i c h .  In  e inem  von d e r  S onne  d u rc h ­
leu ch te ten  W eidengehö lz  ein  k le iner T ü m p el, in  dem  
sich d ie  B äum e spiegeln. E n te n  schw im m en au f 
d em  W asse r u n d  ergehen  sich a u f  d em  R asen .

Bez. lin k s u n te n ; G. M a lch in  W m r. 99.
M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,31, b r. 0,43. —  1892.

M A L I .  Christian Friedrich Mali. D eutsche  Schule.

G eb. zu  B roekhu izen  b e i U trech t am  2. O k tober 
1832 , als Sohn d e u tsc h e r E lte rn . W ar A nfangs 
X ylograph , w idm ete  sich a b e r se it 1857 in  M ünchen  
d e r  L an d sch a fts -  un d  T ie rm alere i. S tud ierte  auch  
in  D ü sse ld o rf u n d  Paris. Seit 1866  in  M ünchen  
tätig.

899 . K ü h e  a m  S e e .  A m  flachen schilfbew achsenen  U fer 
e ines S ees im  V o rd e rg rü n d e  vier K ü h e , teils im 
W asse r s teh en d , teils g rasen d ; b e i ihnen ein H ü te r ­
knabe, links zwei W eid en b äu m e , d ah in te r G ebüsch, 
B lick ü b e r d e n  See a u f  e ine  vom  D u n st des A b en d ­
h im m els e ingehüllte  Insel.

B ez. lin k s u n te n ; C hr. M ali.
M ünchen 1879.

L ein w a n d , h . 0,26, b r. 0 ,6 9 . —  V erm . R .  C uno  1895.

M A R R . Karl Marr. D eu tsch e  Schule.
G eb . als Sohn  d eu tsch e r E lte rn  zu M ilw aukee, 

W isconsin , am  14. F e b ru a r  1858 , s tud ie rte  in W eim ar, 
B erlin  u n d  M ünchen , wo e r sich W . L ind en sch m it 
anschloss, u n d  Hess sich in M ü n ch en  n ieder. Seit 
1893 P ro fesso r an  d e r  A kadem ie  dase lbst.

869 . D ie  F a h r t  z u m  K i r c h e n f e s t e .  U eb e r einen  See 
ru d e r t ein  ob erb ay risch er F ä h rm a n n  einen  N achen , 
in  w elchem  u n te r O b h u t e in e r a lten  F ra u  sechs 
w eissgekleidete u n d  m it w eissen K rän zen  geschm ückte 
k leine M äd ch en  sitzen . E in  zw eiter N ach en  lan d e t
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eben  am  n ah en  U fer. Im  H in te rg ru n d  eine S ta d t 
u n d  flaches, m it G rü n  b edeck tes  G e län d e ; bew ölk ter 
a b e r  heller H im m el.

Bez. lin k s u n te n ;  K a r l  M arr
M ü n ch en  92.

L e in w an d , h . 1,33, b r. 2 ,04. —  G esch en k  des H e n n  
D r. F ra n z  P ro m n itz  1894.

M A X . Gabriel Max. D eu tsch e  Schule.

G eb . d en  23 . A ugust 1840  zu P rag , S ohn  u n d  
S chüler d e s  B ildhauers Jo sep h  M ., bei w elchem  e r 
b is  zu dessen  T o d e  a rb e ite te ; besuch te  1 8 5 4 — 57 
d ie  P rager, so d an n  3 Ja h re  lang  d ie  W ien e r A kadem ie . 
V on 1 8 6 3 — 65 s tud ie rte  e r  in  M ünchen  u n te r Piloty 
un d  ist seit d ieser Z eit d ase lb st tä tig . P rofessor und  
E h ren m itg lied  d e r M ünchener A kadem ie .

835 . M a t e r  d o l o r o s a .  D ie M ad o n n a  in  dunkelg rauem  
G ew än d e , das H a u p t von e in em  w eissen Schleier 
h a lb  b ed eck t, am  S tam m  des K reuzes n ach  links 
gew endet, schm erzvoll em porb lickend . T ie fd u n k ler 
G ru n d  m it e inem  ro t-g e lb e n  S treifen  am  H orizon t 
q u erdu rch .

Bez. rech ts  u n te n ;  G. M ax.
B ru stb ild  in L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 0 ,66, b r. 0 ,55. 

G esch en k  des F räu le in s M arie  v. K ra m sta  a u f  M uhrau . —  1888.

836 . E in  T a n n h ä u s e r .  A n e ine m it B lum en b ek rän z te  
an tike A ra  g e lehn t s te h t n a c h  links h in  gew en d e t 
e in  dunkellock iger M ann  in  schw arzem  S am m et- 
g ew ande , in  d e r  in  d ie  S eite  gestü tz ten  L inken  ein 
aufgeschlagenes B uch m it d e r  A ufschrift „ O d y sse e “ 
h a lten d . D en  rech ten  A rm  h a t e r  au sgestreck t auf 
das von e inem  links h e ra b h ä n g e n d e n  p räch tig en  
T ep p ich  verhü llte  G e län d er d e r  H alle  g e le g t, w elche 
auch  d u rch  e in e  rech ts  m it d e r  Basis u n d  dem  
u n te re n  Schaft s ich tb a re  M arm orsäu le  als S chaup la tz  
an g ed eu te t ist. E r  b lickt träu m erisch  d a rü b e r h inaus 
a u f  d a s  b laue  M eer, au f w elchem  ein Schiff m it 
geschw ellten  Segeln  s ich tbar ist. V o r ihm  s teh t dem  
B eschauer zugew endet ein  üppiges b londes W eib ,
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d as d e n  K o p f  m it w eitgeöffneten  A u g en  rückw ärts 
an  seine B rust leh n t, m it d e r  e rh o b en en  L inken  in 
seinen  L ocken sp ielend . E in  w eiches G ew and  von 
w eissem  L in nensto ff ist m it dem  einen  E n d e  ü b er 
ih ren  rech ten  A rm  gew orfen  u n d  um hü llt d e n  U n te r ­
kö rp er, in d em  das an d e re  E n d e  von  d e r  rech ten  
H a n d  gefasst w ird. E in  g o ld e n e r  m it E d e ls te in en  
g ez ie rte r  G ürte l um sch liesst d e n  en tb lö ss ten  O b e r­
leib  u n d  h ä lt u n te r  d e r  rech ten  B rust d e n  Zipfel 
e ines rückw ärts herab fa llen d en  ro ten  G ew andes 
fest. Im  fernen  H in te rg rü n d e  d u nke lb laue  Berge, 
am  w olkenlosen H im m el d ie  Sichel d es  ab n eh m en d en  
M ondes.

Bez. lin k s u n te n :  T a n n h ä u se r  
G ab . M ax.

L e in w an d , h . 1,92, b r. 1,37. —  1888.

1017. B a c c h a n t i n .  M äd ch en k o p f, ein  w enig  nach  rech ts  
geneig t, d as  G esich t n a c h  links w en d en d . D as 
H a u p t ist von fahlen  ’ B lä tte rn  bedeck t, um  den  
H a ls  liegt ein B lä tte rk ranz . D ie  re c h te  H a n d  ist 
sich tbar, die eine Schale  m it W e in trau b en  un d  e iner 
liegenden  K an n e  hält.

B ez. lin k s n e b en  dem  K o p f ;  G. M ax.
H o lz , oval h . 0 ,19 , b r. 0 ,14 . —  V erm . C o n r .F is c h e r  1907.

883 . V e n u s  u n d  A m o r  ( D i p t y c h o n ) .  L inks vor e inem  
ro ten  V orhang  V enus, bis zur B ru st sich tbar, u n ­
b ek le id e t, ein  G ew andstück  gegen  d en  B usen  d rückend . 
Sie w endet sich nach  dem  rech ts sitzenden  A m or 
um , d e r  au f einem  an  e in  Sku lp tu renstück  an g e le h n ten  
Pu lt eifrig sch re ib t. D en  g em ein sam en  H in te rg ru n d  
d e r  b e id en  B ildhälften  b ilden  n ied rige  b laue  B erg­
züge u n d  w eisser W olkenhim m el.

Bez. rech ts  u n ten  u n d  lin k s ob en  : G. M ax.
L e in w an d , je d e s  h. 0 ,47, b r. 0 ,38 . —  V erm . F r ie d lä n d e r

1895.

M A Y E R .  Friedrich Carl Mayer. D eu tsche  Schule.
G eb . zu T ö lz  in  O b e rb ay e rn  d en  3. J a n u a r  

1824, f  1903. In  d e n  Ja h re n  1 8 4 4 — 48  au f d e r
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M ü n ch en er A kadem ie  als M aler u n d  A rch itek t a u s ­
geb ilde t. T ä tig  in  N ü rn b erg , zuerst als A ssisten t 
H eideloffs, d a n n  als P rofessor a n  d e r  K u n stg ew erb e ­
schule.

692 . I n n e r e s  d e r  S e b a l d u s k i r c h e  z u  N ü r n b e r g .  
A nsicht vom  C h o r geg en  d as im  D unkel liegende 
H au p tsch iff  d e r  K irch e , aus w elchem  h eraus e ine 
P rozession  m it dem  das A llerheiligste trag en d en  
B ischöfe sich  a u f  d as im  V o rd e rg rü n d e  g eg en  links 
frei vor d em  C hore s teh en d e  G rab m al des heiligen 
S ebaldus zu bew egt. R ech ts  e ine  F rau , d ie  vor d e r  
h e ran n ah en d en  P rozession  in d ie  K n ie  g esu n k en  ist, 
n eb en  ih r ein  s te h e n d e r B eg le ite r; ein  M ann  tr itt 
rech ts  aus dem  Seitensch iff (d ie  F ig u ren  in  d e r  
T ra c h t des 16. Ja h rh u n d e r ts ) . A n d e r  Q u e rm au e r 
gegen d a s  H au p tsch iff d ie  G edäch tn is ta fe ln  vor­
n eh m er n ü rn b e rg e r G esch lech ter. V on  links fällt 
d u rch  d ie  F en s te r des Q uerschiffes ein S treifen  
S onnen lich t schräg  au f  d en  B o d en .

B ez. rech ts  u n ten  in  d e r  E c k e :  F . C. M ayer N ü rn ­
b e rg  1880.

L e in w an d , h . o ,68, b r. 0,58. —  G esch en k  Sr. K ö n ig ! . 
H o h e i t  d es P rin z en  A lb re c h t  i8 8 i .

M E N Z E L .  Adolf (Friedrich Erdmann) von Menzel. D eu tsche  
Schule.

G eb . zu B reslau  d e n  8. D ezem ber 1815, f  zu 
B erlin  d e n  9 . F e b ru a r  1905 . 1830  n ach  B erlin
übergesiedelt, b ildete  e r  sich h ie r n ach  ganz  kurzem  
B esuch  d e r  A kadem ie  se lb ständ ig  aus. B erlin  h a t 
e r  n u r zu kürzeren  R eisen  v erlassen . Seine T ä tig ­
keit, g le ich  gross au f a llen  G eb ie ten  d e r  g rap h isch en  
K ü n ste  w ie d e r  M alerei, w ar m it V orliebe  d e r  alt- 
p reussischen  V ergangenheit, sp ä te r auch  dem  m odernen  
L eb en  zugew andt. In  seinem  A lter a n e rk an n t und 
h o ch g eeh rt w ar M enzel d e r  H au p tm e is te r  d e r  B erliner 
K u n st des 19. Ja h rh u n d e rts .

678 . H u l d i g u n g  d e r  s c h l e s i s c h e n  S t ä n d e  v o r  
F r i e d r i c h  d e m  G r o s s e n  im  F ü r s t e n s a a l e  d e s  
R a t h a u s e s  z u  B r e s l a u  a m  7. N o v e m b e r  1741. 
D e r jugend liche  K önig, etw as gegen rech ts  a u f  e iner
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m it p u rp u rn em  T h ronh im m el ü b e rd ach ten  E strad e , 
s teh en d , zieh t bed eck ten  H au p te s  se inen  D egen  aus 
d e r  vom  Feldm arscha ll G rafen  Schw erin  gehaltenen  
S cheide, um  ihn  an  Stelle d es zu  d e r  Z erem onie  
d e rH u ld ig u n g  e rfo rderlichen , ab e r vergessenen  R eichs- 
Schw ertes geb rau ch en  zu lassen ; n eb en  ihm  zu d e n  
Seiten d es T h ro n e s  rech ts  P rinz A ugust W ilhelm  
von P reussen , d es K ön igs B ruder, links F ü rs t L eo p o ld  
von D essau , an  be id e  ansch liessend  d as m ilitärische 
u n d  Zivilgefolge des K önigs. D er rech ts  un te rh a lb  
des T h ro n e s  s teh en d e  S taa tsm in is te r G ra f  Podew ils 
b e re ite t d u rch  e ine  A n sp rach e  d ie  d em  K ö n ig e  
gegenüber versam m elten  V e rtre te r  d e r  geis tlichen  und  
w eltlichen S tä n d e  au f  d en  fe ierlichen  A kt vor. L inks 
im  V o rd e rg rü n d e  d ie  w eltlichen H e rre n  (u n te r  d iesen  
m eh re re  P o rträ ts  sch lesischer M ag n aten ) sow ie d ie  
V e rtre te r  d e r  p ro testan tischen  G eistlichkeit, rech ts 
d e r  katho lische K leru s, u n te r  w elchem  m an  d as 
A ntlitz  des A b tes von K am en z , T o b ias  S tusche, 
gew ahrt. V on rech ts  h e r  fällt d u rch  ein F en s te r 
helles L ich t a u f  d ie  in p ru n k en d en  K ostüm en  
e rsch ienene  G ru p p e  des h o h e n  sch lesischen  A dels.

Bez. re c h ts  am  B o d e n : A d o lf  M enzel 1855.
L e in w an d , h . 0 ,94 , b r. 1,35. —  K .-V .

990 . D e r  K u r g a r t e n  in  K i s s i n g e n .  Blick (aus einem  
F e n s te r  d e r  V illa H eilm ann) in  d en  von d e r  S onne 
b esch ien en en  G arten . In  d e r  M itte an  d e r  K reuzung  
zw eier von B lum en eingefassten  W ege b efinde t sich 
e in  ru n d es W asserbecken  m it e inem  S p ringb runnen . 
E in  H u n d  sch lü rft W asse r d a rau s . L inks g eh t e ine  
D am e m it H u t un d  Sonnensch irm  le sen d  spazieren .

Bez. rech ts  u n te n : M enzel 85 K iss in g e n .
A q u a re ll  —  D eck farb e  a u f  P e rg am en t, h . 0 ,18 , b r. 0 ,1 2 . 

—  V erm . des H e rrn  D r. H . v o n  K o rn  1907.

M E Y E R .  Klaus August Eduard Meyer. D eu tsch e  Schule.
G eb. zu L inden  bei H an n o v e r am  20 . N o v em b er 

1 856 . B esuch te  d ie  N ü rn b erg e r K unstschu le , d a ra u f  
d ie  M ü n ch en e r A kadem ie  u n d  in sb eso n d e re  d as 
A te lier von L udw ig  Löfiftz. T ä tig  in D ü sse ld o rf als 
L e h re r  a n  d e r  A kadem ie .
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855 . D ie  U r k u n d e .  In  e inem  m it S teinen  gep flaste rten  
R aum e, d e r  d u rch  ein  hochgelegenes F e n s te r  b e ­
leu ch te t w ird , sin d  sechs ä lte re  M än n er um  einen  
H o lz tisc h  versam m elt. D e r vo rderste , im  ro ten  
S o ld a ten ro ck  u n d  grossem  schw arzen F ilzhu t, liest 
ih n en  e in  S chrifts tück  vor. Sein Säbel un d  T a sc h e  
h än g en  ü b e r d e r  S tuh llehne; au f  dem  T isch  ein G las 
m it W ein , e ine  T onpfeife  u n d  ein T ab ak sb eu te l. 
A uf einem  W a n d b re t t  u n d  ü b e r d e r  T ü r  sind  v e r­
sch ied en e  G eg en s tän d e  aufgestellt. L inks w ird  d e r  
A nfang e in e r T re p p e  sich tbar.

Bez. lin k s o b e n : C laus M eyer. 1889.
L e in w an d , h . 1,38, b r. 1,13. —  189t.

M E Y E R H E I M .  Eduard Fredrich Meyerheim. D eu tsch e  
Schule.

G eb . zu  D anzig  d en  7. J a n u a r  1 8 08 , f  in  B erlin  
d e n  18. Ja n u a r  1 8 79 . S ohn  eines S tubenm alers  und  
a u f  d e r  D anziger K unstschu le  vorgebildet, s tud ie rte  
er d a n n  au f  d e r  B erliner A kadem ie  nam en tlich  u n te r  
G . Schadow  un d  N ied lich . E r  w ar zu n äch st als 
Z eichner tätig  u n d  fand  d an n  au f dem  G eb ie te  d e r  
G en rem ale re i, d ie  e r  zu ers t in  N o rd d eu tsch lan d  e in­
führte , d as re c h te  F e ld  für se in e  künstlerische  
B egabung. T ä tig  in Berlin.

891. K a t z e n f a m i l i e .  N eb en  d e m  H e rd  in  e in e r m it 
allerlei G erä ten  au sg es ta tte ten  K üche sitzt a u f  einer 
H o lzb an k  eine junge F ra u , ih r  K in d  zw ischen d e n  
K n ien  h a lten d . D ieses stre ich e lt sich v o rbeugend  
eine K atze , die sich n ach  ihm  um w endet. A m  
B oden  eine M ilchschüssel, au s  w elcher e in  junges 
K ätzchen  nasch t, ein an d e re s  K ä tzch en  spielt m it 
e inem  von  d e r  B ank  h e rab h an g en d en  T u ch e .

Bez. u n te n ; F - E . M eyerheim - 
1848.

892 . H u n d e f a m i l i e .  A m  Eingang e iner S ch eu er s teh t 
ein kleines M äd ch en , d a s  einen  ju n g e n  H u n d  in  
den  A rm en  träg t u n d  d ie  zu ih r a u fsp rin g en d e  H ü n d in  
läche lnd  anblickt. N e b e n  ihm  ein H o lzstu h l, au f

15*
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dem  ein  ird en e r N a p f  s teh t; d an n  ein um gestü lp ter 
K orb . A uf dem  S troh  im  H in te rg rü n d e  noch  d re i 
ju n g e  H u n d e .

Bez. rech ts  u n te n ; F . E . M eyerheim  [847.
G egen stü ck e . L e in w an d , h . 0 ,35 , b r. 0 ,29 . —  Y erm . 

F r ie d lä n d e r  1895.

M E Y E R H E I M .  (Friedrich) Paul Meyerheim. D eutsche  
Schule.

G eb . in  B erlin  d en  13 Ju li 1842 . S ch ü le r d e r  
B erlin e r A kadem ie  u n d  seines V a te rs  E d u a rd . H ie lt 
sich Jüngere Zeit in  P aris au f  u n d  u n te rn ah m  viele 
S tud ien re isen , so  nach  S pan ien  un d  A egyp ten . L e h re r  
a n  d e r B erliner A kadem ie .

1051. D e r  H a n d k u s s .  In  e in em  Zwinger, d e n  rech ts 
e in  G itte r abschliesst, lagert au f  e inem  ü b er d em  
E ingang  zum  inneren  R au m  an g eb rach ten  B re tt 
e ine  L öw in. D e r L öw e is t n äh e r g e tre ten  u n d  leck t 
d ie  h e rab h än g en d e  T a tz e  des W eibchens.

Bez. lin k s u n te n ; P a u l M eyerheim  1887.
L einw and , h .0 ,5 3 , b r. 0 ,69. —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

M O D E R S O H N .  Otto Modersohn. D eutsche  Schule.
G eb . zu  Soest in  W estfa len  d e n  22. F e b ru a r  

1865 . S tud ie rte  seit 1884 a u f  d e r  D üsseldorfer 
A kadem ie  un d  1 8 8 8 — 89 bei H e rm a n n  Baisch in 
K arls ruhe . Seit 1889 leb t e r  m eist in  W orpsw ede 
bei B rem en, als e ines d e r  e rs ten  M itg lieder d e r  
k le inen  K ünstlerko lon ie , w elche sich d o rt geb ildet ha t.

921 . S t u r m  im  T e u f e l s m o o r .  D as  s. g. T eufe lsm oor 
bei W orpsw ede, e ine  von W asse rlach en  durchzogene , 
m it e inzelnen  B aum gruppen  u n d  H äu se rn  b es tan d en e  
G eg en d , in  stü rm ischem  W e tte r . D unkle W olken­
m assen  verhü llen  d e n  H o rizo n t, e inzelne W olken 
ja g e n  ü b e r d en  offenen H im m el. D ie  S onne  wirft 
einen  rö tlic h -g e lb e n  Schein  au f das F lach lan d  im 
H in te rg rü n d e . E in  heftiger W in d  sch ü tte lt d ie  
W ipfel d e r  B äu m e u n d  b lä h t d ie  K le id e r e in e r F rau , 
d ie  in d e r  N ähe  m eh re re r s tro h g ed eck te r H äu se r im  
V o rd e rg rü n d e  d as M oor d u rch sch re ite t.

Bez. rech ts  u n te n ; O tto  M o d e rso h n . W o rp sw e d e  96.
L e in w an d , h . 1,32, b r . 2 ,15. —  1898.
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M O N IE N . Julius M o n ien . Deutsche Schule.
G eb . zu K önigsberg  і. P . d en  13. D e zem b er 1 8 42 , 

4 d ase lb st J a n u a r  1897 . B esuchte  die A kadem ie  zu 
K önigsberg  u n te r R o sen fe ld e r un d  B eh rendsen . T ä tig  
in K önigsberg .

900 . W a l d l a n d s c h a f t .  Zw ischen h o h en  B aum gruppen  
b re ite t sich ein stiller W aldsee  aus, dessen  O b e r­
fläche zum  T eil m it E n tengries u n d  W asserlilien  
b ed eck t ist. Im  V o rd e rg ru n d  ein Stück m it Schilf 
u n d  G ras bew achsenen  U fers.

Bez. rech ts  u n te n : J .  M o n ien  1882.
L ein w an d , h . 0 ,73, b r. 1,13. —  V erm . R .  C uno . 1895.

980 . W a l d l a n d s c h a f t .  Z w ischen  h o h en  B aum gruppen  
z ieh t sich e in  stilles G ew ässer in  m eh re ren  W indungen  
n ach  rech ts  dem  H in te rg rü n d e  zu, vorn  eine k leine B ucht 
b ildend . S teine lagern  au f  dem  U fe r im  V o rd e rg ru n d .

Bez. re c h ts  u n te n :  J .  M o n ie n  1896.
L e in w ., h . 0 ,80, b r. 1,17. — V erm . des F rä u le in s  A .M o ritz  

1907.

M O R G E N S T E R N .  C h ris tia n  M o rg e n s te rn . D eutsche  Schule,

G eb. zu H am b u rg  d en  29 . S ep tem b er 1805, 
f  zu M ünchen  d en  27 . F e b ru a r  1867 . Sohn  des 
M in ia tu rm alers Jo h a n n  H e in rich  M . u n d  Schüler d e r 
H a m b u rg e r  M aler C h r. S uhr un d  Siegfr. B end ixen ; 
w eitergeb ildet a u f  R e isen  n ach  P etersburg , M oskau, 
N orw egen  u n d  d u rch  d e n  B esuch  d e r K o p en h ag en er 
A kadem ie. Seit 18 3 9  in  M ünchen  tätig.

785 . L a n d s c h a f t  b e i  M o r g e n b e l e u c h t u n g .  Z w ischen 
K iefe rn  versteck t e rh e b t sich  zur L inken  au f  m ässiger 
A nhöhe  e ine  v o n  M au ern  u m fried e te  länd liche  K irch e  
m it ste in ern em  W alm d ach . D a s  im  S cha tten  liegende 
B e tt e ines G rab en s  tre n n t d ie  A n h ö h e  von  e in e r 
k le inen  E rh eb u n g  zu r R ech ten , ü b e r d ie  e in  W eg 
an  e in e r  B aum gruppe  v o rü b e r fü h rt; zwei K in d e r 
w andeln  au f  d em selben  nach  rech ts . D a rü b e r  h inaus 
A usblick  a u f  w aldiges T e rra in , zw ischen d essen  
B äum en  e in  ro te s  S ch indeldach  s ich tb a r w ird. I n
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d e r  F e rn e  die langgestreck te  K e tte  d e r  A lpen. K la re r  
von  w eissen W olkenstre ifen  d u rch zo g en er H im m el.

Bez. links in  d e r  u n te re n  E c k e : C hr. M orgenstern .
L e in w an d , h . 0 ,82, b r. 1,05. —  K .-Y .

M O R G E N S T E R N .  Karl Ernst Morgenstern. D eutS cheSchule .

G eb . zu M ünchen  d e n  14. S ep tem b er 1847 . Bis 
zu seines V aters , des L andschaftsm ale rs C hris tian  M. 
T o d e  (1 8 6 7 ) von d iesem  u n te rric h te t, tr a t e r  sp ä te r 
in  d a s  A te lier von Jo sep h  Schert). Seit 1881 als 
Professor u n d  L e h re r  d e r  L andschaftsm alere i an  d e r 
K önigl. K unstschu le  zu B reslau  tätig .

768 . I m  B u c h e n w a l d e  (M o tiv  a u s  B a y e r n ) .  E in  
kleines G ew ässer, d as  im V o rd e rg rü n d e  d ie  ganze 
B reite  des B ildes einnim m t, z ieh t sich  zw ischen  
n ied rigen  U fern  n ach  d e m  H in te rg rü n d e , wo ein 
lehm iger H ügelrücken  d ie  A ussicht abschliesst. L inks 
vorn  am  U fer e ine  von  d re i sch lanken  hochw ipfligen 
B uchen  g eb ild e te  B aum gruppe; zw ischen d ie se r u n d  
dem  d a h in te r  sich  au sb re iten d en  B uchenw äldchen  
fällt e in  S treifen  Sonnen lich tes au f d e n  m it dü rrem  
G rase  bew achsenen  B o d en . R ech ts am  U fe r in  d e r  
N äh e  e iner B irkengruppe e in  ro h  gez im m erte r K ah n . 
D ie V egeta tion  is t spä th e rb stlich e r F ä rb u n g ; d e r  
H im m el is t m it w eissgeballten  W o lk en  b ed eck t.

Bez. lin k s  in  d er u n te ren  E c k e :  C arl E rn s t  M orgenstern . 
B reslau  1885.

L e in w an d , h . 1,41, b r. 1,96. —  1885.

909 . W i n t e r l a n d s c h a f t .  M it S chnee bed eck te  W a ld ­
w iese im  P a rk  von  S ibyllenort. A us d en  in  e iner 
G ru p p e  z u sam m en steh en d en  B äum en  d es M ittel­
g rundes ist e in  R udel R eh e  h e rau sg e tre ten . D ich te re  
W aldm assen  sch liessen  d en  Blick im H in te rg rü n d e  
ab . D e r  H im m el u n d  d ie  W ipfe l d e r  B äum e sind  
von  d e n  R eflexen d e r  sp ä ten  N ach m ittag sso n n e  
beleuch te t.

B ez. lin k s u n te n : C arl E rn s t  M o rg en ste rn .
L e in w an d , h . 1,41, b r. 2,25. —  1896.
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M O S E W IU S . E m ilie  M osew ius. Deutsche Schule.
G eb . zu B reslau  als T o c h te r  des kgl. M usik­

d irek to rs M. S chülerin  von  P ro fesso r A . S iegert 
daselbst, f  zu B erlin  1893 . T ä tig  in  B erlin  und  
D resden .

927. B i l d n i s  i h r e s  V a te r s .  N a c h  links gew endet, 
d en  K o p f le ich t zur S eite  geneigt. Schw arzer R ock 
m it d em  B an d e  des ro ten  A d le ro rd en s im  K n opf­
loch, g rau se id n e  W este  u n d  schw arzes H a ls tu ch . 
H e llb rau n e r G ru n d .

H e in r ic h  Jo h a n n  T h e o d o r  M osew ius, geb . zu K ö n ig s ­
b e rg  d en  25. S ep tem b er 1788, -j- zu S ch a ffh a u sen  den  
15. S ep tb r. 1858, se it 1825 in  B reslau  ansäss ig , w o e r  n am en t­
lich  als B e g rü n d e r  u n d  L e ite r  der B res lau er S ing ak ad em ie  
eine h ö c h s t  v e rd ien stlich e  T ä tig k e it  en tfa lte te .

U n b eze ic h n e t.
B ru s tb ild  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 0 ,75 , b r . o,6o. 

—  K .-V .

M Ü C K E .  (Karl Anton) Heinrich Mücke, D eu tsch e  Schule.
G eb. zu B reslau  d e n  9 . A pril 1806 , f  zu D üssel­

d o rf  d e n  16. J a n u a r  1891 . N ach d em  e r zwei J a h re  
lang  d ie  B erliner A kadem ie  u u te r  W ilhelm  von 
Schadow s L eitung  b esuch t, folgte e r  d em  le tz teren  
1826  n ach  D üsseldorf, wo e r 1844  zum  L ehrer, 
1848 zum  P ro fesso r an  d e r  A kadem ie  e rn an n t 
w urde.

774 . N a r z i s s u s .  D e r schöne  Jüng ling  ru h t völlig u n b e­
k le id e t in  sitzender Stellung am  g ras ig en  U fe r eines 
B ächleins, sich m it d e r  R ech ten  au f  d e n  B oden  
au fstü tzend  un d  d ie  L inke  wie in  V erw underung  
vor se inem  e igenen  B ilde e rh eb en d , das e r  im  
k la ren  Spiegel des W assers  n eb en  sich erblickt; 
das E n d e  eines u n te r  seinem  K ö rp e r  liegenden  
L einen tuches ist ü b e r se ine  H ü fte n  gesch lagen . R ech ts 
zu  se inen  F üssen  d ie  K ö ch er sow ie aus dem  B o d en  
sp riessende  N arzissen , h in te r ihm  e in e  ü berhangende  
F e lseng ro tte , d u rch  d e re n  B ogen d ie  felsige M eeres­
küste  s ich tbar w ird.

Bez. a u f dem  K ö c h e r :  H . M ücke. IHisflflbot'f 1827.
L e in w an d , h . 1,12, b r. 1,35. —  K .-V .
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M Ü L L E R - B R E S L A U .  Georg M üller-Breslau. D eu tsche  
Schule.

G eb . zu B reslau  d e n  5. S ep tem b er 1856. Z uerst 
(se it 1872) Schüler von A do lf D ressie r besuch te  er 
seit 1874 d ie  B erliner A kadem ie , (1 8 8 0 — 8 1 ) h a u p t­
säch lich  als S chüler K . G ussow s, k eh rte  darau f w ieder 
zu se inem  ers ten  L eh rm e is te r zu rück ; 1883 siedelte 
e r  n ach  M ünchen , 1885 n ach  B erlin , 1891 nach  
D resd en  ü b er.

953. C h r i s t u s  in  d e r  E i n s a m k e i t .  D e r  g la tte  W asse r­
spiegel eines Sees w ird rech ts  von flachem , stein igen  
U fer begrenzt, d as  sich  n ach  dem  H in te rg ru n d  h in ­
zieht. A m  b lauen  H im m el tü rm e n  sich w eisse 
W olken h o ch  em p o r u n d  sp iegeln  sich im  W asser 
w ieder. V o rn  s teh t C h ris tu s  in  b ra u n e r  K u tte , von  
h in ten  gesehen , d a s  H a u p t aufw ärts gew and t u n d  
d ie  A rm e eksta tisch  au sb re ite n d .

Bez. rech ts  u n te n ; G eo rg  M ü lle r -B re s la u . D a rü b e r 
(m it F a rb e  ü b e rs tr ich en ) 1886.

L e in w an d , h . 2 ,97, b r. 1,97. —  E rw o rb e n  aus dem  
V erm . des H e rrn  Ju s tiz ra ts  H esse  1904.

690 . W i n t e r l a n d s c h a f t .  N ach  rech ts eine san ft a n ­
ste igende u n d  m it frischem  Schnee b ed eck te  B erg ­
w iese, a u f  d e r  h ie  u n d  d a  vers treu te  Felsblöcke 
liegen ; a n  ih rem  R an d e  ein W ald s tre ifen  m it h e rb s t­
lich gefärb tem  L aube . D ah in te r B ergzüge, d e ren  
v o rd e re r m it N ade lw ald  b es tan d en  is t;  d e r  en tfe rn te r 
liegende, in seinem  C h a ra k te r  dem  R iesengebirgs- 
kam m  äh n lich e  Zug trä g t eine d ic h te  S chnee last. 
V e rs tre u te  N ebe ls tre ifen  verhü llen  n ich t allein  te il­
w eise d e n  H in te rg ru n d , so n d e rn  z iehen  auch  vorn 
zw ischen d en  B äu m en , rech ts  sogar d ich t am  B oden  hin.

B ez. re c h ts  in  d e r  u n te ren  E c k e ; 1885 G E O R G  
M U E L L E R - B R E S L A U .

L e in w an d , h . 0 ,79, b r. 1 ,5 9 .—  1885.

941. A m  B a c h .  In  d e n  G ru n d  hinein  zieh t sich d u rch  
W iesenge lände  ein B ach , d e r  d en  b lau en  H im m el 
w iedersp iegelt. V o rn  steh en  einige noch  kahle  B äum e 
m it heller R in d e , w eiter zurück g rü n e  G ebüsche;



МіШег-Kurzwelly. M unthe. N ees von Esenbeck.

im  H in te rg rü n d e  eine ferne W a ld s ilh o u e tte  in  b lä u ­
lichem  D uft verschw indend.

Bez. lin k s m eten: G . M üller-B reslau  1897.
P a ste ll a u f  P a p p e :  h . 0 ,72 , b r. 0 ,45 . —  K . - V .  1901.

M Ü L L E R - K U R Z W E L  L Y .  Konrad M üHer-Kurzwelly.

G eb. zu C hem nitz  d en  29. Ju li 1855 . In  S tock­
holm  aufgew achsen, s tud ie rte  e r  an  d e r  B erliner 
U n iv e rs itä t u n d  tra t e rs t 1881 als D r. phil. gänzlich  
zu r b ild en d en  K u n st ü b er. Sein L e h re r  w ar H a n s  
G u d e . T ä tig  in  Berlin.

940 . W in t e r  im  W a ld e .  D ie  S chneeschm elze  im 
B uchenw alde  h a t  an  e iner vertieften  S telle e ine 
grosse W asserlache  gebildet. H in te r  d en  kah len  
W ipfeln d e r  S täm m e w ird d e r  ro te  G lanz d e r  u n te r­
geh en d en  S onne sich tbar, d e r  sich im  W asse r sp iegelt.

Bez. rech ts  u n ten  : M üller-K urzw elly ,
L e in w an d , h . 1,29, b r. 1,00. —  G esch en k  des H errn  

D r. H . von  K o rn  1901.

M U N T H E .  Ludwig Munthe. D eu tsch e  Schule.
G eb . in A arö en  d en  11. M ärz 1 8 4 1 , J  d en  

3 0 . M ärz 1896 . S tud ie rte  au f d e r  D ü sse ldo rfe r 
A kadem ie  b e i Schierz u n d  F lam m . T ä tig  in  
D üsseldorf.

1060. W i n t e r  im  W a ld e .  A m  R and  e ines h a lb  vereisten  
G ew ässers in  e inem  h au p tsäch lich  m it B irken 
b e s tan d en en  W a ld  s in d  zw ei F ra u e n  m it H o lz­
sam m eln  beschäftig t. D as A b en d ro t setzt sich  au f  
d e n  ze rs treu ten  W ölkchen  am  H im m el fort.

Bez. l in k s  u n te n :  L . M u n th e  90.
H o lz , h . 0 ,65, b r. 0 ,5 0 . —  V erm . C o n r. F is c h e r  1907.

N E E S  v o n  E S E N B E C K .  Elise Nees von Esenbeck.
D eu tsche  Schule.

G eb . au f  Schloss G rabow  bei S chne idem üh l d en
3. F e b ru a r  1 8 4 2 . W id m ete  sich seit 18 8 0  d e r  
M alerei, zu ers t u n te r A n leitung  von F ra u  A n n a  S torch  
in B reslau , d a n n  bei M arg a re te  H orm u th -K allm orgen
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in K arlsruhe . 18 9 0  a rb e ite te  sie e in ige M onate  bei 
M arg a re te  R oosenboom  in H olland  und  un te rn ah m  
d a n n  S tud ienre isen  n ach  T iro l u n d  Ita lien . T ä tig  in 
B reslau .

904 . R o s e n .  V or e in e r g ra u e n  S teinw and ist an  e inem  
bew eglichen e ise rnen  A rm  ein bauchiges K upfergefäss 
aufgehäng t, aus dem  ein ü p p ig e r S trauss von R osen  
verm isch t m it herb s tlich em  W ein laub  h e ra b h ä n g t; au f 
e inem  S te insockel d a ru n te r  liegen abgesch n itten e  
Pelargon ien , V e rb en en , C inn ien , A ste rn  un d  a n d e re  
B lum en.

Bez. links u n te n ; E . N ees v. E sen b eck  1895.
L e in w an d , h . 1,43, b r. 0 ,63. —  1895.

N E H E R .  Michael Neher. D eu tsch e  Schule.

G eb. zu M ünchen  d e n  3 1 . M ärz 1 7 9 8 , f  dase lbst 
den  4. D ezem b er 1876 . S chü ler von H . J . M itterer, 
d an n  von M athias K lo tz  un d  A ngelo Q uaglio , sowie 
d e r  M ünchener A k ad em ie ; w eitergeb ilde t au f  R eisen  
n ach  Italien . Seit 1837 in  M ünchen  tä tig .

801. D e r  W a s s e r tu r m  in  N ü r n b e r g .  Blick au f eine 
altertüm liche  H äu se rp a rtie  an  d e r  Pegnitz, an  deren  
jen se itigem  U fer, d u rch  eine ste in ern e  B ogenbrücke 
m it e inem  T u rm e  rech ts  ve rb u n d en , d ie gew altige 
v iereckige M asse  d e s  a lten  W assertu rm es aus e iner 
hochgieb ligen  G eb äu d eg ru p p e  em p o rrag t. L inks im  
V o rd e rg ru n d  e in e  Schar von Z im m ergesellen  an  einem  
in d en  F luss h in au sg eb au ten  K rah n , a n d e re  Staffage- 
figuren  an  e in e r zum  W asse r h in ab fü h ren d en  T rep p e . 
In  d e r  F e rn e  b licken ein B u rg tu rm  un d  d ie  T ü rm e  
d er S eba ldusk irche  ü b e r d ie  H ä u se r herv o r.

Bez. re c h ts  u n te n : M ich. N eh e r. 185 t.
L e in w a n d , h . 0,41, b r. 0 ,50. —  K .-V .

N I E D M A N N .  August (Heinrich) Niedmann. D eutsche
Schule.

G eb. zu B raunschw eig  d e n  3. M ai 1826  als 
S ohn  e ines M alers, d e r  ih n  am  C ollegium  C aro linum  
u n te r  H ein rich  B randes stu d ie ren  Hess. Seit 1850
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in M ünchen  kurze Z eit S chüler d e r  A kadem ie  u n te r 
W . K au lbach , sonst selbständig  w eitergeb ilde t. T ä tig  
zu  M ünchen .

706 . D e r  G r o s s m u t t e r  B i l d e r b i b e l .  E ine  im  L eh n ­
stuhl sitzende alte  F ra u  in ro te r Jack e  u n d  schw arzem  
K op ftu ch  e rläu te r t m it leb h a ft e rh o b en en  H ä n d e n  
ih ren  vor ih r s teh en d en  u n d  g esp an n t au fh o rch en d en  
b e id en  E n k e lsö h n en , d e re n  v o rd e re r  e ine  S chiefer­
tafel in d e r  H a n d  trä g t, d ie  au f  ih ren  K nien  au f­
gesch lagene grosse, m it b u n ten  B ildern  geschm ück te  
B ibel. L inks am  B oden  e in  kleines M ädchen , e inen  
A pfel verzeh rend , d a n e b e n  a u f  e in e r F ussbank  d e r  
S trickkorb d e r  A lten. Z u r R ech ten  d e r  ü b e rd ach te  
H e rd , von  dem  an  e iner K e tte  d e r  K essel ü b e r dem  
b re n n e n d e n  F e u e r  h erabhäng t.

Bez. rech ts  in  d e r  u n te ren  E c k e : A . N ie d m a n n  1874.
L e in w an d , h . 0,91, b r . 0 ,74. —  G esch en k  des H e rrn  

C arl S e lb s th e rr  1880.

NIKU TOWS KI. Johann Nikutowski. D eu tsche  Schule.
G eb . in  S alw arsch ienen  d e n  9 . J a n u a r  1830, 

f  in D üsseldorf d en  14. F e b ru a r  1888 . S chü ler d e r 
K önigsberger, D üsseldorfer un d  K a rls ru h e r A kadem ien . 
T ä tig  in  D üsseldorf.

1033. V o r  d e m  G r e n z z o l l a m t e .  A u f sch n eeb ed eck te r 
S trasse  h a lten  vor dem  S ch lagbaum e h o ch b e lad en e  
S ch litten  u n d  e ine P o stk u tsch e ; von  rech ts  h e r  
w erden  R in d e r herbeigetrieben .

Bez. lin k s  u n te n ;  N ik u to w sk i 1875.
L e in w an d , h. 0 ,31, b r. 0 ,56 . — V erm . C onr. F isc h e r  1907.

n o r m a n n . Adelsteen Normann. D eu tsch e  u n d  n o r­
w egische Schule.

G eb . zu B odö  im  n ö rd lich en  N o rw eg en  d en  
і .  M ai 1848 . U rsp rüng lich  K aufm ann , ging e r  1869  
a u f  d ie  D üsse ldo rfe r A kadem ie , wo e r Schüler von 
E u g e n  D ücker w urde . O ft w iederho lte  S tu d ien re isen  
in  d ie  G eb irg sgegenden  se in er H e im a t fö rd e rte n  seine 
A usbildung . T ä tig  zu D üsseldorf.
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711. N o r w e g i s c h e r  F jo r d .  S teile  F e lsw än d e  u m - 
schliessen  d en  k la ren  W assersp iegel d e s  F jo rdes, 
d e r  sich  zu r L inken  n ach  d em  von  e inem  hö h eren , 
teilw eis schn eeb ed eck ten  G ipfel abgesch lossenen  
H in te rg rü n d e  fortsetzt. A n dem  n ied rig en  U fer 
rech ts  e ine  B lockhütte, d av o r ein  K ahn , in  w elchem  
e in  M an n  m it e inem  R u d e r. W olken loser H im m el.

B ez. rech ts  u n te n  in d e r  E c k e :  A . N o rm an n .
L e in w an d , h . 0 ,29 , b r. 0 ,3 9 . —  K .-V .

N O T E R .  David de Noter. B elgische Schule.

G eb . in G en t (um  1825 ?), m ach te  S tud ien re isen  
u n d  leb te  e ine Z eitlang in  A lgier. T ä tig  in B rüssel.

896 . S t i l l e b e n .  A uf einem  T isch  e in e  w eisse P o rze llan ­
schüssel m it e inem  to ten  H a h n , e in e r h a lbgeschä lten  
u n d  e in e r u n g esch ä lten  Z itro n e , R ad iesch en  u. a. 
D ah in te r liegt e ine  noch  g rü n e  M elone, dazw ischen  
verte ilt abgeschn ittene  G artenb lum en .

Bez. rech ts  am  T is c h ra n d e : D av id  de  N o te r .
M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,15, b r. 0 ,2 0 . —  V erm . R .  C uno

1895.

O E R .  Theobald Reinhold von Oër.
G eb . a u f  d em  R itte rg u te  N o ttbeck  bei S te rn b erg  

(W estfalen) d e n  3 . O k to b e r 1807 , t  *n D re sd en  d en  
30 . J a n u a r  1 8 8 5 ; Schüler von J . F . M atth ae i in  
D re sd e n  u n d  von W . Schadow  in  D üsseldorf. Seit 
1839  tä tig  in  D resd en .

934 . W e im a r s  g o l d e n e  T a g e .  D as B ild  b ie te t e in e  
Z usam m enste llung  von F o rträ tg e s ta lten  d e r  P e rsö n ­
lichke iten  aus dem  K re ise  d es  W eim arschen  F ü rs ten ­
h au ses  in  d e r  k lassischen  E p o ch e  d e r  d eu tsch en  
L ite ra tu r . Als F o rm  d e r  D arste llu n g  ist e ine V o r­
lesung  Schillers im  P a rk  zu W eim ar g ew äh lt: vor 
e in em  k leinen  P o lygonaltem pel m it d e r  S ta tu e  d e r  
M elpom ene g ru p p ie ren  sich  rech ts  d ie  A ngehörigen  
des H o fes  um  d e n  G rossherzog  K arl A ugust un d  
G o e th e ; links h in te r Schiller d ie  G eleh rten  un d  
D ic h te r  aus W e im ar u n d  Je n a . (E in e  u n te r d em
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G em älde  h än g en d e  T afe l w eist d ie  N am en  d e r 
D argeste llten  im  E inzelnen  n ach .)

Bez. rech ts  u n te n : T h e o b a ld  v . O ër f. D re sd e n  i8 6 0 .
L e in w an d , h . 1,31, b r. 1,70. —  V erm äch tn is  d er F ra u  

I d a  B am b erg er, g eb . F räncU el. 1900.

O E S T E R L E Y .  Karl (August Heinrich Ferdinand) Oesterley jr.
D eutsche  Schule.

G eb. zu G ö ttin g en  den  23 . Jan u a r 1839 . A n ­
fangs von seinem  V ater, dem  H isto rien m ale r K arl 
O esterley , in  d e r  K u n s t u n te rrich te t, b esu ch te  er 
das Po ly techn ikum  zu H an n o v er, se it 1857 die 
D üsseldorfer A kadem ie  als S ch ü le r E rn s t D egers . 
S p ä te r w an d te  e r  sich  ganz  d e r  L andschaftsm alere i 
zu. T ä tig  zu B lankenese bei H am burg .

751. R a f t s u n d  in  N o r w e g e n .  V on m assigen  F e ls­
geb irgen  eingeschlossen, d e re n  u n te re  A bhänge m it 
d ich tem  g rü n en  M oos b ed eck t s in d , u n d  d e ren  G ipfel 
sich in  W olkensch le ier hüllen , z ieh t sich d e r  S und  
n ach  d e r  T iefe  d es  B ildes, wo e in  b re it h in g e lag e rte r  
B ergstock d e n  Blick absch liesst. E w iger S chnee  deck t 
seine Spitzen , zw ischen w elche sich  G letscherzüge 
nach  d en  U fern  h inabsenken . U eb er d a s  tiefgrün 
gefärb te  M ee r m it seinen  kräftig  sch äu m en d en  
W ellen  fla ttern  im  V o rd erg ru n d  e inze lne  M öven 
d ah in . D ich tbew ö lk ter H im m el.

B ez. l in k s  in  d e r  u n te ren  E c k e : C. O esterley  j r .  1879.
L e in w an d , h . 1,63, b r. 2 ,62. —  1879.

O L B R I C H T .  Gustav Olbricht. D eu tsch e  Schule.

G eb. zu U lle rsd o rf in  d e r  G rafschaft G latz den  
2 2 . M ai 1851 , f  zu B reslau  d en  16. A ugust 1892. 
U rsp rüng lich  zum  K au fm an n  bestim m t, w urde  er 
von A do lf D ressie r d em  k ünstle rischen  B erufe zu­
geführt u n d  e rh ie lt von ihm  u n d  C arl Schirm  U n te r­
rich t in  d e r  M alerei. B estim m end  fü r ihn  w urde  
au ch  d e r  geistige E influss A lbert B ergs, u n te r  dessen  
D irek tion  e r 1880  als G e m ä ld e -R e s ta u ra to r  am
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S chlesischen  M useum  d e r  b ild en d en  K ünste  ange­
stellt w u rd e , w elche S telle e r  bis zu se in em  T o d e  
bek le ide te .

8 6 6 .  A b e n d s t i m m u n g .  Zw ischen g rünen  U fe rn  fliesst 
ein  B ach, d essen  B e tt im  V o rd e rg rü n d e  h a lb  von 
S teinen  ausgefüllt w ird. A m  linken  U fer füh rt ein 
W eg  a u f  eine etw as w eiter aufw ärts g e leg en e  s te in e rn e  
B rücke zu, ü b e r  w elche ein M ann  einige K ühe 
tre ib t; e in e  F rau  m it R echen  fo lg t ihm . D as h ö h e r 
anste igende rech te  U fer ist m it e inzeln  s teh en d en  
B äum en besetzt, zw ischen den en  d as g o ld ig e  L ich t 
des A bendh im m els h in d u rch sch e in t. Im  H in te r­
g rü n d e  d ich te re  B aum m assen , d a rü b e r  ein  h a lb b e ­
w ölk ter H im m el.

L ein w an d , h . 0 ,95 , b r. 1,59. —  1892.
Bez. rech ts  u n te n ; G . O lb r ic h t (G  u n d  О zusam m en, 

g ezo g en ) B reslau  86.

1063. E i s e n b a h n z u g  in  d e r  N a c h t .  E in  E isen b ah n ­
zug b rau s t d u rch  d ie  s te rn en k la re  N a c h t dem  
H in te rg ru n d  n ach  links zu . F eu rig e r R au ch  e n t­
s trö m t d e r  L okom otive. R ech ts  vom  B ah n d am m  
e in  G ehölz, links anste igendes G elände.

B ez. lin k s  u n te n ;  G. O lb r ic h t 92.
H o lz , h . 0 ,38, b r. 0 ,56. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

O P Z O O M E R .  Simon Opzoomer. N iederländ ische  Schule.

G eb. zu R o tte rd am  d e n  19. S ep tem b er 1819, 
f  in  A n tw erpen  1878 . S chüler von G illis d e  M eijer 
u n d  d e r  A k ad em ie  zu A n tw erpen  u n te r  P ro fesso r 
M . J . van B ree ; 1 8 3 6 — 37 s tu d ie rte  e r  in Paris. 
T ä tig  ab w echse lnd  zu R o tte rd am  u n d  A n tw erpen .

759 . R i t t e r  T o g g e n b u r g .  V or se in e r E insied lerhü tte  
a u f  e inem  F elsb locke sitzend  b lickt d e r  in  m önch isches 
G ew and gehü llte  R itte r  g ram vollen  Blicks h in u n te r  
in  d ie  T iefe , w o a u f  steilem  B ergkegel e in  K loster 
sich tb a r w ird. D ie  R ech te  stü tzt e r  a u f  d en  Felsen  
auf, w äh ren d  d ie  L inke  ein au f  se inen  K n ien  
ru h en d es  B uch  fasst. N eb en  ihm  am  B oden  se ine
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R üstung , H elm , S chw ert u n d  H andschuhe . D unk ler 
H im m el.

Bez. lin k s u n te n ; S im on  O p zoom er.
M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,5 0 , b r. 0 ,42. —  K .-V .

V A N  O S .  Pieter Gerordus van Os.
G eb. im  H a a g  d en  8. O k tober 1776 , f  d e n  

28 . M ärz 1839 . S chüler seines V a te rs , J a n  van Os.

976 . T i e r e  a u f  d e r  W e id e .  A u f e iner W iese  steh en  
u n d  lagern Schafe , R in d e r und  P fe rd e . L inks 
g rö ssere  B aum gruppen , längs deren  e in  B re tte rzau n  
sich h inzieht. R ech ts im  M itte lg rund  ein T eich , 
h in te r  dem  ein H ügel san ft ansteigt.

Bez. am  B re tte rzau n : P G  (versch lungen) van  O s. f. 1819.
L e in w an d , h . 0 ,58, b r . 0 ,72. —  V erm . des H e rrn  G eh. 

S an itä ts ra ts  G rem p ler 1907.

O V E R B E C K .  F ritz  O v erb eck . D eu tsch e  Schule.

G eb . zu  B rem en  d e n  15. S ep tem ber 1869. N ach  
A bsolv ierung  des G ym nasium s d a se lb s t S chü ler d e r  
A kadem ie  in  D üsseldorf vom  F rü h ja h r  1889  b is 
O k tober 1 8 9 3 ; se itdem  in W orpsw ede  b e i B rem en 
tätig.

922 . F r ü h l i n g .  Im  V o rd e rg rü n d e  s teh en  am  R a n d e  
e ines W asserlau fes einige ju n g e  B irken m it frischem  
G rü n ; dabei ein  H olzstoss. R ech ts  fällt d e r  Blick 
ü b e r eine W iese  a u f  einige von B äum en  u m stan d en e  
ro te  F ach w erk h äu ser; links im  H in te rg ru n d  ein 
G ehölz. H e lle r  H im m el m it vere inzelten  lich ten  
W olken.

Bez. lin k s u n te n : F . O verbeck  W o rp sw e d e .
L e in w an d , h . 0 ,73, b r. 0 ,99  —  G esch en k  des H e rrn  

D r. F ra n z  P ro m n itz  1889-

P A R L A G H Y .  Vilma von Parlaghy. D eutsche  Schule.

G eb. in H a jd u -D o ro g h  d e n  15. A pril 1863 . 
S tu d ie rte  in B u d ap est u n d  M ünchen . T ä tig  in  
B erlin  u n d  M ünchen.
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950 . B i l d n i s  d e s  P a r l a m e n t a r i e r s  W i n d t h o r s t .  
B rustb ild , etw as n ach  links gew andt, g ra d e a u s  b lick en d . 
B rille, schw arzer A nzug m it O rd en ss te rn  au f  d e r  
Brust.

B ez. rech ts  ob en  : V. P a rlag h y .

L e in w an d , h . 0,70, b r. 0,53. —  G esch en k  des H errn  
G rafen  H a n s  U lr ic h  S ch a flg o tsch  1903.

P A S S I N I .  Ludwig Passini, D eu tsch e  Schule.

G eb. zu W ien  d en  9. Ju li 1832 als S ohn  des 
K upferstechers Jo h a n n  P ., f  d e n  6. N o v em b er 1903. 
Schüler d e r  W ien e r A kadem ie  u n te r  F üh rich , K u p e l­
w ieser u. a., d an n  von K arl W erner, d e r  ihn  zur 
A quare llm alere i h inüberzog ; in  B erlin, in  R om  un d  
h au p tsäch lich  in V ened ig  tä tig .

829 . N e u g i e r i g e .  E ine  vielköpfige M enschenm enge, zum  
g rösseren  T eil d e n  n ied rig en  Schichten  d e r  vene­
zianischen B evö lkerung  angehö rig , b e lag e rt m it den  
Z eichen  neugierigen S tau n en s d ie  B rüstung  e in e r in 
hohem  B ogen ü b e r d en  K anal geschw ungenen S te in ­
brücke, u n te r w elcher d e r  G eg en stan d  ih re r N eug ierde , 
e in e  n u r m it dem  Schnabel s ich tb a re  G ondel, 
eb en  h in d u rch fäh rt. A m  F usse  d e r  T re p p e  ganz 
im V o rd e rg ru n d  ein  vom  R ücken  gesehenes M äd ch en  
m it e inem  K inde  au f  dem  A rm e; n eb en  ihm  ein 
ro tm ütz iger Ju n g e , d e r  d u rch  das G eschre i seine 
K am erad en  au f  d a s  Ereignis au fm erksam  m ach t, 
w äh rend  ein ä lte re r  un d  ein  jü n g e re r  S chiffer ruh ig  
dem  V organg  zuschauen . A uf d e n  S tufen eine 
S ch a r ju n g e r  M äd ch en , ü b e r w elche  ein in  seinen  
M antel g eh ü llte r P rie s te r  h inw egb lick t, w eiterh in  
W asserträgerinnen , A uste rnverkäu fer usw. U n te r  d en  
K öpfen , w elche von d e r  B rückenhöhe h e rab sch au en , 
gew ahrt m an  d a s  B ildn is des M alers . H in te rg ru n d  
H ä u se r  u n d  ein go tischer C am pan ile .

Bez. geg en  rech ts u n ten  a u f  d er B rü stu n g sm au er: 
L u d w ig  P a ss in i 1885.

A q u a re ll , h. 1,10, b r. 0 ,65. —  1886.
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978 . D a m e n b i l d n i s .  V or einem  in re ich en  F a lte n  h e ra b ­
h ä n g en d en  V o rh an g  is t in ganzer F igur e in e  junge 
D am e in  schw arzer K le idung  d a rg es te llt; m it le ich te r 
W en d u n g  nach  rech ts, in  d e r  R ech ten  e inen  F äch e r 
ha ltend , m it den  F ingersp itzen  d e r  L inken  d ie  L eh n e  
eines rech ts s te h e n d e n  A rm sesse ls b e rü h re n d .

Bez. lin k s  u n te n : P A S S IN I  1876.
A q u are ll, h . 0 ,56, b r. 0 ,34. —  G esch en k  d e r  E rb e n  d er 

F ra u  E lis a b e th  v o n  K o r n  1907.

911. V e n e z i a n e r i n .  D e r B lick d e s  halb  n ach  links 
g ew en d e ten  K opfes is t in d ie  F e rn e  g e rich te t, d e r  
M und  leise geöffnet. U e b e r d a s  vorn  etw as geöffnete 
K le id  ist ein g rüngesäum tes H a ls tu c h  gew orfen . 
G rau g rü n e r G rund .

Bez. lin k s u n te n ; L u d w ig  P a ss in i 1896.
B ru stb ild  in  h a lb e r  L eb e n sg rö sse . —  A q u are ll, h . 0 ,38, 

b r. O.29. —  G esch en k  des K ü n s tle rs  1897.

P E T E R S S E N .  Eilif Peterssen. N orw eg isch e  S chu le .

G eb . zu C hris tian ia  d e n  4 . S ep tem b er 1852 
Schüler von R iefstahl u n d  D escoud res in  K a rls ru h e , 
h ie rau f von W ilhelm  D iez in M ü n ch en ; u n te rn ah m  
sp ä te rh in  S tu d ien re isen  n ach  Paris, Ita lien  u n d  den  
N ied e rlan d en . T ä tig  zu C hris tian ia .

763 . C h r i s t i a n  I I .  v o n  D ä n e m a r k  u n t e r z e i c h n e t  
d a s  T o d e s u r t e i l  d e s  g e f a n g e n e n  T o b e r n  O x e . 
V or d em  unschlüssig  d re in sch au en d en  K ö n ig e , d e r  
zu r L in k en  in se inem  h o h e n  L ehnsesse l an  e inem  
m it B üchern  un d  U rk u n d e n  b ed eck ten  T isch e  sitzt, 
ist seine G em ahlin  in  d ie  K n ie  g esu n k en  u n d  erfleh t, 
u n te r  T rä n e n  se ine  H a n d  e rg re ifend , von ihm  d ie  
B eg n ad ig u n g  des V eru rte ilten . H in te r  ih r  d ie  G attin , 
d ie  M u tte r u n d  d ie  T o c h te r  T o b e rn  O xes, ih re  
B itten  m it d e n e n  d e r  K önig in  v e re in en d . Schon  
re ich t d e r  ganz links am  T isch e  s teh en d e  G eheim ­
sch re ib e r dem  K önige d ie  F e d e r  zur U n terze ichnung  
d e r  U rte ilsu rk u n d e , au f  w elcher des K önigs geballte  
R ech te  ru h t. R ech ts  im  H in te rg rü n d e  des Z im m ers

16
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ein  K ard in a l in g espann te r B eo b ach tu n g  des V organges 
u n d  m eh re re  E d le  d es d än isch en  H ofes.

Bez. lin k s  a u f  e inem  ro tiib e rz o g e n e n  S esse l; E il i f  
P e te rsse n  M ü n c h en  1875/76.

L e in w an d , h . 1,39, b r. 1,98. —  S t. B r.

P I E T S C H M A N N .  Max Pietschmann. D eu tsch e  Schule.
G eb. in  D re sd e n  d e n  28 . A pril 1 861 . Schüler 

d e r  D re sd e n e r  A kadem ie u n te r  Pauw els. T ä tig  in 
D resd en .

1067. N a c h  d e m  B a d e .  A uf e iner W iese n ah e  dem  
W asse r h a b e n  sich  zw ei F rau en , soeben  dem  B ade 
en ts tiegen , im  S cha tten  e ines B aum es gelage rt. D ie  
jüngere , in  m äd ch e n h a ften  F o rm en , liegt ausgestreck t, 
d e n  K o p f m it dem  rech ten  A rm  stü tzen d , m it d e r  
L inken  e in en  ü b e rh än g en d en  Zweig des B aum es 
h a lten d . N eb en  ih r  rech ts sitzt d ie  Zweite, in  re ife ren  
F o rm en , von  h in ten  geseh en , im  Schoss e in  K ind  
h a lten d , d essen  B einchen  allein  s ich tb a r sind . N ach  
dem  H in te rg ru n d  zu W iese  in  hellem  S onnenschein .

B ez. lin k s u n ten  : M . P ie tsc h m a n n . 94.
L e in w an d , h . 1,08, b r. 1,38. — V erm . C onr. F isc h e r  1907.

P I L T Z .  Otto Piltz. D eu tsch e  Schule.
G eh. in  A llsted t 1846. S tud ie rte  in  M ü n ch en  

u n d  W eim ar. T ä tig  in  W eim ar, B erlin , D re sd e n  u n d  
N eu -P asin g  bei M ünchen .

1 048 . V e s p e r l ä u t e n .  In  e inem  g ew ö lb ten  R aum , 
d essen  geöffnete T ü re  d en  D urchblick  in d as  G rüne  
g ew ährt, is t ein  junges B au e rn m ä d ch en  eifrig b em ü h t 
e in e n  G lo ck en stran g  zu ziehen.

B ez. rech ts u n te n ; O . P il tz  18 . . .
L e in w an d , h . 0 ,54, b r. 0 ,39 . —  V erm . C o n r F is c h e r  1907.

P I N K E R T .  w .  Pinkert.
L eb en su m stän d e  un b ek an n t.

1006 . V e r f o l g t e s  S k l a v e n s c h i f f .  A u f bew egtem  M eer 
segelt eine B rigg  dem  V o rd e rg ru n d  zu. D as  u n te re  
Segel zeigt zwei a n sch e in en d  von K ugeln  v e ru rsach te
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L ö ch er. A uf einem  vom  H in te rg ru n d  links h e ra n ­
e ilenden  R ad d am p fe r is t soeben  e ine  K anone  a b g e ­
feu ert w orden . D e r H im m el is t von S turm gew ölk  
bedeck t.

Bez. rech ts  u n te n : W . P in k e r t 1859.
L e in w an d , h . 0 ,78, b r. [,03. —  V erm . C onr. F is c h e r  1907.

P I S T O  R I Ü S .  Eduard (Karl Gustav Lebrecht) Pistorius.
D e u tsc h e  Schule.

G eb. zu B erlin  d e n  28 . F e b ru a r  1796, f  zu 
K arlsbad  d en  20 . A ugust 1862 . S chü ler des P o r trä t­
m alers W illich in  B erlin  u n d  d e r  A kadem ie  d ase lb s t; 
1 8 1 8 — 1819 in D üsseldorf, se itdem  in  B erlin  tätig , 
wo er 1833 M itg lied  d e r  A k ad em ie  w urde.

747 . D ie  S i e s t a  d e s  S c h l ä c h t e r m e i s t e r s .  V o r d e r 
T ü r  seines L ad en s sitzend  ist er, w ie d as au f  d ie  
B rust herab g esu n k en e  H a u p t u n d  d ie  gesch lossenen  
A u g en  zeigen, ü b e r d e r  L ek tü re  e ines Z eitungsb la ttes 
zu le ich tem  Schläfchen eingenickt. N eb en  ihm  sein  
H u n d , d e n  K o p f au f  d as K nie des H e rrn  legend . 
D a h in te r  in  d e r  L adenöffnung  ein  H ackklotz, a u f  
d em  rohes F leisch  liegt; an  d e r  T ü r  h än g t g leichfalls 
frische W aare .

B ez. rech ts  in  d er u n te ren  E c k e : P is to r iu s .
E ic h e n h o lz , h . 0,32, b r. 0 ,28 . —  S t. Br.

P R A D I L L A .  Francisco Pradilla. S panische Schule.
G eb . zu V illanueva d a  G allego (bei S aragossa) 

d en  24. Juli 1847 . Schüler d e r  A kad em ie  S a n F e rn a n d o  
in M ad rid  u n d  d e r S pan ischen  A kadem ie  zu R om , 
d e ren  D irek to r e r  sp ä te r  w urde. S eit 1896  D irek to r 
d es M useum s zu M adrid .

913 . W ä s c h e r i n n e n  a m  B a c h e .  I n  einem  se ich ten  
G ew ässer, d as d em  V o rd e rg rü n d e  zufliesst, s te h e n  
m it hochgeschü rz ten  b u n ten  K le idern  v ier italienische 
M äd ch en , W äsche au f  W asch b re tte rn  re ib en d  u n d  
a u srin g en d . A m  U fer links sch au t ein  M ädchen  
in  ro tem  K op ftu ch  m it d e m  S p innrocken  in d e r  
H a n d  zu. Im  H in te rg ru n d  u n te r  B äum en  n a h t eine

10*
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D am e m it e in em  K inde . D ie  W olken des trü b e n  
H im m els sp iegeln  sich im  W asser.

B ez. lin k s u n te n :  P ra d illa . R o m a .
P a p p e lh o lz , h . 0,27, b r. 0,17.

914 . R ö m i s c h e  L a n d s c h a f t .  H ü g e lab h an g  m it O el- 
bau m sträu ch e rn , w eiter o b en  m it dunk lerem  L o rb e e r­
gehölz b ed eck t. U n te r  d en  B äum en  d es V o rd e r­
g ru n d e s  w eid en  S chafe ; au f e inem  F e lsen  s teh t d ie  
H irtin , d ie  Spindel d reh en d , neb en  ih r  e ine Ziege. 
D e r leu ch ten d  b laue  H im m el is t von  w eissenW ölkchen  
du rch zo g en .

Bez. rech ts  u n te n ; F .  P ra d illa , R o m a  85.
P a p p e lh o lz , h . 0 ,27, b r. 0 ,17 . G eg en s tü ck  zu N r. 913, 

u n d  g le ich  d iesem  G esch en k  v o n  F rä u le in  M arie v o n  K ra m sta  
a u f  M uhrau . 1897.

P R E L L .  Hermann Prell. D eu tsch e  Schule.
S iehe Seite 131.

860 . R u h e  a u f  d e r  F lu c h t .  U n te r e inem  links s teh en d en  
E ichbaum  am  U fe r e ines W eihers h a t  sich  d ie  heilige 
Fam ilie  zur R uhe  n iederge lassen . Jo sep h  in  g robem  
b raunem  M ante l, m it e iner L edertasche  um gürtet, hä lt 
in  d e r  R e c h te n  d e n  S tab  u n d  schau t, d en  linken 
A rm  a u f  d as hochgestellte  K n ie  gestü tzt, e rn s t ü b e r 
d en  W eih e r u n d  ü b er d ie  W aldung  am  a n d e re n  U fer 
in  d ie  F e rn e . M aria  m it w eissem  K opftuch  und  
b lauem  M antel, das m it B lum en sp ie lende  K in d  in  
d en  A rm en  h a lte n d , b lickt ü b e r d ieses h inw eg zu 
B oden . N eb en  ih r au f dem  R asen  au sg eb re ite t ein 
T u c h  u n d  e ine  K ürb isflasche. R ech ts vor d en  
R u h en d en  s te h t vom  R ücken  g eseh en  ein E ngel, d en  
u n te re n  T eil des K ö rp e rs  m it einem  w eissen G ew and  
um hüllt, u n d  spielt au f e in e r  G eige. G rau e r A b en d ­
him m el.

Bez. lin k s u n te n : H  P R E L L  (H  u n d  P  zu sam m enge­
zogen). 1888— 90.

L ein w an d , h . 2,07, b r. 2,77. —  1892.

P R E L L E R .  Friedrich Preller d. Ä. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu E isenach  d en  25. A pril 1804, f  in 

W eim ar d e n  23 . A pril 1878 . U n te r  d em  Schutze
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G oethes un d  K arl A ugusts v erb rach te  e r  seine S tud ien ­
zeit in  D re sd en , A n tw erpen , M ailand  u n d  in R om . 
S eit 18 3 1 als L e h re r  an  d e r  K unstschule in 
W e im ar tä tig .

876 . L a n d s c h a f t  m i t  D i a n a  u n d  A k tä o n .  Im  V o rd e r­
g ru n d  ein zw ischen F e lsen  un d  G eb ü sch en  vers teck t 
liegender W eih e r. D ia n a  s te h t h o ch au fg erich te t links 
u n d  w eist m it g e b ie te n d e r  G eb e rd e  au f  d e n  in  den  
G eb ü sch en  des H in te rg ru n d e s  s ich tb a r w erd en d en , 
bere its  m it dem  G ew eih geschm ück ten  u n d  von seinen  
H u n d e n  angefallenen  A ktäon. D ie  N ym phen  d e r  
D ia n a  sind  d am it beschäftig t dem  B ade  zu  en tste igen  
u n d  sich  anzuk le iden . Im  H in te rg rü n d e  B lick au f 
ferne B erge. B lauer W olkenhim m el.

Bez. lin k s  u n te n ;  18 F P  73 ( F  u n d  P  zusam m engezogen).
W eim ar.

L e in w an d , h . 1,32, b r. 1,88. —  1894.

P R E L L E R .  Friedrich Preller d. J. D eutsche  Schule.
G eb. als Sohn d e s  V o rg en an n ten  zu W e im ar den  

I .  S ep tem ber 1838, f  zu Blasew itz b e i D re sd en  den  
21 . O k to b e r 1901 . Schüler seines V ate rs , m it d em  
e r 1859  Ita lien  bereiste . Bis 1866 in  R om  tätig , 
siedelte  er d an n  n ach  D re sd e n  ü b er, wo er seit 1880 
eine P ro fessu r an  d e r  A kadem ie in n e  h a tte . E r  w ar 
haup tsäch lich  als L an d sch a fte r  tätig.

946 . D ie  O e t z t a l e r  A c h e .  In m itten  h o h e r  F e lsw ände  
fliesst das breite, schäum ende  B ergw asser zw ischen 
zah lre ich en  g ro ssen  S te inen  dem  V o rd erg rü n d e  z u ; 
feuch ter N eb e l ste ig t im  H in te rg rü n d e  an  d en  B erg ­
w än d en  em por, d ie  h o h e n  S ch n eeh äu p te r d e r  O etz ­
ta le r A lpen  schliessen  d e n  Blick ab. D e r H im m el 
m it d ich ten  g rau en  W o lk en  bedeckt.

B ez. lin k s u n ten  ; F .  P re lle r.
1889.

L e in w an d , h . 1,16, b r . 1 ,60. —  V erm äch tn is  des H errn  
S a lo m o n  K au ffm a n n  1902.

P R E S S .  Otto Press.
L eb en sd a ten  un b ek an n t. W ar in B erlin  tätig.
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968 . F l u s s l a n d s c h a f t .  V on  e in e r  felsigen H ö h e  aus 
übers ieh t m an  e ine  w eite w aldbedeck te  E b en e  bis 
zu e inem  fe rn eau fleu ch ten d en W assersp ieg e l. D a rü b e r 
s teh t n ied rig  die Sonne, von  D unstw olken  halb  v erd eck t.

Bez. lin k s u n te n  m it ro te r  F a rb e  etw as u n te r  dem  
R a h m e n : O . P re ss .

L e in w an d , h . 0 ,29 , b r. 0 ,37 . —  M ax im ilian  u n d  L a n d ­
g e r ic h ts ra t V . L io n sc h e s  V erm . 1906.

R A H L .  K arl R a h l.  (Z ugeschrieben).
G eb . in  W ie n  d en  13. A ugust 1812, f  in  W ien  

d e n  9. Ju li 1865 . S chü ler d e r  W ien e r A kadem ie , 
w eite rgeb ilde t au f  au sg ed eh n ten  R eisen . Z u letzt in  
W ien  als P ro fesso r an  d e r  A kadem ie  tätig.

1089 . B i l d n i s  d e s  A r c h i t e k t e n  S c h a u b e r t .  H albfigur. 
Im  p e lzbese tz ten  H ausrock , e inen  F ez  au f  d em  K o p f, 
d ie  kurze T abakspfe ife  im M und, beugt e r  sich  n ach  
links ü b e r  d as  R eissb re tt, m it dem  Z irkel e inen  
S tad tp lan  (von  A then ) ab m essen d . V or ihm  au f  d em  
T isch  u n d  a n  d e r  W an d  Z eichen- u n d  S chre ibgerä te . 
Im  H in te rg ru n d  ein B üchergestell.

U n b eze ic h n e t.
Ö lm alere i a u f  P a p p e , h . 0 ,36 , br. 0 ,42 . —  1908.

R E S C H .  E m s t  R e sc h . D eu tsch e  Schule.

G eb . zu  M eissen d en  3 1 . D ezem b er 1807 , f  zu 
B reslau  d e n  26 . S ep tem b er 1 8 64 . A uf d e r  A kadem ie  
zu D re sd e n  haup tsäch lich  u n te r  P ro fesso r P ie tsch  
ausgeb ildet, übersiedelte  er 1 8 3 9 /4 0  n ach  B reslau, 
wo e r  als be lieb te r P o rträ tm a le r u n d  als L e h re r  un d  
F ö rd e re r  v ieler schlesischer K ü n stle r bis a n  sein 
L eb en sen d e  tä tig  war.

762 . B i l d n i s  d e s  P r o f e s s o r  D r. K a h l e r t .  I n  einem  
L ehnstuh l sitzend, ha lb  n ach  links gew ende t, doch  
d en  le ise  gene ig ten  K o p f voll d em  B eschauer zu ­
k e h re n d ; in schw arzer K le idung  m it g le ich farb iger 
K raw atte . W ä h re n d  e r  d ie  R ech te  a u f  e in e  A rm lehne 
d es S tuh ls stü tzt, h ä lt d ie  L inke e inen  R ohrstock . 
H in te r  ihm  links ein T isch  und  ein  R egal m it B üchern , 
a n d e re  B ücher zu r R ech ten  au f  d e rE rd e . G ru n d  Z im m er.
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A u g u s t K a h le r t , g eb . zu B reslau  d e n  5. M ärz 1807, 
-¡- d en  9. M ärz 1864, w ar erst Ju r is t , d a n n  P riv a td o z e n t u n d  
se it 1840 ao . P ro fe s so r  d er P h ilo so p h ie  an  d er U n iv e rs itä t 
B reslau . E r  w irk te  nach  v ie len  S e iten  an reg en d , in sb e so n d e re  
au ch  a u f  das sch lesisch e  K u n s tle b e n .

Bez. rech ts in  d e r  u n te ren  E c k e : R e sc h  1864.
K n ie s tü c k  in  E e b en sg rö sse . L e in w an d , o b en  im  H a lb ­

kre is g esch lo ssen , h. 1,14, b r. o ,88. —  K .-V .

773 . B i l d n i s  d e s  B r e s l a u e r  K u n s t h ä n d l e r s  F r a n z  
K a r s c h  (1 8 0 3 — 1871). I n  e inem  Stuhl m it g e ­
schn itz ter L eh n e  s itzen d , n ach  rech ts gew endet, d o ch  
d en  K o p f dem  B esch au er zu w endend ; schw arze  
K leidung  un d  g leiche K raw atte . M it d e r  R ech ten  
hält e r  au f  seinen  K n ien  ein B uch  m it go ldgepresstem  
D eckel, d ie  L inke fasst e ine go ldene Brille. D u n k le r 
G ru n d .

B ez. lin k s  in  d e r  u n te ren  E c k e :  R e sc h  1861.
H a lb fig u r in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 1,03 b r. 0 ,80. 

—  K .-V .

81 1 . B i l d n i s  d e s  O b e r p r ä s i d e n t e n  v o n  S c h l e s i e n ,  
F r e i h e r r n  v o n  S c h l e i n i t z .  S te h t ha lb  n ach  rech ts  
g ew en d e t n eb en  e inem  M ahagonitisch , a u f  d en  e r 
d ie  re c h te  H a n d  stü tzt, w äh ren d  e r  d ie  L inke im  
G estu s d e s  R ed en s vorstreck t. B lauer F ra c k  m it 
schw arzen  S am m etaufsch lägen  u n d  ge lben  K nöpfen , 
schw arze B eink le ider u n d  w eisse W este . U m  d en  
H a ls  m eh re re  O rd e n sb ä n d e r , q u e r  ü b e r d e r  B rust 
d a s  ro t-w eisse  B a n d  e ines russischen  O rdens.

H a n s E d u a rd  F re ih e rr  v o n  S ch le in itz , W irk lic h e r  G e­
h e im er R a t  u n d  O b e rp rä s id e n t v o n  S ch lesien , geb . d en  
28. A u g u s t 1798, f  d en  4. J u n i  1869.

B ez. rech ts  u n te n ; R e s c h  
i 857-

K n ie s tü c k  in  L eb en sg rö sse . L e in w an d , h . 1,35, b r. 0,79.
_  K .-V .

813. B i l d n i s  d e s  G e h . M e d i z i n a l - R a t e s  D r . E b e r s .  
In  e inem  ro te n  L eh n stu h l sitzend n ach  links g e ­
w endet, d en  B esch au e r anblickend . A uf d e n  K n ien  
h ä lt e r  m it be id en  H ä n d e n  ein B uch  in  g rü n em  
U m schlag. S chw arze K le idung , um  d en  H a ls  d e r  
ro te  A d le ro rden . A uf e in em  Sessel zur R e c h te n
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zwei B ücher in  L ed e re in b a n d , im  H in te rg ru n d  au f 
e inem  B üchersch rank  eine S ta tu e tte , an  d e r  W an d  
ein ige B ilder.

J o h a n n  J a k o b  H e in r ic h  E b e rs , geb . d en  17. A p r il  1781, 
w ar se it i 8 t o  d ir ig iren d e r A rz t  des s tä d tisc h e n  H o s p ita ls  
zu A lle rh e ilig e n  in  B reslau , au ch  als ä rz tlich e r  S ch rifts te lle r, 
K u n s tlie b h a b e r  u n d  K u n s tk e n n e r  h o c h g e sc h ä tz t. E r  sta rb  
am  22. D ezem b er 1858.

Bez. rech ts  u n ten  : R e sc h  
I S S ? .

K n ie s tü c k  in  L e b en sg rö sse . L e in w an d , h . 1,14, b r. 0 ,88. 
—  K .-V .

1076. B i l d n i s s t u d i e  H o f f m a n n s  v o n  F a l l e r s l e b e n .  
B rustb ild  fast in  V o rd eran sich t, e in  w enig n ach  
rech ts  gew an d t. D e r linke A rm  ist um  eine E cke  
d e r  S tuh llehne  gelegt. D ie  L inke hä lt e in  B uch.

U n b eze ic h n e t.
L e in w an d , h . 0 ,28, b r .0 ,25. —  V erm . C o n r .F is c h e r  1907.

R H O M B E R G .  H a n n o  R h o m b e rg . D eu tsch e  Schule.
G eb . zu  M ünchen  1819  (n ach  a n d e re r  A ngabe  

1 8 2 0 ), f  zu W alch see  bei K ufstein  d en  17. Juli 
1 869 . Sohn un d  Schüler d es  M alers Jo sep h  A n ton  R ., 
w eitergeb ilde t in  d e n  A teliers von  Ju liu s S chno rr 
vo n  C aro lsfe ld , Jo se p h  B e rn h a rd t un d  K arl von 
E n h u b e r . T ä tig  zu M ünchen.

804 . B i t t e r e  M e d i z in .  E in  au f  d e r  O fenbank  s itzen d er 
a lte r  B au er su ch t seinen  von  ihm  a u f  d en  K nien  
geha ltenen , n u r  m it e inem  H e m d c h e n  bek leideten  
E n k e lso h n  zu  beruh igen , d e r  sich m it zum  W einen  
v e rze rrtem  G esich t u n d  a b w eh ren d  ausges treck ten  
H ä n d e n  gegen  d as E in n eh m en  d e r  von d e r  M u tte r 
ihm  d a rg e b o te n e n  M edizin  sträu b t. L inks e in  B e tt 
am  F en s te r, rech ts  bei d em  A lten  ein T isch , au f 
w elchem  ein  K rug  u n d  ein au fgesch lagenes B uch. 
A m  B oden  links Spielzeug.

Bez. rech ts  in d e r  u n te ren  E c k e :  H a n n o  R h o m b e rg  1858.
L e in w an d , h . 0 ,92 , b r. 0 ,84. —  K .-V .

R I C H T E R .  G u s ta v  (K a rl L u d w ig )  R ic h te r .  D eu tsche  Schule.
G eb . zu  B erlin  d en  3 1 . A ugust 1823, f  d a ­

se lbst d e n  3 . A pril 1884 . A u f d e r  A kadem ie  se in e r
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V aterstad t, d an n  b e i E d u a rd  H olbein , 1 8 4 4 — 46 
im A te lie r von L éo n  C ogniet in  P a ris  geb ilde t. 
1 8 4 7 — 1®49 e r sic^  *n  R ° m  auf, sp ä te r
b e re is te  e r  A egyp ten  u n d  d ie  K rim . T ä tig  zu 
B erlin  als M itg lied  u n d  P ro fesso r d e r  kgl. A kadem ie .

766 . B i l d n i s  d e s  K a i s e r s  W i lh e lm  I. D e r  K aise r 
im  K o lle r u n d  K ürass  des L eib -K ürassier-R eg im en ts 
(S ch lesisches N 0 . 1), einen P e lzm an te l um  d ie  S chul­
te rn  gehäng t, s teh t zum  W eitersch re iten  sich  w endend  
in  V o rd e ran s ich t au f  dem  P o d est e in e r S ch losstreppe 
u n d  fasst m it d e r  L inken  d en  m äch tigen  P allasch , 
w äh rend  d ie  R ech te  d e n  b lanken  S tah lhelm  trä g t; 
zah lreiche O rd e n  schm ücken  seine B rust. H in te r ­
g ru n d  d ie  re iche  A rch itek tu r des T rep p en h au ses .

Bez. rech ts  u n te n : G ustav  R ic h te r . B e rlin  1877.
G anze F ig u r  in  L eb en sg rö sse . L e in w a n d , h . 2,45 

b r. 1,45. —  E ig e n tu m  des V ere ins ch ris tl. K au fleu te .

R I E F S T A H L .  L u d w ig  F r ie d r ic h  W ilh e lm  R ie fs ta h l. D eu tsch e  
Schule.

G eb. zu N eu stre litz  d en  15. A ugust 1827 , f  zu 
M ünchen  d en  12. O k tober 1888. Seit 1843 S chü ler 
d e r  B erliner A kadem ie  u n te r W ilh. S ch irm er; 1 8 7 0  
bis 73 P ro fessor, 1875— 77 D irek to r d e r  K u n s t­
schule zu K arlsru h e , dazw ischen in  R om , seit 1878 
in  M ünchen  tätig .

840 . F o r u m  R o m a n ů m .  B lick a u f  das F o ru m  von O sten  
h e r. Im  H in te rg rü n d e  d e r  S en a to ren p a las t d es 
C ap ito ls ; rech ts  davon  w ird  d ie  R ückseite  von 
Sa. M aria  in A raceli s ich tb a r, w eite rh in  e ine  K u p p e l­
kirche. L inks vom  P a las t kom m t im  B ogen  d ie  
a lte  S trasse h e rab , w elche östlich  an  d e n  R u inen  
d e s  S a tu rnus- u n d  V espasianstem pels  sow ie dem  
Severusbogen  vo rb e ifü h rte . In  d em  tiefgelegenen  
m ittle ren  T eil d es  a lten  F o rum s w erden  d ie  U eb e r- 
re s te  d e r  B asilica Ju lia  u n d  d ie  P hocassäu le  sich tbar. 
Im  V o rd e rg rü n d e  links d ie  d re i Säu len  d es C asto r­
tem pels, in  d e re n  N äh e  zwei G ru p p en  röm ischer 
Popolan i. V on  rech ts  kom m t eine P rozession  von
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K ap u z in e rn  m it b re n n e n d e n  K erzen . D e r  H im m el 
ist m it w eissen W olken  bedeck t.

Bez. lin k s u n te n ; W . R ie fs ta h l.
L e in w an d , h . 1,23, b r. 2,02. —  G esch en k  des H e rm  

C onr. F isc h e r  1889.

R I E G E R .  Albert Rieger. D eu tsch e  Schule .

G eb . zu T rie s t d en  6. M ai 1 8 3 4 . S chü ler seines 
V a te rs  Jo sep h  R ieg e r u n d  B e rn h a rd  F ied le rs . T ä tig  
zu W ien .

858 . W i l d b a c h  b e i  G e w i t t e r .  Z w ischen felsigen, im  
V o rd e rg rü n d e  m it G ebüsch , w eiterh in  m it G ru p p en  
von  K iefern  b ew ach sen en  U fe rn  s trö m t w ild tosend  
e in  B ach  d a h in ; heftiger S turm , s trö m en d er R egen  
u n d  d ich te  gelb lich -g raue G ew itterw olken  geben  d e r  
S cenerie  e inen  ro m an tisch en  C harak te r.

B ez. lin k s u n te n : A lb . R ie g e r  pinx.
L e in w an d , h . 1,28, b r. 1,87. —  G esch en k  des H e rrn  

R o b .  C u n o  1892.

R I T T E R .  Lorenz Ritter. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  N ü rn b e rg  d e n  27 . N o v em b er 1832. 
S chü ler H eideloffs. T ä tig  in  N ürnberg .

1028. N ü r n b e r g e r  S t a d t m a u e r .  D ie  M auer zieh t sich 
von links in  d e r  D iagonale  bis zu e inem  ru n d en  
F estu n g stu rm  hin , d e r  d as T o r  m it d e r  B rücke 
beherrsch t, d ie  d o r t ü b e r d en  d ich t m it B äum en 
und  G esträuch  bew achsenen  G rab en  führt. L inks 
tau ch e n  ü b e r D äch e rn  H äu se rm assen  u n d  K irch ­
tü rm e  auf.

Bez. lin k s  u n ten : L o ren z  R itte r .
A q u a re ll, h .0 ,4 3 , b r. 0 ,58. — V erm . C onr. F isc h e r  1907,

R Ö C H L I N G .  Karl Röchling. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu S aarb rü ck en  d e n  18. O k tober 1855 . 
Schüler (se it 1875 ) d e r  K unstschu le  zu K arls ru h e  
u n te r  D esco u d res  u n d  E m s t H ild e b ra n d t, se it 1880  
d e r  B erliner A kadem ie ; M eisterschü le r A . v. W ern ers . 
T ä tig  zu B erlin .
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828 . E r s t ü r m u n g  d e s  S c h l o s s e s  G a i s b e r g  b e i  
W e i s s e n b u r g  d u r c h  d a s  K ö n i g s - G r e n a d i e r -  
R e g i m e n t  (2 . W e s t p r e u s s i s c h e s )  N 0 . 7 am
4 . A ugust 1870. Z üge d e r  6 . u n d  7. K o m p ag n ie  
des R eg im en ts, w elche bere its  d en  G ipfel des G ais- 
b erges e rs tü rm t h ab en , suchen  d as m it F ranzosen  
bese tz te , zur R ech ten  sich tbare  G artensch loss zu 
n eh m en . W äh ren d  ein T eil d e r  G ren ad ie re  vor 
dem  F eu e r, d as  aus den  F en s te rn  des ers ten  Stock- 
w erkes u n d  von  d em  d u rc h  d ie  G eschosse d e r 
p reussischen  A rtillerie  ziem lich d em o lie rten  D ach e  
h e rab  u n te rh a lten  w ird ,h in te rd e rv o rg e la g e rte n S c h lo ss -  
trep p e  D eckung sucht, s tü rm en  an d ere , von d em  
schw erverw undet nach  se iner B rust g re ifenden  P rem ie r­
le u tn a n t von  M altitz  geführt, d ie  T re p p e  h inauf, 
a n d e re  w iederum  suchen  d ie  Z ugänge zu d em  v er­
b a rrik ad ie rten  E rdgeschoss e inzuschlagen o d e r, an  
d ie  M auer gedrückt, ih re  K ugeln  in d ie  dem  Blicke 
sich d a rb ie te n d e n  O effnungen d e sG e b ä u d e s  zu senden . 
Im  V o rd e rg rü n d e  s tü rz e n d e  u n d  gefallene S o ldaten , 
rech ts au f  e inem  H au fen  von ze rsp litte rtem  H olze  
un d  A esten  ein to te r  Z uave. Z w ischen d e n  B äum en  
des P a rk es zu r L inken  b rech en , d u rch  d en  K lang  
d e r T ro m m el geleitet, n eu e  S ch aren  hervo r, w elchen 
d e r  an  d em  T re p p e n v o rb a u  h a lten d e  L eu tn an t von  
Jo rd a n  B efehle erte ilt. D ie L uft ist von d e n  R auch ­
w ölkchen  d e r  F lin tenschüsse  d u rchzogen ; am  b lauen  
Som m ertagsh im m el w eissgeballte W olken.

Bez. rech ts  in  d e r  u n te ren  E c k e ;  K . R ö c h lin g . B e rlin .
1886.

L e in w an d , h. 2,65, b r. 2 , t r .  —  1886.

ROOSENBOOM. Margarete Roosenboom. H o llän d isch e  
Schule.

G eb . im  H a a g  d en  24 . O k tober 1843, f  in  V o o r- 
b u rg  beim  H a a g  d e n  26. D ezem b er 1 896 , g en o ss 
d en  e rs ten  U n te rr ich t d u rch  ih ren  V ater, d e r  L a n d ­
schaftsm aler w ar, u n d  b ild e te  sich  d an n  se lb stän d ig  
w eiter. T ä tig  in  H ilv ersu m  bei U trech t.
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849 . R h o d o d e n d r o n .  A u f e iner S te in p la tte  s teh t ein  
b au ch ig es  ird en es G efäss m it e inem  g rossen  S trauss 
v on  w eissen  R h o d o d en d ro n b lü ten , e in e r H yaz in te , 
vielem  L aubw erk  u n d  vere inzelten  H a lm g rä se rn . 
G rau e r G rund .

Bez. re c h ts  u n te n : M argt. R o o se n b o o m .
L e in w an d , h . 0 ,63 , b r. 0 ,42. —  1890.

R O S E N F E L D E R .  Karl Ludwig Rosenfelder. D eu tsch e  
Schule.

G eb. zu B reslau  den  18. Ju li 1813, f  zu K önigs­
berg  d e n  18. A pril 1881 . Schüler d e r  B erliner 
A kadem ie , in sb eso n d ere  W ilh . H en se ls  (1 8 3 2 — 1836) 
sp ä te r —  A n fan g  d e r  5 0 e r  Ja h re  —  a u f  R eisen  in 
Ita lien . 1 8 4 5 — 1874  w ar e r  D irek to r d e r  K u n s t­
akadem ie  zu K önigsberg .

709 . K o lu m b u s  v e r w e i g e r t  d i e  A b n a h m e  s e i n e r  
K e t t e n .  D e r an  H ä n d e n  u n d  F ü ssen  gefesselte  
K olum bus, a u f  dem  V erd eck e  seines Schiffes n ah e  
d em  M ast au frech t s teh en d , w eist m it ab leh n e n d er 
H andbew egung  d ie  d rin g en d en  B itten  d re ie r  E d e l­
leu te  zurück, w elche reuevo ll ihn  von  d en  Z eichen  
d e r  G efangenschaft zu b e fre ien  gew illt sind; einer 
von ihnen , e in  ju g en d lich e r M ann  m it b lo n d em  B art 
h a t  sich v o r d em  k ü h n en  S ee fah re r au f  d ie  K n ie  
gew orfen u n d  sucht ihm  die K e tte n  von d en  F üssen  
zu lösen. R ech ts schau t ein  am  Schiffsrande s itzen d er 
M atro se  dem  V orgänge  zu; links bei d e m  M aste  
zwei span ische  E d le  u n d  zwei v e rsch ü ch te rt am  B o d en  
h o ck en d e  In d ia n e rk in d e r . U e b e r  d em  M eere, das 
d en  tie fb lau en  H im m el w iederspiegelt, w ird d ie  K üste  
des gesu ch ten  L an d es  sich tbar.

B ez. lin k s  in  d e r  u n te ren  E c k e ;  L . R o s e n fe ld e r  1850.
L e in w an d , h . 1,29, b r . 1,32. —  K .- V .

R O T H E .  (Vornamen unbekannt.) D eu tsch e  Schule.

G eb u rtsd a tu m  unbekann t, f  zu L iegn itz  d e n  
6 . N o v em b er 1865 . T ä tig  als K önig l. sächsischer un d  
w ü rttem b erg isch e r H ofm aler in  D resden .
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6 6 6 .  B i l d n i s  d e s  F e l d m a r s c h a l l s  G r a f e n  Y o rk  v o n  
W a r t e n b u r g  (1 7 5 9  — 1830). F a s t von v o m  gesehen , 
m it leiser W en d u n g  des un b ed eck ten  H a u p te s  gegen  
links. In  schw arzer Zivilkleidung, d a s  G rosskreuz des 
e isernen  K reuzes um  d en  H als , au f d e r  B rust d en  
S te rn  des Schw arzen A dlero rdens. D ie  rech te  H a n d  
ru h t in  d em  B rustte il seines R ockes.

L eb en sg r. B ru stb ild . L e in w an d , h . 0 ,63, b r. 0 ,53. — 
K .-Y .

R U T H S .  Johann Georg Valentin Ruths. D eu tsche  Schule.
G eb. zu H am b u rg  d en  6. M ärz 1825. A nfangs 

K au fm an n , se it 1846  an  d e r  A kadem ie  zu M ünchen  
als L ith o g rap h  ausgebildet, e rs t von 1850  an  in 
D üsseldorf u n te r J .W . S ch irm er zum  L andschaftsm aler 
entw ickelt. 1 8 5 5 — 1858  au f S tu d ien re isen  in  Ita lien , 
se itd em  in H am b u rg  tätig .

680 . H o l s t e i n i s c h e  L a n d s c h a f t .  Z u r L inken  frühlings­
g rü n e r E ichenw ald , aus d em  h eraus e in  W eg  m itte ls 
e in e r H o lzb rücke  e inen  k le inen  W iesenbach  ü b e r­
sch re iten d , an  einem  rech ts u n te r  B äum en  liegenden  
B auernhause  vorbei n ach  d e r  w aldigen F e rn e  führt. 
Im  M itte lg ründe  e in  stiller W a ld see , dessen  au f­
ste ig en d e  M orgennebel seine jen se itig en  U fer in 
zarten  D u ft hü llen . K la re r , von  h e llen  W olkenstre ifen  
d u rch zo g en er H im m el.

Bez. links un ten  in  d e r  E c k e  : H b g  1875. V a len tin  R u th s .
L e in w an d , h. 0 ,79, b r. 1,32. —  K .-V .

S A L I N A S .  Agostino Salinas. Ita lien isch e  Schule.
G eb. in  S arag o ssa  1862 . T ä tig  in  R om .

1061. I m  B o u d o i r .  I n  e inem  üppig e in g erich te ten  
B oudo ir sp ielt sich  eine zärtliche Szene ab . E in e  
b londe ju n g e  D am e lieg t au f  einem  D ivan, w ährend  
e in  rech ts  h in te r ih r s itz en d e r H e r r  d ie  L inke 
b e teu e rn d  a u f  das H e rz  legend , m it d e r  R ech ten  d ie  
H a n d  d e r  D am e  ergreift, d ie  das G esich t ihm  zu­
w endet.

Bez. a u f  dem  O fensch irm  re c h ts :  S alinas R o m a .
H o lz , h. 0 ,24, b r. 0 ,38 . —  V erm . C onr. F is c h e r  1907.



2 5 4 Saltzmann. Scherres.

S  A L T Z M A N N . K a r l  S a l t z m a n n .  Deutsche Schule,
G eb. zu B erlin  d e n  23 . S ep tem ber 1847. 

Schüler H e rm a n n  E schkes zu B erlin, sp ä te r  d u rch  
eigene  S tud ien , sow ie d u rch  d ie  A nregungen  d e r  
B rü d er A chenbach , E . D ückers u . a . w eiter ausgebildet. 
A u sse r zah lre ichen  S tud ien re isen  nah m  e r 1878  bis 
1880  im  G efo lge des P rinzen  H e in rich  von P reussen  
teil an  d e r  W eltum segelung . T ä tig  zu B erlin .

8  1 8 .  B o r j a - B a i  a n  d e r  K ü s te  v o n  F e u e r l a n d  in  
d e r  M a g h e l l a n s t r a s s e .  D ie  n ach  rech ts w eith in  
sich au sb re iten d e  B ai w ird im  H in te rg rü n d e  von steil 
zerk lü fte ten , zum  T eil völlig m it Schnee  b ed eck ten  
B erggipfeln  begrenzt. Z ur L in k en  ganz im  V o rd e r­
g rü n d e  felsiges, von d e r  B randung  bespültes U fer, 
d ah in te r, d u rch  einen  M eeresa rm  gesch ieden , e ine 
baum bew achsene  L andzunge. In  d em  ruhigen  W asser 
d e r  Bai an k ert etw as g e g e n  rech ts S. M . S. A da lbert, 
a u f  dem  sich zur Z eit d e r  R eise P rinz  H e in rich  von  
P re u sse n  befand . R ech ts im  H in te rg ru n d  öffnet sich 
d ie  zw ischen gew altigen  K ü s ten b e rg en  dah in füh rende  
M aghellanstrasse. S onnenun tergangsstim m ung  m it 
s ta rk en  W olkenb ildungen .

Bez. rech ts  in  d er u n te ren  E c k e ; C. S altzm ann  83.
L e in w a n d , h . 1,17, b r. 1,87. —  1884.

S C H E R R E S ,  Karl Scherres D eu tsch e  Schule.

G eb . zu K ö n ig sb erg  i. P . d en  3 1 . M ärz 1833 , 
f  1898 . S chüler d e r  A kadem ie  daselbst u n te r 
A. B eh ren d sen , m it d em  e r  g rö sse re  S tud ien re isen  
u n te rn a h m ; 1859  bis 1866  in  D anzig , seit 1867 in 
B erlin tätig .

677 . R e g e n t a g  a n  d e r  H a v e l .  Zw ischen n ied rigen  
U fern  d a h in s trö m e n d , w endet sich d e r  F luss in  
m eh re ren  B iegungen  nach  links d e r  F e rn e  zu, e inen  
langgestreck ten  K ah n  tragend , d e r  m it au fgespann tem  
Segel a u f  d e r  ruh igen  F läch e  strom abw ärts g le iten  
A m  d iesseitigen  grasigen U fe r  e ine  F ra u , dem  am  
S teuer s teh en d en  Schiffer zurufend , n e b e n  ih r eine 
zw eite, zu r E rd e  gebückt, m it e inem  H u n d e . A m
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jen se itig en  U fer d ich te r W ald ; links w eiterh in  au f 
d em  F lusse an d e re  Schiffe. E införm ig  trü b e r  R egen ­
him m el, d e r  sich jen se its  des W aldes in d ich tem  
R egen  en tlad e t.

B ez. lin k s  u n te n  in  d e r  E c k e ;  C. S.
L e in w an d , h. 0 ,73 . b r. 1,20. —  V erm äch tn iss tiftu n g  

v o n  D r. L u d w ig  G eo rg  S ilb e rg le it. — 1880.

Ю 35 . O s t p r e u s s i s c h e  L a n d s c h a f t  b e i  G e w i t t e r .  
E in  F luss, d e r  d en  V o rd e rg ru n d  e inn im m t, zieh t sich 
dem  F lin te rg ru n d e  zu, w o ein S egelsch iff s ich tbar 
w ird , ein  an d e res  liegt am  linken U fer im M itte lg rund . 
Im  H in te rg ru n d  z ieh t sich eine H ü g e lre ih e  fast d ie  
ganze  B ildbreite  entlang. A uf d em  rech ten  U fer 
tre ib t ein  H irte  e ine  R in d e rh ee rd e  dem  W asser zu. 
D e r H im m el is t ganz bedeck t.

U n b eze ic h n e t.
L e in w an d , h . 0 ,66, b r. 0 ,39. — V erm . C o n r .F is c h e r  1907.

S C H I L L E R .  Johann Felix von Schiller. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B reslau  1805 , f  zu M ünchen  1852 . 

U rsprünglich  Jurist, ging e r als R eferen d ar 1829  nach  
M ünchen , wo e r sich zum  L andschaftsm aler au sb ild e te .

684 . D e r  C h ie m s e e .  V on  e iner m ässigen  A nhöhe  b lick t 
m an  ü b e r anm utiges, zum  T eil bau m b ew ach sen es 
H ü gelland  n ach  dem  fernen  See h in ü b er, d essen  
jenseitiges U fe r d ie  steilen W än d e  d e r  V oralpen , vom  
S che ine  d e r  u n te rg e h e n d e n  S o n n e  in  rosige  D äm m eru n g  
g e tau ch t, begrenzen . G egen  links im M itte lg rund  ein 
K loster m it e iner K irch e , d e ren  T ü rm e  im  A b en d ro t 
e rg länzen ; g an z  vorn  rech ts  ein  sitzender ä lte re r 
u n d  e in  s teh en d e r ju n g e r  M ö n ch  beim  A bendgebe t. 
H in te r  d e n  B ergen  g eh t links d e r M ond an  dem  
m it A bendgew ö lk  bed eck ten  H im m el auf.

B ez. g e g e n  rech ts  u n te n ;  F .  S ch ille r  1842.
L e in w an d , h . 0 ,88, b r. 1,17. —  S chl. G . f. v. K .

S C H I N D L E R .  Emil Jakob Schindler. D eu tsche  Schule.
G eb. zu W ien  d en  27. A pril 1842 , f  in  W este r­

lan d -S y lt d en  10. A ugust 1892 . S chü le r d e r  W ien e r 
A k ad em ie  un d  A lbert Z im m erm anns, b ild e te  e r  sich
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n am en tlich  d u rch  eifriges S tudium  d e r  N iederländer 
u n d  d e r  m o d ern en  F ran zo sen  zum  L an d sch a ftsm a le r 
aus. D e rW ie n e r  P ra te r , D alm atien , V ened ig , H o llan d  
b o ten  ihm  m eist seine M otive. T ä tig  in W ien.

960 . A u s  d e m  S ü d e n .  M otiv  von  C apri. Im  M itte l­
g ru n d  e rh eb t sich  e in  Felsen , d e r  e ine V illa trägt. 
D a ru n te r  im  V o rd e rg ru n d  G arten an lag en , in  d e ren  
M itte  die S ta tue  e iner w eib lichen  G o ttheit steh t. 
L inks d avon  kn ie t e in  M ädchen , d as  e ine B lum e vom  
W eg  au fheb t. N ach  vo rn  rech ts  e in  W asserbecken , 
d a rü b e r w ird  e ine schm ale  M eeresfläche sich tbar. 
Im  H in te rg ru n d  steig t ein h o h e r  k ah le r B erg  schroff 
em por.

B ez. rech ts  u n te n : S ch in d le r.
L e in w an d , h . 1,50, b r. 1,30. —  V erm . des F rä u le in s  

T o n i L an d sb e rg . 1906.

885 . R e g e n s t i m m u n g .  Zw ischen vereinzelt s teh en d en  
B äum en  z ieh t sich ein W eg  m it zah lre ichen  W a g e n ­
sp u ren  in d e n  V o rd e rg ru n d  hinein, das W asse r s teh t 
in  b re iten  P fü tzen  au f  d e m  H e id eb o d en . Schw ere 
R egenw olken b ed eck en  d e n  H im m el u n d  hü llen  alles 
in  feuch te  D ünste . U n te r  d e n  B äum en  rech ts h a t 
eine S ch a fh e rd e  Schu tz  gesu ch t; au f  d em  W eg e  
kom m t e ine F ra u  m it b lauem  R egensch irm  e inher­
geschritten .

B ez. rech ts  u n te n : S c h in d le r  78.
L e in w an d , h. 0 ,6 2 ,  b r. 0 ,99. —  V erm . F r ie d lä n d e r  1895.

S C H I R M .  Karl Schirm. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu W iesbaden  d en  24 . N ovem ber 1852 , 
s tu d ie rte  1873 in  B onn  Physik un d  C hem ie, tr a t 
d a n n  a b e r  in  d ie  K unstschu le zu K arls ruhe  ein , wo 
er S chüler von D esco u d res  un d  G u d e  w urde . 1880 
u n te rn ah m  e r  m it E . B rach t u n d  A . von M eckel e ine 
S tu d ien re ise  d u rch  d e n  O rien t. V on  1883 — 1889 
le ite te  er d a s  M eiste ra te lie r für L andschaftsm ale re i 
am  Schlesischen M useum  zu B reslau . T ä tig  in  B erlin .

844 . A b e n d s t i m m u n g .  Z w ischen g rü n en  U fern  fliesst 
ein  b re ite r  B ach , ü b e r  d e n  im  H in te rg ru n d  eine
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H olzbrücke führt. L inks is t das U fer m it h o h en  
B uchen d ich t u m stan d en , d ie  sich im  W asser sp iegeln , 
rech ts fre ier A usblick zw ischen G ebüsch  un d  einzel­
s teh en d en  B äum en . A uf d em  G eröll, d as  im  V o rd e r- 
g ru n d e  d as B e tt des B aches h a lb  ausfüllt, s teh t ein 
F isch e r, d e r  sein  N e tz  ins W asse r senk t. I n  d e r  
M itte  B lick au f d ie  b u sch ig en  F lu ssu fer aufw ärts, 
ganz  fern  d ich te re  W aldm assen . L e ich t bew ölk ter 
A bendh im m el.

Bez. rech ts  u n te n ; C. C. S ch irm  1886.
L e in w an d , h . 1,26, b r. 1,94. —  1886.

S C H L A B I T Z .  Adolf Schlabitz. D eutsche  S chu le .

G eb . zu  G r.-W arten b e rg  in  Schlesien  d en  7. Ju n i 
1854. S tud ierte  von  1875 — 1881 au f  d e r  B erliner 
K u nstakadem ie  u n d  in Paris, h ie r u n te r  L efebv re  und  
B o u lan g er; h ie rau f tä tig  in  M ünchen  un d  seit 1887 
d a u e rn d  in  Berlin.

898 . G e r i c h t s v e r h a n d l u n g .  D ie Szene ist d e r  S chw ur­
g erich tssaa l des B reslau er L andgerich ts, d e r  polygonal 
geschlossen  d u rc h  d re i grosse F en s te r sein  L ich t 
em pfängt. U n te r  dem  m ittle ren  F e n s te r  d e r  g rün  
verhäng te  R ich te rtisch , m it d em  V orsitzenden  un d  
zwei R ich tern  bese tz t. R ech ts d avon  d e r  S taatsanw alt, 
vor d iesem  d ie  A nk lagebank , au f w elcher ein ju n g e r  
B u rsche  und  e in  w einendes M äd ch en  P la tz  g enom m en  
h aben . D an eb en  e in  S o lda t m it aufgepflanztem  
Seitengew ehr, d av o r a n  seinem  T isch e  d e r  V erteidiger, 
n achdenk lich  d ie  G läser se in e r L o rg n e tte  b e tra c h te n d ; 
an  e inem  n ied riger s teh en d en  T ische  sitz t e in  jü n g e re r  
G erich tsb eam te r. D e r V orsitzende verh ö rt soeben  
e ine  Zeugin, d ie  vor d em  ru n d e n  T isch in  d e r  M itte  
s teh t un d  a u f  einige d a ra u f  au sgeb re ite te  K le idungs­
stücke hinw eist. A n d e re  Z eugen  sitzen  u n d  s teh en  
h in te r ih r n ach  d em  V o rd erg rü n d e  zu. L inks die 
B änke d e r  G eschw orenen , h in te r d iesen  eine G ru p p e  
von  z u h ö ren d en  G erich tsb eam ten .

Bez. rech ts  u n te n ; A d o lf  S ch lab itz  
B erlin  82.

L e in w an d , h . 0 ,9 2 , b r. 1,51. —  V erm . R o b . C u n o  1895.
17
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S C H L E IC H . E d u a rd  Schleich. Deutsche Schule.

G eb. zu H arb ach  bei L an d esh u t d e n  12. O k to b e r 
1812 , f  in  M ünchen  d en  8. J a n u a r  1 874 . O h n e  

rege lrech ten  künstlerischen  U n te rr ich t herangew achsen  
u n d  anfangs im  A nschluss an  C hr. M orgenstern  u n d  
R o ttm an n , d a n n  selbständ ig  d u rch  d a s  S tudium  d e r  
N a tu r un d  d e r  N ie d e rlän d e r entw ickelt. T ä tig  in 
M ünchen .

8 8 6 .  L a n d s c h a f t  m i t  K i r c h e .  Blick au f e in  m it B au m ­
w uchs um gebenes D örfchen  m it sp itz tü rm iger K irche , 
zu w elchem  ü b e r einen  T üm pel hinw eg eine h ö lzerne  
B rücke führt. L inks A usblick au f  w aldige F e rn e  m it 
e in e r W indm ühle. B ew ölk ter H im m el m it d e r  w eissen 
Scheibe d es V ollm onds.

B ez. re c h ts  u n te n ;  E d . S ch le ich .
M a h ag o n ih o lz , h. 0 ,38. b r. 0 ,58. —  V erm . F rie d lä n d e r  

1895.

996 . M o t iv  a u s  O b e r b a y e r n .  E ine  zum  T eil m it 
L au b w ald  b e s tan d en e  E rh ö h u n g  z ieh t sich  von  links 
n ach  d e r  M itte, h ie r  d en  A usblick  au f  d a s  ferne 
H ochgeb irge  m it d e r  Z ugspitze frei lassend. D en  
V o rd e rg ru n d  n im m t ein G ew ässer e in , d as sich in  
W in d u n g en  längs je n e r  E rh ö h u n g  n ach  dem  M itte l­
g ru n d  fortsetzt.

B ez. rech ts  u n te n ; E d . S ch le ich .
H o lz , h . 0 ,31 , b r. 0 ,84. —  Verm . C onr. F isc h e r  1907.

S C H Ö N L E B E R .  Gustav Schönleber. D eu tsche  Schule .

G eb . zu B ietigheim  in  W ü rttem b e rg  d e n  3 . D e ­
zem ber 1851, S chü le r von A d o lf L ie r in M ünchen, 
b ilde te  sich au f  längeren  R eisen  in  d e r  N orm and ie , 
H o lland , d e r  R hein g eg en d  u n d  in  Ita lien  selbständ ig  
w eiter. Seit 1880  in  K arls ru h e  als L e h re r  un d  
P ro fesso r a n  d e r  K unstschu le  tätig .

862 . E in  M o r g e n  in  d e n  L a g u n e n  v o n  V e n e d ig .  
U eb e r e ine  w eite, von d e r  M o rg en so n n e  hell b e ­
sch ienene W asserfläche h inw eg fällt d e r  B lick im
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H in terg ründe  au f d ie H ä u se r  un d  K irchen  von 
V ened ig . Im  V o rd e rg rü n d e  liegen zwei venezian ische  
F ischerboo te  m it au fg esp an n ten  S egeln  u n d  N etzen .

Bez. lin k s  u n te n :  G . S ch ö n leb e r 
1892.

L e in w an d , h . 1,20, b r. 1,98. —  1892.

864 . N e c k a r w e h r  b e i  B e s ig h e im .  E in  n ied rig es  W e h r 
zieh t sich q u e r d u rch  das B ild; im  V o rd e rg rü n d e  
G erö llb o d en , d as  an ste ig en d e  U fe r im H in te rg ru n d  
is t m it B äum en  u n d  d a rü b e r  h e rv o rrag en d en  G eb äu d en  
besetzt.

Bez. links u n te n :  G. S ch ö n leb e r
B esigheim  83.

P a p p e , h . 0 ,41, b r. 0 ,49 . —  G esch en k  des K ü n s tle rs  
1892.

S C H Ö N N . Alois Schönn. D eu tsch e  Schule.
G eb . in  W ien  d en  i i . M ärz 1826, f  in K rum - 

p en d o rf  d en  16. S ep tem ber 1897. S chüler von 
F ü h rich  und  Russ, d an n  bei H . V e rn e t in  P aris . 
T ä tig  in W ien.

1054. I l  c o r t i l e  d e l l ’ o l i o  d i  l i n o  in  P a l e r m o .  
E ipe H a lle  m it offenem  D ach stu h l b ilde t d e n  V o rd e r­
g ru n d . D a ru n te r  h ab en  rech ts  ein L im o n a d e n v e r­
käufer, links ein  a lte r F lickschuster u n d  ein E se l­
tre ib e r ih ren  S ta n d . D aran  sto ssend  ein von 
H ä u se rn  m it zah lre ichen  B aikonen  u m g eb en e r H of. 
A llen th a lb en  be leb en  H ä n d le r, G ru p p en  von  M än n ern  
u n d  W eib e rn  un d  T ie re  d en  Platz.

Bez. re c h ts  u n te n ; A . S ch ö n n .
L e in w an d , h . 1,34, b r . 1,06. — V erm . C o n r .F isc h e r  1907.

S C H O L T Z .  Julius Scholtz. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu B reslau  d e n  12. F e b ru a r  1825, f  zu 

D resd en  d e n  2. Ju n i 1893 . V on  1844 ab  Schüler 
d e r  D re sd e n e r  A kadem ie , in sbesondere  von Julius 
H ü b n e r. N ach  S tud ienre isen  d u rch  B elgien u n d  
F ran k re ich  tä tig  zu D resd en  als P ro fesso r an  d e r  
A kadem ie .

17*



2бО Schoìz.

9 1 8 .  L ie b e s o r a k e l .  A n  einen  n ied rigen  B retterzaun  
g e lehn t s teh t ein M äd ch en  in hessischer B au ern trach t, 
e in e n  K orb  m it abgeschn ittenem  G ras  n eb en  sich, 
un d  pflückt d ie  B lä tte r e in e r w eissen S ternb lum e 
ab . E in  ähn lich  gek leidetes M ädchen  lehn t sich 
von jen se its  des Z auns zu sch au en d  h e rü b er . Im  
H in te rg ru n d  ein A ehrenfeld .

B ez. rech ts  am  Z au n ; Ju l .  S ch o ltz  1859.
P a p p e , h . 0 ,3 0 , br. 0,27. —  G esch en k  des H e rrn  D r. 

F ra n z  P ro m n itz  1897.

789 . M u s t e r u n g  d e r  F r e i w i l l i g e n  v o n  1813 v o r  
K ö n i g  F r i e d r i c h  W ilh e lm  I I I .  z u  B r e s l a u .  
D e r  m it e inem  zah lreichen  G efolge von links h e r 
a u f  e inem  Schim m el heran  re iten d e  K önig , w elchem  
d e r  seine M ütze lüftende B lücher zur S eite  reitet, 
b esich tig t d ie  in  d ich ten  G ru p p en  rech ts u n d  links 
gescharten , von ih ren  A ngehörigen  beg le ite ten  F re i­
w illigen a ller S tän d e  un d  B eru fsarten , w elche d e r 
„A u fru f a n  m ein  V olk“ in Schlesiens H a u p ts ta d t 
zusam m engeführt h a t. R ech ts  im  V o rd e rg rü n d e  
Lützow  u n d  K ö rn e r  eng um schlungen , d a h in te r eine 
S tu d en ten g ru p p e  u n te r  F üh rung  des P rofessors Steffens, 
w eiterh in  d ich tg ed rän g te  M assen, d ie  ebenso  wie d ie  
a u f  d e r  linken Seite versam m elten  kam pfbere iten  
B auern  un d  B ürger, d en  K önig m it H u rra ru fen , 
m it H ü te -  u n d  T ücherschw enken  em pfangen . Im  
G efolge des K ön igs d e r  K ronprinz, P rinz W ilhelm  
(nachm als K aiser W ihlelm  I .) , S ch arn h o rst, G neisenau , 
sow ie d e r  V erfasser des „A ufru fes an  m ein  V olk“ , 
S taa ts ra t von H ippe l. Im  H in te rg rü n d e  das D ach  
d e r  D o ro th een k irch e , d e r T u rm  von St. E lisabeth  
usw. G rau er, re g en d ro h en d e r H im m el.

Bez. Ju l .  S c h o ltz  1866.
E in e  freie  u n d  g rö ssere  W ie d e rh o lu n g  des B ildes in 

d e r  N a tio n a l G alerie  zu B erlin .
L e in w an d , h . 1 ,5г, b r. 2,37. —  K ..V .

S C H O L Z .  Karl Scholz. D eu tsch e  Schule .
G eb . in  B reslau  d e n  9. Ju li 1840 . A nfänglich 

G raveur un d  H o lzschne ider, s tu d ie rte  au f  d e r  K u n st­
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schule und  bei E . v. K ornatzk i, dann  bei dem  K u p fer­
s tech e r W eitz, schliesslich bei A . D ressier u n d
H . B ayer in  B reslau . T ä tig  in  B reslau  u n d  B erlin .

1074. H ä u s e r  a n  d e r  a l t e n  O h le  in  B r e s l a u .  V on  
rech ts  vo rn  n ach  links z ieh t sich e in e  R eih e  a lte r  sch n ee ­
b ed eck te r H äu se r, d u rch  d e re n  v o rderstes  e in  T o r­
w eg fü h rt, d av o r ein  L attenversch lag  n ach  d e r  
S trasse zu.

U n b eze ic h n e t.
D eckfarben , h . 0 ,57, br. 0 ,30 . —  V erm . C onr. F isc h e r. 

1907.

S C H O L Z .  Richard Scholz. D eu tsche  Schule.

G eb. zu H an n o v e r den  29. D ezem ber i8 6 0  
als S ohn  des K om ponisten  D r. B ern h a rd  Scholz. 
Seit 1877 S chü ler d e r  K unstschu le  zu K arls ruhe , 
nam entlich  E rn s t H ild e b ra n d s , dem  e r 1880  n ach  
B erlin  folgte; in d irek t w irkte in d en  n äch sten  Ja h re n  
auch  C. G ussow  au f ihn ein. T ä tig  1 8 8 9 — 1895 in 
F ran k fu rt a . M ., seitdem  in D resden  u n d  M ünchen .

863 . S o r  g e n v o l l .  E in h agere r, dürftig  gek le ide te r M an n  
sitzt, n ach  links gew endet, au f  einem  S tuh l und  schau t, 
die H ä n d e  zw ischen d e n  K n ien  fa ltend , kum m ervoll 
vor sich h in ; an  seinem  K nie  lehn t e ine  K rücke. 
E in  n e b e n  ihm  sitzendes halberw achsenes M ädchen  
schm iegt sich  an  seine Schulter; es h ä lt im Schoss 
e in e  G eige, in d e r  h e rab h än g en d en  linken H a n d  
den  B ogen.

Bez. re c h ts  u n te n : R ic h a rd  S cho lz . 1891.
L e in w an d , h. 1,40, b r. 1,18. —  G esch en k  v o n  F rä u le in  

T o n i L a n d sb e rg  1892.

S C H U C H .  Werner (Wilhelm Gustav) Schuch. D eu tsch e  
Schule.

G eb. zu H ild esh e im  d e n  2. O k tober 1843 . W ar 
A nfangs A rchitekt, se it 1870  P ro fesso r d e r B aukunst 
am  Polytechnikum  zu H a n n o v e r  u n d  begann  1872 
seine ersten , o h n e  L e h re r  u n te rn o m m en en  V ersu ch e  
in  d e r  O elm alerei. 18 7 6 — 77 s tu d ie rte  e r  in  D üssel­
dorf. T ä tig  in  Berlin.
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67 1. G  e n e r a l  v o n  S e y d l i t z  a u f  R e k o g n o s z i e r u n g .  
D e r jugend liche  H e e rfü h re r  in  d e r  U niform  seines 
K ü ra ss ie r-R eg im en ts  se tz t m it se inem  p räch tigen  
B rau n en  in  gew altigem  S prung  ü b e r e ine H eck e  und  
w en d e t sich, d ie  R ech te  zu spö ttischem  G russ e r ­
hoben , nach d en  F ran zo sen  um , w elche ihm  von 
e in e r k leinen  E rd e rh eb u n g  aus, a u f  d e r  d ie fran ­
zösische T rik o lo re  w eht, ih re  K ugeln n ach sen d en . 
R ech ts im  M ittelgründe W eidengebüsch , vorn  B lum en 
un d  K räu te r . B lauer, le ich t bew ölk ter H im m el.

Bez. in  d e r  lin k en  u n te ren  E c k e :  W e rn e r  S c h u c h .
L e in w an d , h . 0 ,68, b r. 0 ,52 . —  1886.

S C H U S T E R .  (Heinrich) Rudolph Schuster. D eutsche  Schule.
G eb. zu M arkneuk irchen  im  V o ig tlande  d en

1. S ep tem ber 1848 . S chü ler d e r  D re sd n e r A kadem ie , 
in sbesondere  L udw ig R ich ters, setzte  seine S tud ien  
1873 >n M ünchen , d a ra u f  in D üsse ldo rf u n d  S tu ttg a rt 
fort. N ach  e inem  A ufen thalt in  I ta lie n  s ied e lte  e r  
n ach  B erlin über.

720 . W i n t e r l a n d s c h a f t  a n  d e r  E lb e .  ( G e g e n d  b e i  
H e r r n s k r e i s c h e n  m i t  d e m  B l ic k  g e g e n  N i e d e r ­
g r u n d ) .  L inks füh rt d ie  von zah lreichen  L and leu ten  
beg angene  S trasse am  U fer d e s  S trom es en tlang  zu 
dem  h in te r e in e r F e lsw and  halb  v e rs teck t liegenden  
„ H e rre n h a u se “ . A uf d em  eisfreien S trom e e in  grosses 
festliegendes Floss sow ie d ie  eb en  vom  jenseitigen  
U fe r herübergekom m ene F ä h re , w elcher viele L eu te  
m it G epäck  en tste igen . L inks im M itte lg ru n d  an  
d e r  zum  F luss sich  h inabsenkenden  B erg lehne die 
H ä u se r  von H e rrn sk re tsch en , rech ts au f  d em  E isen ­
bah n d am m e d e r  von  B odenbach  kom m ende Zug. 
D ie  ganze L an d sch aft is t tie f  verschneit, d ie  B erge 
des E lb ta les im H in te rg rü n d e  in  w interlichen N e b e l­
du n st gehüllt. G rau e r Schneehim m el.

Bez. rech ts u n ten  im  W a s s e r :  R .  S ch u ste r. 1883 B erlin .
L e in w an d , h . 0 ,59 , b r. 1,14. —  1884.

S E I T Z .  Anton Seitz. D eutsche Schule.
G eb. zu R o th  am  S ande  bei N ü rn b erg  den  

23 . Ja n u a r  1829 . S tu d ie rte  in  N ü rn b e rg , d an n



Sell.

u n te r  G . F lüggen in  M ünchen . P ro fesso r an  d e r  
A kadem ie  zu M ünchen .

1025. B e r g s t e i g e r .  A uf e inem  b an k a rtig en  F elsstück  
h a t sich ein ä lte re r H e r r  in B ergausrü stung  n ie d e r­
gelassen , m it d e rR e c h te n  sich  au f  denB ergstock  stü tzend . 
E r  w ende t sich zu d em  rech ts  s te h e n d e n  ju g en d lich en  
F ü h re r , d e r  von rückw ärts g esehen , au f  dem  R ücken 
einen  R ucksack, in  d e r  L inken  d as G epäck  tragend , 
m it d e r  R ech ten  in  d a s  T a l hinabw eist. R ech ts 
e in e  en g e  Schlucht, rings F e lsw ände , n ach  rech ts
oben  w ird ein  Stück H im m el sich tbar.

Bez. rech ts  u n te n : A n t. Seitz.
H o lz , h . 0 ,23, b r . 0 ,17. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

S E L L .  Christian Seil. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu  A lto n a  d e n  14. A ugust 1831 , f  zu 

D ü sse ld o rf d en  21 . A pril 1883 . Schüler seines 
V a te rs  u n d  d e r  D ü sse ld o rfe r A kad em ie  (1 8 5 1 — 56) 
u n te r  T h . H ild eb ran d t un d  W . Schadow , w eiter­
g eb ild e t auf S tud ien re isen  d u rch  D eu tsch land  und  
Belgien. In  d e n  F e ld zü g en  von 1866  u n d  1870 
schloss er sich als K ü n stle r d em  preussischen  H e e re  
an . T ä tig  zu D üsseldorf.

670 . E p i s o d e  a u s  d e m  G e f e c h t  b e i  N a c h o d  (2 7 . J u n i  
1866). In  d em  w ilden  K am pfge tüm m el, das sich  
bei d e r  A ttacke d e r  schlesischen D ra g o n e r  au f die 
ö ste rre ich isch en  K ürassie re  zw ischen be id en  R e ite r­
reg im en te rn  en tsponnen , h a t d e r  T ro m p e te r  D úchale  
d ie  S tan g e  d e r  ö s te rre ich ischen  S ta n d a r te  ergriffen 
u n d  leg t zum  H ie b e  aus, d e n  d e r fe in d lich eS tan d a rten - 
träg e r zu p a rie ren  sucht. E in  m it seinem  P ferde
gestü rz te r K ürassier rech ts  im  V o rd e rg rü n d e  d rü ck t
se in en  K a rab in e r a u f  d en  T ro m p e te r  ab , w äh ren d  
rech ts  U nteroffizier R eudelsdorff, links d e r  D ra g o n e r­
gefre ite  S attle r m it feindlichen K ü rassie ren  einen  
E inzelkam pf ausfech ten . D ich ter P u lv e rd am p f deck t 
d ie  A ussich t in  d ie  F e rn e .

B ez. lin k s u n te n ; C hr. S eil 1868.
L e in w an d , h . 0 ,41, b r . 0 ,56. —  St, Br.
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S I E G E R T .  August Siegert.
G eb. zu S chw eidn itz  d e n  25 . D ezem b er 1786, 

f  zu Jo rd an sm ü h l K r. N im ptsch  d e n  12. S ep tem ber 
186g . U rsp rüng lich  G ehilfe se ines V aters , eines 
G o ld sch m ied s, u n d  von  einem  in Schw eidnitz tä tigen  
ita lien ischen  M aler in d e r  M in ia tu rm alere i u n te r­
rich te t, ge lang te  e r  1808  n ach  Paris , wo e r  e rs t im  
A telier von F . A . V incent, d an n  bis Ju n i 1811 bei 
J . L . D avid als Schüler arbeite te . V om  1. D ezem ber 
1812 ab  als U niversitä tsze ichen lehrer in  B reslau 
angestellt. E in e  S tud ienreise  n ach  Ita lien  (1 8 1 6 —  18) 
füh rte  ihn  u n te r dem  E inflüsse des M alers F ried rich  
H e lm sd o rf d e r  L an d sch aftsm alere i zu.

933 . I t a l  l e n i s c i l e  L a n d s c h a f t .  P an o ram en artig e r Blick 
a u f  eine G eb irg s landschaft am  M eeresufer. In  d e r  
M itte  liegt au f e inem  Felshügel ein K loster, eine 
B rücke führt ü b e r  e in en  dem  M eere zuström enden  
F luss. U e b e r d ie  M eeresfläche hinw eg w erd en  ferne 
B erge sich tbar. U n te r  d e n  B aum kulissen  des V o rd e r­
g ru n d es  rech ts  d ie  G ru p p e  eines Pilgers, d em  zwei 
L an d m äd ch en  einen  T ru n k  re ichen .

L ein w an d , h . 1,28, b r. 1,84. —  G esch en k  des H errn  
L a n d g e ric h ts ra ts  a. D . R o b e r t  S ieg ert 1899.

S L I W I N S K I .  Robert Śliwiński.
G eb. zu L issa  in P o sen  im N o v em b er 1840. 

seit 1862 Schüler von A lb rech t B rau e r in Breslau, 
h ie ra u f  d es  S täd e lsch en  In s titu ts  in  F ran k fu rt a . M., 
haup tsäch lich  u n te r  Jak o b  B ecker. Seit 1870  in 
B re s lau  als Z e ich en leh rer am  kgl. M atth iasgym nasium  
u n d  als L an d sch aftsm a le r tätig .

945 . G e b  i r g s l a n d s c h a f t .  A u f e iner k leinen A n h ö h e  
s te h t u n te r h o h en  B äum en  ein  H a u s  m it S ch in d e l­
tlach . A uf dem  n ach  vorn  ab fa llenden  G e län d e  
eine F ra u  m it K ind  vor e inem  sitzenden  M anne, 
w eite r links e in  H u n d  u n d  zwei K ü h e . L inks A u s­
blick a u f  ferne, von W o lk en  um hüllte  B erggipfel; 
h a lb b ew ö lk te r H im m el.

Bez. re c h ts  u n te n :  R .  Ś liw ińsk i. 1902.
L e in w a n d , h . 0 ,7 0 , b r. 0,83. —  G e s tifte t von F re u n d en  

des K ü n s tle rs  1902.
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S O U C H O N . W ilh e lm  Souchon . Deutsche Schule.
G eb. in  H a lb e rs ta d t 1 8 2 5 . S chüler d e r  B erliner 

A kadem ie  u n te r  R em y, d e r  M ü n ch en er u n te r  W . von 
K au lbach  u n d  A nschü tz . 1855 Hess e r  sich in  
L eipzig  n ied e r.

1072. S c h l a f e n d e s  M ä d c h e n .  A uf e inem  B e tt ru h t 
schlafend ein M ädchen , d e n  O berk ö rp er en tb lösst; d e r 
K opf m it aufgelöstem  H a a r  ist au f  d ie  rech te  Schu lter 
gesunken, d e r  rech te  A rm  g e ra d e  ausgestreck t, d e r  
linke q u e r ü b e r d e n  L eib  geleg t. L ebensgross.

B ez. lin k s u n te n : W . S o u c h o n  1869.
L e in w an d , h . 0 ,69 , b r .0 ,83 . —  V erm . C o n r .F is c h e r  1907.

S P A N G E N B E R G .  Gustav (Adolf) Spangenberg. D eu tsch e  
Schule.

G eb . zu H am b u rg  d en  1. F eb ru a r  1828 , f  zu 
B erlin  d e n  19. N o v em b er 1 891 . S chü ler von 
H e rm a n n  K aufm ann  in H am b u rg  un d  d e r  H a n a u e r  
G ew erbeschule , d a n n  seit 1849 ' n  A n tw erpen  und  
d u rch  einen  sechsjährigen  A ufen tha lt in  P aris (1851  
b is 1 8 5 7 ), wo e r  d ie  A te liers von T h o m as C ou tu re  
u nd  d es B ildhauers  T riq u e ti besuch te , w eitergeb ildet. 
T ä tig  seit 1858  in  Berlin.

697 . J o h a n n i s a b e n d  z u  K ö ln .  Am U fer des rech ts 
dem  H in te rg ru n d  zufliessenden R hein strom es hab en  
viele F ra u e n  u n d  M äd ch en  in  d e r  T ra c h t des 
14. J a h rh u n d e rts  sich  versam m elt, w elche n ach  a ltem  
am  fo h an n isab en d  geüb ten  B rauch  B lum en in  den  
S trom  w erfen. Z u äu sse rs t rech ts s teh t e ine F rau  
am  R an d e  des W assers, a n  d e ren  G ew and  e in  K n ab e  
sich festhält. Zwei M äd ch en  re ih e n  sich  links an , 
h in te r w elchen e in  K n ab e  sich nach  d en  a u f  dem  
B oden  lieg en d en  B lum en  b ück t. E ine G ru p p e  von  
d re i M ädchen  sch re ite t in d e r  M itte  d es V o rd e r­
g ru n d es  dem  S tro m e zu, w äh ren d  links e ine M u tte r 
m it e inem  K in d  au f  d em  A rm  u n d  einem  K n ab en  
a n  d e r  Seite, sich d e r  S tad t zuw endet. Im  M ittel­
g ründe  s tehen  zw ei M än n er im  G esp räch , d e re n  e iner,
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das H a u p t in e ine  ro te  K apuze  gehüllt, d ie  Züge 
d e s  ita lien ischen  D ich ters un d  G eleh rten  F rancesco  
P e tra rc a  e rk en n en  lässt, w elchem  wir eine B eschre ibung  
d ie se r F e ie r verd an k en . N ach  dem  H in te rg rü n d e  zu 
sind  noch  w eitere  G ruppen  von M ädchen  u n d  F rau en  
zu erb licken . D ie  von  T ü rm en  u n te rb ro ch en e  S ta d t­
m au e r zieht sich, üb e rrag t vom  D om , im  H in te rg ründe  
von links n ach  d e r  M itte  des Bildes.

Bez. rech ts  unteH : G ustav  S p an g eu b erg . B e rlin  1861.
L e in w an d , h . 1,05, b r. 1,80. —  K .-V .

S P A N G E N B E R G .  Louis Spangenberg. D eu tsche  Schule.

G eb . in  H am b u rg  1824 , f  in  B erlin den  
17. O k tober 1893. Schüler von E isen lohr in  K a rls­
ru h e  und  E . K irchner in  M ünchen . N ach  au sg ed eh n ten  
R eisen  tä tig  in Berlin.

957 . A u s  d e m  E n g a d i n .  E ine  rom an ische  K irch e , 
d e ren  H au p ttu rm  o h n e  D ach  ist, s teh t rech ts  au f  
e inem  sanft an ste igenden  H ügel. E in  B ergzug von 
m ittle re r H ö h e  z ieh t sich q u e r  im M itte lg rund  hin , 
d a h in te r  ste igen  hohe  B erge schroff an .

Bez. re c h ts  u n te n : L . S p an g en b erg .
A q u a re ll, h . 0 ,22 , b r. 0,36. —  V erm . des H e rrn  D o k to r  

F . P ro m n itz  1905.

1029. R u i n e n  d e s  Z e u s t e m p e l s  b e i  A th e n .  A uf einem  
b re iten  U n te rb a u  s teh t in d e r  M itte des B ildes eine 
G ru p p e  von ko rin th ischen  Säulen , zum  T eil m it 
R esten  eines O berbaues. L inks eine einze lne  Säule. 
Im  H in te rg ru n d  G ebirge.

Bez. lin k s u n te n ; L . S p an g en b erg . 75.
A q u a re ll , h . 0 ,27, b r. 0 ,45. —  V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

S P E Y E R .  Christian Speyer. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu V orbachzim m ern  in W ü rttem b erg  den  

2 1 . F e b ru a r  1855. S chü ler d e r  K unstschu le  zu 
S tu ttg a r t u n te r  B ern h a rd  von N e h e r  u n d  C arl H ä b e r-  
lein . T ä tig  in S tu ttgart.

954 . D e r  Z u g  d e r  h e i l i g e n  d r e i  K ö n ig e .  A m  U fer 
eines d e n  M itte lg rund  e in n eh m en d en , von  d e r A bend-
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sonne ü b e rs trah lten  W assers re iten  die d re i K önige 
in  gesch lossener G ru p p e  nach  rech ts . Z uvorderst 
d e r  A elteste  a u f  einem  Schim m el in  p räch tigem  
B rokatgew and, e ine  re ich  gefo rm te  K ro n e  a u f  d em  
H a u p t. H in te r  ihm  in ritte rlicher R üstung  u n te r 
d em  ro ten  M antel d e r  von  einem  zu F u ss e in h e r­
sch re iten d en  F ü h re r  ge le ite te  Zw eite. Z w ischen be iden  
w ird  d e r  O b e rk ö rp e r d es M ohrenkönigs sich tbar, d e r 
e inen  H u t m it N ack en sch le ie r trä g t. Jen se its  des 
W assers h eb t sich im H in te rg ru n d  e ine  m itte la lterliche  
S tad t in  scharfem  U m riss vom  A bendhim m el ab .

Bez. rech ts u n te n : C hr. S peyer 19 0 1.
T em pera , h. 1,65, b r. 2,60. —  1904.

920 . S c h im m e l  m i t  B i r k e .  A m  R an d e  eines B irken ­
w äldchens s te h t, von e in em  w enig s ich tb a ren  M anne 
in  b lau em  K u tscherm an te l am  Zügel gehalten , ein 
Schim m el m it R e itsa tte l. D ie  n ie d r ig  s teh en d e  Sonne 
b e leu c h te t d a s  U ntergeste ll des P ferdes. H in te rg ru n d  
flache L andschaft.

S P I E L E R .  Marie Spieler. D eu tsche  Schule.
G eb . zu B reslau  d en  14. Ja n u a r  1845. Schülerin  

von F . V o llm ar, d a n n  von  E . von  G e b h a rd t zu  D üssel­
dorf, auch  in M ü nchen  geb ild e t. - N ach  ausg ed eh n ten  
S tud ien re isen  d u rch  W est- u n d  S ü deu ropa  tä tig  zu 
B reslau.

938 . I m  K l o s t e r h o f  d e r  E r e m i t i  z u  P a l e r m o .  Blick 
in e in en T e il d es verfallenen ro m an isch en  K reu zg an g es , 
dessen  D a c h  d u rc h  e in  G e rü s t m it b lü h en d en  K le tte r­
rosen g eb ild e t w ird . B lauer H im m el, vo llesT ageslich t.

B ez. rech ts  u n ten  : M. S p ie ler.
L ein w an d , h . 0 ,86, b r. 0 ,66. —  G esch en k  d es H errn  

G eh. K o m m erz ien ra ts  L . M o lin a ri 1900.

S P I T Z W E G .  Karl Spitzweg. D eu tsch e  Schule .
G eb. in  M ünchen  d en  5. F e b ru a r  1808, f  d e n  

2 3 . S ep tem b e r 1885 . Z uerst A po theker, ging 1836

Bez. rech ts  u n te n :

L e in w an d , h. 0 ,74 , b r. 0 ,98 . —  1897.
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zu r M alerei über, d ie  e r  als A u to d id ak t b e trieb , 
g e fö rd e rt d u rch  S tud ien re isen  n ach  Paris, L o n d o n  
u n d  A n tw erpen . T ä tig  in M ünchen .

1043. N ä c h t l i c h e  R u n d e .  E ine  R eihe m o n d b eg län z te r 
h o h e r a ltertüm licher H ä u se r  zieh t sich  von rech ts 
nach  d em  H in te rg ru n d  zu un d  verein ig t sich m it 
e iner a n d e re n  R eihe  zu e iner schm alen  G asse, d ie  
sich ins D unkel v e rlie r t. V orn  m arsch ie rt ü b e r  e ine 
T rep p en ram p e  d ie  Scharw ache, g e fü h r t von e inem  
L ate rn en träg e r.

B ez. lin k s u n te n  m it dem  M on o g ram m  des M eisters.
L e in w an d , h . 0 ,53 . b r. 0 ,31. — V erm .C o n r. F isc h e r  1907.

S T A A T S .  G ertrud S taats. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu  B reslau  den  21 . F e b ru a r  185g. S chülerin  
von  A do lf D ressie r in  B reslau  und  H a n s  G u d e  in  
B erlin . T ä tig  in B reslau.

882 . A b e n d s t i m m u n g .  V o m  ein stilles G ew ässer, d as 
sich rech ts n ach  dem  H in te rg ru n d  zu z ieh t. D as 
U fer ist von Schierling u n d  Schilf b e s ta n d e n ; d a h in te r  
e rh e b t sich e ine  s ta ttlich e , von  d e r  A b en d so n n e  
b e leu c h te te  B aum gruppe. D e r H im m el ist bew ölkt.

Bez. lin k s u n te n : G . S taa ts.
L e in w an d , h. 1,42, b r. 0,96. —  1903.

S T A N G E .  B ern h ard  S tange. D eu tsch e  Schule.

G eb . in  D resd en  den  24 . Juli 1 807 , J  in  S indels­
d o rf  den  10. O k tober 1 8 80 . Schüler von  R o ttm ann  
in M ünchen .

1077. I t a l  i e n i s c h e r  S e e . E in  See erg länzt im M o n d ­
lich t w eit nach  d em  H in te rg ru n d . D ie  U fe r sind  im 
V o rd e rg ru n d  m it P in ien  u n d  Су p ressen  bew achsen. 
In  d e r  M itte  n ah e  beim  W a sse r  e rh eb t sich d ie  
K uppel e iner K irche . W eite rh in  links u n d  n ach  dem  
H in te rg ru n d  z iehen  sich  H ügel u n d  B erge  h in .

B ez, lin k s u n te n : B. S tange.
H o lz , h . 0 ,22, b r. 0 ,33 . —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.
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S T E F F E C K .  K arl (K o n stan tin  H e in rich ) Steffeck. D eu tsche  
Schule.

G eb. zu B erlin  den  4 . A pril 1818 , f  zu K ön igsberg  
d e n  10. Ju li 1890 . S chüler d e r  B erliner A kadem ie, 
d a n n  von F ranz  K rüger u n d  K arl Begas, g ing  1839 
nach  Paris, wo e r e in  J a h r  lang  bei D elaroche 
a rb e ite te . T ä tig  zu B erlin  b is 1880, d a n n  D irek to r 
d e r K un stak ad em ie  zu  K önigsberg .

830 . K ö n ig in  L o u i s e  m i t  i h r e n  S ö h n e n  in  L o u i s e n ­
w a h l .  D ie  K ön ig in  in  gelblichem  G ew ände, w elches 
sie m it d e r  L inken aufrafft, e inen  w eissen Shawl um  
d en  K opf gesch lungen , sch re ite t im  G ele ite  ih rer 
b e id en  ä ltesten  Söhne au f  e inem  K iesw ege des 
Sch lossparkes dem  V o rd erg rü n d e  zu; d e r  K ronprinz  
(nachm als K ön ig  F ried rich  W ilhelm  IV .) , w elcher zur 
k n ap p en  M ilitäruniform  helle B eink le ider, hohe  Stiefel 
u n d  eine b re itra n d ig e  S o ldatenm ütze  träg t, h ä n g t 
sich, zärtlich  zur M u tte r au fb lick en d , in ihren  linken 
A rm . Zu ih re r R ech ten  Prinz W ilhelm  (K a ise r 
W ilhelm  I.)  in  bürgerlicher K leidung, d ie  M ütze in 
d e r  R ech ten  u n d  d en  linken A rm  um  d en  L eib  d e r 
M u tte r schlingend, w elche ih re  H a n d  au f d e r  S chu lter 
des Sohnes ru h en  lässt.

B ez. lin k s u n te n ;  C. S teffeck  1886.
L e in w an d , h. 2,57, b r . 1,97. —  G esch en k  v o n  F ra u  

A u g u s te  A g a th , geb . F r ie b e  1886.

856 . H ü n d i n  m i t  i h r e n  J u n g e n .  E ine w eisshaarige 
braungefleckte H ü n d in  sitzt, m it d en  V orderbe inen  
sich a u fr ich ten d , au f e iner S tro h m a tte ; n eb en  ih r  ein  
Junges , zwei a n d e re  saugen  a n  d e r  M utter.

Bez. rech ts  u n te n ; C. S t.
L e in w an d , h . 0 ,55, b r. 0 ,46 . — V erm . des S ta d tra ts  a. D . 

u n d  S ta d tä lte s te n  H ü lle b ra n d  1891.

S T O R C H .  A n n a  F riederike  Storch . D eutsche  Schule.
G eb. zu  S tettin  d en  [4 . Ju li 1815 , f  zu B reslau  

d en  21. J a n u a r  1898 . Schülerin  des H isto rienm alers  
K arl H e rrm a n n  in B reslau , sp ä te r d u rch  F ried rich  P reller 
in W eim ar w esentlich  g e fö rd e rt; w and te  sich 1851 d e r  
B lum enm alere i zu und  b ildete  sich h ierin  d u rch  das



2~¡Q Stowerrofľsky.

Studium  d e r  alten  h o llän d isch en  M eister, d u rc h  einen  
A ufen thalt bei d e r  französischen B lum enm alerin  E lise 
P u y ro c h e -W a g n e r u n d  noch  1870  bei A n d reas L ach  
in  W ien  w eiter aus. T ä tig  n ach  e inem  A u fen th a lte  
zu B erlin  in  Schlesien , m eist in B reslau .

771 . B lu m e n s tü c k .  A m  felsigen R an d  e iner k le inen  
B ergquelle  h än g t e in  sta ttlich e r K ranz von ro ten , 
gelben un d  w eissen R o sen  vo n  d em  h inausragenden  
Zweige eines w ilden R o senstrauches so w eit h e rab , 
dass sein u n te re r T eil den  W assersp iegel b e rü h r t;  a u f  
d en  B lum en sitzen  K äfer, L ibellen  u n d  S chm etterlinge . 
D ah in te r rech ts e ine  dunk le  F elshöh lung .

B ez. geg en  rech ts  u n ten  a u f  einem  S te in e  m it dem  au s 
A  u n d  S v e rsch lu n g en en  M o n o g ram m e d e r  K ü n s tle rin  u n d  
der Ja h re sz a h l 1877.

L e in w an d , h. [,24 , b r. 0 ,98. —  G esch en k  des H e rrn  
R o b e r t  C uno .

792 . B lu m e n s tü c k .  U m  eine S te inu rne , die von  d e r  
k leinen F igur eines T odesgen ius m it d e r um gestü rz ten  
Fackel g ek rö n t wird, sch ling t sich  ein g u ir lan d en - 
a rtiger S trauss von A stern, G eorg inen , w ildem  W ein , 
verw elktem  E ichen laub , B ro td is te ln  usw. D a ru n te r  
eine S te inp la tte , rech ts  e ine Säule.

Bez. re c h ts  u n ten  m it dem  M onogram m  d er K ü n s tle r in  
u n d  1870.

L e in w an d , h . 0 ,92 , b r. 0 ,7 7 . —  K . -V .

S T O W E R R O F F S K Y .  E rn s t F ried rich  von  Stowerrofľsky
D eu tsch e  Schule.

G eb . den  12, M ärz 1816 (wo unbekann t), f  zu 
B reslau  d en  16. Ju li 1878 . Bis zu seinem  d re issig sten  
L eb en s ja h re  F o rs tm an n , b ilde te  sich au f d e r  A kadem ie  
zu D re sd e n , m eh r a b e r d u rch  eigenes N a tu rs tu d iu m  
zum  M aler. T ä tig  zu B reslau .

695 . F u c h s t r e i b e n .  D ich te r , zum  T eil schon  von d e r  
w in terlichen  A b en d d äm m eru n g  erfü llter L aubw ald , d e r  
geg en  rech ts u n d  links ein w enig anste igend , in d e r  
M itte eine kleine, m it tiefem  Schnee  b ed eck te  L ich tung  
lässt. Z ur re ch ten  h a rr t u n te r  e in e r G ru p p e  von d re i 
fast en tlau b ten  E ich en  e in  W a id m an n  des F uchses ,
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der, aus d e r L ich tung  h erv o rb rech en d , ganz im  V o rd e r­
g ründe  n ach  rech ts vorbeieilt. R ö tlicher A bendhim m el, 
m it dunk len  W olken  bedeckt.

Bez. rech ts  u n te n : E . v. S tow erroffsky .
L e in w an d , h . 0 ,72, b r. 1,16. —  St. Br.

787. B u r g  S c h w e i n h a u s  b e i  B o lk e n h a i n .  Blick au f  
d ie  zw ischen B äum en  liegende gew altige R u ine  des 
a lten  Schlosses von d em  B urgfriedhofe aus, dessen  
rückw ärtige M au er noch  e inze lne  G rabste ine , sow ie 
ein g rö sseres  D enkm al m it e in e r w eiblichen Steinfigur 
in e in e r N ische aufw eist. E in  kleines M ädchen  pflückt 
au f  d em  F riedhofe B lum en. B lauer, m it w eissen 
W olkengebilden  bezogener H im m el.

Bez. rech ts  in  d er u n te ren  E c k e :  E . v. S tow erroffsky . 
1872.

L e in w an d , h . 0 ,80, b r. 1,09. —  K .-V .

S T R Y O W S K I .  W ilh e lm  A u g u st S tryow ski. D eu tsch eS ch u le .
G eb. zu D anzig  d en  23 . D ezem b er 1834 . 

B esuch te  die A kadem ie  zu D üsseldorf als A telierschüler 
von  W ilhelm  S chadow  un d  Hess sich n ach  R eisen in  
G aliz ien  u n d  H o lland , sowie n ach  P aris  in  se in er 
V a te rs ta d t n ied e r . G ustos des S tad tm useum s u n d  
L eh re r an  d e r  K ön ig ], K unstschule  dase lb st.

852 . D e r  T o p f s t r i c k e r .  A n d e r  T ü r e ines B au ern h au ses 
sitz t e in  ju n g e r  s low ak ischerT opfstricker (D ra h tb in d e r)  
am  B o d en , e inen  b rau n en  K rug  zw ischen d en  K n ien  
nah en d , in  d e r  rech ten  H a n d  eine D rah tzange . N eb en  
ihm  liegt seine W are  ausgeb re ite t. E in  rech ts h o ck en ­
des M ädchen  sch au t ih n  au fm erksam  an ; e r  blickt 
von se in e r A rb e it läche lnd  zu e inem  h in te r  ih r 
s teh en d en  K n ab en  auf, w elcher sich  v o rbeugend  d ie  
H ä n d e  au f  d ie  K n ie  stem m t. E in  an  d en  T ü r ­
p fo sten  gelehn tes ä lte re s  M ädchen , m it einem  Strick­
strum pf in  d e n  H ä n d e n , sch au t gleichfalls zu . E in e  
K atze  spielt m it d em  G arnknäue l.

Bez. rech ts  u n te n ; W . S tryow ski 
1866.

L e in w an d , h . 1,315, b r. 1,055. ~~ K .- V .  V erm äch tn is  
des S ta d tra ts  H e rrn  P a u l B ülow . 1891.
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STUCK. F r a n z  von S tu c k .  Deutsche Schule.

G eb . in  T ettenw eis d e n  23 . F e b ru a r  1863 
Schüler d e r  M ünchener A kadem ie . T ä tig  in M ünchen  
als P ro fesso r an  d e r  A kadem ie.

1083. D i o n y s o s .  A bb ildung  d e r  an tiken  B ronzefigur des 
D ionysos im  M useo nazionale  zu N eapel. E tw as 
n ach  links gew and t vor e in e r ro ten  W a n d  steh en d , 
au f d e r  zu be id en  S eiten  schw arze B ildtafeln zum  
T eil sich tb a r w erd en .

Bez. lin k s u n te n ; S tuck .
O el a u f  P ap p e , b . 0 ,38, b r. 0,18. — V erm . C onr. F isc h e r.

1907.

S Ü S . G ustav  Süs. D eu tsche  Schule.

G eb . zu R um beck  bei R in teln  d en  10. Jun i 
1823, f  in  D üsseldorf d en  23. D ezem b er 1881. 
U rsp rü n g lich  B uchhänd ler, kam  e r 1850  au f  die 
A kadem ie in D üsseldorf, wo e r  sich b a ld  d au e rn d  
d e r  T ie rm ale re i zu w an d te ; un d  zw ar m alte  e r  fast 
aussch liesslich  H ü h n er. T ä tig  in D üsseldorf.

889 . H ü h n e r .  Im  W inkel e ines H ofes, d e r  m it allerlei 
G efässen  und  G erä tsch a ften  gefüllt is t, s tehen  ein 
H a h n  u n d  zwei H ennen , d e re n  eine soeben  zwei 
E ie r  g e leg t hat.

B ez. rech ts  u n te n ; G . Süs.
M a h ag o n ih o lz , h . 0 ,22, b r. 0 ,19 . — V en n , F rie d lä n d e r

‘ 895-

T H O M A . H a n s  T h o m a . D eutsche  Schule.

G eb . zu B ernau  im  S chw arzw alde d en  2. O k tober 
183g . Seine e rs ten  S chritte  m ach te  T h o m a  anfangs 
u n te r  d e r  L e itu n g  von  S chirm er, sp ä te r in  B erüh rung  
m it C anon , an  d e r  K unstschu le  zu K arlsruhe , wo e r 
von 1859 — 1869  verb lieb . N ach  e inem  A ufen tha lt 
in P a ris  s ied e lte  e r  1870  von K arlsruhe  n ach  
M ünchen , 1877 n ach  F ran k fu rt a . M . über. T ä tig  
se it 1899  als D irek to r d e r  K unstha lle  u n d  L e h re r  
an  d e r  A kadem ie  in K arls ru h e .
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878 . W ä c h t e r  v o r  d e m  L i e b e s g a r t e n .  In  e in e r m it 
Q u a d e rn  gepflaste rten  B ogenhalle s teh t stolz auf­
g e rich te t e in  R itte r in  e iserner P la tten rü stu n g , die 
T u rn ie rlan ze  a u f  d e n  B oden  gestützt. N e b e n  ihm  
links ein ru h en d er L öw e, D urch  d ie  O efl'nung d e r  
H alle  fällt d e r  Blick au f e in en  g rü n en  G a rte n  m it 
S p rin g b ru n n en , Schw änen  u n d  h o h en  B äum en, in  
d em  sich nack te  u n d  bek le ide te  G esta lten  von 
Jüng lingen , M ä d c h e n  un d  K in d e rn  bew egen. H e lle r  
F rüh lingsh im m el.

Bez. rech ts  u n te n : Л к  90.

P a p p e , h . 0 ,7 2 , b r. 0 ,61. —  1894.

T I R A T E L L I .  C esare T iratelli. Ita lien ische  Schule.
G eb. 1864 . T ä tig  in  R om .

1065. P a l m s o n n t a g  in  d e n  A b r u z z e n .  V on  e iner bei 
d e r  O rtschaft im  M itte lg rund  lieg en d en  K irch e  füh rt 
ein W eg n ach  vorn , d e r  von zah lre ichen  län d lich en  
K irchenbesuchem  beleb t ist. Z uvo rderst e in  e r ­
w achsenes M ädchen , d as in  d e r  R ech ten  einen  m it 
w elken B lä tte rn  (? ) gez ie rten  S tab  träg t, ihm  v o ra n ­
sch re ite n d  das S chw este rchen  m it O elzw eigen. R ings­
um  B lum en u n d  im  ju n g en  G rün  s teh en d e  B äum e, 
im  H in te rg ru n d  d as  G eb irge .

B ez. lin k s u n te n ;  T ira te lli .  C. R o m a .
L e in w an d , h. 0 ,7 5 , b r. 0 ,38 . — V e rm .C o n r .F is c h e r  1907.

T R I E B E L .  C. T riebei. D eu tsche  Schule.
G eb . in  D essau 1823, f  d en  16. S ep tem b er 1885 

in  W ern ig e ro d e . S chüler von Beck, B ie rm ann  u n d  
K rau se . T ä tig  in  Berlin.

995 . D e r  B r o c k e n .  V on  d e n  R ab en k lip p en  aus fällt 
d e r  Blick zw ischen m eh re ren , von  be iden  Seiten  
ku lissenartig  sich  v o rsch ieb en d en  H ö h en zü g en  au f 
d e n  im  H in te rg ru n d  b re it h ingelagerten  B rocken . 
A m  H im m el z iehen  W olken  auf, d ie  T ä le r  sin d  m it 
D u n st erfüllt.

Bez. rech ts  u n te n ;  C. T rieb e i.
L e in w an d , h . 0 ,94 , b r. 1,31. — V erm . C o n r. F is c h e r  1907.



U hde. Yautier.

U H D E . F ritz  v o n  u h d e . Deutsche Schule.

G eb. in  W olkenbu rg  d e n  22. M ai 1848 . W an d te  
sich vom  O ffiziersstande d e r  M alere i zu. Schüler 
von  M unkaczy, w eitergebildet d u rc h  Selbststud ium . 
T ä tig  in M ünchen .

958 . S c h u l a r b e i t e n .  Zwei junge  M ädchen  sitzen  im  
Z im m er an  einem  ru n d en  T isch  m it S chularbeiten  
beschäftig t. D urch d ie  offene T ü re  des H in te rg ru n d s 
w ird am  gegenüberliegenden  F en ste r des an sto ssen d en  
Z im m ers eine d ritte  K indergesta lt s ich tbar.

Bez. lin k s  u n te n : F .  U h d e .
L e in w an d , h . 0 ,9 8 , b r. 1,18. —  1905.

1080. H o l l ä n d i s c h e s  I n t e r i e u r .  A n e inem  beim  
F e n s te r  links s teh en d en  T isch  sitzen zwei ho lländ ische  
M äd ch en  m it N ä h a rb e it beschäftigt. E in  d rittes  sitzt 
am  zw eiten F e n s te r  im  H in te rg ru n d .

Bez. rech ts  u n te n  : F . v o n  U h d e  02 .
P a s te ll  a u f  L e in w an d , h . 0 ,47 , b r . 0 ,5 8 . —  V erm . C onr. 

F isc h e r  1907.

V A U T I E R .  B en jam in  V au tie r. D eutsche  Schule.

G eb . zu M orges (W aad tlan d ) d en  2 4 . A pril 1829, 
■\ zu D üsseldorf d e n  25 . A pril 1898 . Z unächst in 
G en f a h  E m ailm aler tätig , d a n n  im  A telier d es  
H isto rien m ale rs  L u g ard o n  dase lb st u n d  seit 1850  in 
D üsse ld o rf n am en tlich  bei R . J o rd a n  herangeb ilde t. 
1 8 5 6 — 1857 w ar e r  in  P a ris , T ä tig  als P rofessor 
in  D üsseldorf.

1059. S t a d t n e u i g k e i t e n .  I n  e iner W irtss tu b e  sitzt ein 
ä lteres B au ern p aa r an  einem  links vor dem  F en ste r 
s te h e n d e n  T isch . D e r  links s itz en d e  A lte , in  W este  
u n d  Z ipfelm ütze, h a t be ide  A rm e au f d en  T isch  
gelegt; in d e r  R ech ten  hält e r  e ine ku rze T abakspfe ife  
u n d  sch e in t d e r  B äuerin  zuzuhören , d ie  h in te r dem  
T ische  sitzend  eifrig  au f  d e n  M ann  e in red e t. D ie 
R ech te  h a t sie d a b e i au f  d essen  A rm  gelegt, die 
L inke  ru h t au f dem  vor ih r  s teh en d en  H enkelkorb .
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H in te r  d em  P a a r  ist d e r  S chenkraum  d u rch  einen  
w eissen H olzversch lag  abgete ilt.

Bez. l in k s  u n ten  an d er S tu h lle h n e : В  V a u tie r  D lf  89.
L e in w an d , h . 0 ,55 , b r. 0,43. — V erm . C o n r. F isc h e r  1907.

867 . V e r l a s s e n ,  I n  e in e r länd lich  e inge rich te ten  S tube 
steht, sich m ühsam  au f  e in en  T isch  stü tzend , ein  a lte r  
B auer u n d  liest e in en  B rief; e in  junges M äd ch en  
sch au t angstvoll b lickend  m it h inein . E in  am  T isch  
s itzen d er B ursche  h ö rt e rreg t d ie  F au st b a llend  zu. 
L inks e in e  alte  F rau , d ie  sich , um  besser zu hö ren , 
von ih rem  L ehnstuh l e rheb t. E in  von rückw ärts 
g eseh en er K n ab e , d e r  an  e in en  S tuh l g e leh n t neb en  
dem  B au ern  steht, schau t au f  ein  rech ts n eb en  dem  
O fen sitzendes M ädchen , das w einend  se in  G esich t 
in  d e r  Schürze verb irg t. V o r ih r e in e  W iege m it 
einem  sch lafenden  K in d e .

Bez. rech ts  u n te n ; B. V au tie r. D d f. 92.
L e in w an d , h . 0 ,78 , b r . 1 ,07. —  1892.

V E R B O E C K H O V E N .  E u g en e  V erboeckhoven.

G eb. in  W aren to n  d e n  8. Ju li 1799, f  in B rüssel 
d en  19. J a n u a r  1881 . E rh ie lt den  e rs ten  U n te rr ic h t 
im  Z eichnen u n d  M odellieren  von seinem  V a te r, d em  
B ildhauer B arthé lém i V .

977 . S c h a f s t a l l .  In  e iner n ach  dem  H in te rg ru n d  sich  
öffnenden  S ch eu n e  s teh en  S chafe u n d  L äm m er h in te r  
e inem  H olz troge , au f d em  eine  T a u b e  sitzt.

Bez. rech ts  u n te n :  E .  V erb o eck h o v en  1867.
L e in w an d , h . 0 ,52, b r. 0 ,9 4 .— V erm . des G eh . S a n .-R a ts  

D r. G rem p ler 1907.

V E R N E T .  H o race  V ernet. F ranzösische  Schule.
G eb. in  P aris d en  30 . Jun i 1789, f  den  17. Ja n u a r  

1863. S tu d ie rte  bei se inem  V ate r C harles V ., M o reau  
un d  V incen t. W eite rgeb ilde t au f  au sg ed eh n ten  R eisen.

1008. M a u l t i e r .  S teh en d  nach  links gew and t, m it 
schw erem  H olzsa tte l.

B ez. re c h ts  u n te n : V ernet.
O el a u f P a p p e , h . 0 ,31 , b r. 0 ,38 . —  V erm . C o n r. F isc h e r.

1907.
18*
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V O G E L .  Karl (C hristian) V ogel von  V ogelste in . D eutsche 
Schule.

G eb. zu W ildenfels im  sächsischen  E rzgeb irge  
d e n  26. Ju n i 1788 , f  zu M ünchen  d en  4 . M ärz 1868. 
S chü ler seines V a te rs , d es  H ofm alers C h ris tian  
L eb erech t V ., sp ä te r  d e r  D re sd e n e r A kadem ie. 
T ä tig  von  1808 — 12 in  St. P etersburg , 1 8 1 3 — 20 
in  I ta lien , h ie rau f P ro fesso r a n  d e r  D re sd e n e r  
A kadem ie ; seit 1853 in  M ünchen .

741. B i l d n i s  L u d w i g  T ie c k s .  Im  A lter von etw a 
50 J a h re n ; von vorn  gesehen  un d  d e n  B eschauer 
anb lickend . In  langem  b rau n em  R ocke, u n te r w elchem  
d ie  schw arze W este  u n d  d ie  weisse H a lsb in d e  h e r­
vorschauen . D ie  L inke  stü tz t e r  au f  d a s  K nie, w äh ren d  
d ie  R ech te  a u f  e inem  m it g rü n e r D ecke bezogenen  
T isch e  ruh t. G ru n d  Z im m er.

L eb en sg ro sses  K n ie s tü c k . L e in w an d , li. 1,06, b r. 0 ,8 4 .—  
G esch en k  d er F ra u  C lara  T re u tie r , E n k e lto c h te r  des D ich te rs .

V O I G T L Ä N D E R .  R u d o lf von V o ig tlän d er. D eutsche  Schule.
G eb . zu  B raunschw eig  d en  2. J a n u a r  1854, b e ­

zog 1873 d as P o ly techn ikum  daselb st, ein J a h r  
d a ra u f  d ie  D resd en er A kadem ie u n d  setzte  seine 
S tu d ien  u n te r G ussow  und  G ude in K arlsruhe  und  
B erlin w eiter fort. N ach  längeren  S tud ien re isen  
tä tig  in  B erlin.

875 . D e r  S c h r i f t s t e l l e r  L u d w ig  P i e t s c h  a m  S c h r e i b ­
t i s c h e .  A n e inem  a lte rtüm lichen  S chreib tische m it 
h o h em  A ufsatz sitz t au f  einem  H olzstuh l d e r D a r­
gestellte , h a lb  vom  R ücken  g esehen , sch re ibend . 
L inks das F enster, d av o r e in  G estell m it P ap ie rro llen  
u n d  B üchern .

Bez. lin k s  u n te n ; R .  v. V o ig tlä n d e r . 93.
L e in w an d , h. 1,28, b r. 0 ,9 0 . —  G esch en k  des H errn  

D r. H e in r ic h  v o n  K o rn  1893.

V O L K M A N N .  H a n s  R ichard  v o n  V olkm ann .

G eb. zu  H alle  a. S. d en  19. M ai i8 6 0 . S chüler 
d e r  D üsseldorfer A kadem ie , d a n n  in sb eso n d e re  u n te r
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d e r  L e itu n g  G ustav  S chön lebers zu K arls ru h e  w eite r­
g eb ild e t. T ä tig  zu K arlsruhe .

937 . A b e n d s o n n e .  Blick von d e r H ö h e  au f  eine d eu tsch e  
H ü g e llan d sch aft m it w eidendem  R indvieh  an  einem  
A bhang  im M itte lg rü n d e . W äh ren d  d e r  vo rderste  
G ru n d  im  S chatten  h o h e r B äum e liegt, is t d ie  üb rige  
L an d sch a ft in  d as  L ich t d e r späten  N achm ittagssonne 
getauch t.

B ez. lin k s u n te n : Ж .  v. V o lk m an n  1899.
L e in w an d , h . 1,37, b r. 1,98.

V O L T Z .  F ried rich  (Jo h a n n ) V oltz. D eu tsch e  Schule.

G eb . zu N örd lingen  d en  31. O k tober 1 8 1 7 , 
f  zu M ünchen  d en  25 . Ju n i 1886 . S chüler seines 
V a te rs  Jo h a n n  M ichael V. u n d  d e r  M ü n ch en er 
A kadem ie , b ild e te  e r  sich haup tsäch lich  d u rch  eigene 
S tud ien . Zeitw eilig  in  P aris , W ien  un d  B erlin , w ar 
e r  als P ro fesso r un d  M itglied d e r  A k ad em ie  in  
M ünchen  tä tig

675 . M o r g e n  im  D o r f e .  E in e  s ta ttliche  aus R in d e rn  
u n d  K ä lb e rn  b es teh en d e  H e rd e  w ird von ih rem  
im  H in te rg rü n d e  n ach fo lg en d en  F ü h re r  d u rch  e ine  
in  g rünes D äm m erlich t gehüllte  D o rfstrasse  n ach  
dem  V o rd e rg rü n d e  zu getrieben . L inks re ich t e ine 
h in te r ih rem  G a rte n to r  s teh en d e  F ra u  zwei k leinen 
M äd ch en  freund lich  d ie  A epfel zu, w elche sie  soeben  
von einem  B aum e geb ro ch en . H in te r  d en  B äum en  
rech ts u n d  links d ie  H ä u se r  des D orfes.

B ez. re c h ts  in  d er u n te ren  E c k e :  F r .  V oltz  M ü n c h en  63.
L e in w an d , h . 0 ,79, b r. 0 ,94 . —  K .-V .

705 . V i e h h e r d e  z u r  T r ä n k e  g e h e n d .  E in e  R in d e r­
h e rd e , w elche aus e inem  zur R ech ten  befind lichen  
L aubw äldchen  h e rau sg e tre ten  ist, such t sich  zw ischen 
dem  h o h en  B insen- u n d  Sch ilfgestrüpp  d es U fers 
e ines A lpensees d en  e rfrischenden  T ra n k . R ech ts  
d ie  H irtin  vom  R ücken  gesehen , m it ih rem  H u n d e  
an  d em  in  d e n  W ald  h in e in fü h ren d en  W eg  h a r re n d ; 
links d ie  w eite F läch e  des Sees, in d essen  H in te r ­
g rü n d e  d e r  schw er m it W olken  beh an g en e  H im m el 
se ine  S chleussen öffnet, w äh ren d  im V o rd e rg ru n d
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ein freu n d lich er Sonnenblick  d ie  zu r T rän k e  g eh en d e  
H e rd e  streift.

Bez. l in k s  in  d er u n te ren  E c k e : F r . V o ltz . 70 . M ünch en .
L e in w an d , h. 0 ,35 , b r. 0 ,89. — V erm . F isch e r.

981. W e id e n d e  H e r d e .  Im  V o rd erg ru n d  eines W iesen­
ta ls  lagern  R in d e r  u n d  Z iegen , d an eb en  s teh t e in  
S tier. E in  H ö h e n ra n d  zieht sich von rech ts h e r  im  
Bogen n ach  d em  H in te rg ru n d .

Bez. lin k s u n te n : F r .  V o ltz  1883.
L e in w an d , h . 0 ,40 , b r. 0 ,35. —  V erm . des F rä u le in s  

A . M o ritz  1907.

1013. к ü h e  a m  W a s s e r .  E ine  A nzahl K ü h e  s teh t 
ruh ig  in  e in em  sum pfartigen  G ew ässer im  V o rd e r­
grund , a n d e re  b e i e inem  H e u s ta d e n  links. A uf 
e inem  B aum stam m  links vorn  sitzt d ie  H irtin .

B ez. rech ts  u n te n ;  F r . V oltz .
L e in w an d , h . 0 ,12, b r. 0 ,31. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

W A L D A U .  Grete W a ld a u . D eu tsche  Schule.
G eb . in B reslau d en  14. M ärz 1858. Schülerin  

d e r  K unstschu le  in  B reslau , d an n  L . R itte rs  in 
N ürnberg . T ä tig  in Berlin.

1069. K i r c h e n  i n n e r  e s . D er B lick fällt zw ischen zwei 
go tischen  B ündelpfeilern  au f d ie  W an d  des S e iten ­
schiffes, wo ein m it M alere ien  verziertes C horgestühl 
an g eb rach t ist, d a rü b e r  e in  hohes F en s te r m it G las­
m alere ien  zw ischen zwei au f  K onso len  s teh en d en  
s te inernen  H eiligengestalten .

Bez. l in k s  u n te n ;  G rete  W a ld a u  N b g  9 t .
A q u are ll, h . 0 ,5 0 , b r. 0 ,36. —  V erm . C onr. F isc h e r  1907.

W A L D M Ü L L E R .  F erd in an d  G eorg W ald m ü lle r . D eu tsch e  
Schule.

G eb . zu W ien  1793 , f  dase lb st d e n  23 . A ugust 
1865. U rsp rüng lich  zum  G eistlichen  bestim m t, d an n  

an  d e r  W iener A kadem ie  von  H u b . M au re r und  
J . B. L am pi u n te rrich te t, e rw arb  e r  sich als Z eichen­
leh rer, K o p ist u n d  P o rträ tm a le r sein  B ro t u n d  w arf 
sich schliesslich m it E rfo lg  auf die G en rem alere i. 1830  
bis 1851 G ustos d e r  G em äldegalerie  d e r  A kadem ie  
in W ien.
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846 . D ie  A d o p t i o n .  In  e inem  m it L n xusgerä t u n d  
B ildern  reich  ausgesta tte ten  Z im m er sitzt au f  einem  
ro ten  Po lsters tuh l dem  B eschauer zugekehrt ein  
v o rnehm  g ek le id e te r ä lte re r H e rr , d e r  von  einem  
h in te r dem  S tuh l s teh en d en  kahlköpfigen A lten  e ine 
F e d e r  en tgegenn im m t, um  d as Schriftstück, d a s  er 
in d e r  H a n d  hält, zu un terze ichnen . L inks hockt 
vor e inem  Schreib tisch  au f n ied rig e r F ussbank  eine 
D am e  in s ilberg rauem  A tlaskleide u n d  S p itzenhaube 
w elche einem  sch ü ch te rn  vor ih r s teh en d en  K n ab en  
in  ä rm lich er T ra c h t freundlich  läche lnd  d ie  H ä n d e  
en tgegenstreck t. R echts kn ie t eine F ra u  in  dü rftiger 
T rau e rk le id u n g , w elche ein  k le ineres K in d  au f  ih rem  
Schoosse m it d e r  R ech ten  an sich  d rü ck t u n d  m it 
tie r  L inken au f  den  K n ab en  hinw eist, w äh ren d  sie 
m it trän en d en  A ugen  zum  H im m el au fb lick t.

Bez. an der  F u s s b a n k  l in k s :  W a ld m ü l l e r  1849.
L e in w an d ,  h. 0,60, br . 0 ,74. —  K . - V .  V erm äch tn iss  

F .  L .  B rade  1887.

W E G M A N N .  B e r th a  W e g m a n n .  D eu tsch e  Schule.
G eb . in  Soglio d e n  16. D ezem ber 1847 . S chülerin  

von  H e ls ted  un d  L u n d  in K o p en h ag en , K u rzb au er 
u n d  L in d en sch m it in  M ünchen, w e ite rgeb ilde t au f 
R eisen  n a c h  P a ris  un d  F lo renz .

961 . S o m m e r .  V o r einem  go ld ig  g länzenden  K orn fe ld  
sitz t e ine bäu erlich e  M u tte r m it en tb lösstem  Busen, 
a u f  d em  Schoosse zwei Säuglinge h a lten d .

Bez.  rech ts  u n te n :  B. W e g m a n n .
L e in w an d ,  h. 1,28, br. 1,06. —  K . - V .  1906.

W E I S E R .  J o s e f  E m .  W e i s e r .  D eu tsch e  Schule.

G eb . zu P a tschkau  d en  10. M ai 1847. Schüler 
d e r  M ünchener A kadem ie u n te r  D iez. T ä tig  in 
M ünchen .

1003. G e n r e b i l d .  E in  ä lte re r an  einem  T isc h  sitzender 
H e r r  in  R o k o k o trach t fü tte rt e inen  au f  d em  T isch  
s te h e n d e n  P ap ag e i m it Z ucker. D ah in te r s ieh t eine 
ju n g e  D a m e  läch e ln d  zu.

Bez. l inks u n ten ;  J .  W e i s e r  74.
H o lz ,  h .  0,20, b r .  0,15. —  V erm . C onr .  F i s c h e r  1907.
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W E N G L E IN . J o s e f  W e n g l e i n .  Deutsche Schule.

G eb. zu M ünchen  d en  5. O k tober 1845 . Schüler 
von A do lf L ie r u n d  J. G . Steffan. T ä tig  in  M ünchen .

851. D a s  I s a r b e t t  o b e r h a l b  T ö lz .  D ie  Is a r  lliesst 
m eh rfach  in  A rm e ge te ilt links zw ischen flachen 
m it G erö ll b ed eck ten  U fern . D en  V o rd e rg ru n d  b ilde t 
d as von B uschw erk du rchzogene U eberschw em m ungs- 
land des F lusses ; d a ra u f  w enig s ich tbar einige S taffage- 
F iguren . W eiterh in  W ald , im  fernen  G ru n d e  ver­
schw im m ende H ö henzüge . D e r H im m el ist m it 
W olken bedeck t, d u rch  w elche d ie  S onne  bricht.

Bez. rech ts  u n te n :  J o s .  W e n g le in  
M ü n c h e n  1890.

L e in w an d ,  h .  1,83, br . 2,58. —  1890. '

W E R N E R .  A n t o n  ( A le x a n d e r )  v o n  W e r n e r .  D eu tsche  Schule.

G eb. zu F rank fu rt a . O . d e n  9. M ai 1843 . 
Schü ler d e r B erliner, h ie rau f d e r  K a rls ru h e r  A kadem ie , 
in sb eso n d e re  von C . F . L essing  un d  A do lph  S ch rö d te r; 
sp ä te rh in  a u f  R eisen  in P aris u n d  Ita lien . T ä tig  
zu B erlin , se it 1875 als D irek to r d e r kgl. A kadem ie .

698 . K ö n i g  W ilh e lm  a m  G r a b e  s e i n e r  E l t e r n ,  d e n  
19. J u l i  1870. G edankenbew eg t s te h t d e r  K ön ig  
im  O ffiziersüberrock , d e n  H elm  in b e id en  H ä n d e n  
h a lte n d , zu F üssen  d e r  liegenden  M arm orfigu r se iner 
M utter, d e r  K önigin  L ouise , leise geneig ten  H au p tes  
a u f  d ie  R u h estä tte  se in er E lte rn  n iederb lickend . Z ur 
L in k en  d e r  von B lum engruppen  e ingefasste  A ltar, 
rech ts d ie  von b läu lichem  L ich t erfü llte V orhalle. 
D u rch  d ie  ob eren  F en s te r des M auso leum s erb lick t 
m an  d ie  som m erlich  g rünen  B äum e des C h a rlo tten ­
bu rg er Parkes.

Bez. rech ts  u n te n :  A .  v. W .  1881.

L e in w an d ,  h .  1,64, br .  2,16. —  G e s c h e n k  des H e r rn  
D r .  H ein r ich  v o n  K o rn .
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781. D e u t s c h l a n d s  K a m p f  u n d  E i n i g u n g  in  d e n  
J a h r e n  1870  un d  1871 (F a rb en k arto n  zu  d em  
M osaikbilde in d e r  H alle  d e r  Siegessäule zu B erlin). 
G erm ania, am  erh ö h ten  U fer des zu ih ren  F ü ssen  
d ah in rau sch en d en  R heines s te h e n d , e inen  g rü n en  
K ranz in  d en  L ocken , d en  H elm  in d e r  L inken , 
b ew eh rt sich, kam p lb ere it ü b e r d e n  S trom  n ach  den  
T ü rm en  des S trassburger M ünsters sch au en d , m it 
S ch ild  un d  Schw ert, w elche ih r d ie  d u rch  d en  Sang 
d e r  a lten  B ard en  aus ih ren  G rä b e rn  erw eck ten  g e r­
m an ischen  R ecken  d a rre ich en . U e b e r ih r in  d en  
L üften  d ie lanzenschw ingende Borussia, beg le ite t von 
d e n  Person ifikationen  W ü rttem bergs u n d  B aierns. Zu 
G erm an ias  F üssen  die friedliche B evölkerung, d a r­
gestellt d u rch  ein im K orn fe lde  ru h en d es  u n d  m it 
ih ren  vom  Spiele aufgeschreck ten  K in d e rn  ängstlich  
au tb lickendes W eib  sow ie d u rch  einen  alten  bärtigen  
F isch er, d e r , von seinem  d as  N etz  ausw erfenden  
S ohne begleitet, d ro h e n d  d ie  H a n d  gegen  d ie  ge­
spenstisch  vor ihnen  in d en  L üften  schw ebende  
E rsch e in u n g  e rheb t. D e r G eist des e rs ten  N apo leon , 
m it dem  C äsa ren p u rp u r an g e ta n , zückt finsteren  
B lickes h ie r d a s  S chw ert gegen  d ie  Id ea lg esta lt d e r  
G erm an ia ; w äh rend  ü b e r seinem  H a u p te  m it e n t­
ro llte r T riko lo re  d ie  d ro h en d e  „ F ra n c e “  schw ebt, 
u n d  Zuaven, T u rk o s  u n d  C hasseurs sein K am pfgefolge 
b ilden , stü rm en  T o d  u n d  Pest, d ie u n zertrenn lichen  
B egleiter d es  K rieges, in  hastigem  Schw ünge h e ra n . 
D ie A d le r F ran k re ich s un d  P reu ssen s  stossen  m it 
au sg eb re ite ten  S chw ingen  zu v e rn ich ten d em  S trausse  
in d e n  L üften  au fe inander los. D ie A bw ehr des 
frevelhaften  A ngriffs stellt d iew e ite rh in  folgende G ru p p e  
d a r . A n d e r  Spitze e iner S ch a r von  E isen re ite rn  P rinz  
F ried rich  K arl, im  ro ten  A ttila  se in er H u sa ren , 
d en  F e ld m arsch a lls tab  in  d e r  R ech ten , w elche d e n  
nachfo lgenden  K äm p fe rn  d ie  B ahnen  w eist. D e r  
L an d w eh rm an n , d e r  O ffizier, w elcher d e n  m it w uch­
tigem  S chm iedeham m er b ew ehrten  A rbe ite r an feu e rt, 
d e r  G ard is t un d  d e r  e in jäh rige  Jä g e r  z iehen  b eg e is te rt 
d em  F e in d e  en tgegen . D e n  e rrungenen  Sieg u n d
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d ie  d a d u rc h  befestig te  B rüderschaft zw ischen Süden  
u n d  N o rd en  verherrlich t d ie  folgende G ruppe , wo 
m an, um geben  von d e n  m ilitärischen  V ertre te rn  d e r  
deu tschen  S täm m e, den  K ro n p rin zen  F ried rich  W ilhelm  
in  K ürassierun iform  zu P fe rd e  gew ahrt, w ie e r  dem  
vom  R ücken  geseh en en , in  ein  id ea l-k rieg e risch es  
G ew and  gehü llten  baierischen  G enera l von H a rtm an n , 
g leichfalls zu P ferde, d ie  H a n d  reich t. E in  ju n g e r 
v e rw u n d e te r K rieger, von e inem  G efäh rten  au f­
gerichtet, b lickt, w äh ren d  seine K am pfgenossen  d ie  
M ützen, F a h n e n  un d  W affen schw enken , g e rü h rt 
zu d em  fürstlichen F e ld h e rrn  au f; h in te r ihm  
ein gleichfalls verw undet am  B o d en  lieg en d er 
französischer K ürassier. D ie  h inw eisende H a n d ­
bew egung des von d e m  G rossherzog  von M ecklenburg  
brüderlich  um sch lungenen  bayrischen  G enera ls von 
d e r  T a n n , d eu te t a u f  d ie  S ch lu ssg ruppe des m ächtigen  
B ildes, d ie  U ebergabe  d e r  d eu tschen  K aiserk rone an  
d ie  a n  S telle Sr. M ajestä t des K a ise rs  e rsch e in en d e  
B orussia, hin. D iese, e ine  h e h re  F rau en g es ta lt in  
langw allendem  w eissem  G ew än d e , e inen  goldig- 
sch im m crn d en  P an ze r ü b e r d e r  B rust, e inen  b ro k a ten en  
M antel um  d ie  S chu lte rn  gew orfen, d a s  Schw ert 
m it d e r  L inken  au f d en  B o d en  stü tzend , s teh t in 
m ajestä tischer H a ltu n g  a u f  d e r  ob ers ten  S tufe eines 
p räch tig en  an  se in er R ückw and m it dem  preussischen  
A d le r geschm ück ten  T h ro n e s  und  n im m t aus d en  
H ä n d e n  e ines jugen d lich en  in  die bay rischen  F a rb e n  
gek le ideten  H ero ldes —  d e rse lb e  träg t d ie  Züge 
K önig  L udw igs I I .  —  d ie  K aise rk ro n e  en tgegen . 
E in e  e rlau ch te  V ersam m lung, w elche m it e rh o b en er 
R ech ten  d e r  rech ts  am  T h ro n e  s teh en d e  G rossherzog  
von B ad en  au f  d ie  s trah len d e  G esta lt B orussias 
h inw eist, is t Z euge des fe ierlichen H u ld ig u n g sak tes: 
zu r L inken  K ronp rinz  A lbert von S achsen , K ro n ­
prinz  F ried rich  W ilhelm , P rinz  F rie d ric h  K arl, 
F ü rs t B ism arck , d ie  K aiserp ro k lam atio n  in den  
H ä n d e n , G ra f M oltke, K riegsm in ister G ra f R oon u. a. 
D ie R ep rä sen tan ten  v e rsch ied en e r a n d e re r  R eg im en ter, 
re ch ts  un d  links von  je  e inem  T u b a b lä se r  flankiert,
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senken  ehrfurch tsvo ll ih re  F ah n en  u n d  S tan d arten  
vor d e r  M ajestä t des neu  au fgerich te ten  R eiches, 
d e m  d ie  V e rtre te r  B adens u n d  S achsens in  heller 
B egeisterung  zujubeln . W äh ren d  F rie d ric h  R o tb a rt, 
sein S chw ert z iehend , aus se inem  ja h rh u n d e rte la n g e n  
Schlafe erw ach t, en tfliehen  d ie  R ab en  des K yflhäuser.

U n te n  links an  der  Stelle,  w o  im O rig ina l  s ich  die 
T ü rö f fn u n g  befindet , d ie  W o r t e ;  V o n  Sr. M a jes tä t  dem  
K a i s e r  überwiesen .

D ie  F ig u re n  in  m e h r  als L ebensg rüsse .  L e inw and ,  
h - 3,93, br. 23,45.

782 . E r g ä n z u n g  z u m  v o r i g e n  B i ld e .  W iede rho lung  
eines T e iles  d e r  zu r L inken des T h ro n es  s te h e n d e n  
G ru p p e , in  w elcher d e r  d e n  G en era l von  d e r  T a n n  
um arm en d e  G rossherzog  von M ecklenburg  d u rch  d ie 
G esta lt des G enera ls von W e rd e r  e rse tz t u n d  an  
eine b ed eu tsam ere  S telle g erück t e rsch e in t. An 
d ieser sch liessen  sich n ach  rech ts n o ch  G en era l-F e ld - 
m arschall von M anteuffel, w eiterhin  G ra f  M oltke u n d  
K riegsm in ister G ra f  R oon an . (D ie  A en d eru n g  e r­
folgte au f B efehl Sr. M ajestät d es K aisers.)

Bez. l inks  u n ten ;  A .  v. W .
L e in w an d ,  h. 2,79, br . 2,48. —  Gleich  dem  vorigen v o n  

Sr. M a jes tä t  dem  K a is e r  d em  M useum  überwiesen .

903 . D e r  K r o n p r i n z  F r i e d r i c h  W ilh e lm  a u f  d e m  
H o f b a l l  im  J a h r e  1878 . D e r S chaup la tz  ist ein 
T eil des w eissen Saales im  kgl. Schlosse zu B erlin . 
D e r  K ronp rinz  F rie d ric h  W ilhelm  in d e r  U niform  
d e r  P asew alker K ürassie re  s teh t im G esp räch  m it 
dem  dam aligen  R ek to r d e r  U n iversitä t B erlin, P ro ­
fessor H . v. H elm ho ltz , m it P ro fesso r Vit chow  im  
ro ten  M antel des D ekans d e r  m ed iz in ischen  F aku ltä t, 
m it dem  O b e rb ü rg e rm e is te r  von F o rck en b eck  u n d  
d em  R e ich stag sab g eo rd n e ten  vo n  B en d a . W e ite r  
im  H in te rg ru n d  an  e inen  P fe ile r g e leh n t d e r  M aler 
L udw ig  K n a u s ; aus d e r  T ü rö ffnung  zw ischen einigen 
O ffizieren tr itt, d ie  L o rg n e tte  vor A ugen  h a lten d , 
A d o lf M enzel.

Bez. rech ts  u n len ;  A .  v .  W .  1895.
L e inw and ,  h. i , l 6 ,  br. 0,92. —  1895.
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W E R N E R .  K ar l  W e r n e r .  D eu tsch e  Schule.
G eb . in  W eim ar d e n  4 . O k tober 1808, f  im  

J a n u a r  1894 . S chüler von  S ch n o rr in  Leipzig, d an n  
1829  in M ünchen .

1039. T  e m p e l  a u f  P h i l a e .  Im  H in te rg ru n d  e ines a u f  
b e id en  S e iten  von  S äu lenhallen  e ingefassten  H o fes 
e rheben  sich zwei m ächtige, m it R eliefs b ed eck te  
P y lo n en , zw ischen d e n e n  sich d e r  E ingang  zum  inneren  
T em p e l öffnet. E ine  A nzahl von E ingebo renen  b e ­
leb t d e n  H o f  u n d  d e n  E ingang .

Bez. rech ts  u n ten :  C. W e rn e r ,  f. P h i l a e  21. J a n .  1865.
A q u are l l ,  h .  0,37, br. 0,64. —  V erm . Conr .  F i s c h e r  1907.

W E R N E R .  R e in h o ld  W e r n e r .  D eutsche  Schule.
G eb. in  R om  1842 . f  in Leipzig. T ä tig  in R om .

1034. R ö m i s c h e s  M ä d c h e n .  E in  M äd ch en  in d e r  
T ra c h t d e r  röm ischen  L an d leu te  füllt e inen  K rug  
an  e inem  in  e iner N ische  an g eb rach ten  B runnen . 
U n te r  d e r B runnenscha le  liegt ein W einfass, d avo r 
s teh t ein  m it G em üse angefü llte r K orb .

Bez. rech ts  u n te n :  R .  W e r n e r  R o m  1878.
A q u are l l ,  h .  0,42, br. 0,29. —  V erm . C onr .  F i s c h e r  1907.

W I E S C H E B R I N K .  F r a n z  W i e s c h e b r in k .  D eu tsch e  Schule.
G eb . zu  B urgstein fu rt in  W estfa len  d e n  14. M ärz 

1 818 , f  in  D ü sse ld o rf d e n  13. D ezem b er 1884 . 
S chüler d e r  D üsseldorfer A kadem ie  w äh ren d  d e r  
J a h re  1 8 3 2 — 40 . T ä tig  in D üsseldorf.

725 . D e r  t r e u e  W ä c h t e r .  A uf das ängstliche G eschre i 
e ines in  einem  län d lich en  Z im m er a lle in  g e lassenen  
k le inen  K in d es  is t d e r  g ro sse  H au sh u n d  an  dessen  
W iege in  d ie  H ö h e  g ek le tte r t un d  b lick t den  k le inen  
S ch re iha ls  g leichsam  fragend  a n , w äh rend  se ine  
e igenen  Ju n g e n  täpp isch  a u f  dem  B oden  h e ru m ­
k riechend , ih r V erlan g en  n a c h  d e r  M u tte r äussern . 
Im  H in te rg rü n d e  d e r  H e rd  m it K ü ch en g erä ten , 
links ein h a lb  v e rhäng tes  F en ste r.

Bez. l inks in d e r  unteren  E c k e :  F .  W ie s c h e b r in k .
L e in w a n d ,  h .  0,93, b r .  0,84. —  K . - V .
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W IL B E R G . C h r i s t i a n  W i lb e r g .  Deutsche Schule.
G eb. zu H avelberg  d e n  20 . N o v em b er 1839, 

f  zu P aris d en  3. Ju n i 1882. U rsp rüng lich  S tu b en ­
m aler w urde  er ers t 1861 von O tto  W eber, d a n n  
von  E d . P ap e  u n d  im  A telier von G ropius zum  
K ü n stle r  g eb ild e t; 18 7 0  Schüler O sw ald  A chenbachs 
in  D üsseldorf; 1 8 7 2 — 74 in  Ita lien . T ä tig  in  
B erlin .

772 . C a p e l l a  P a l a t i n a  in  P a le r m o .  Blick aus d em  
M ittelschiff gegen  d en  um  einige Stufen e rh ö h ten  
C hor, an  dessen  A lta r vor dem  versam m elten  D o m ­
kapitel d ie  M esse gelesen  w ird. D ie in  p räch tig e r 
B un t- u n d  G oldm osaik  e rs trah len d en  O b erw än d e  d e r  
V ierung  w erden  gleich d e n  von  an tiken  P o rp h y r­
säu len  g e trag en en  u n d  ähn lich  g esch m ü ck ten  O b e r­
m au ern  d es Langschiffes von  dem  d u rch  d ie  K u p p e l­
fenste r in  d ie  K ape lle  fa llenden  S onnen lich t erhellt. 
A uf d em  A ltare  d e r  S eitenkapelle  rech ts vom  C hore  
b ren n en  v o r d e r  M arm ors ta tue  eines H eiligen  zah l­
re iche  K erzen . Zw ei im M ittelschiff vo r d e n  C h o r­
sch ran k en  s teh en d e  M essner schw ingen d ie  W eih ­
rauchkesse l. R ech ts e ine tep p ich b eh an g en e  E m pore , 
vor d e r  d ie  O ste rkerze ; links kn iet vor e inem  W e ih ­
kessel e ine  F ra u  an  einem  Sessel.

Bez. l inks  in  der  un te ren  E c k e ;  C h . W i lb e rg .
L e in w an d ,  b, 1,30, br .  1 ,0 0 .—  1882.

\ A f I L L R O I D E R .  L u d w i g  W i l l r o id e r .  D eu tsch e  Schule.

G eb . zu  V illach d en  11. Ja n u a r  1845 . Schüler 
seines ä lte ren  B ruders, des L andschaftsm alers 
Joseph  W ., d a n n  von E d . Schleich  u n d  A . Lier. 
T ä tig  in M ünchen.

672 . I m  H e r b s t  ( G a n g  n a c h  E m m a u s ) .  H ügelige  
L andschaft, d e ren  V o rd erg ru n d  aufgew ühltes u n d  
m it S te in en  bed eck tes  E rd re ich  bildet. Im  M itte l­
g ründe  zu r L inken  e ine  m äch tig  dom in ie rende  E ich en ­
g ruppe, rech ts au f  e inem  n ied rigen  A b h an g e  jenseits  
e ines k leinen  E rde in schn ittes, d e r  d e n  Blick au f  ferne 
B erge  öffnet, eine G ru p p e  von P ap p e ln  u n d  E ich en .
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G egen  rech ts im  M ittelgründe C hristus m it d en  be id en  
Jü n g e rn  a u f  dem  W ege n ach  E m m aus. G elb liche 
R egenw olken, zw ischen d en en  die v e rd eck te  S onne 
durchblick t, b ed eck en  d en  N achm ittagsh im m el.

Bez. in d e r  r ech ten  un te ren  E c k e :  L u d w ig  W i l l r o id e r  
M ü n c h e n  1879.

L e inw and ,  h. 1,56, br .  2,58. —  1879.

1045. R e g e n t a g .  E in  G ew ässer zieh t sich  von rech ts  
n ach  dem  M ittelgrund, um  h ier n ach  rech ts  u m ­
zubiegen. V on d ieser B iegung an  bezeichnen  W eid e n ­
b äu m e  d e n  U fe rra n d . L inks im  V o rd e rg ru n d  W iese, 
w eiterh in  W ald , zw ischen d essen  B äum en  ein H a u s  
sich tb a r w ird. A uf dem  P fad  am  linken  U fer g eh t 
e in  B au ern p aa r d em  W ald  zu. E in  sch m aler L an d u n g s­
stieg füh rt von h ie r in d asW asser. D ieL u ft is treg en g rau .

Bez. rech ts  u n te n :  L .  W i l l r o id e r  M ü n c h e n  18 . .
L e inw and ,  h .  0,73, br . 0,98. — V erm . Conr .  F i s c h e r  1907.

W I S L I C E N U S .  M a x  W i s l i c e n u s .  D eu tsch e  Schule.

G eb . in W e im ar d en  17. Ju li 1861. S chü le r d e r  
D üsse ldo rfe r A kadem ie un d  von P iglheim  in  M ünchen . 
T ätig  in  B reslau  als P ro fesso r an  d e r  K unstschule.

948 . W in t e r b l u m e n .  Im  V o rd e rg ru n d  fliesst d ie  O d e r 
nach  links, b edeck t von  zah lre ichen  ru n d en  E is­
schollen  (d en  so g en an n ten  B rieg e r G än sen ). J e n ­
seits w ird  d ie  in  D äm m eru n g  gehüllte  B reslauer D o m ­
insel m it d em  D om  u n d  d e r  K reuzk irche  sich tbar.

Bez. rech ts  u n te n :  Max W is l ice n u s .
L e in w a n d ,  h .  0,98, br .  0,98. —  K . - V .  1903.

962 . B i l d n i s  d e s  B i l d h a u e r s  P r o f .  C h r .  B e h r e n s .  
D e r  K o p f n ach  links g ew and t, b a rh au p t, einen  K neifer 
vor d en  A ugen, den  Blick n ach  links rich tend .

U nbeze ic hne t .
L e in w an d ,  h. 0,38, br . 0,38. —  1905.

W Œ L F L .  A d a lb e r t  W celf l .  D eu tsch e  Schule.

G eb. zu F ran k en s te in  d en  9. M ai 1825, J  zu 
B reslau  d e n  7. N ovem ber 1 896 . N ach d em  e r au f
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d e r  B reslauer U niversitä t s tu d ie rt, b esu ch te  e r  seit 
1850  eine Z eitlang  das A telier des B reslauer B ild­
nism alers E rn st R esch , b ild e te  sich  d an n  a b e r  d u rch  
e igene  T ä tig k e it sow ie durch  grössere  S tud ien re isen  
d u rch  D eu tsch lan d , O esterre ich  u n d  O berita lien  
selbständ ig  w eiter. T ä tig  vornehm lich  als A rch itek tu r­
m a le r zu B reslau.

689 . K i r c h e  z u  S t. M a r i a - M a g d a l e n a  in  B r e s l a u .  
Blick a u f  d ie  Südseite  d e r  K irche  von d e r  E cke d e r  
A ltbüsserstrasse  u n d  d es K irchplatzes a u s : zur L inken 
d as P fa rrg eb äu d e  u n d  d a ra n  an sto ssen d  das M ag- 
d a len e n -G y m n as iu m  (vor dem  U m b au ); im  H in te r­
g rü n d e  d ie  je tz t n iedergerissenen  H äu se r d es  K irc h ­
platzes m it d em  zur S chuhbrücke fü h ren d en  Schw ib­
bogen . E ine  aus d em  ro m an ischen  P o rta l d es  S e iten ­
schiffes h e ra u s tre te n d e  F ra u  trä g t e inen  T äufling  au f 
d en  A rm en , w äh rend  d e r  au ssen steh en d e  K irch en ­
d iener einen  W ag en  herzuw inkt. D er ganze K irch- 
p latz  ist d u rc h  eine re ich e  S taffage von  S paz ie r­
gängern , K indern , D ien stm äd ch en  usw . beleb t. L eich t 
bew ölk ter H im m el.

Bez. rech ts  u n te n  am Socke l  der  K i r c h e n m a u e r :  
A .  Woelfi. p t .  1867.

L e in w a n d ,  h. 1,00, br. 0,84. —  K . -V .

743 . K i r c h e  zu  S t. B a r b a r a  in  B r e s l a u .  Blick vom  
K önigsplatz aus au f  d ie  N ikolaistrasse  und  d ie  in n e r­
h a lb  d e r  H äuserfluch t h in te r e iner B aum re ihe  liegende 
K irche . R ech ts ein  a ltertüm liches H au s  d ie  sogen . 
B a rb a ra -E c k e  (je tz t n iedergerissen), m it d e r  F ig u r 
d e r  H eiligen  u n te r einem  B aldach in . Im  V o rd e r­
g ru n d  e in  K ä rrn e r  m it se inem  W ag en  u n d  D roschken  
au f  dem  H altep la tze . N achm ittagsbeleuch tung , leicht 
bew ölk ter H im m el.

L in k s  u n te n :  St. Barbara .  B res lau ;  rech ts  u n ten  b e z . ;  
Wcelfl . p t. 1867.

P a p p e lh o lz ,  h. 0,27, br .  0,21. K . - V .

744 . D ie  B a r b a r a - E c k e  in  B r e s l a u .  Z ur L inken  
Blick au f  d ie  N iko laistrasse m it ih ren  a lten  H ä u se rn , 
rech ts  sch ieb t sich d e r (au ch  au f d em  vorigen B ilde
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d arges te llte ) B au d e r  sogen . B arb a ra -E ck e  ein wenig 
über die S trassenfluch t v o r; d a rü b e r w ird  d e r  E lisabe th ­
tu rm  sich tb a r. V o m  ein R ollfuhrw erk, ein  W agen  
m it g esch lach te tem  V ieh, e ine  D roschke  und  viele 
P assan ten . L e ich t bew ölk ter H im m el.

Bez. rech ts  u n te n :  A .  W œ lf l .
L e inw and ,  h .  0,29, br .  0,24. —  St. B.

745 . O h l ç a n s i c h t  in  B r e s l a u .  P a rtie  von d e r  alten , 
je tz t  zugeschü tte ten  O hle m it ih rem  m alerischen  a lten  
H äusergew irr. G anz  vorn  ein hö lzerner B rücken­
steg  m it einem  V orp la tze  zu r L inken , a u f  dem  zwei 
von  K in d e rn  u m rin g te  H an d w erk sb u rsch en  e iner 
a lten  F rau  etw as abkaufen . Im  M itte lg ru n d  eine 
zw eite O h leb rücke. In  dem  halb  ausgetrockneten  
B ett des F lüsschens sieh t m an  m eh re re  F iguren. 
G ew itterh im m el.

Bez. rech ts  u n te n :  A .  Wcelfl. px. 186t.
P a p p e ,  h. 0,36, br .  0 ,3 t .  —  K . - V .

746 . O h l e a n s i c h t  in  B r e s l a u .  A nsich t d es h a lb  au s­
g e tro ck n e ten  u n d  au f  be iden  S e iten  von a lten , zum  
T eil ho lzverk leideten  H ä u se rn  eingefassten  O hle- 
be tte s , ü b e r w elches im  M itte lg ründe e ine ste in ern e  
B rücke führt. G anz vorn e ine  alte  F rau , W äsche  
in  d a s  W asse r des F lüsschens tau ch en d , h in te r ih r 
e in  Junge. Im  H in te rg rü n d e  sieh t m an  u n te rh a lb  
d e r  B rücke Z im m erleu te  bei d e r  A rbeit. L e ich t 
bew ölk ter H im m el.

Bez. l inks u n te n :  A .  Woelfl px. 1861.
P a p p e ,  h. r ,86, b r .  0,31. —  K . - V .

788 . D a s  R a t h a u s  z u  B r e s l a u .  Blick au f d a s  M ark t­
gew ühl des R inges m it se inen  zah lreichen  B uden  
u n d  dem  d a h in te r  liegenden  R a th au se  von d e r  E cke 
des H au se s  „zu r K ro n e“  aus. E ine  zahlreiche 
M en schenm enge , aus M ark t- un d  F uh rleu ten , K äufern  
u n d  derg l. zusam m engesetz t, erfüllt in zah lre ichen  
vorübere ilenden , fe ilschenden  o d e r p la u d e rn d e n  
G ru p p en  d en  w eiten  R aum . L inks setzt s ich  d e r
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A usblick durch  die R euschestrasse  b is zum  K ön igs­
p la tze  fort. B lauer, w olkiger H im m el.

Вег.  rech ts  in  der  unteren  E c k e :  A d e lb e r t  Woelfl. 59.
L e inw and ,  h. 0,79, br . r,oo. —  K .  -Y.

793 . K i r c h e  z u  S t. V in z e n z  z u  B r e s l a u .  B lick vom  
E ingänge  gegen  d en  C h o r zu, au f d essen  H o c h a lta r  
e in  S o n n en stre if fä llt; d ie  an  d ie  P feiler des L an g - 
schiifes g e leh n ten  A ltäre  s trah len  in  dem  neuen  
S chm ucke d e r  ers t re s tau rie rten  H eiligenfiguren u n d  
d e r  vergo ldeten  R ahm en . V o rn  fast in  d e r  M itte 
e ine G ru p p e  A ndäch tige r, ebenso  rech ts ; ein  M essner 
n ä h e r t sich aus dem  M ittelschiff dem  E ingänge, zur 
L inken  F rem d e  in B e trach tu n g  eines A ltars.

B ez . l in k s  in  der  u n te r e n E c k e  : A d e lb e r t  Woelfl. pxt. 1869.
L e in w an d ,  h. 0,92, br . 0,81.  —  K . - V .

897. V o m  R a t h a u s e  z u  B r e s l a u .  B lick au f  d en  
M itte lerker d e r  S üdfron t d e s  B reslauer R a th au ses 
m it dem  E in g än g e  zum  Schw eidn itzer K eller. D e r  
rech ts s ich tb a re  T e il d e r  R a th au sfassad e  ist m it 
w ildem  W ein  d ich t bew achsen . Im  V o rd e rg rü n d e  d ie  
D op p e lre ih e  d e r  V erkaufsbuden . G ru p p en  von V e r­
käufern  u n d  K äufern , B rau k n ech ten  u n d  im  V o rd e r­
g ru n d  ein Ju n g e  m it e inem  K ohlenw agen  be leb en  
d ie  Szene.

Bez. u n te n :  V o r  20 J a h re n  A d e lb e r t  W ölf l ,  p t .  1879.
L e in w an d ,  h. 0,35, b r .  0,29. —  V erm . R .  C uno  1895.

993 . H ä u s e r  a n  d e r  O s t s e i t e  d e s  R i n g s  in  B r e s l a u .  
E s sind  d ie  H äu se r N r. 29 , 3 0 , 3 1 , 32 z u r Z e i t  des 
Ja h re s  1864 . Im  V o rd e rg ru n d  rech ts d ie  S täu p säu le , 
von  zah lre ich en  V erk au fsb u d en  um geben . E b en so lch e  
z ieh en  sich  vor d e n  H ä u se rn  bis zu r E ck e  d e r 
O h lau e rs tra s se  h in . V or dem  H a u s  d as d ie  F irm a  
F isch e r träg t, s teh t ein  m it W aren b a llen  b e la d e n e r  
Rollw agen.

Bez. l inks  u n t e n ;  A .  W oelf l .  pxt. 65.
L e in w a n d ,  h. 0,47, b r .  0,57. — V erm . Conr .  F i s c h e r  1907.

994 . H ä u s e r  a m  R in g  in  B r e s l a u .  Zum  T eil die 
gleichen H äu ser wie au f dem  B ild N r. Q93, von Südw est 
aus geseh en . Zu b e id e n  S eiten  d e r  E in m ü n d u n g

19
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d es H in te rm ark ts  aus d e r Z eit von  1 8 6 7 /6 8 . Z ah l­
re ich e  V erk au fsb u d en  z iehen  sich vor d en  H ä u se rn  
h in . U eb e r dem  E ckhaus d e r  F irm a  M oritz Sachs 
ragen  d ie  T u rm sp itzen  d e r  M aria -M ag d a len en k irch e  
em por.

Bez. l inks u n te n ;  A .  W o e lf l .  p t .  1872.
L e inw and ,  h .  0,46, br . 0,57.  — Verm. Conr, F i s c h e r  1907.

1056. D a s  R a t h a u s  z u  B r e s l a u .  A nsich t d es  G ebäudes 
von  d e r  K ornecke au s n a c h  se iner R estau rie rung . 
L inks ist d e r  A usblick bis zum  S tan d b ild  F ried rich  
W ilhelm s I I I .  frei, rech ts v o rn  ist noch d ie  S taupsäule  
s ich tb a r. D roschken  be leb en  d en  V ord erg ru n d . L inks 
s teh t eine solche, d e ren  K u tsch e r g e ra d e  d a s  F a h r­
geld  von e in e r D am e in  E m pfang  n im m t.

Bez. rech ts  u n te n ;  A d e lb e r t  W oelf l .  p t. 88.
L e in w a n d ,  h .  0,40, br .  0,34. — V erm . Conr .  F i s c h e r  1907.

1062. D a s  L e i n w a n d h a u s  in  B r e s l a u .  A nsich t d es 
e inst au f  d e r  Stelle des je tz igen  S tad th au ses am  R inge 
s teh en d en  G eb äu d es . U eb e r dem  steilen  D ach  rag t 
d e r  T u rm  d es R athauses in  d ie  L uft. G ru p p en  von  
M ark tw eibern  m it ih ren  S tän d en  be leb en  d e n  V o rd er­
g ru n d . R echts das R e ite rs tan d b ild  F ried rich s  d es 
G ro ssen .

Bez.  rech ts  u n te n :  A d e lb e r t  AVoelfl. f. 1891.
L e ic h t  lavier te  T u sch ze ich n u n g ,  h. 0,39, br . 0,54. —  

Verm. C onr .  F i s c h e r  1907.

W O H N L I C H .  K ar l  W o h n l i c h .  D eu tsche  Schule.

G eb . zu F rie d la n d  i. Schl, d e n  26 . D ezem ber 
1824, f  zu D re sd en  d e n  20 . N o v em b er 1885 . S chüler 
von P h ilipp  Foltz, K arl von  Piloty u n d  M oritz von 
Schw ind in  M ü n ch en ; n ach  e in e r S tud ien re ise  in 
Ita lien  se it 1864 in  B reslau  tä tig , sp ä te r  in M ünchen  
u n d  D resd en .

779. M o n g o l e n s c h l a c h t  b e i  L i e g n i t z  (9 . A pril 1241). 
A n  d e r  Spitze e iner s ta rken  R e ite rsch a r käm pft 
H e rzo g  H e in rich  von Liegnitz, ü b e r dem  d as  B an n er 
Schlesiens w eht, he ldenm ütig  gegen  d ie  von  allen  
Seiten  au f  ih ren  flinken P fe rd en  herbe ie ilenden
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M ongolen . L inks ein zweites F äh n le in  ch ris tlicher 
R itte r  und  R eisiger, den en  v o ran  d as m it e inem  
F lo r u m w undene  K ruzifix g e tragen  w ird. Im  V o rd e r­
g ründe  d ie  G o ld b e rg e r B ergknappen  im  w ilden H a n d ­
gem enge m it d e n  heid n isch en  K riegern . R ech ts im  
M itte lg ründe d ie  von einigen C hron isten  e rw äh n te , 
giftige D äm pfe  au sh au ch en d e  K riegsm asch ine  in 
G es ta lt e ines F abe ltie res. D ie  T ü rm e  von Liegnitz 
w erden  in d e r  F e rn e  sich tbar.

Bez. l inks in der  un te ren  E c k e :  C W o h n l i c h  (C u n d  
W  v e rbunden)  1870.

L e inw and ,  h .  1,80, br . 2,9o. —  K . - V .

X Y L A N D E R .  W i l h e l m  X y la n d e r .  D eu tsche  Schule.

G eb. in K o p en h ag en  d en  1. A pril 1840 . Z u erst 
als D eko ra tionsm aler ausgebildet, d a n n  i8 6 0  in 
M ünchen  u n te r dem  Einfluss von  C hr. M orgenstern  
zur L andschafts-, sp ä te r Seem alere i übergegangen . 
Seit 1868  tä tig  in  M ünchen  u n d  Schleissheim .

1 0 0 1 . S e e s t ü c k .  E in  M eeresarm  zieh t sich in  d e r  
B re ite  des B ildes hin. A uf d e r  jense itigen  K üste  
w ird im  schw achen  M ondlich t e ine S tad t sich tb ar, 
d e ren  F e n s te r  zum  T eil e rh e llt sind. In  d e r  M itte 
d re i Segelschiffe, von  d en en  eins von e inem  D am p fe r 
gesch lepp t w ird. D e r H im m el ist bew ölk t, zw ischen­
d u rch  s ieh t d e r  V ollm ond hervor.

Bez.  rech ts  u n t e n :  W .  X y la n d e r  1874.
H o lz ,  h.  0,42, br .  0,64.  —  Verm. C onr .  F i s c h e r  1907.

Z I M M E R M A N N .  A d o lp h  Z i m m e r m a n n .  iD eu tsche  Schule.

G eb . zu  L o d en au  in d e r  L ausitz  1 799 ; f  zu  
B reslau  1859 . S chü ler d es P rofessors R oessler an  d e r  
D re sd en e r A k ad em ie , in R om  w eite rg eb ild e t; tä tig  in  
D üsseldorf, sp ä te r in  B reslau.

797. C h r i s t u s  in  E m m a u s .  D e r H eilan d , in w eissem  
G ew and  und  b lauem  M an te l, d as  H a u p t leise geneig t 
leg t se ine  L inke  in  d ie  H a n d  d e s  ä lte ren  Jü n g e rs  
d e r  ihn  m it e in lad en d e r G eb e rd e  zum  B e tre ten  d e s  
rech ts  sich tbaren  H a u se s  auffordert. Sein  G efäh rte

19*
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zu r L in k en  un terstü tz t, d em ü tig  zu  C hristus auf­
schauend , m it gefa lte ten  H ä n d e n  seine B itte, d e r  
d e r  H e ilan d  G ew ährung  zu verheissen  schein t. 
H in te rg ru n d  B erg landschaft, in  A b en d d äm m e ru n g  
gehüllt.

Bez. in der  l inken  un te ren  E c k e ;  A .  Z im m erm ann  
f A  u n d  Z versch lungen)  D ü s s e ld o r f  1836. A u f  dem R a h m e n  
die  W o r t e ;  B le ibe  b e i  uns,  d e n n  es will A b e n d  w erd en  u n d  
der  T a g  h a t  s ich  geneig t .

L e in w an d ,  h. 1,16, br. 0,93. —  Schl .  Ges . f. v. K .

Z I M M E R M A N N .  A lb e r t  Z i m m e r m a n n .  D eu tsche  Schule.

G eb . in  Z ittau  d en  20. S ep tem ber 1808, f  den  
18. N o v em b er 1888. S chüler d e r  A kadem ien  in 
D re sd en  un d  M ünchen . T ä tig  in M a ilan d  u n d  W ien .

1049. A m a lf i .  L inks au f  d e r  bergigen K ü ste  b a u t sich 
d as S täd tchen , te rrassenförm ig  anste igend , au f. W e ite r­
h in  e rh eb t sich ein h ö h e re r  B erg. D as M eer begrenzt 
d e n  H o rizo n t.

Bez. rech ts  u n te n ;  A lb e r t  Z im m erm ann  (d a rü b e r  drei  
Sterne).

H olz ,  h. 0,38,  br . 0,61. — Verm. Conr .  F i s c h e r  1907.

1050. B a jä .  D ie  O rtschaft g ru pp ie rt sich um  e in  K astell, 
d as a u f  e inem  ins M eer n ach  links v o rsp rin g en d en  
H ü g e lrü ck en  gelegen, in  d e r  M itte au frag t. Im  
V o rd e rg ru n d  d ie  R u in e  e ines k le inen  R und tem pels. 
L inks d e r  A usblick au f  d as  M eer.

Bez. rech ts  u n te n ;  A lb e r t  Z im m erm an n  (d a rü b e r  drei 
S terne.)

H o lz ,  h. 0,38, br . 0 ,6 t .  —  V erm . C onr .  F i s c h e r  1907.

Z I M M E R M A N N .  A u g u s t  R ic h a rd  Z i m m e r m a n n .  D eu tsch e  
Schule.

G eb . zu Z ittau  d en  2. M ärz  1820, f  zu M ünchen  
d e n  4. F e b ru a r  1875 . S chü ler seines ä lte ren  B ru d ers , 
des L and sch a ftsm a le rs  A lb e rt Z ., sp ä te r  L udw ig  
R ich ters in  D resden . T ä tig  seit 1838 in  M ünchen , 
v o rü b e rg eh en d  in  P rag.
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767 . A u s  d e m  d r e i s s i g j ä h r i g e n  K r i e g e .  E in  langer 
T ro ss von L andsknech ten , an  dessen  Spitze zwei 
gefangene  M önche un d  e in  gleichfalls gefesselter 
B ürger geführt w erden , z ieh t m it re ich e r B eute, sow ie 
zah lre ichen  V erw u n d eten  u n d  G efan g en en  d u rc h  eine 
von schw eren W olken  b esch a tte te  L an d sch aft dah in , 
in d e r  zur L inken  a u f  m assigem  H ügel sich e ine  
d ic h te  B aum gruppe e rheb t. R ech ts e in ige fast 
en tlau b te  B äum e bei e iner W asserlache , in  w elcher 
ein  K rieg e r se inen  verw undeten  A rm  w äscht, dab e i 
d re i tr in k en d e  L äm m er. In  d e r  F e rn e  in F lam m en  
au fg eh en d e  H äu se r, d e ren  d ich te  R auchw olken  zum  
d ü ste rn  H im m el aufsteigen.

Bez. rech ts  in  der  u n te ren  E c k e :  R ic h a rd  (sic) M ü n c h e n .
1854.

E ic h e n h o lz ,  h .  0,70, br . 0,91. —  St .-B r.

Z O F F .  A lfred  Zoff. D eu tsche  Schule.
G eb . in G raz  d e n  11. D ezem b er 1852 . S chü ler 

d e r  W iene r A kadem ie  u n te r L ich tenfels u n d  d e r  K u n s t­
schule  in  K arls ru h e  u n te r S chönleber. T ä tig  in  
K arlsruhe .

964 . F e l s e n n e s t  a n  d e r  R iv i e r a .  E in  S täd tch en  am  
A bhang  e iner steilen H ö h e , N ach  v o m  m ündet e ine  
enge finstere  G asse. R u d erb o o te  lagern  au f  d em  zum  
M eer ab fa llen d en  P la tz ; m itten  im  V o rd e rg ru n d  öffnet 
sich e in  A bzugskanal. G anz vo rn  ein sch m aler S tre if 
W asser. U e b e r  den  H äu se rn  w ird ein S tück des 
B erges sich tbar.

Bez.  l inks u n te n ;  A .  Zoff.
L e in w an d ,  h. 0,84, br . 0,62. —  1906.

Z Ü G E L .  J o h a n n  H e in r i c h  Zügel. D eu tsch e  Schule.
G eb . zu M u rrh a rd t in  W ü rttem b erg  d en  22 . O k­

to b e r 1850, b esu ch te  seit 1869  d ie  K un stsch u le  in  
S tu ttg a r t; in M ünchen  w e ite rg eb ild e t. 1894 P ro fesso r 
an  d e r  K a rls ru h e r, seit 1895 an  d e r  M ü n ch en er 
K unstakadem ie .

837 . F r ü h l i n g s s o n n e .  A uf e in e r W iese im  S ch a tten  
e in e r G ruppe  noch  u n b e lau b te r B äum e w eidet eine



2 9 4 Zwengauer.

S ch a fh e rd e . Im  H in te rg rü n d e  links d e r  H irt, einige 
L äm m er fü tte rn d . W eite r rech ts h in te r  d e n  B äum en  
d e r  Schafstall, im V o rd erg rü n d e  d e r  H irten h u n d , von  
einigen L äm m ern  neug ierig  b e trach te t. F lache  G egend , 
d u rch  e ine  n ied rige  H ügelke tte  abgesch lossen . H elles, 
d u rc h  za rten  D u ft gem ildertes S onnenlich t.

Bez. rech ts  u n ten ;  H .  Zügel
M ü n c h e n  88.

L e inw and ,  h. i ,o o ,  b r .  r ,95,

Z  W E N  G A U  E R .  A n t o n  Z w e n g a u e r .  D e u tsc h e  Schule .

G eb . zu M ünchen  d e n  n .  O k tober 1810, ý  d en  
13. Ju li 1 884 . N ach  einem  kurzen U n te rr ich t bei 
P e te r von C ornelius b ild e te  er sich  d u rc h  selbständiges 
S tud ium  im  bairischen  G ebirge u n d  d en  T iro le r  A lpen 
zum  L a n d sc h a fte r  aus. T ä tig  in  M ünchen .

701. S u m p f m o o r .  E insam es H e id e te rra in , von e inze lnen  
W asserläu fen  u n d  N adelw ald stre ifen  du rch zo g en . 
D ie im H in te rg rü n d e  zu r R uhe  g eh en d e  S onne  erfüllt 
d e n  k la ren  H im m el m it einem  in tensiv  gelb rö tlichen  
Scheine, d e r  sich in d em  W asse r d es V o rd e rg ru n d es 
spiegelt. E in  v e re inze lte r H irsch  n ä h e rt sich  um  
se inen  D u rs t zu löschen. U eb e r d e r  B ergw and  des 
H in te rg ru n d e s  d ie  Sichel des au fg eh en d en  M ondes .

Bez. l inks in  der  un te ren  E c k e :  Zwengauer.
L e in w a n d ,  h .  0,65, br . i , i i . —  V erm . F ische r .
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2 M ichae l  W i l l m a n n .
3 A n d r e a  S c a c c i a t i  d. ä. 

¡XOfc  5 D e u t s c h e  S c h u l e v o m E n d e
des 1 7 . Jahrhunderts.

6 C h r i s to p h  W i lh e lm  S e y  d e l .

g j  M ichael  W i l l m a n n .

9 J .  S t r u p p .
10 K o p i e  nach R e m b r a n d t .
11 J .  S t r u p p .

Ì V l ä m i s c h e  S chu le  der  
í 2. H ä l f te  des 17. Ja h rh .

15 M ichael  W i l l m a n n .
16 S chu le  des M ichael  W i l l -  

m a n n .
17 P e e t e r  G u e s c h e .
22 A n to n  F a i s t e n b e r g e r .
26 J .  F e c h h e l m .
27 M ichael  W i l l m a n n .
28 C. (E l ias? )  V o n c k .
29 P e e te r  G u e s c h e .
33 K o p i e  n a c h  T i z i a n .
34 M ichae l  W i l l m a n n .
35 C hris t ian  H i l f g o t t  B r a n d .
36 D e u t s c h e  S ch u le  des  18. 

J a h rh u n d e r t s .
37 Chr is t ian  H i l fg o t t  B r a n d .
38 P e e te r  B r u e g h e l  d. J .  gen. 

H ö l le n b ru e g h e l .
39 Chris t ian  H i l fg o t t  B r a n d .
42 C h r i s to p h  S c h w a r z .
43 F r a n z ö s i s c h e  S ch u le  der  

2. H ä l f te  des 18. Ja h rh .
44 V e n  e z i a n i s e h e  S ch u le  des 

17. J a h rh u n d e r t s .

\  M ichae l  W i l l m a n n .46 )

47 )  D e u t s c h e  Schule  um  die
48 /  M it te  des 18. J a h rh .
51 )^2 j  N i c a s i u s  Bernaer ts .

53 M ichae l  W i l l m a n n .
54 D e u t s c h e  S chu le  d e r  2. 

H ä l f te  des 16. J a h rh .
56 S c h u le L u c a s  C r a n a c h s  d .ä .  
59 M ichae l  W i l l m a n n .

j  M ichael  W i l l m a n n .

63 C hr is t ian  S e i b o l d .
65 P h i l i p p  S a u e r l a n d .
66 Chris t ian  S e i b o l d .
68 M ichae l  W i l l m a n n .
69 N a c h a h m e r  des J a n  B o t h .
71 172 J  W i l l e m  van  B e m m e l .

73 M ichael  W i l l m a n n .
74 J a c q u e s  C o u r t o i s ,  gen .  le 

B o u rg u ig n o n .
76 J o h a n n  C h r i s to p h  F r i s c h .
78 P h i l i p p  P e t e r  R o o  s.
79 A n t o n  F a i s t e n b e r g e r .
80 C hr is t ian  H i l f g o t t  B r a n d .
82 I n  der  A r t  des R o e la n t  

S a  v e r i j .
83 A u g u s t  Q u e r f u r t .
84 A n t o n  F a i s t e n b e r g e r .
85 D e u t s c h e  S chu le  des 18. 

J a h rh u n d e r t s .
87 I n  d e r  A r t  des N ico la s  

P o u s s i n .
88 M ax J o s e p h  S c h i n n a g e l .
90 A n t o n  F a i s t e n b e r g e r .
91 P h i l i p p  F e r d in a n d  de  H a ­

m i l t o n ,
92 J a n  P ie te r  v a n  B r e d a e i .
93 D av id  R i j  c k a e r t  d. J  ( I I I ) .
94 J a n  P i e te r  van  B r e d a e l .
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95 P h i l i p p  F e r d in a n d  de  H a -  
m i l  t o n .

98 I n  der  A r t  des N ico la s  
P o u s s i n .

101 P h i l i p p  P e t e r  R o o s .
102 P h i l i p p  F e rd in a n d  de  H a ­

m i l t o n .
103 Max J o s e p h  S c h i n n a g e l .
104 D e u t s c h e  S chu le  gegen 

die  M it te  des 17. J a h rh .
105 M ax  J o s e p h  S c h i n n a g e l .
106 K o p i e n a c h N i c o l a s P o u s s i n .

} F e l ix  M e y e r .

111 G u id o  C a n l a s s i ,  gen .  C a g ­
n a c c i .

112 J a n  d e  W e t .
114 D e u t s c h e r  M e is te r  v o n

1548.
116 I t a l i e n i s c h e  S ch u le  des

16. Ja h rh u n d e r ts .
117 W e r k s t a t t  des L o re n z o  d i  

C r e d i .
118 In  d e r  A r t  des V e l a z q u e z .
119 F ra n c isco  d e  Z u r b a r a n .
120 B a r th o le t  F l e m a e l .
121 S ch u le  v o n  B o l o g n a .
122 H a n s  B a i d u n g ,  gen. Grien .
123 A le s s a n d ro  A l l o r i ,  gen .  

Bronz ino .
124 P ie te r  de R i n g .
125 P ie te r  van A n r a a d t .
126 K o p i e  n ach  R e m b r a n d t .
127 J a n  K o b e l l  d. A e .
128 S c h l e s i s c h e  S chu le  des 

14. J a h rh u n d e r t s .
129 J e a n  J a c q u e s  d e B o i s s i e u .
130 H o l l ä n d i s c h e  S chu le  um  

1680.
131 B en v en u to  T i s i ,  gen .  G a ro ­

falo.
132 S c h l e s i s c h e  S chu le  des 

14. J a h rh u n d e r t s .
133 J e a n  J a c q u e s  de  B o i s s i e u .
134 A a r t  van der  N e e r .
135 J a n  van G o i j e n .
136 Cornel is  B e g a .
137 S a lo m o n  van  R u i j s d a e l .
138 J a n  W i j n a n t s .
139 K a re l  du  J a r d i n .

I n  der  A r t  des van  G o i j e n .  
P e e te r  N e e f f s  d. ä.
J a n  van  G o i j e n .
P ie te r  W o u w e r m a n .
A a r t  van d e r  N e e r .
A a lb e r t  C u i j p .  ?
P a u lu s  P o t t e r .
J a k o b  van  R u i s d a e l .  
S c h l e s i s c h e  Schule  v o m  
E n d e  des 14. Ja h rh u n d e r ts .  
N a c h fo lg e r  des L ucas  C r a ­
n a c h  d. ä.
S c h l e s i s c h e  Schule  vom  
A n fä n g e  des  15. Ja h rh .  
S c h l e s i s c h e  S ch u le  v o m  
E n d e  des 15. J a h rh u n d e r t s .  
\ S c h w ä b i s c h e  Schule  
/  des 15. Ja h rh u n d e r ts .  
D e u t s c h e  S ch u le  vom
I .  V ier te l  des 1 6 . Ja h rh .  
L u cas  C r a n a c h  d. ä. 
N a c h fo lg e r  des L u cas  C r a ­
n a c h  d. ä.
S chu le  L ucas  C r a n a c h  d. ä. 
K o p i e  n ach  Giov. F ra n cesc o  
Barbier i ,  gen .  il G u e r c i n o .  
L o m b a r d i s c h e r  M eister  
v o m  A n fän g e  des 16. J a h rh .  
G u id o  R e n i .
F ra n c e sc o  B u o n s i g n o r i .  
K o p i e  n ach  G u id o  R e n i .  
C o s im o  R o s s e l l i .  
V e n e z i a n i s c h e S c h u l e v o m  
A n fä n g e  des 16. J a h rh .
I n  der  A r t  des T a d d e o
G a d d i .
R u s s i s c h e  S chu le  un te r  
byzan t in ischem  Einfluss. 17. 
J a h rh u n d e r t  (?).
\  I n  d e r  A r t  des T a d d e o  
/  G a d d i .
І F l o r e n t i n i s c h e  Schule  
: v o m  A n fa n g  des 15.
I J a h rh u n d e r t s .
I n  d e r  A r t  des T a d d e o
G a d d i .

I F l o r e n t i n i s c h e  Schule  
f des 15. J a h rh u n d e t r s .

140
141
142
143
144
145
146
147
151

152

153

154

156
157
159

160
161

162
163

164

165
166
170
171
172

173

174

175
176
177

178
179

180
181
182
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184 F l o r e n t i n i s c h e  Schule  
des 15. J a h rh u n d e r t s .

185 N i e d e r l ä n d i s c h e  Schule  
der  I . H ä l f te  des 17. Ja h rh .

186 M arco  d ’O g g i o n n o .  (?).
187 R o c c o  M a r c o n i .
188 Ra ffae l l ino  del  G a r b o .
189 S chu le  des D o m e n ic o  G h i r ­

l a n d a ]  o.
190 F l o r e n t i n i s c h e  S ch u le  

d es  15. J a h rh u n d e r t s .
191 G iro lam o  d a  S a n t a  C r o c e .
192 I t a l i e n i s c h e  S chu le  des

17. J a h rh u n d e r t s .
193 F l o r e n t i n i s c h e  Schule  

d e r  I .  H älf te  des 16. J a h rh .
194 I t a l i e n i s c h e  S chu le  des 

14. Ja h rh u n d e r ts .
196 K o p i e  n ach  Giov. Batt .  

S a l v i ,  gen. Sassoferra to .
198 L i o n a r d o  da  P isto ia .
199 V e n e z i a n i s c h e  S chu le  der

2. H ä l f te  des 16. J a h rh .
200 S chu le  d e r  C a r r a c c i .
201 S chu le  d e r  d a  P o n t e ,  gen. 

B assano
202 \  „ M e i s t e r  d e s  W o l f -
203 j g a n g a l t a r s . “
204 I n  der  A r t  des F ra n z  F o u r ­

b u s  d. ä.
205 „ M e i s  t e r  d e s  W o l f g a n g -  

a l t a r s . “
206 H e n d r ik  (Herri)  B l e s .
207 B a r th o lo m a e u s  B r u y n .
208 N a c h a h m e r  des R e m ­

b r a n d t .
209 Q u i r i jn  B r e k e l e n k a m .
210 F ra n s  de  V r i e n d t ,  gen. 

F ra n s  F lo r is .
211 D e u t s c h e r  M eis te r  von

I 557-
212 D e u t s c h e r  M e is te r  von

IS49 -
213 D e u t s c h e r  M e is te r  v o n

ISSI-
214 M arten  (Ja c o b sz j  van 

H e e m s k e r c k .
216 J o s e p h  O r i e n t .
218 J o h a n n  H e in r ich  R o o s .
219 J o h a n n  G e o rg  P l a t z e r .

220
221
222
223
230
231

232
233
238

239
240

242
243
244
245
246
247 
252
257

258 
260 
262 
265
269
270
271
272
273
274
275 
277 
279

A lo n s o  Sanchez  С о e i l  o. 
J o h a n n  H e in r ic h  R o o s .  
J o h a n n  G eorg  P l a t z e r .  
G a s p a rd  d e C ra y e r ( C r a e y e r ) .  
M ichae l  W i l l  m a n n .  
D e u t s c h e  Sch u le  gegen  die  
M it te  des 17. Ja h rh .

J G iovann i  B r u n e i  l i .

J o h a n n  P e t e r  M  o 1 i t  o r
(Müller).
Michael  W i l l  m a n n .  
D e u t s c h e  S chu le  v o m  
E n d e  des 17. J a h rh u n d e r ts .

J J o h a n n  G e o rg  P l a t z e r .

{ J o h a n n  P e te r  M o l i t o r  
(Müller).

M ichael  W i l l r n a n n .
J a c o b  J o r d a e n s .
P ie te r  M u l i  e r ,  gen. Cava­
l iere T em pes ta .
J a n  van H u g h t e n b u r g h .  
G over t  C a m p h u i s e n .  
Sam uel  van H o  o g s t  r a e  t e n .  
F ra n s  S n y d e r s .

J o h a n n  G e o rg  P l a t z e r .

5 Í

280
281
282
285
291

292

293 
297 
299

301

\
/
le V a l e n t i n .
R a c h e l  R u y s c h .

I I n  d e r  A r t  des  N ico laas  
B e r c h e m .

A d r ia a n  van  O s t a d e .
J a n  B r u e g h e l ,  gen .  Sam - 
m etb rueghe l .

I I n  d e r  A r t  des N ico laas  
J B e r c h e m .

S a lo m o n  van R o m b o u t s .  
P ie te r  M u l i e r ,  gen. C ava­
l iere  T e m p e s ta .
C h r is to p h  L u d w ig  A g r i ­
c o l a .
H e rm a n n  to m  R i n g .  
M ichael  W i l l  m a n n .  
N a c h a h m e r  des N ic o la a s  
B e r c h e m .
P .  v o n  P u r g a n .
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303 Der Monogrammist F.  J.  B. 
Ą  Yff 304 D e u t s c h e r  Meister um 

1 6 7 0 .

306 Christian Hilfgott  B r a n d .

308 } J ° ^ ann Georg P l a t z e r .
309 Michael W i l l m a n n .

316 ) J 0 ^ 1111 Georg P l a t z e r .
319 Michael Willmann.
322 Johann  Georg P l a t z e r .
326 Johann  Georg P l a t z e r .
329 Michael C a r r e e .
330 D e u t s c h e  Schule um 1 5 5 0 .
331 Jan  S t e e n .
332 A llar t  van E v e r d i n g e n .
333 Jacob  van W a l s c a p e l e .
334 A albert  C u i j p .
335 Egbert  van der P o e l .
336 R ichard  B r a k e n b u r g h .
337 Gerard D o u .
338 A alber t  C u i j p .
339 E gbert  van der P o e l .
341 Michael W i l l m a n n .
342 A n to n  F a i s t e n b e r g e r .
351 Schüler des Bernardino

P i n t u r i c c h i o .
354 V l ä m i s c h e  Schule des

18 . Jahrhunderts.
355 P. von P u r g a u  (Burgau).
356 Jo sep h  O r i e n t .
365 Michael W i l l m a n n .
368 Christoph W ilhe lm  S e y  d e l .
369 Giovanni Batt ista D o s s i .  
376 Schule des Domenico G h i r ­

l a n d a ]  o.
387 M a i l ä n d i s c h e  Schule um 

r jo o .
408 Dirk M a a s .
436 \  In  der A r t  des Melchior
437 f d ’H o n d e k o e t e r .
513 Francesco l i b e r t i n i ,  gen.

Bacchiacca.
613 Pieter van B r e d a e l .
651 Sebastiano В о m b  e l l  і.
652 Giovanni B u o n c o n s i g l i .  

ý  654 D e u t s c h e  Schule des
1 6 . Jahrhunderts.

656 A braham  B l o e m a e r t .

657 K o p i e  nach  Benede t to  
D i a n a .

663 \  D e u t s c h e  Schul e  des
664 J  1 5 . J ah rhunder t s .
665 Os ka r  B e g a s .
666 ( Vo rn ame ?)  R o t h e .
667 F ra nz  v on  L e n b a c h .
668 A l e x a n d e r  C a í a m e .
669 Chr i s t i an K r o n e r .
670 Chr i s t i an S e i l .
671 W e r n e r  S c h u c h .
672 L u d w i g  W i l l r o i d e r .
673 A .  F .  K ö n i g .
674 H e i n r i ch  v on  A n g e l i .
675 Fr i ed r i ch  J o h a n n  V o l t z .
676 A n d r e a s  A c h e n b a c h .
677 K a r l  S c h e r r e s .
678 A d o l f  M e n z e l .
679 R u d o l f  J o r d a n ,
680 Valent in  R u t h s .
681 Ot t o  K r e y h e r .
682 A n d r e a s  A c h e n b a c h .
683 F e r d i n a n d  Gr af  H a r r a c h .
684 J o h a n n  Fel ix  von  S c h i l l e r .
685 A u g u s t  W i l h e l m  L e u .
686 D i e p o l d  F r e i h e r r v o n K ö c k -  

r i t z .
687 H a n s  P e t e r  F e d d e r s e n .
688 He i nr i ch  D r e b e r .
689 A d a l b e r t  W o e l f i .
690 G e or g  M ü l l e r - B r e s l a u .
691 W i l h e l m  L i n d e n s c h m i t .
692 F r i ed r i ch  K a r l  M a y e r .
693 A l b e r t  H e r t e l ,

¡ 694 H e r m a n  B a i s c h .
695 E .  v. S t o w e r r o f f s k y .
696 K a r l  F r i ed r i ch  L e s s i n g .
697 Gus tav  A d o l f  S p a n g e n ­

b e r g ,
698 A n t o n  v o n  W e r n e r .
699 Char les  H o g u e t .

I  700 A d o l f  D r e s s i e r .
701 A n t o n  Z w e n g a u e r .
702 R u d o l f  H i r t h  d u  F r ê n e s .
703 J o s e p h  B r a n d t .
704 E u g e n  D  ü c k e r .
705 F r i ed r i ch  J o h a n n  V o l t z .

! 706 A u g u s t  N i e d m a n n .
707 F r i ed r i ch  B ö s e r .

! 708 A d o l f  D r e s s i e r .



V e rz e ic h n is  d e r  K ü n s t le r n a m e n . 2 9 9

709 K a r I L n d w i g  R o s e n f e l d  er .
710 E mi l  E b e r s .
711 A d e l s t e e n  N o r m a n n .
712 A .  F .  K ö n i g .
713 H e r m a n n  B a i s e l i .
714 H e r m a n n  B a y e r .
715 Ul r i ke  L a a r .
716 W i l h e l m  K r a u  ss.
718 Ka r l  B o l z e .
719 Os ka r  B e g a s .
720 R u d o l p h  S c h u s t e r .
722 Chr i s t i an  K r o n e r .
723 K a r l  B o l z e .
724 H e i n r i c h  H ö f e r .
726 F ra n z  W i e s c h e b r i n k .
726 A l b e r t  B e r g .
727 A l b e r t  K o r n e k .
728 Be re nd  G o o s .
729 T h é o d o r e  G u d i n .
730 Ba re nd  Cornel i s  К о е к -  

к о е к .
731 He i n r i c h  D r e h e r .
732 Ot t o  K r e y h e r .
733 )
734 I He i n r i c h  D  r e  b e  r.
735 J
736 He i n r i c h  K ö n i g  d. J .
737 K a r l  v o n  H a a s e .
739 Ba re nd  Corne l i s  K o e k -  

k  o e k.
740 F l o r i a n  K a r s c h .
741 K a r l  V o g e l  v o n  V o g e l ­

stein.
742 F r a n z  H o f f m a n n  - F a l ­

l e r s l e b e n .

} A d a l b e r t  W o e l f l .

j  A d a l b e r t  W o e l f l .

747 E d u a r d  P i s t o r i u s .
748 P e t e r  B a u m g a r t n e r .
749 A l b e r t  E m i l  K i r c h n e r .
750 H e i n r i ch  B r a n d e s .
751 K a r l  O e s t e r l e y  jr .
752 Gi sbe r t  F l ü g g e n .
753 A r n o l d  B ö c k l i n .
754 Gus tav  H e i d e n r e i c h .
756 Stani s laus  Gr a f  v o n  K a l k ­

r e u t h .
757 Karl B eyer .

F ra n z  H e n g s b a c h .
S im o n  O p z o o m e r .  
F r ie d r ich  B o u t e r w e k .  
E rn s t  R e s c h .
E i l i f  P e t e r s s e n .
C ons tan t in  C r e t i u s .
A r n o l d  B ö c k l i n .
G us tav  R i c h t e r .
A u g u s t  R ic h a rd  Z i m m e r ­
m a n n .
K a r l  E rn s t  M o r g e n s t e r n .

A n n a  S t o r c h .
Chris t ian  W i l b e r g .
E r n s t  R e s c h .
H e in r ic h  M ü c k e .
H a n s  F re d r ik  G u d e .
Ju l iu s  G r ü n .
K a r l  G r a e b .
K a r l  B e g a s .
K a r l  W o h n l i c h .
A l f re d  H i n d o r f .

I  A n t o n  v o n  W e r n e r .

R ic h a rd  L a u c h e r t .  
F e r d in a n d  G ra f  H a r r a c h .  
C hr is t ian  M o r g e n s t e r n .  
O sw a ld  A c h e n b a c h .
E ,  v o n  S t o w e r r o f f s k y .  
A d a lb e r t  W o e l f l .
J u l iu s  S c h o l z .

J H e in r ic h  v o n  A n g e l i .

A n n a  S t o r c h .
A d a lb e r t  W o e l f l .  
W i lh e lm  C a m p h a u s e n .  
T h e o d o r  H a g e n .
H e rm a n n  B a i s c h .
A d o l p h  Z i m m e r m a n n .  
W i lh e lm  K r a u s s .
M ichae l  N e h  er .
H a n n o  R h o m b e r g .
E r n s t  R e s c h .
T h e o d o r  H a m a c h e r .  
E rn s t  R e s  ch .
K a r l  S a l t z m a n n .
Ju l iu s  H ü b n e r .
K a r l  B e y e r .
K a r l  B e c k e  r.

758
759
760
762
763
764
765
766
767

768
769
770
771
772
773
774
775
776
777
778
779
780
781
782
783
774
785
7 8 6
787
788
789
790
791
792
793
794
795
796
797
799
801
804
811
812
813
818
820
821
827
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828 Karl  R ö c h l i n g .
829 Ludwig P a s s i n i .
830 K ar l  S t e f f e c k .
831 A n to n  G ra f f .
832 Hans P l e y d e n w u r f f .

Ì  A n ton  G r a f f .834 /

836 }  Gabriel MaX-
837 Heinrich Z ü g e l .
838 W alter  F  і r ie .
839 François Alfred D e l o b b e .
840 Wilhelm R i e f s t a h l .
841 Hans H e r r m a n n .
842 Hans P l e y d e n w u r f f .
843 R u d o l f  Friedrich H e n n e -  

b e r g .
844 K ar l  S c h i r m .
845 K ar l  W ilhelm H ü b n e r .
846 Ferdinand Georg W a l d ­

m ü l l e r .
847 Emil H a i l a t z .
848 D e u t s c h e  Schule der 

I .  Hälfte des l 6 .  Jahrb.
849 Margarete R o o s e n b o o m .
850 Otto B i e r m e r .
851 Jo sep h  W e n g l e i n .
852 W ilhe lm  S t r y o w s k i .
853 Friedrich August  von

К 1 o e b e r.
854 August  K o p i s c h .
855 Claus M e y e r .
856 Carl S t e f f e c k .
857 W olfgang  K r o d e l .
858 A lber t  R i e g e r .
869 K arl  M a l c h i n .
860 Hermann P r e l l .
8 9 I Heinrich H e i n l e i n .
862 Gustav S c h ö n l e b e r .
864 R ichard  S c h o l z .
863 Gustav S c h ö n l e b e r .
865 W illy  H a m a c h e r .
86 6  Gustav O l b r i c h t .
867 Benjamin V a u t i e r .
86 8  A ugus t  v. H e y d e n .
869 K ar l  M a rr .
875 R .  v. V o i g t l ä n d e r .
876 Friedrich P r e l l e r  d. Ä.
877 Herm ann B a y e r .
878 Hans T h  о ma.

879 W i l ly  H a m a c h e r .
882 Ger t rud  S t a a t s .
883 Gabr ie l  M a x .
884 Ju le s  D u p r é .
885 E mi l  J a k o b  S c h i n d l e r .
886 E d u a r d  S c h l e i c h .
887 F ra n z  D e f r e g g e r .
888 Chr i s t i an  K r ö n e r .
889 Gus tav  S ü s .
890 E m i l  B r  e h m  er.
891 1 F r i ed r i ch  E d u a r d  M e y e r .
892 /  h e i m .
893 K a r l  G r a e b .
894 Gus tav  J u t z .
895 Os wa l d  A c h e n b a c h .
896 Dav i d  de  N o t e r .
897 A d a l b e r t  W o e l f i .
898 A d o l f  S c h l  a b  і tz.
899 Chr i s t i an  M a l i .
900 Ju l ius  M o n  i en .
901 P a u l  K i e s s l i n g .
902 E d u a r d  v o n  G e b h a r d t .
903 A n t o n  v o n  W e r n e r .
904 El i se  N e e s  v. E s e n b e c k .
905 E r i ch  K u b i e r s c h k y .
908 A d o l f  D r e s s i e r .
909 Carl  E r n s t  M o r g e n s t e r n .
910 E i l ma r  v o n  E s c h w e g e .
911 L u d w i g  P a s s i n i .
912 Laurens  A l m a  T a d e m a .
913 1; Fra nc i sco  P r a d i l l a .914 J
915 A r n o l d  B ö c k l i n .
916 F ra nz  v o n  L e n b a c h .
917 P a u l  G r a e b  d.  J .
918 J u l iu s  S c h o l t z .
919 H a n s  v o n  B a r t e l s .
920 Chr i s t i an  S p e y e r .
921 Ot t o  M o d e r s o h n .
922 Fr i t z  O v e r b e c k .
923 A r n o l d  B ö c k l i n .
924 A d o l f  D r e s s i e r .
925 P a u l  L i n k e .
926 A d a l b e r t  H o e c k e r  d. J .
927 Emi l i e  M o s e w i u s .
928 A n s e l m  F e u e r b a c h .
929 A l ex a n d e r  K o e s t e r .
930 E r i c h  E r  l e  r.
931 L e o p o l d  G r a f  v o n  K a l c h ­

r e u t h .
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932 R u d o l f  H i r t h  d u  F r ê n e s .
933 A u g u s t  S i e g e r t .
934 T h e o b a l d  v o n  Oër.
935 Gus tav  Ju l i us  G r ü n .
936 L u d wi g  v on  H o f m a n n .
937 H a n s  v o n  V o l k m a n n .
938 Mar i e  S p i e l e r .
939 K a r l  K a y s e r - E i c h b e r g .
940 K o n r a d  M ü l l e r - K u r z ,  

w e l l y .
941 G e or g  M ü l l e r . B r e s l a u .
942 Clara B i l l e r .
943 W i l h e l m  L e i b i .
944 Ot t o  G ü n t h e r  - N a u m - 

b ü r g .
945 R o b e r t  Ś l i w i ń s k i .
946 F r i ed r i ch  P r e l l e r  d. J .
947 H a n s  D a h l .
948 Ma x  W i s l i c e n u s .
949 A l ex an de r  K ö s t e r .
950 Vi lma  P a r l a g h y .
951 M u l i e r  gen.  T e m p e s t a .
952 W i l l y  H a m a c h e r .
953 G e o r g  M ü l l e r - B r e s l a u .
954 Chr i s t i an  S p e y e r .
955 Fr i t z  E r l e r .
956 Ot t o  F e l d .
957 L o u i s  S p a n g e n b e r g .
958 Fr i t z  v o n  U h d e .
959 Heinr ic l i  I r m a n n .
960 E m i l  S c h i n d l e r .
961 Be r t a  W e g m a n n .
962 Ma x W i s l i c e n u s .
963 K a r l  B u c h h o l z .
964 A l f r e d  Z o f f .

966 )  Char les  H ° g u e t -

967 K a r l  B o d m e r .
968 О.  P r e s s .
969 Car l  H i l g e r s .
970 Ach i l l e  G l i s e n t i .
971 T h e o d o r  A l t .
972 Gus tav G  r a e  f.
973 Ba l thasar  D e n n e r .
974 O t t o  v o n  K a m e c k e .
975 Max K r u s e m a r k .
976 P i e t e r  G e r a r d u s  v a n  Os .
977 E u g è n e  J o s e p h  V e r b o e c k -  

h o v e n .
978 L u d w i g  P a s s i n i .

9 7 9  Herm ann K a u l b a c h .
9 8 0  Ju lius M o n i e n .
9 8 1  Friedrich  V o l tz .
9 8 2  Franz v o n  D e f r e g g e r .
9 8 3  Emil  B r e h  m e  r.
9 8 4  T heodor  B l a c h e .
9 8 5  \  ,
9 8 6  /  V O n  I^ a m e c '£ e -
9 8 7  A rno ld  B ö c k l i n .
9 8 8  Heinrich v o n  A n g e l i .
9 8 9  Ferdinand Graf H a r r a c h .
9 9 0  A d o l f  von M e n z e l .
9 9 1  Ludwig K n a u s .
9 9 2  W ilhe lm  v o n  D ie z .

gjjjj ) Adalber t  W o e l f l .

9 9 5  Karl  T r i e b e l .
9 9 6  Eduard  S c h l e i c h  d. ä .
9 9 7  Hermann B a i s c h .
9 9 8  August  W ilhe lm  L e u .
9 9 9  E ugen Ci c e ry .
1 0 0 0  Hugo  K a u f f m a n n .
1001  W ilhelm X y l a n d e r .
1002 W ilhe lm  C h a m p h a u s e n .
1 0 0 3  Jo sep h  W e i s e r .
1 0 0 4  Hermann L a n g .
1 0 0 5  Eduard  Hildebrandt.
1 0 0 6  W .  Pinkert.
1 0 0 7  Charles H o  g u e t .
1 0 0 8  Horace V e r n e t .
1 0 0 9  K a i l  G r a e b .
1 0 1 0  Eduard  G r ü t z n e r .
1 0 1 1  Charles H o g u e t .
1012  S t a n is la u s G r a f v o n K a lc k -  

r e u t h .
1 0 1 3  Friedrich V o l t z .

lU j?  J L eopold  de C a u w e r .

1 0 1 6  August  v o n  H e y d e n .
1 0 1 7  Gabriel v o n  M ax.
1 0 1 8  A lber t  F l a m m .
1 0 1 9  Louis D o u z e t t e .
1 0 2 0  W ilhe lm  K r a y .
1 0 2 1  A d o l f  D r e s s i e r .
1 0 2 2  A d o l f  L ü b e n .
1 0 2 3  Hermann L a n g .
1 0 2 4  Oswald A c h e n b a c h .
1 0 2 5  A n to n  S e i t z .
1 0 2 6  Louis D o u z e t t e -
1 0 2 7  Heinrich B r e l i n g .
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1028 L ore n z  R i t t e r .
1029 Lo u is  S p a n g e n b e r g .
1030 Ot to  v o n  K a m e c k e .
1031 H u g o  H a r r e r .
1032 A n d r e a s  A c h e n b a c h .
1033 J o h a n n  N i k u t o w s k i .
1034 R e i n h o l d  W e r n e r .
1035 Carl  S c h e r r e s .
1036 Os wa l d  A c h e n b a c h .
1037 F r i ed r i ch  A u g u s t  v o n  

K a u l b a c h .
1038 S t a n i s l a u s G r a f v o n  K a l c k -  

‘ r e u t h .
1039 K a r l  W e r n e r .
1040 E rn s t  K ö r n e r .
1041 H a n s  D a h l .
1042 W i l h e l m  G e n t z .
1043 K a r l  S p i t z w e g .
1044 O t t o  K r e y h e r .
1045 L u d wi g  W i l l r o i d e r .
1046 A u g u s t  H o l  m b  e r g .
1047 J u l iu s  E h r e n t r a u t .
1048 O t t o  F i l t z .
1049 \  . y
1050 ( • ^ bert  Z i m m e r m a n n .
1051 P a u l  M e y e r h e i m .
1052 H u g o  B u c h w a l d .
1053 K a r l  B e n n e w i t z  v o n  

L ö f e n  d. j .
1054 A l o i s  S c h o e n  n.
1055 E d m u n d  H a r b u r g e r .
1056 A d a l b e r t  W o e l f i .
1057 He r mi ne  L a u k o t a .

Otto K i r b e r g .
Benjamin V a u t i e r .
Ludwig M u n t h e .
Agostino  S a l i n a s .  
A da lbert  W o e l f l .
Gustav O l b r i c h t .
Erich K u b i e r s c h k y .  
Cesare T i r a t e l l i .
Ludwig G l o s s .
Max P i e t s c h m a n n .  
Eduard  v o n  G e b h a r d t .  
Magarete W a l d a u .
K arl  G r a e b .
Ernest C r o f t s .
W ilhe lm  S o u c h o n .
Paul K e l le r - R e u t l in g e n .  
Karl  S c h o l z .
Jo h an n  Heinrich K ö n i g .  
E rnst  R e s c h .
Bernhard S t a n g e .
Ludwig D e t t m a n n .  
Gotthard  K u e h l .
Fritz v o n  U h d e .
José  B e n l l i u r e  y G il .  
Max L i e b e r m a n n .
Franz S t u c k .
Otto K r e y h e r .
Margarete v o n K u r o w s k i .

j Otto F i s c h e r .

K ar l  R a h l .
Eduard  K a e m p f f e r .

1 0 5 8
1 0 5 9
1 0 6 0
1 0 6 1
1062
1 0 6 3
1 0 6 4
1 0 6 5
1 0 6 6
1 0 6 7
1 0 6 8
1 0 6 9
1 0 7 0
1 0 7 1
1 0 7 2
1 0 7 3
1 0 7 4
1 0 7 5
1076
1 0 7 7
1 0 7 8
1 0 7 9
1 0 8 0
1 0 8 1
1082
1 0 8 3
1 0 8 4
1 0 8 5
1 0 8 6
1 0 8 7
1088
1 0 8 9
1 0 9 0

D r u c k  v o n  W U h. G o t t i . K o rn  in  B r e s la u .
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